Zeitschrift des österreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereins, 60.1908, H. 18-22 = S. 289-368 by unknown
ZE T CI-IRIFT
UF. '
INGENIEUR-
- --~~ --
UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES
Nr. 18 Wien, Freitag den 1. Mai 1908
-=---= - --======
-=
LX. Jahrgang
Alle Rechte vorbehalten
.) Gahri el .J a JI k a: "'her !lie an de r k. k. for~tlich{'n Yer suchs,
llnstalt Mllriaorlllln ~ewoll llellell Hesnlt nte der II ol z fest!~k ()itspriifllll~ ,
.,Zeit schrift !les tl st err. Ingenit'lIr- lind Architekten·' ereines" 1 ~'tJ7 ,
:-" [.(ili ois 571 nn!l [) 7 his fJ89, ,
Il, '. .\1 e l z ge r: ))(' 1' W ind 1l 1~ 1Illlßgehende r Fllktor für <l ~ S
W1II'hstu m dcr BiilllJll'. ...\lü ndl' III'I· for d ich l' IIeft.. 1,' !13, 3 . JI It.
Jul i1I" ' p I" i 11 ge r.
Über Formen gleicher Festigkeit mit besonderer Berücksichtigung der rotierenden Scheiben.
" "rtrag, goiIllIton in der Vorslllllmlllll f! der F:whg l"npl'e der Mn chineu- lugeuieure nm 17. Dezember 1!J07 von Pr ivatdozent Dr, Alfolls Lcnn .
li ,IJi e zun ehm end Kenntn is der Iute ria le icens .haften. die Dehn une übera ll eine gewi sse mitt lere Gröüe betragt.
(11' I' OI't ~P)lI'itt , ' 1 I' I' ,.., . • ~ . d J:' d I' . ke
. ' ." (Ill (C I' geH' nn äßirron Hers tellumr der Rau - Die \ erz werz unrrsst lien Sill '0 o-clOr /llt; a J Je CII}I'~t (J n('; die Erhühuug der O c~ehwin~li <Tk iteu bc,,~ rkcn eine die . tolll ran d~s Blut e ' becintri~hti<Tcnden Widerst ände
1,I.nll,l el'..g l'ii[,\e re Ausulltzung der Fest'igkeit en und dadurch biet en. so daß nur geri ngc, H rbci t\'erz~hrcn de St rudel und
1,IJ1,t' . 11l 1he rp. \VcI'tschiltzllng der Bel' '1' llIluugsmcthode n. ~L n \Virbclbildullgen auft re ten. Das Herz treibt das Blut, dessen
~ .el \; ende t 1II1IIICr 111 ehr tour e und kostba re Leg ierung 'U I"(leffizicnt der inn rn Roibun z sec hsma l grüßc r ist als
\ 1,11' 11Ichh l'an Spl'uehte KonstnJl,tion tei le, so daß man t ei ls der vom Wasser. in die Arterien und d urch Millionen
\ 1' 0'1 sn deI: Kosten, teil s W zen der geri nge ren Arbeits- Kupilla re n durch den o-an7.I'1I Kör per. Vermöge de - be-
\"1' U tc mrt d 0 . I ~ 1 1 I b h . l i1\1 '.. en 'WIe it en so sparsa m Ist al. nu r möglich. sproc henen anatomisc h n Baues (er ) ut a n I st ( IC vom!ild Ist Inuu er mehr hest I' .br. i e d e I' oru truktion ;-0 7.U l lerzen zu leistende Arbeit sozusazen cin Minimum,
,H ICII da ß nicht i n z e l u e ~uer"ch n itte als zefnhrlic h Ein Schü le r R o u x s. Professor Oc b ha l' d t, unter-\~~ ~clten haben , sondern vielm .h r jedes El emen in zlei her suchte ge legentlich die F~rm der Zähn e einige r Raubti el"e
CIS .beans pr ucht wird. Der In lren'i UI' wird im mer h1t u/iO' I' und fand u~ter and ren fol<Tcnd e Hezel n:V"I' I A f I b t"' " 0
"" :"1' ( I ' , liga Je g 'stellt. Formou g le ichen W ider .tan des, J . D ie äußere Form der Kegelzuhnc en ts p richt der
o.I.'lllt I' Zw~ckm llr\igk eit anzuge ben. In jedem B trachte VOll K örpern z lcicher FI': t i o-k e it ~ - für Biegung und
\\11 I.nan. SICh dem Id eale nnhern: mit dem zczcbcnen Torsi~n an de~ Krone, für rrebfestigkeit eingespannte r
\' , lltlcrl al eine g rüßtmüg liehe Leistun z und ullJO"ek °hrt d ie ( ~e i ngela ene r" ) K iil'llel: an de r " urzel. 2. Als beson de re rC'I' nzt L ' -. , '-."" "
, 0 ~ elstung nut IlIII1 im al em Aufwande un d itt eln Typll' charakte risie rt sich der _Ha kenzahn '-, we lche r vor
zl'u el'l'C1ehc n. Nicht se lte n sind die no tw ndiven (ber- allem dem Festhal ten lies Ge packten di ent. dur ch die dem
l'lrung-e '1 LI I " 0 'si" \ ' I~, I.u. ers t sc IWll'rJg, Die pr akt isch en Rücksiehr en technischen Zu zhuk en bis in allc Einzelh eit en en ts preche nde
: . IIC ju rcili ch VOn einschne id nd I' Bed ut ung, jc kom pli - Form, wclche/au ch noch die den Zahn tragend e und ihm
Zlerter abe r di e \ f \ . I 11' . ' . I I 'h di b I 3\\' , t , '1 , l U g~l ie S I ' I sto t. Je nütiger, w üusc ien - ic nac barte Ki eferpartie i enst ar mac It. U w.
(I ~_ r e\ I lI'e .mathema tlsch Fa, f;u ng ist, ( \(' ~tu Ipieh te r kommt Profes 0 1' ~[ c tz ge r hat. wie wir au dem Vortrage
.~ In ngCl1\l' ur das ,elH'I'zWol't B o l tz m I n 11" in dpn Ilbc r lI olzprllfung des Herrn For t- unU Domlln ' nver-
I 1nn: 15::8~i b t ni:ht: P,rakti seh('\'l'" a l. d ie 'I h l'~r i e.' \\'alt ers Ga br i ,I .1 ..811 k a*)" wissen. f~ , tge, t cll~. da ll di e
I,' , 1 at~lr se lbst g Ibt un ,' a llsgeze lchnc te Bel")lIl'I ' von Banlll tlllllm c lind A ' tc a ls I rugel' g lC' lchen \V ldcr st anucs
I Ol men tt'chllH:lehCl' Vollkomm enh eit, 1':8 ist a ll" ' m in he- auf"eba ut s ind. D ' I' \Vind \' ' rfUIwt sich in dcr Buull1 -{annt ulld ·c C I 0 0 0 f J} ' d 'W 'I \ 1I1. U mall n 1 fi7 7. um el' ten Male behllupt t krone und bean sprucht dcn tumm a u )Icgun g; le
d 01( I~n , daß (h , HillkclH'n <I s ber.ehen k(' lknoehens und durch di chwerk ruft cutstehende n Druek- und Kni ck -
es!' ' l'rse nbl' incs lIadl den ll all ptsllann ung 'rieh tUlJO'cn <Te- sllal1lJ uno-en sind in der Heo-el nicht <T roß o-enu!!" um neben
' "1'1 n('t si I I ."'''. 0 0 O.~'..
k I ' n(, so I all der BUII de. m n chlIc hen bel' chcnkel- 1\ 'n Ble<Tun <Tsspun nun gen dur ch den \Vllld ungrdf lllS Ge-ntJe 1 '11 de . r ,. . 0 0 . h!' h I) I dein ' _ (' " m elIlN! \ ran e:, der de, ~ el's nb llle, dl'm wleht zu fall cn . 1 T ur III :e I' I le tcm Je' tum e, un w 'nn
II''' I
L I ,o\\'olb es cutslJl'icht. Di csl' Idee soll Ubri<Tcn~ hezll<T- di Baumkron ' o-cwohnt ist. d ur ch die .Tachha rzweige !!,c-
": 1 ( , k t>.., 0 . "
viel f ell tru ' t ur <1 ('s nt el'schenkcls ines Pfl'rdes :chon stllt?t zu werden, komm t cs man chm al " 01'. da ß der Baum
I' ll ier un(I , . I 'I I 1 I' 1"\ ' . I d " b . t IWo ' I, . zwar' Im t . • a Ir lun( crt au.ge proe le n seme' I'el cl{ung lllC It vertrJl g-t. cl' ::->tamm SIC n~lg unI10(~1 1,~dll~~IIl · , ~f ~l:' h . Solge r. I .J a sc lbst Ol.di lei, machte h;ieht. .- Die ,Kron? einer. Fi ehtc. k unn sch~mat l~c l ~ als
]"osliO'!, , ( \ olhol . Ieh Gcdanl -en llher ule I' orm und I\ egcl. Ihr L nngsschnltt als elll DreIeck a ~fge! aßt " C1.den.
hOeH der Kn oe!H'II, F Uhrt man die Hechnu ng ullte r Berück IchtlgUlIg dlCsel'di' ' le I' hcrUlllnt e Hall en 'e l' An at om W. H 0 u _ h t 1.' 3 Belastung '"erhllltni l' fUr eine n Trllger g leic hen 'Vil! l'r -
o • C }wanzf) . D I I I H' d Ii111' , r ' {J~se ClIles e )lIin ' unt er ' ucht und <T fumlt'n, sta nde, o-e<TülI \\'inddruck, a . 0 gegen ICguno- urc I, so
cino ,\~nstl'u~tIl1\1 und dyn amischc Arbeitsweise s i \'on !' ommt ~la~ zu den GesetzeIl fUr die ])urchme er in den
Sh'~llkturerar~ l ~e~ Vollk~mmenh eit. dafl die Bau urt . 1.II~d ;,el:schi edenen BühclI. Dic .1" orm de. tammes ist für dl'n
CI's. l ' deI I\ nochen du ' <Te<TenUh I' <Te ra dezu pn nll t lv ] cd oberha lb dcr \Vul'zcl bIS zur BaSIS der Krone gegebell
. ( leIn 'n b b h f 1 b ']' '1H o ' , , . , , . durch die Gleichung ~.;I . (/ h + b; Ur (CII easteten " CI,
(Iil' H' ,I u . land ferncl', da ß dIe ), Drm unu zum 1 cd a ueh <lurch l' = c h + d. Il lCbel bedeutet ,. den Durchmes8 I;
Blut , .lCbltu.n
g d e~ Hlutgeflll\1' dllJ'eh d ie I b 'n digl' Kra ft de, h di e ihm ents prec hende Hüllt' übe r dem Eruboden. (/; ";
I'h n( ' . I ' (llllg t i'! llId. Die lichto Offnung d I' lehl'1ll1cn }Whr-
\\'('IchI I'j' ~ all deli Vel'zwci~ungs teil en di ej eni gl' j e talt,
heirn ~, .el Blut~trahl lIach den bl'st hcnd en \ ' erhillt nis 'c n
d UI ' I rl'H'1I Ausfluß von seihst ann ehmcn wllrde. Trdcn
C l llußcl' Z . .
"in CII .. WI1 I1" Abw elellun " l'lI \'on dle: er Heo-el
, So I'l'sel " , " l" ,..,IJpr ' I( III1'n ~ H' a uf da i'! kl eiII, te , lall hel'unt l'r" cdrllckt.
uOI'lI1 'd en '1'1I' I . k . ,., d
' .•l JWIl I1\ un " Dle ' e Ist '0 bOIl1(':'8cn , all
\!IOt:
=====~~~=~================== -290
r~_!!t_-- -- 6"t, ,. ,, ,
, .
. ,
, ,
, ,
: ~ dlf, ,
"
"..
....\~ o
Sieht man von der Versteifung eines :-;chwungkr~t~ZfS
durch die Rauarm e ab. so ist di e Berechnung der I-he 1-
kruftspannung g anz
einfach. Eine im Ab-
sta nde I" um eine Ach se
mit der G eschwindig-
k ·it v gle ich t1lalli~ 1'0 -
ti erenue :\Iasse .11 e t'-
führt di e Fliehkraft
.11 v2
- - = .11 (0 2 1". wenn
I"
man mit w di e Win-
k elgeschwindigkeit be-
zeichnet. Di e Fli ch -
I-raft pr oVo111mseinheit
ist p. w2 r , wob i [J. di e
sp ezifi scb e"JIassc O'le ich
1.- ist . '( ist hi erin lJa;;
9
spezifisch e Gewi cht, !J
di e Beschleunigul1<r (ler Abb I
·chwere. Bezeichn t •
man den chwungradlfuer;;cbnitt Itl it Ih so wi rkt an f da s VolutW
. , ., (0 2 Q '" • Krll ft
element q r tI ? dIe luaft 9 fj r- d 'F (Abb. 1). I)l o::;et .
halten di e heiden Zu gkt'üft, r; q das Gl eich gewicht; Ih re11 ':1 _
Proj ektiun in fllllialct· Hi chtung betrüO't 2 'j I) " in :t-
Knochen hab en zezeizt. daß ihre Festizkeit um ein Mehl':
o e , iff d·ll lFaches di e gewöh nliche Bean spruchung übe r tr i t, so '
der ieh erhcitek cefflzi ent se lbs t gegen Beanspruchung durch
toß, a lso beim L aufen , pringen ni cht geri n<T ist. ~d~r
denken ie an das ehä deldach ' Wi e ~eriDg sind die In
der Regel auf dasselbe wirkenden Kräft e!
So e infac h liegen di e Verh ältnisse nicht. Man sp r icht
dem ch adc l eine n hohen " Bildungskoeffizienten :l , hingcgen
eine n ge r ingen " E rha ltung k oeffiaient en " zu (H 0 u x).
Di e leb enden Organe pas' en sic h a lso den ge -
ände r te n Verhaltnissen un. Di e fortwährende Benutzung
des Organes verstärkt, di e Ruhes tellung eh wäch t . .Ie wenig~r
di e Arbeitst eil e ge schlitzt sind, dest o stä rker werden sIe
im Lau fe der Zeit. Her 0 d 0 t berichtet. daß er auf dem
Sch lac h tfe lde von P elusium di e «hn de l der hel'mtragenden
Perser zu taub zerfallen , j ene der barh äuptigen Ägypter
wohlerhalten gefunden habe. (F u 1d.) Eine Abhandlung von
11. v. 1\1 e y e r führt den Titel: ::Das ' itze n mit gek reuzte n
Obersch enkeln und de ssen mögli eh e Folgen. " Im R üntgen-
licht kann man sofor t erse he n, ob ein Knoch en in der letzte~
Zeit benutzt wurde ode r nicht. D a e in absehbarer Zeit
möglich werden dürfte, g elung cn e Rüntgenmom entbilder her-
zu st ell en, so ist es nicht ausgesch los. en daß di e gntwicklungs-
mechanik dndurch in der Erforschung der Spa n nungsver-
teilung einen weiteren Schritt vorwärts kommen wird.
Eine Anpassun g der Baukon struktion en an di e Hu.ßer ~
Kräft e in dem . inu e, wi e es di e Natur besorgt, g tbt es
nicht. Die lI erstell u'ng r-ines Materiule s mit derat"tige~
Eizcn schaften dürfte ebe nso sc h wer 'e in wi e di e 1"r uohtblll -
m:chunlr von Träzern Turuinenscheib sn usw. Der Inge-
o t>'
ni eur muß selbst di e zw eckmltliige Formgebung ubern('hm en.
und es ist für ihn in erhebe nde r Gedanke, ahnliehe Aufj
ira bc n zu haben. wie sie di e Natur durch Anpas sun g unr
,." IVererbung löst. Freilich sind es nur di e einfachsten tee. 1-
ni .che n Problem e. wo es ihm di e l ühe lohnt . di e meIst
, r ' tenlan gwierigen Berechnungen und oft se h r k omp tZler
Formgebungon durchzuführen. . t
Soweit di e techni sch e I·~ntwil·kllln~ e r rate n lnßt, sch eul '
e in solcher Fall bei der Verwendung ra sch roti erender
Scheiben vorzulieg en.
*) J ahr fiir .Jahr ~ r~cheinen in der medizini sch en Literatur
hieher gehörige Arbeit en i zul etzt :
En~ i1 P o n f ü k, Über .. Inakti\'it:itsat~ophie inn erh alb drü siger
lJr:tane. Inshesonde re de r • ler e. Festsclmft für H.indfleisch. 1!I07
S. mm his :Jf>5. '
, H. Tr i e p e I, Die Knoch entibrillen in transformi erter . pongiosa.
\ erhand !. de r ana to mi ch!!11 GeselLehaft l !)OG, ' . 20fl bi~ :?O! l.
W. G e b ha I' d t, bel' die Bed eutung der Struktnr der trans-
for mierten ::lpongiusa. (Diskussion., Ebenda, S. :?OH.
H. Tr i pe I, Die Anordnun" der Kn oclll·nHbrill ell in tr ans-
for mier ter ::'pongiosa. An atomische !Iefte I!107, IId. :113, S. 4!l hi ~ 7 .
e, d ind K oeffizienten, die von der Grö ße des Winddruckes,
d em Elastizitätsmodul de s r rater ia ls. der Kronenbrei te und
Baum- und Kron enhöh e abhängen : Di e an Fi chten vor-
~enommenen ~Ies ' unge n hulx-n ergebe n, daß das Wachstum
dieser Bäume tatsächlich nach diesen R egeln, som it am
tam me so er folg t , wi e im ~Iaschinenbau di e Welle gleieher
Festigkeit gebaut wird, also nach..einer kubisch en Parabel.
- FUr die horizontal krag enden Aste übe r wiegt wi eder die
Wirkung der ch we rk ra ft.. den Einfluß d es Windes; auch
für di e Qu erschnitte der Aste hat m an ähnli che mathem a-
ti sch e Formeln entwickeln k önnen.
Die Ta t ur ist abe r der Technik un endlich weit voraus;
denn di e leb enden Org ane besitzen di e Eigenschaft, sich
neu en Verh ältn issen a nzu passcn . ihre Form so zu verändern,
da Ll s ie a uc h ungewohnten Kräft en als K örper gl eichen
Widerst andes gegenüberst ehen.
Im geschlossen en Bestande wächst der Baum unter
klein erem 'Yindanprall auf als auf fr eier Heide. I~ s ändern
. ich a lso bei se ine r Freilegung di e statischen Verh ältu isse.
Die äfte werden zur V erstärkung der Qu erschnitte benützt;
es tritt der "L ic ht ungszuwl1chsu ein, wobei manchmal an
der Kron e eine derartige Unterernährung er folg t, daß der
' ta mm obe n zeitwei se ab mager t.
In der d edizin sind di ese 'Vach turnsgrundeatze se it
langem bek annt;") sie werden VOll Orthop äden zum Heile
der Menschheit ausgen ützt. - Einige J ahre, nachdem
lI ermann v. 11 e y e I' in einer itzung der naturforschenden
Gesellsch aft in Zürich a uf die r egelmäßige Lagerung der
I, h' "t>vn oe ens po nO"tQ a aufme rk sam machte und u Im u n n die
mech anisch e Erkl ärung dazu gab , übertrug ' V 0 1ff dir-
Culmann-Meyerscb e L ehre auf di e Pathologi e der Knochen
und stellte (1 71) das " Gesetz der 'I'ransforrnution der
Kn ochen " auf. W o 1ff wi es ferner die rechtwinklize
I, t>ueuzung der pongiosab älkeh en (die O rthogonalität'' ) und
.1 htw i k t> "t>ua rec twm lige Auftreffen der Bälkch en auf die Oher-
tläcb e ~l ' ein für alle Knochen g eltendes G esetz nach .
Di e langen Knochen sind al s Röhren uuszehildet. also
. ': g eb aut, wi e di e Zweckmäßigkeit es bei Balken erfordert,
di e nach verschied en en Riehtuuzen auf Biezuue und
I, . k 0 0 0vm c 'ung beansprucht werden . Die grobe mechanische
Erklärung der Entstehung ihre.' ration ellen Form wird in
der folgenden W eise geg eben : denkt ina n sich den
Kn och en in Gebrauch , so wird e r ba ld nach der e inen,
ba ld nach der andern Richtung hin gebogen werden.
Die g l'Ürlte n pannung en en tste hen stets an de r über-
flUch e. da di eselben als proportional dem Randahstand
von der neutralen Linie ungeseh en werden können. Im
In~crn wird di e Festigkeit des Sto ffes nicht ausgenützt
ei n, Infolg~ der Beanspruchung verslilrken ;;ich ganz
v~n '~l b. t (!Je Bälkchen an det' lluße re n Begrenzung flüche.
Die DIcht he?utzten Gew ebe wen]en mangelhaft ern llh r t
und v r: chwmden. Der Kn och en bildet sich a uto mat isch
a ls Röhre au, so da ß mit dem vOl'hanuenen :\Iaterial
di e höch st .. Festi gkeit "egen BieO'unO' und Knickun" er-
rei cht wird. t> t> 0 b
~~s ist viellei ?h.t gut, hi er vun der hü chsten i<'estigkeit
und DIcht vom dtnlmum an Material zu sprechen. Di e
1 a tut' macht zwar den Eindmck vollkommenen Zweck-
bewußt eins von einem gm'in O"ste n Aufwand an toffen
so ll te man eigentlich nur bed~lgt sp reche n. Versuche an
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' teilt ma n der, eh ibe di e beson de re Bedingu ng : daß
in a llen ihre n Punkten rrr = rr t = ~o i t , so erziht Gloichu nz 1)
die Formel '
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, h :\fan hat in fr üher n Zeit en ma nch mal bei der Be-
I ec 11 Un I r • I .b I . .
splb ' .'" ,:on • c Im cn. g eiehe r Dicke ( .\ bb. :!) sich di e-
e n In CIIlL' Anzahl HInge rechteck igen O uersc hn it tr-s zr-r-
Abb . 3
* ) A. ~ t u cl u I a, Dio D:lllIpflllrhinen . a. Auf1a <re, S. Wli, uncl
.Zoils chrift des \' ('1' in e8 !J unI sch er In~eniellre ~ 1!IO:I, ' . [,2.
, A. F ö P pi, \' orleslln~en iiber techni sch ;\lechanik. V. Band,
I!l\l7, :'. !l:!.
"-*) I'ro. elllinarllufgahell . " ' ien l!'Oli. ~ . :1'2. Fr (Ill1 l1l e.
Abb.4-9
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Di ese Scheibenform ist za nz unabhängig vom El asti-
z. itä tsgesc tz. welch e. dem verwendet en Mat erial zukommt.
[Stellt man der Gl eichung 1) ande re Bedin gungen, s: B.:
c, = Cl und a, = C2• so sind die aus den Beziehun gen der
panllun gcn und Dehnungen sieh ergebenden Kompatibilit äts-
bedin gungen zu beaeht cn.) Für gc wöhnlich gc nüg t j edoch
di e Gl eichung 1) all ein ni ch t, um di e Spannungen bei go-
gdJCllcr che ibcnform zu bestimmen. Man hat es dann mit
r-iu ' 111 sorrenanuten statisch unbestimmten Fall zu tun .• ind
di e pannungen in eine r Kegelscheibev") zu bestimmen, so
ist (Abh. !:J)
,, =ar
zu setzen, lind dil' Gl eichgewi chtsbedingung laut t:
1( ''' - ) "' W"I I - " r _ rr
t
+ _'_- 1'2 = 0,
dr 9
Abb,2
1l'ITt zeda 1I } ' Z
n '" ,e I. (I e ..ugs!)anllllnfT für di e äußorsn- Fasl'l'
g'I'I'C<.:!lll et I I . n. .f. . uru l arm su g-cschlussl'n: • achde m alle Rin v-
,lsern zusammenhängen und di nuß rren an der Dehnu;g
I' I .. w211 n( C r 11 so i ·t I 2' I;. :; -- ,. srcn cr fTl'öller a ls di e tnt sil shlichc
, [/ b
:Spunnlln fT wenn fl' I Ib 's' . b l man Ir,. I en äußere n Ila mcsser em-
, etzt. Man weiß . b Ii Üb I .,
. I' J ,I CI' aus I IC er 'r ''''un'' m crsert s
me it wie weit lie S . e
I· ' CI uie pallnllnfTl'n unter dieser oberen GrenzelefTl'n 'I' b
l'ott:'l ' 1 I,ml er erscrts z ·igt. llic Elastizitiltstheori l', dal\ in
'renl S I ib I' . .
. l . n c ier en g et ,her DICke die fTr ü13t en 11unnllngen
an uen I nn erst ' )' I "'. ,enr t I sren UIJ( me rt an den ilußerste n rad ial en I' as srn
fTeflstle l)~n, so daß diese Hetru 'htung irrefuhrt bez üglich d r
b I r Ich in Stellen.
I ~~: hat nun auch schon W i n k 1r- r 1 ~ 6 (l im Zi"il -nlr'nleul, tl . l \T ~V t'o'f I ein nen ..Ilältnissen besser ents preche ndes
'11"1
1
U Iren anlTc'" ben , wob ' i er auch den Eintlu ß der Rad -
;ill·~letl~l~torRu chte. c r oß m u n n hat 1 . 3 eine Arbeit ver-
rof n IC rt übe r den Ersntz von ~chwungrl d rn dUI'l'h
I crl'~d . 'cheib en .
O'l1b(\ 1.....
1
huhen ~ich lIhrigl'n: noch ande re mit (li, n Auf-
1 '71~+:' )e.'hllfhgt: Ma .·w cll 1 ö6*): lI opki n :, on
), G r fI b I er I • 7**") Illlhl'n darüber g', (·h r iclwn.
GI . I tell~ man fUr ein e l ch eib veriind erli ch er Diek die
eIl' 100cwlcht 'h I '(Ahb 3 s ee lngung 0' ge n radiales \?er: chieben a uf
, ): so kOII1l11t man 7.ur Hl'7.iehung:
d ( I' h 0',) '( lf)2
I - - 0', h +-- h 1'2 = () I ).
. ( r !J
niel t ',II C, bei ist. angenommen c1afl di e c1ll'ibendi 'k ' h
I liO 11' "r ß t I f\ab"es I '" 0 , IS , so (a "on ao" ia lell ITO l'mlllsJlann ungc n
b •• lell werden kann .
* ) F(j' lI~aperti I, ~..~~ . I,~o.y,. ~tlc: .Trans. :!o, I H~:I (I ;,li ),. :. :'ii: :' cionl.ili c
i' . I!IO.) , ( Ln ~y k l "p1id lO lIm' malh . Wl sscn sl'h llll oll 1\ 1'2, 1I"l t '2,
**) .J 11 k'
'2, ~. :I:!~I.· up IIl HOIl , ,,;\los8. of. math :' 1'2) '2, 11\71 , S. ;.:1 ..Papers"
F C.· h I' 0 0 Cl'
'Ilzykl u 'iicli , ~ II III ,rl~~e I'hi!. :'Ul'. I'roc." 7 t l !1'2. :-'. '2~:l. I
"'**/;\1 ~. c1 ~r IIlnlh . Wlssellschafl JI IV/'2, li eft '2, '. t ; ~I .
ZYlindern . r' I' 11 h 1 r. J)t'r Spanllllll g6zIIslalld in hom ogen en Kr i •
Polj'tedll: 1~I'1 welche r~dial(. ill llore I\rilfto wirken . Fes chrifl d ' r
), '7 " I' ,:,t 1111 0 7. 11 HI ~lI ~Ilr Feh'r ihre 2!\i hri" (' 11 Hl'st :lIld . Hi" a) • U . J ,., r""
1!l08
~~
"'ti> I'j t n o
*) Der ::;pllnllungszu Btund ill l'utiefl\Jldlln SchcilwlI veriill ~ler .
lich er llreite. "Zeitschrift de s Voreines Deut scher Ingeni eur " HIO,).
3 In + 1 li(i
tJl == V n =- fj u
.J 11/ l 0
wpnn hin gegen zuer:<t I ' i = 0 und dann,. = (l ge:;ctzl wird,
so ist
V, j = 3 11/ + 1 . '( w~ rrn ~ + ,:11 - + 1
1
1';2] I
4 111 g " 111
.t).
I;tn = 3/11 + 1 . '{w2 [,//1 - 1 l' a2 + ri~j
4/11 !J ;~ /II+ 1
Für die prakti sch möglich e» Werte fUI' 11/ (d e~ Ver -
hältnisses von Li\Il" "dehn unrr zu O\lerverkilrzun ~ bei ein-
" Cl '" , ()
fachem Zug) ist
.1),
zlIer..t ,. ::: r;
- 311/ + 1 - (in r: I
"" - 4 .°ll - -'--u vu1/1 l
/11 -1 14
I;l n = .J /11 • c., == 80 1;"
•• h) ~ ., 10
wohei 1;" = -- 1'.' und 111 = -,-, .cin lI\iige.
fJ .'
Sl't..t Inan hin gegen in die O1l'ichnn g ;~)
Ulll] llnnn 1'; = U, su erhH lt man:
I;r = U
(Bei cheiben vernnderli cher Breite hraucht di es nie ht
der Fall zu sein. G I' n b l e r .:-;) hat bei «incr zahl e ll -
lIlill'lig-cn Durch reeh nung cines solche n K örpers gpfulld l·~l.
dal 'l die r 11 d in I e ,pannung im Innern d I' Scheib e die
griHlte tan gentiale übe rtra f.)
Betracht -t man in Gl eichung 4) I'j ab Vl'rilnllpdi l·h,
so erge ben sich di e grijllten pannungen
_~ _ '; w2 J 2
Vtl - J t .. - - - (,g
wenn rj= 1'. = lt ist , also ein 'c hwlIngk ra nz vud ieg-t. pic
Formel en thält den Qu er schnitt nicht: es i 't al so nw ht
mözlich. durch Vcrstärk una eines chwunrrra dlJ!lcrsc hnittPS
b i l"" r· c t·
eine Verminderung der panuungcn zu er re iche n. n e ~ n .
rotierenden che ibe ind di e pannungeJl (a l;) ste ts kl cin v'
ab in einem Sehw ungk ranz vom Radius ra .
Ver sond er t man di e Form eln 4) für I'j = O. ';0 Lc-
kommt man
; j 11/ + 33 Itj r == l lH Uu == .0 'Tu
ti).
1; 1 = .:?..I!!, L I;"= ~3 1; "
11/ U
Di e I"orm eln fl) geben die , pannungen fUr den Rand
eines ga nz fein en Bohrloches in der litte. Im l\littclpunk t
ist der radiale Zusllmm 'nhung' der . laterilliteil ehcn ge:<W rt•
In den Gleichungen G) silll] die :\littelpu nkts 'pannuugell
gegeben , wenn die ! luterialt ilchen si!'h auch radial ver -
:;p llnnen kiinnen . Die BenUtzun g der Vollt-\eh eib e "etzt ltlso
die Spannunge n ge crenubcl' den in einenl ,'ehwungkranzl~
von ~ auf ~~ herab, während eine, wcnn am'h kh-in e
. 0 0
V, = 311/: 1 . ';;: [- r~+ ( r.~ + I' l ~ ) - r.:.:·cj l;l).
_ ~ 11I + l ','102 r 111 +3 "' + C. 2 + ..2 __L r..2 rl~ ]1 1 - - - . -- - I - I ., I , ) "T .,
" 111 !I B/11+ l ' 1'-
Die " rüllte n tun sr sntiulen pannun lTen (1;,) sin d ,;tet,;
t'> b I' I ' I'rrri',I\er als die z rüßt eu radi al -n ( I; r) ; l ie tan g'pnt Ia r-n l -
'" 0 rl ' thalt en an den BHnder l1 ihren Größt-. lrczw. ihren I orn-v
wert. FUr r = r j und r = 1'.. ist
*) GI' Ü L le I', Der , ' p:lnunngszus ta nd iu roti er end en cheihen
veränd er lich er Breite. ,.Zei tsc hri ft des Yer eines Deu t ehe r [ng ll-
n i enre ~ l !IO::i .
, to d 0 I ll, Die Dampfturhincn. S. 170. Scheib en mit I'Yl'er -
boloidiöchem Profil.
**) .' iehe ..Zei tschr ift rur ~Iathelllatik nnd Physik " I !iR.•. j27.
.\ rtikel ~I e h m k e.
***) ..Zuit chri tt de~ Ver uinos !Jeut sch er In gcui unre" I '!I!J
( '. 12!t!i, HO:! , HJOO (.' . 11 57, llG!J, 1;)77), l!101 (:--. 105 (07),
D i u g I e I' s ,.Polytechn . J onrnal" I!)()O, S. 31j. '
-;.) "Göttilwer ,,'achrichte n" I !)i!, . &:14.
TI) 'Viener ~itzu nb'1!he richte der Akad emie der Whisen schaft eu
4. (" . I 3, 231, 1073), I!iOlj ( '. 3V!) .
Enzyk lop iidi e der mathematischeu \\'iss ·nschllft en. l~llUd IYI:!, 11. ,
lieft 1, . 54.
G r ü h I c r'") hat als Meridiunlinie die Form
h I ' b = a
benützt und dur ch verschiedene AnIlahm en für die Kon-
sta nten 1/ und b die mannizfalti z st en Krüm muu gsverhnlt-
'" .~ I' Zni ss e des Profils h ' ko mmen. Durch ui e __ usumm onsetzung
ve rschiedener Kurvenst ücke kann man ich an gegebene
Scheiben for men seh r O'u t anschließ en (Abb . ö; G, 7}.
ZUI' Sc he ibe un veränd erlieh or Breit e k onunt Inan ,
wen n 11 konstant ist. Es erg ibt sich die Beziehun g
d Cr l;r) '( W~ 2
--''---...:.. - GI +- - r = 0 3).
dr 9
Baut man die Sche ibe aus Flu ßeisen . 1"lull, oder Nickel-
stahl. so ka nn für die Beziehungen zwiseh~u den Spannungen
und Form änd erunzeu das Il ook e ehe und Superpositi ons-
gc setz zugrund e ge leg t werden.
Benützt man hin gegen als Iut erial Gußeisen ode r
Sand stein. so ist von einer Proportionalität der elas tischen
Kräfte und Dehnungen kein e Rede.
Es sin d zwar die El astiz itätsgesetz e in ve rs ch iede ne r
Weise erwe ite rt wordenv"). Die Vem llgemeiner unge n be-
ziehen sich je doc h nur auf den lin earen punnungszustund.
Beim cheibeu problern liegt aber ein ebene r, im st rengsten
in ne sin räullll icher , ipanuungs zustu nd vor. Hier wei ß
man nieh t. wie die Querverk urzu nge n in Rechnun g zu
ste llen sind. G I' ü b I e 1' ***) hat zwar zur Ber echnun g
rotierend er ' cheiben das Potenzgesetz ben ützt , mußte aber
teil ' Vcr naehlä " ig ungen begehen , teil durch Gr enzein-
schließ unge n die Wer te der g rößte n , pannunge n mit der
nötigen Genauigkeit aufsuchen und fand , dall selbst eine
starke Veranderlichkeit des Elastizitätsmoduls mit der
bpllnnun er weni rr Ei nfluß auf die Gr üße der zer echn eten
, 0 0
, pannungen habe; doch ist dieses Ergebnis ange zweifelt
worden.
. I<~s fehlt nun allerding . nicht an Yers uchen. eine ähn-
liehe befrei~nde Tat zu vollbringen, wie sie 1 T U v i C I' 1S21
ge lang : GIClcllllD "en anzuge ben welch e die a llecmein crcn
I) . I e , t'>iezre iungen zwischen den , ~ pa nn u lI gc ll und Dehnungen
be ehr iben, ohne durch di e GUltigkeitsrrrenzen de s I-1ooke-
sehe n Gesetz e: und des lin earen. pnnnungszu atandce beengt
zu "ein.
\Yoldemar V oi gti") ulll1 in en v itcrter \Veise .Io:;ef
F i n g ri-j-) haben die e Aufgabe behllndelt . Di e gefunde nen
EI'gebni ""e ,;ind aber in der techni"chcn Literatur nUI' "eh r
weni ~ verwend et worden. Di ' Zukunft winl abel' dal'lluf
Illwh zurilekkollllllcn; e,; liegt im Zug der Zeit, da.. Hook e-
~ ,he Ge..etz fUr den rllumli chen ' panllung,;zu,;tand zu er-
weit ern, außerdem fUr ge wis,; Anw endungen mit endlich en
Dehnungen zu rechn en.
Betrachtet man also eine UII\ ihl'e Ach ..e "l eiehmiil li"
..ich drehend -. heihe deren inll el'el' I lalbm e",,~r gleich I~,
der en i\ullere r g leich 1'. ,;ei (Abb . 2), :<0 "ind die 'pannungen
im Ab..tande I' von der Ach se gcgeben durch die Glei-
chung en
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Bohrun g sie • 0 Gli
. von l)O uuf nur -;-;0 redu zi rt. Ifall er ieht
Illerau :; dull ' I' I . .
, , ei ne JO IrU ug die rad iale Mittelpunkts pannUIl<TZWar v rrn I t ,t d ' · ' b
ver I I CI ,e , re ta ngentlai e am Hunde des Löchleins
l oppe 1. DIC Au(' , . d .feilI' .JenlUIl spn nnungeu we rden d urc h eine
e Anb ohru ll<T ni cht heeintl ullt.*)
Ver: uehe zeizt en I ß r Z f . kei b .dUI'('b Z ' (' i b , ( 11 (1 0 -,UO' o. tJg 'C1t, estr rn mt
Ji' I' "lerr.C1 ,)~t!l .ie, doppelt so hoch W:H' als die au der
ÜlrH .glle'Ic 1\\',In(lJgkeit rotier cnder Sund teinschciben er mitte lten .
I ) c r **) ve r t t I I1I I 'hu 1· mu e , ( a c e i nc t ör uuz en d e Z usam nu-n-nges ( lC F " I . I:>
unO'c(!tl ' b , .. 1" 0 1C11I ung erk l ren, d II und t involl cheiben
11 . bt f." 11 CI der Gl'ilchwillll i<rkei t sprangen. d ie einer ehei beII elller Bohrull U" .n ts I I 1die (~ , 1 I h cn ·l'i prnc l. ( l n (er Herec hnu nz wurde
zu.,, uelr, e InUllg Y('rll aehl ussigt und da: Ij ooke,,('h~ Gosc tz
, h IU n( , zek..,t )
h h '
(Sc h lIlß fo lgt)
Über Flußregulierungen.
Vortl'ag <re1.l1lt II .' ' ... U e il llnl ' Do: I 1<JO-' I \ 'r l\l' Jlg ru ppe d JI - '" zeui ' er , I In (er ersam mlung der
e r nu- nllf~ 1·, Il'icllbnhn.[ng enienJ'(' vo n In g eni eu r lgnntz
I nllak, k. k. Ba u ra t.
Die Au sfnlll'lln <r , 11 G ' I f dn'ltl'O I : ,.,( n, i r a r rt n n s uu ell1 Int er -
, na en Hinne .cl iff I I'I ' nsc I1 III1'ts- vonzresse zu l l aasr 1 B4 b _( eut eten ein en \Ve I, k f' .b r : h.d .. ,.'1 . nt epun I. ür di e I xlr ivw« se r rccu lie r unzCI US'e mit I t l' I ,., 0 '"Wu I' 1, d' · ' ~ )('weg CI' .:::0 d e. In dcn n lch ten J ab ren( e I(' SC li r 'l,re b ' II A k G'
'['1' ',." I U CI' ner 'cnnu nO' deI' Ira rdon 'ehenleorle und F'f [0' . I:>
erful ' ;-1 O.b C, trotzd clI1 IlIlmer wiede r aufO'erollt und
Ir Inl:HIWeIt eil e "\ d I " " .siellt G . 1 crg-. nzen c .Jusung, a[s lIlan dIC Ah-
. , en I I' ' \ d (' \\T ~hei ,. 'd' , r Oll S, ( 11' ussert i ~, der schiffbaren FlUsse
le rJO'wussel' zu ve' ..f' I ' d .Zll on ,' I I:> • Igro Jern , auel mIt an cI'en MIttelnWel'~ ' CI?t len bt:fIlcht ete. H at s Gi I' u )'(1 0 n in ' iO'ener Bau -~ 1111 sta d ' \V k ". ,
ulld I ' I ..en ,er en anges!I'cbt; :0 hab en TI 111 0 n 0 f f
Bllorg ~ eIe IzeltJg Viele ande re mit ihm ver :ucht. durcll
I:> er un,r I'aschel" '/' I .di . \ 1:>' ZUlll ' -'IC e zu gl' hll1O'en, . p. lthe l' ist
t sc I ngel(' <rpnh 't ' I' ....(1,,1' J '"", 1 elll stlln( w er Ver!Jandlu nO" O'eO'enstand~ prwll lllt I " .... b I:> '
g'ulieru 0' I ~I : ongr ss~ g-ebli eben. .\ bel' auch di e Re-
G"t ~ I:>h (er mellt s(,hJflbar 'n F[U s e hat, speziell in
. erre )('. , O'rol'ie F t , I . .111 te ross fU~ d ' R 0 1' ~c ll'ltt e zu verz Cl chn en. Da nun unser
;;(1 r('g- ' ' t . I eg uhe rung der schi ll'lJU ren Fl u O'era d
. e 18 Wi e cl I ' f ' . '"'
nil"\lt . I '11'1 1C( ell1 , .len es Ur (he Hegll!Jerun O' der
, e il laren 1"lu ,.,ist ,' 11 ' I ' sse sogar ak ute r d('nn j e ge worden(11'~ \\ 1 f ICI nllr ('dauhen Ihn en einen km'zcn h ' rblick
. /tu den herlil rt' G b' . I IUcsph'l 1 (n Je I('tell In ( en tzten .J ahl'l'n
, 0 IPlI pn zu g ben ,
Vol' all em I .. ht . I ' "Prk " nuc e le I III I\UI'ze anfuhr< 'n von welchor
.. enntms s\C1 G' d . , .leit en I . I I l' EI. I' 0 n bm seIne r HeO'uhprun g meth ode
notw gl' a. sen. hat. Diese ist: der Fluß fUhrt auße r \Vasscr
ell( I" erwelse ' I GI'der ', Ib I ,IlIC 1 ese 1I b('. Das Bett eines Flusses.
ll1 oc {eren G In d I ' .
· ohle ' t e n e f leßt. also cines mit be, eO'li h l', IS not d ' . ' 0
· ein L' 'l wen Igerwels ' schlang nfürm iO' O'ckrUmmt
I ngenlll'ofil " A [' . 1 I:> I:>Ullticfen . 1Il ~ UlOlllaJ)( erfolge ,'on r olken lind
· 'tr()II1<~e ~ clun(~ dd~ e 1 .e lg ~lI1g der Was ero bed ll1che owi die
b ~ lWln JO'ke t I ' ."
wOl'fen I) I 1:>. I Slll l ' Ill l' stet Igen And ('run O' llntel'-
, ,ure 1 dlC R, I' I . I:>gnn e des li'lu . cgu lerungsar lClten oll an dem Re -
Untel' 'In I sses mchts geli ndert werden, und darum soll
• (erem 'IUc\ I' I~ ' I kg('hietos I I ' . I (I' ."IIlSC lrl1 n "unO' des Inundati ons-
. l UI'C I DIll II'b " .Sich dar'lUf b , nme unt er) el en. Ilser e Al,beIt soll
und d· . ' I eschrllnke n, die gute n Flul lstellell zu er ke nnen
I \( , c dl' cht el I I Ilessern , . I nl\('. I ( cm 11 uster d l' O'uten zu ver-
zu t1'acht '11.
--
I "')Oriihl erl " . T ' •Ind verllllehl:l' ut .lu f (!Ie l'iU \ c rhll lt 1ll8l'ie llu fme rkslllII gemac ht
ftlrllell di e d' 88Ig l11, ohne 8i('h von der Wirkli chk eit Lesonder:! zu ont·
J!:ö't,'l' eil L ihl"sd ehllu t ' I d ..
" 'vl 8e Irltt d es V !" ng OIl 11 sl' ree I n n tJue n 'erk urzu np'e n.
' I·e '. ere ln s [) eutsch llr In <renieur ,,, 1 '17 ' 1)'4i"i, . ' U(' au cl . S ." . , • . " •lGO. I. , tod () I a , Dll' lJ aJIIl'ttnrLilJ('/1. :I, Aunag e. [ ~IOfJ,
**J I"~ cL ,.j ft" I .~nt8pannUn l.;'en und Zu gfesti <r k l' it. Ph vöikal itlche Zoi l-
, . , Illrg, I !llJO, j f r , Ili , S. 1!10-1~J1 . ".
Um nun an meine Vort räge _ Iber Flußregulierungen-
a us den J uhren 1HOO und 1~)O] anzuschließen, in den en
ich in Anbe tracht derG ir ar d o n schen Erfolge an der
Hhi'i ne hau ptsächl ich dafUr eintrat. den Flüssen einersei t.
den g-ewundene n La uf zu belassen. an dere rsei ts sie nicht
zwischen P ar allelwerke zu zwänge n. will ich eine Ver-
iifIent lichung der jüngste n Zeit erwähnen. welche in der
"O-tc r r ichischen Wochenschri ft für den öffentlichen Bau-
dienst " ( 1907) ersc hienen ist und die deut ehe bcr setzun g
einer Abh andlung dc königl. unza r. Ministeri alrat es Eugen
I v. Kv a s s a v : " Der Hoch wnsscrschu tz in Unga ru- dar-
ste llt. \Vil' entne hmen diese r äußerst treffliehen und aus-
fUhdichen Publikati on, welche ohne jedwcde Beschönigun g
dip T utsu ch en wi ed ergibt. daß bis zum J ahre 1\1 00 an der
Donuu und der Thei ß a mt ihren ~.ebenflüs en 717 Durch-
stiche mit 172fi /" 11/ Stromve rkü rzuns ausge baut word en
sind. So wurde z. B. die 'I'heiß alle in'"' durch 112 Durch-
stich' von 1~06 1.11/ auf 'jf)3 kill . das ist Ulll 403 /"111 oder
zu. 40 %, verk ürzt.
Au fl erd em wurd en an diesen Fl üssen nu sz ed ehute
K~l\Tektionen a usgefü hrt, welche die K on zeutrierun g der
Mlttel- und Kl einwilsser in ein einhe it liches Bett bezweck en.
Der un g ari sche • ta ut hat für d i e Arbeiren in den J ahren
] 'ß7 bis 1VOfJ a n K 22 ,0 0.000 verausgabt. und bis End e
I!)07 sind noch weit er e Arbeiten für K 30 000,000 in Aus-
sicht ge nomme n. Il and in Hund mit diesen Baut en g ing
a ueh dip lIerst eliung von zu,,;u lIlme n fl7 -! km langell
Inundation:;dillllmen, VOll mehr als 10.000 kill langen
Binn enw a serg rilben und von 11,- \Vas '(' rhebungswerke n
vor siph, welche eine "Ta'sen n nge von 16 1//3 pro e-
kunde schUpfen können. In dl'n ge na nnten Hochw asser -
schutzarbe ite n, (lur ch welche eine Flilche von 3.6 3,000/11/
(6.400.000 K at.-.Joch) gegen Hoch wa. 'er geschu tzt wird,
haben wiederum die Ge nossen 'cha ften bis Ende ] 90fl an
K 3-!~ ,000.000 in vesti ert.
In sgesamt sind dcnllluch I'Ur die bi:hel'igen Regu-
lierungen, welch e zum r hutze geg-en Hoehw asser gedient
hab en, an K GOO,OOO.OOU "erw elHlet word en, und nach den
'J'agesbl lUtern vom fl, 'ovell1 ber 1~)07 beabsichti gt deI'
~Il1 O'arische Il and elsmillister D ar an yi; durch lnve titionen
ll1 der JI iihe ,'on K 190000.000 nunm ehr auch die ehiff-
l'ahrtsinteressen auf den \Va . ser8t m13en zu furd ern .
K Ya s s a y be. pri ch t nun den Einflu ß alle r dieser Her-
teIlun gen auf das H 'gime der regulierten FlUsse selbst
u~lll d s Aufnahmerezipi enten . Da er fahren wir, dan speziell
dlC O'roß angelegten VerkUrzu ngen des Th eißflusses die
Abflußverh llltni sse der Donauh ochwlls 'er im großl' n und
O'anzen weder v rschl echt ert noch ,' erbessert hab en, und da n
sie a ueh a uf die Geschi eLefuhrun O' der ll auptO'e;'inn p -
kein er der im Donau - oder Th eißtal <relege nen bedeuten-
d ' rc n, reguli erten ' ebenfl usse, mit Ausnahm e der Mar o,.;,
bringt Ki es oder großes Ge ehiebe - nicht nachteilig ge-
wirkt haben. Auf die hintel'einand er folgend en Flutwelh'n
der Th ein waren sie von gute r \Virkung. Ihre Wirkung
a uf di e Wusscrfilhrllng des betrefl'enden Flus~ es 11Ißt siph
im folgcnden zusammen fassen:
1. [ ie sy temati sch durchgefuhrten 1"lußregulierungen
im Donautlli e waren von a ußerordentlich vor te ilhafte m
l~influsse auf die Verhinderung der Bildung von Ei sstopfun gen
und auf den Abgang dos Eises. In di e cl' Hinsicht sll1d
Dill'erenzen zwischen den infolge von Ei:;stopfungen ent-
stllnde ncn Hochw llssern und den eisfreie n grüßten Hoch-
wllssern vun 0'72 11/ bei Kum.i.rom bi,; 2'12 1)1 b ·i Puzson '
zugunsten der erste re n zu verz eichn 'n.
2. Die Kl einwlIs er hab en sich \'el'li eft woduJ'('h der
chiffahr tsweg ver Lessert wurde.
3, Infolge der Durchsti che i-t d. iI GefitlIe der Flusse
gewaehsen, was gl eichfalls eine Vertiefung des Bett '8 und
dit, 'e nk Ul w des rleinwa. sel'sp icU"els zur Fulge hatte. UI'
an der Bodrog und l\Ial'us sind i~ verhältni,;m1113ig kleinen
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, trecken ohlen- und Kleinwassererhühungen einge t re te n.
I Jie Kl einwasser senkungen im 'I'h ei ßt nle betragen , bezogen
auf di e J ahre 1 42 und 1 91. z, B. be i Titel 0 Clll , bei
Ti sza-Füred 45 ('/11 bei Csongr-ld J 60 CIII und bei 'I'iaza-
Ugh 170 CII/ j sie betragen weiters an der wei ßen Kürüs
im D urch schnitte 0'6 7 111 , an der sc hwa rzen O' 97 111 und
a n der dreifachen Kür üs j '104 1Il.
4. Infolge der gleichzei ti~ mit den Durch sti ch en au s-
ge füh rten chutzda mmbaute n haben sic h di e Hochwässer
bed utend erhü ht. besond er an der Th eiß. Di e Hebung des
Hochwas. ers ist in Osongr äd, zeged und Zenta um g rijßte ll
und erre ichte im J ahre 1 95 im Vergl eich e zu der Ho .h-
wa sserh öhe YO Ill .1 ahre 1 30 eine ~I shrhöbe von 2'68 1/1,
2'71 111 bezw. 2·26 1/1. ie beträgt ferner an der weißen
Kür üs durchschnittlich 1'633 /11, a n der schwa rzen HJ77 lll,
an der doppelten 2'31" IIt und a n der dreif ach en K ür üs
J'47f) /11. Au snahmen find et man hl oß a n den obe rs te n
trecken ei nze lne r torrenter Fl üsse, wo nir-ht nur di e Nied er-
wäs er, sonde rn auch die Hochw ässer gesunkcn sind.
5. Die grollen Verkü rzungen wa re n - wi e scho n
~rW1lhnt - in Beziehung auf die Bringung von Geschiebe
in da ' lI auptgerinne nicht schä dlich. Di eser Umstand
find e darin se ine Erklärung , daß di e hoch gel egen en
ungari. ehe n Wnlder durch st renge Ilandhabung d ' 1'. Gesetz c
vor gUn ~li cher Ab toc k ung gesch ütz! wurden, welche Ge-
setze auc h zur Bindung der W as. er-risse sowie zur Auf-
for stung der im H ligell ande vorkommenden k ahl en Fl äch en
verpfl ichten.
Au s der FI bung der Hoch wässer folgt von selbs t,
daß di e Flü e Ungarn: j etzt bei eventue lle m Dummbruche
ein g rüße res T erritorium ge fäh rde n als vor ihrer Reguli erung
bezw. vor Au sfUhrung de Hochwa ssersc hutzes. Di eses
Plus beträgt im 'I hei ßtale alle in za. 600.000 Kat-Joch und
~lildet den grüßten und bl eibenden ~ -aeh te il gegenü be r
Jenen nation al -ük onomi sch en und hygi eni sch en Errungen -
se h ften, welch e di e Dammbauten im Gefolge hatten.
I ch möchte für di e weit eren Konklusi on en au s dem
reichhaltiO'en Iat eriale des Artikel s noch er wäh nen daßd' 0 ,ie Krone der Dämme 1·0 bis 1'5 Il/ über Hochwasser
gehal.ten wird da ß ihre Kronenbreite 4 bis 6 11I beträgt
und .Ihre wa sc rseitige Büsehung 1: H, die landseitige 1: 2
ge.n~Jgt ist (in letzter Zeit beginnt man a uch di e land-
sCltJge Böschun z 1: 3 auszubaue n), daß bei eine m \Vasscr-
drucke über 2 /11 Höhe lnndseits noch 4'0 lIt breite Bermen
ange setzt werden , da ß im Don au- und Theißtal e zusamm en
924 Dam mwü chtar und 144 Dammaufseher zur Damm-
uberwachung angeste ll t sind, daß zu g lc iche m Zwecke
/{egen 5400 f.:lulangeTelephonl eitungen und eine umfassende
Orgoani sation der Hochwas 'e r ver t idiO'unO' besteht und daß
d1 ' I ' l ot:> ,en le I IDner laib der Jahre I 09 bis 1900 an 6 5 Damm-
ri sse vorgekommen ind, welche zu sammen 5 1/ 2 MilliUllen
.Joch unter Wa seI' ge etzt haben . Die itu ation hat sich
fUr di e im Tb eißtal e ~ele O'enen Ort cha rten im 1l1l0'emeinen~ 0 '
fUr w lnok, Csongr:id, zeged zentes, Hodme~jjv{lsilrhely
und MakI; im b> onde re n. v~rschl ecl;tert. weil hier das
Hochwa :;e l' lan ge anhält und se in G ' fulle so O'e r in O' ist
da ß das im Flusse auftretcnde Hochwasser au ch °im ~lun~
dati on gebi ·tc dieselbe H ühe er re iche n kann; so war im
.Jahre 1 79 im Intravillan von ' zeO'ed ein hüheres \Vasser
al s in der dortigen Theill. 0
• T ac hdem ich nun di e T atsa ch en an O'efUhrt habe,
er:cheint e fa -t übertln sig, di e Bil anz all 0 di eser :\I al l~
nahm en zu zieh en. \Vir k llmen ZII dem Schlu sse daß sich
di e n sieh niedrigen Kl einwilsser ste ll enweise' noch be-
deutend O'csenkt, daO'egen di e Hoehwitsser Uberall ge ho be ll
hab en , d al~ nunm ehr im 'l'h eil~tal e di e Gefahrenzon e um
600.0UO Kat.-Joeh , also um ~a. 100/0 der j etzt ges chlitzten
Fl ilrhe verO'ri;j~ert wurde, dall a ußer den Zinsen fUr di e
v rau~ g'abte Bau . umme ~lJn l11ehr a ls K 600,000.000 au ch
die nil·ht ge r ingen Kost en fUI' di e }1~rhaltung und Üb er-
wachung sämtlicher Arbei ten sowie für den Bet r ieb der
W asserhebungswerke zur .Bese i !iO'un~ ~der Binnenwll R~er z~
tragen und daß trotzdem nn MIttel a ,aOO.OOO: 90 = h1.00
.Joch des geseh utz te n Areal es pr o J ahr un ter \Y asser 0' -
sta nden sind.
Ohne den be de ute nd en \Yert dieser groß angeleO'te n
Korrekti ons- und ich eru ngsarbei ten im ge ring. ten herab -
setzen zu woll en und ohne in di e Kritik der e i n ~el nen
Dat en einzugeben, we il sieh diese mit j ener über di e Du~eh­
stiehe und Gera de führ ung de r F luß läufe bereit in me1D~n
fr üher en Vorträzen vorO'eb l'llchten noch immer voll st UntlJg
,., 0 I'decken würde, d ünk t es mir doch daß a uc h im vo r ICgen-
den Beispi ele 'das Result a t. wie übera ll in nbn lichcn Fillienizu Zeiten lautet: nDas Wasser wird immer hüher" un (
. "
einige T age spnter : . D as Wasser wird immer w Dlger .
Hab e ich im vo rstehe nden d ie Wirku ngen der Dur~h­
st iche und Inundation sd nmme a n e ine m Beispiele gez(,l~t
so möchte ich nun auch et was aus d ' 1' Praxis Uber (1Ie
Parall elwerke sauen.
Um dah er wei te r bei der Regulierung srh ifi'ua re r
e . IFlüsse zu verbleiben. will ich er wä hne n, da ß di e mer er-
iiste r re ich isc he Dona~-HeO'ul ierun O's-Komm'i ssion, wie ich di es
auße r fr üher en En unziationen der Don au-Hcg uli erung"-
K ommission auch der Beantwortung eine r Anfrag!' dur.ch
Se. Exzell enz den tatthalter G ra fen K i Im a ns c g g 11~
.I: ied erö sterreichi schen L andtage vom 2. Oktober J~O I
(n Wi ener Zeitun 0''' ) en tnehme, nunm ehr das bi sh el'lge
Prinzip der Reaulicrune a uf Mittelwasser mit l'ur all el-
werken fall en gelassen ~nd im Intere sc des ,'ch itrahrts-
verkehres und auch der Verbilligung der K ost en. da~
fr an zösisch e ,yste m a uf [iedr jgwasser regulie r ung nut tel:;
e ingebaute r, u. zw, entwede r unt I' dem normal en \Y ass ' 1'-
sta nde ge legene r ode r denselb en überragender Buhne~ ~n­
zencmmen hat. So hat di e Don au -Regulierungs-K oJIIJl1ISSI?n
be i der \.nderung des Programmes und 111' 1' Ba uwel :. ~
auc h d ie we ite re Errichtung verschied en er Leitwerke ~Ul
uberllUssig befunden und dab ei eine ga nz bed eutend e r..,r-
spa r nis erzielt..
r ebe n der Gi I'a r d on chen Regulierung sw ei 'C, .d IC
damit bei um; Eingang ge funde n hat, wird sich vi ~llel~~t
au ch bald di Baggerung in g rüßere m Umfan ge W 10 [iis-
her bei un ein bü rgern, se i e ZUI' Unterst ützung dcr
ers te re n, se i es als neue, se lbs tä nd ize Heguli erung. f:l\'n~ ,
um im aezcben en Falle der eh ifluh r t rasch er eine (' alu-b 0
rinne zu schaffen.
über di e Baggerungen, welch e 'I' i 111 0 n 0 f f zu di r sem
Zwecke an der W olga au sg eführt hat. habe ich im .1:lbr~
1901 a usfülu-lich ac pr och en und V r:ueh e in dIesel
Ri chtung zur UnterstUtzung der G i l' a I' d on ebe n Ba~­
weise angeregt. \uf dem ~ -. Binnen ,;ehifl'ahrtskon gl'ess ' in
Mailand hab en zu dies ' r Frage wi ed er e inige Ref renten
teIlung ge nom me n, und Ob er-B aurat E. R 0 I 0 f f, Elbestr?ln-
Baudirektor in l lagdeburg, spr icht sich auf Grund selll~r
Erfahrungen uber da s Zu sammenwirken von Reguli >rung:>-
bauten UJHl Baggerungen nach teh end au s:
nEs darf j ed och nicht ub 'rsch 11 werden dal l in FlUs"en,
welche merkliche inkstoffe namentlich in der Form VOll
a uf der oh le wandernden a nelen aufwe ise n, di e Baggr
ru~gen allein nur unter beson~eren Umstilnden ?auer~t3
Wirkungen und Erfolg!' zu erZIele n verm(jgen . DICse Sill
vielmehr sehr wesentlich von dem Au sb au d('r ReO'ulierungs-
werke, denen alle rdings di e Baggerung a L un entbehrlich es
Hilfsmittel zu di enen hat abhIlngi g. oweit in solchr~
regulierten FIUssen I'in \\ irkung d!'r BuO'O'erun O' dauernl
• . " . 0 .., . °'1"1 des
In Ersch em un g t l'lt t, WIrd al 0 fa:t Immer ein CI
Erfol " es fUr ui e Hegulierungsb auten in An spruch zu nehmen
se in."'"~ 0 I () f f g ibt weiter se~r inte~es . an te .Aufs~l~J1~~~::
ubel' ul e er folO' ten Bag O'crungen Im Rh 'me und III deI I
Im Rh ' i~e werde~ di e Buggerun/{en \'on nt ern elJ1n cl~~
a usgl' fuh r t, welch e JH'(J /11:1 no 'h e ine Ab gabe von 10 .
1!I08
an rli 'taat:yerwaltung- I .istcn und das Bag-g 'rgut zur
Bt'tonLl'r l'itu ng und a l.. Hettu ngsk i ': fUI' Ei cnlmhnohcrhau
yel'\~"ndl' l l. Auf di se W eise sind auf der preußischen~he11l.tre·k von Hiberi ch hi.. zur Iwllitnd i_chen r nze
un .Jahl·e l!J03 a nn ähe r nd 5~ 0.000 11/9 g llllggert worden,u~d trotz der zroßcn .'achfrag nach Baczereut. II1Ußt ' 11
d lC. Baggerungen ste llenweise einze ch r änkt w('rd e~, da sie
belnl'eh ten ließen, durch Ub('rm illli'O'e Profilen i-it .r uns- ein ir
o; dnung-s lllil iligen I tnJlnfllhrung n ich t ferner dienli ch 7~U sein.
E. wnre sehr zu wünschen daß a neh bei un.. bald das in
l~nseren lIauptstl'ijmen in so rr ichlicher Icn z e vo r lind lie h
'fiehottern .Hlt ir iul ein ahnli ehe. a usg-edehnt(; Ver wendung
ndeu würd e; denn aufleI' dem Vorteile. w 'Icher ..ich du rch
den. billi ge'n Bezug dieses Materi ales [U I' da Bau gewerbe
el'gJl)t, ist der 8tl'0111 sozusagen fUr eine planm l1 ßig- ausge-
fullI,te Baggerung sehr dankbar und füzt ..ich will irr der
dU l'eh sie bewirkten besser ' n I"ilhrun g-.t:> Als Re ultat, der
yorg nOl1lll1 en en Ba""c'run"l'n wcrd n in d r Rh ein strecke\ I) 'J ' t:>b t:>
'Oll Jl l rich bis Bingen wunth-rrul andbä uke nicht mehr?eobl~chtet, und in der ' t recke von Hingen his 1. Goal'
Ist die durch Ba2"gerun!!' " esch affene H öhenl as e d r c tWII1-I J' ~, ~ ,., e
So 1 • eine d uu . r nd o. \Verd l'n endlich in der S t recke
1. C. oar hi s ZUI' hl)lIl1ncli se'hen rcn ze di groLlpn Ti e fen
dUl'ch arundsehw ell en verbaut und dip "c"enüberl i '" nden
:\ blagCl'ungen durch Bagg erung- br-..e i t i~t so bleibt diese
Ba"g i r unv lunc Zeit wirk m und die tr umsohle ohne
Rew' lTun "
" ,.,'
. Auch an der Elhe waren die durch B.\lT ererll1l"ene ~zH· lte n dau ernden Wirkungpn rl' ·ht e rhebli ch . "und ~ I ie::,~(,ulll'('h e IT~ ich t? zweekmlllli ~cre Gc ' amtg-p talt ung des
" uf.ll]uerschll1tte.. III cl ' I' tr 'ck • ohel'ha lb der Il avelm iinuun g'
l:i! unverkennhar, In der 't rec ke unterhalb der HlI \'c]mlinllung
trItt ~ie Wirkung dCl' Bagcrprnn g darin in EI'sehcinun g-,
II.aß eh , andbllnke, welch e fruh er s ,hon bei :\Iittelwa:,serN~htbar waren, in den letzten 2:) .Jahren bis Huf mittleres
ledCl'lvasser, als o UIl1 etwa !-f)O 11/, ahge:ullken ..ind . Die
JlI'eußische trolllbauvenvllltunlT hat ;lllf der ihr unterstellten
Zll. 4?O 1.'/1/ langen Elbestrpck. in den J ahren 1 Ti 190B.
alHo In 27 ,Jahr'n , all ein etwa IG,7~O,OOO 11/3 B "lTel'uncrp n
'I \I " f'lll t '. ' t:>h ""
. Hge Ir; 1I11t Ihnzul'echnllJ\O' der von nte rneh lllern
entne m j" I ""I ) menen \.Ies- unI ,andmenge kan n die Gesal11t-
1 ~1 g' g' 'run~ mit 20,000 .000 /1/ :1 al\O'enOll1men w('rde n. )) s
Ind gewultige (luantitllten nahezu 50 11/:1 Ilro 111 l ' t l'um-
st I'e .k ' I' I ' f ' .h,' ,wo !Cl lInzug~ lIg-t werd en mull, daß dl .l:'ormIlI-
ru!e des tromes ZWIschen den Buhnenhip~ n verhilltni '_
1Il1lfIJ" gcrl'nff l' ,t I I . I 1001, , '" h.' an eer s ill' 1818e I n r renze etwa /1/~ etr'lgt und IJls IIlllllbur" auf ~oo 11/ ·t('ig t. Il eute . ind au f
I er 'rwllhnten :troll1strc 'k u I;> Dampf1111"'''er in T i ti"k eit.
welch · illl f) . ,j , I 'tt' ro '\ ' "''''' 1 {'.. ! t:> I)'B UI e IHCInJ le.) 1/1 pr u , tu n( I' Itl n rn. le
. Ilggerung wird in I( gi a u:ge fnhrt d is Ha(mergut
In 1'1'lI11I f I' \ ' ' . "'''''non au e le crwcndungsst ' lle g >bracht und mei..t
7.Ur Ausfllll ung von \Yllsscrli', hern hint r den lJeil'hcn \'('1'_
wendet.
u • .b~r die. Bagg erungcn, welohe behu f · \ .('I'he,' 'e rung
,er I elllflahl'tsrlllne am Pu, an dcr \Yolga uncl U Il1 ?\T i, si.... ippi
ÖJrgenolllmen wurden, r 'feri er en I' ass i Ir l ei h \' rund
e k e r fl 0 11. '
~. a ss i beschr ' ibt cli' au screfilhrten Uacmerungsvel'sucheVon I, 1 • I C . I b, t:>t:>
d ca ro 0, IZZO 0 und Sta crn o a1l1 Pu. berallWur cU' ' j) '"t .. n g nHtIge ~ e!l ultate erzielt. An all en tell en wo die
• rUI? Ung nic ht bct.rilchtlichen RichtuIJCT: i1nderun lT >n ~ n terla"
el'wr lt t . t:> Ö ,."
. e~ e SIe spilter stets den {lu p.rsehnitt dl's Bagger-e~uHc hn~tt s, und zwar in O'un7. t'l'h('bliehem falle. Fr 'i lich
"In.. I I . ...
... h"'. lIe lC! etwas von der ge hugger ten Tiefc dr s Ein-s~1I~1.lttt~8 v.edor n, doch b 'tl'llg ihre kl ein . te \Va 'se l,ti ' fl'
I
s ZWei l\lonate nach vollendeter Ba"O' I'lUt" imm el'(nlol~ I UIII 1'20 his 2'70/)/ mehr Ill' vor d~r B; " " C'run " .lei' wu I I I) ,.. b
, rc 0 (a.' ):lg'gerg'ut zum ( nter , f'!Ii rd 'C' int' r \ TI.r_\\l'ndu",. 'I 1)1' I cl 1'11 . I' I I I' I .
. ...' III \ \('lIle 1I11( er', I(' 'elt 1(' I l l'l' ' n ll"l" lnlll'
IIn Flul'lbette entladC'n, und zwar in pi'n ' r 'olc'lll'n Entfernun",
. t:> ,
dal\ die Ver ·hut!('f ullg' der Rinne nic ht 7.11 befü rchten ist .)
l a S s i spr icht zum 'chlu, se di Hoffnun g a us, d~ß mit
Hückaic ht au f die g'ii nsti zen Bagg-eru u~ ' versuche, die Re-
g-ie l'llng- zur Erfü llune der dri ngend en Anford erungen der
:-'I'hifl'ahrt die dazu nö tigen Bagg erung on mit neu cn gee ignete n
Hilfsmitteln in Ansrritl' nehmen werde. Im Anschlu ß daran
sei ein voll stiind ig~r Versuch mit Einsehränkun jrsarbeiten
Zl1 machen, für den der Ort und da Verfahren noch zu
bestimm en w äre.
In der \Yo!lT1t werden schon seit einigen J ahrent>
Ba ererernn o'en vo rrro no nu ne n, um bei r ied erwass ' I' di e Fahr-Ob ~ M J
rinne zu verbos sern. '1' i m o n 0 f f hat. wi ber eit s erwähnt,
im Jahre 1UOO darüber beri cht et. Dem nunm ehrigen Beri cht e
Kl eibers ist zu entnehmen, daß die Baggerarbeit en - ganz
a bweic hend von fr üher - nicht mehr auf die Zeit des r iedrig-
wa ssors verseh oben werden; man sucht jetzt vielm ehr die
Hindernisse aus dem Wege zu räum en. bevor die Schiffehrt
darunter zu leid en hat . F'liegende Ingeni eurkolonn en machen
die Aufn ahmen an den betreffend en Untiefen. an denen
eine Baggerurig notwendi e ist. Diese " teilen sin~l im vorau s
,.. Cl co bi '1bekannt da die ccbavzertc n Durchfahrten ISWC1 en
mehrer e J ahre hindu~eh iJ~re Lage beib ehalten ; bei einige n
ist eine Abw är ts vc- rse hiebung im Mittel von GO 11/ pr o .Iahr
beobachtet worden, Als Ergebnis der Baggerun g'en g iht
K l ei b c r an, daß die erzielte Verti 'fun g der Fahrrinn e
a uf der (T 'sa mten L änze derselb en mit 0' Obis 1·0 /)/
bew rtet ~verden k ann, Iliefür wurden im Jahr 190:l in
eine r 4361011 langen Flußstrecke F ~ Iö. 17, das ist F 11 3
pr o km a usecsre bc n. Da nun im Jahre 1903 an 1,058,000/)/3
"eha""er t ~I~rd en so stellen sich die Ko:,ten filr 1 1// :1h h~ , •
Ba" ererul l" samt Verfllhrun" auf F 0'4 . Die Verfllhrung'h~ ~ n
geschieht in Pont ons oder direkt durch die Baggerpu111pen
auf 21:\ 1/1 Entfernul\lT wobei di e Leistung der Bagger 250 JIl :l
pr o 'tunde betrug. I~l den .Jahren 1901 bis 1904 ist auf
3 : andbllnkcn !!ebllc"'crt word en, und zwar auf 4 Bänken
... on .j
in j edem .Jnhre, auf 14 in 3 .Jahren, auf 1:) in 2 .Jahren und
auf 5 nur in einem ,lahre.
u wie an der \\'olga wegen des grul len Kosten-
aufwllnd es \'on der Errichtung stabiler RI'gulierungswerke
.\ bstand ge nommen wurde, so wird auch am 1\rississippi
vielfa eh 7.11 Bll O'g rllIl"en ge lTr ifl'e u Ulll der chifl'uhrt
sufurtilTe Hilfe zu schliffen 'ell>st wenn cliese auch nur
\'urul)('rgehend sein ollte.•'ach oem BCl'icht e 0 c k el" s u ns
ist es j edoch vurgek olllmen, dall eine einmul gcmachte
RIO' ''elTinne wuhrenc! des g nzen •Ticder wassers standhielt ,
ode; dill' e ine Rinn e. die durch Hochw a ser \'ollstllndig
lIu.."efilllt war. ..ich bei ' inkend ' lll \Va ser durch die
natOrli chen Kl"lIftc uer trömung wieder von srlb t öffnete.
Es be ·tllnden weit er s kein e Zweifel darllber da(J die ge-
eig nete unI! nutwendi ge Fahrrinntiefe alll :\lissi sippi bei
all en \Vasser st ilnd ' n mit Hilfe von I pillbaggern unterhalten
werden kann . Di(' mittl er n Y o ·ten pro m3 Bagge rung
bcwl'g'en sich \'un JB'3 bis 23'5 Pfg-. bezw. pro Kubikyard
von :' 0'007;\ bis ()·OO,!) . Hiehei wiru da ' ~Iaterial bei
einer durchs chnittl ich n LI'istung der Bagger von 1000 IJ/ :j
pm • tunde in cint' 1" Rohrleitung \'on 304 1II LHnge weg--
g'C pült.
Autler der Frage: :l Wirkungen der Bug-gerung-en IInf
die ahl e der FlUsse" stand noch die Fmge: " Einfluß deI"
Zerstörung der Willdei' und Trockenlegung der IIrnpfe
anf den Lauf nnd die " Tassen'erhl1ltnissc der FlUsse" auf
deI' Ta gesordnung des ~Iaililnd er KonlTl'esses.
\\'nhl"end die Baggerung, oer en \Virk ung auf die
FIIIllsohlc \'on allen dcn genannten Berichterstattern nur
glln tig heurteilt wurd e, anch als selb stilnuig(' Reg-ulierung"-
f01"1II f:1't voll stilndi lT di e .\ nl'rke nnung bereits erlangt hat.
k ilmpft die Beforstu~Ig noeh imm er, Ulll als integrierender
B' stundte il der 1"Jnßregulierung-sa rb iten \ ' 011 an gesehen 7.11,
wenIen, Iwzw . cs wurde die Gröl\(' ihl'es Einflu:S8cs uuf
die se Arheit on nicht von all en Ikrichterstattprn dcs
19lJ
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Kongr esses ~leich 11O('h e i nge~(' hn tz t. In dieser li'rage gehen
ihr Ansichten vielfach ause ina nde r . ie stimme n zwar
darin übe rein. da ß der Einfluß der Wl1lder wohltuend ist
auf rlio Befestigung de ~eneigten Bodens, auf die Bildu ng
und Aufrechterhaltung der Quell en , zumindest bei undureh-
llls i ~elll und ge neigtem Huden, und auf das Regime der
Fl üsse bei ~[ ie de r- und Mitt elwasser; sie bew erten, wie
schon or wäh ut, j edoch ger ing und ungl eich den Einfluß
der Wnlder au f das Klim a eines j eden Gebietes, auf das
Grundwas r in flachem Terrain und auf die Hochwässer
der Fl üsse.
Das Bestreben, dem Boden größere Ertrl1ge abzuge-
winnen, war seit j eher die Veranlas ung der Entwaldung
und der Entsumpfung. Die gntwaldung wurde vielfach zu
wei t getr ieben und artet e in Raubbau aus. D enselben Zweck
vl'r fulgen auch j ene Arb eiten. die mall allgemein unter
rle rn Nam .n " Ieliora tion zusam menfaßt . 1 icht zu leugn en
ist, daß durch das Geschehene, ob j etzt im Großen ode r
Kl einen, da" Antli tz der Erde geände rt ersc heint, und daß
die Folgen davon sich da und dort langsam, doch sirhe r
fühlbar machen. W enn dah er der Geh eim e Ober-Baurat
K lI e r sag t : l icht der Entwaldung und Entsumpfung
ist dieser zeitweise auf fallende 'Veehsel der Wasserführung
unser er fließende n Gew ässer heizumes eil, sonde rn den
Klimasch wank unzen. so könnte man ihm l'ntgegnen dal\
die Kli maänderung se lbst nicht zu ullorl itzt auf di e Ent-
waldung und Entsumpfung, bezw. die damit durchgeführte
Kulturändcrune, zurückzuführen ist,
Trotzd em . wir heut e noch nicht su weit sind, die
Folgen alle r dieser Arb eit en und ihre Einwirkung auf die
Wasserwirt ;'ehaft der b t reffenden Gebi ete in Zahl en präzjse
und trikte auszudrucke n, so ist doch aus den Sc hluü-
bplIlerkungen der einzelne n Berichterstatter die cheu
h rauszul e"en, etwa zu dem einen ode r ande rn anzucifern,
bezw, die EntwaldunO' uder Entsl'lmpfUIl'" als unschädl icho b
auf das F'lußrt'gim e hinzustell en. Alle k omm en dah er fast
zu dem gleichen Schlusse: Der allgemeine Nutzen des
\Valdes I} Urfte SI) feststehend, seine auß erordentl iche \Vert-
,.;chiltzung. welche darauf beruht. die Bodend ecke vor Ab -
.'chwemmung zu bewahren , so 'sicher begründ et , sein aus
der ZurUckhaltung der Geschi cb owie au s der vermin -
der ten ink sto ffü h rung der Flü sse erwuchse nde r Vorteil,
namentli ch tu)' di e Quellgebi ete, so bed utend se in. daß
dies allein genUgt die mö~li(·hste li'r.rderung der Fo.·st ·
kultur zu begrllnden .
Dies ' n • atz hab e ich der trefl'li ehen Abhandlung (h~s
Hufrate L au da, deI' ansunsten die landlliuti~e Ansicht
üb r den ~a l' gr ußen hydrotechnischen ~1 u tzen der \VlIlder
nicht teilt. ntnommen, unll ich alaube doch , seiner Zu-
~ ~mmuna sieher zu se in. wenn i(·h sage, daß man , wenn
aneh die Waldfrag e wissenschaftlich noch nicht vollkomm en
ge klllr t iöt, sieh mit den obgesehilderten Vorteilen des
\Vald es um so mehr zufri edenstellen kann, als diese Vur-
teil e nur durch den Wald am siche rsten u'nd billigsten zu
erre ichen ind. dir 'che int es uberhaupt, daß hei dem
.'treit e Hber J en lT utzen deo \\"aldes die l" ostenfrage viel-
fach uber "ehen wurde. Da ' aber sind Tatsachen, die La n d a
zum Ausdruck e gebracht hat und die künn en yon niemandem
bestritten werden. ie mügen auch die 1\Ioldau- und Elbe-
Kan ali sierungsk ommission in Böhmen ulJd noch viel mehr die
Landesk ommission fUr f~lußregulierungen im Köni greiche
Rühm en daz u gefUhrt haben , die Verbauun~ der Wildbl1eh e
und die Auffor "tungen in weit estem nlaße in ihr Programm
aufzunehmen, f61gend d m alten Grund atze: wo ein Baum
Plat z hat. da 'oll er auch stehe n.
Ober-Baurat K eIl e r, der auch den g rollen Einflu ß
der .~een und iimpfe auf das Hegim e der I~l!isse negiert
i t weit e,'s der An schauung, dal3 die wUsten lind lInfrucht~
baren Heiden Kl eina,.;iens und viele r Provinzen udituliens.
wplche ehede m reich und bliih end waren, nicht die F olge der
Entwaldun g, sonde rn des zu rückgegang nen Ae kcrbaucs .ind,
mit ande ren " Tort en, dall man mit Vo rtei l, sogar vom hydrau-
Iisch en : ta nd pun k te , di Entwaldung zu la sen könnte. falls an
Ste lle von W ald da nn der Acker tr itt . Allgemeine GeJtu n~
wird (lies An sch auuu r- schwerlich j emals erlangen. zu-
mind est m üßten alle 1f1lnO'e und Lehn en vor dieser Kultur-
ilnder ung bewahrt bleiben; den n der Erosion des \Vassers
darf dort kein esfall s vom Ptl nge vorgearbeitet werd en.
Dadurch, da(\ eben die Nat ur die Bäum e a uf die Anh iihen
ge pflanzt hat sagt ~ ur e 11, hat sie neben die Übel lluc.h
gleich die Hilfsmittel gese tzt, sie k ämpft geg~n die
elementa ren Krüfte des W assers mit ihren ande ren hrllften
aus dem Reiche des Lebens. Daf ür sollten aber die Besit zer
solch hochgelegener Wald parzoll en viell eicht ei nen Beitrug
aus Staatsmitteln erhalte n, um sie tUI" den dinderertra~
des Wald es eesren Ack er ode r W i se halbweas zu ent-
,",0 b \ '11
sch ädi gen; denn es ist sonst vorzek om meu. duß diese \ a <-
bcsitz er. um W eid eland zu ~ew i n nen. vie lfach zu r clb '1-
hilfe gdg ri ffl'n und selbst auf die Gefahr hin, wegen Wald -
schnndung best raft zu werden , den 'Vald angc zunde t haben.
Noch einem anderen öster reichischen Beri chter statt er
muß ich in dieser Frazc einen . atz entlehnen. Der milhrischc
Land es-Baurat J . \V 0"'1f s c hu t z meint. daß an der z,unllhlllC
der Wasserarmut und an dem Anw ach sen der Il uchw ils,<er
mehr ab di e Entwaldu ng und En tsumpfung jene J{u!tur-
arbeit en schuld tragen, welche die intens ive re Bewirt ' cha lt.unf
und AusnUtzun g des Ballens zum Zweck e haben . ,)la n Ist .
sag t er , nseit Dezennien bestrebt , durch eine un gez ähl te 1\1 Ug\
von großen und kl einen Anlagen da s Wasser offen uru
verdeckt uus <~en Kult.ur grUnd en ubzulei.t m, Dicse, Anl agenl
welche auf die möglich : t rasche Ableitun g der I'ag- .un<
Untergrundwässer abzielen, nehm en ent chie de n ell1~n
Ei nfluß auf da ' Regim e der Bilche und Fl üsse. Durch die
EntwilssCl"llll g und 'l' rockenlcg ung von im mer neucn Gr und-
Hächcn. durch die Regul ierun g von W asscr grnben , BliChen
und Flu ssen durch die Anl ag ' vun neuen und die Erhüh~n g­
von alten Eindnmmun gen usw. werden die AhHuß"el·hilltnl ";sc
der oft noch im alten Zust and verbleib enden Ifauptgcrinne
gewil \ nur nngiinsti~ beeintlu ßt. Auf diese ,yeise werden
Wassermengen. die ehede m aus dem Geländ e en twcder ~a r
nicht ode r nur auf I mwerrcn und allmählich ab"cllos5en ,.;i nd.
'" .... I ' rnunmehr rasch und konzentrier t abge leitet, was zur sch I' ,-
lichen berlastung der Il auptgeri'nn e fuhren mu ll. .Der
Hochwasserspi egel ste ilTj, und die Hoehwa'seq~cfah r (lrt ng t
bis zu hiihcrgelegell c~ , hishm' hoch was 'er fre ien l.Ji e?en~
schaften vor. " Ist es notw endig. zur nter..tUtzung <1I e,<c:-
atz es auf dip einga ngs a('seh ilde rte ll. a mtlichen Ber icht e
uber die Th eiß zurll ekzug-reifen ?
Chef-fngcni eur K P an t i g ht weit er und zilhlt. zU
den f\)l ~en schweren Kulturarh iten au ch c1i c I' an ali satl on
und Gerudefuhrung der obere n 1<'lußl äuf . Ilie Eind illl1 ll1 ung
des fl'~ußbettes auf l~lngere S~ reckpn usw. In mein en fr(\h ere~;
Vortrügen uber Illul~reO'u1J('run <reu vum .Jahre 1\:)00 u.n
1~)Ol bin ich nuch ptwa':' weiterM<relTa nfTen und hab e lIl eln~
Ansicht in dies r Beziehun o- hi s ~t1 nlC r'" nicht ge ndert. Ic;
mücht darum dCI' ngelegenh eit twa näh er tr et cn un(
h I ' . I . . R denaue versuc len , WI ' IC I e' III lIlelllem elera te an
Bund öste rre iehische r Industriell er da den fIochw a..ser-
schutz zum Gegenstande hatte, im .fahre L 9U ;.retlln haht
die Wrage zu st re ifen. auf welch e Art man ' twa den be n
beikomm en k önnte.
Hatte man vielle icht die' llufgezH hlte n KuIturarhci.t<;n
unt erl assen :lolle n? .Tein. 'V i,' fra fTcll UII ' lInwillkurbe 1•
wie sie in den meisten F.lll('n bi 5}~'r zusta nde gekOln l ~l ~n
sind. Zur flIu strierung dcssen mneht ich e i ll i~c Beisl" c c
anfuhre n.
Eine Gem eind' will eine nasse Wi 'se, lI11tweidcf"
k · f G b' d .. f " 'n,;chll turz elll verSUllljl tes ' e let rUlIlIer 'n. ) 1C r nosse· I'
wirtl ae hildet das Proj ekt behördlich ae pruft und zU
Beck en als auch zezen die minder fuhren chwerc Er-
'" '" ~. 1richtung von Rin ",dllmmen um ihre Ortschaften; so WII' (
die Iarch in MlIhr~n von Moravican bis Roh at etz nach dem
Vor rchlazc von \V 0 I f's c h ü tz nicht zwischen Inundati ous-
dämm e : ingeengt und so werd en derzeit bei den \<'Iu ll-
I'egulierun gen in Böhmen die D amme entweder ga nz
ze miede n ode r aufs äußerste beschränkt.
Die Dämme sind eventuell noch dort a m Platze, wo
höhere Interessen eine tadt usw.. in Ge fahr sind und eine
ande r weiti"'e Sie!;el'uIJO' derselbe n nich t mögli ch ist. Des-
e '" I . h . bgleichen wird man die Anlage von Dure lStI C eil JO e-
sondero n F allen. wo e gilt, der chiffa hrt beizuspringe n,
nicht imme r entbehren können.
(. chluß folg t)
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenwesen.
,\ un-r lku ntse h» ,UI' l hnd"1I im WI'r kZl'lIghllll. Di e gl'o l3a l't igl'
En t wiek hing d l's n merikanischen \\"erk zcugbau es hat gleil'hzl'itii! ei ne
Ih ,illl' vo n nl'UCIJ .\ Iethoden gezeitigt. d ie ma n bei uns no~h 1lI111,lel'
nicht g,' n iige m! ber ücksi chtigt. obwoh l s ie mehr oder wcn urer cme
\'el'hilliglllJg d er Produkt ion bei a ne rkan nt vorzilglichcm I:'ahl' ika t .d a r.
~It' II,'n . Im folgenden woll ,'n ' wir d en Vers uc h machen. el!1zl'l!1I' di ..;1'1'
uuu- rika nisc lu-n ~l l'tllOdl'lI zu skizzieren. Ulll hic u nd da vie lleich t ,'lI1"
n üt zl ich e ,\ n rt'!-'1111g zu bie te n, ZUl'fSt , ci ei niges übe r l~ nlPrika ~ lisl' lll'
Suhm iedr-nu-thod en gl', llg t. Oie bei UII, so a u ße ro rdent lich ,~)l' hl' h,~I' 1I
OO'''lll'n H"l'd sl'lulJi,.J l'f l'llt,1' zu m Erhi t zl'n der S ta hl- lin d I-.Isl'lIs t,d Jl'
tindr-t man in ume rikn nisl'h,' n \\"erkstiH w n knUIlI , hi er hl' 1'I :1'111 \'öll ig
d l'r , 'l' h mie d r'of" II, cI"I' in l'ine r ""l'ht prn k lisehl'n Kon "l l'IIkl ion im ( :e hra lH'h
isl. Di.. , 'ol'lllll iko ns t l'llktion l'inl's IIme rikll nise hl'n Sc hmied ,'ofl'n s d ürft<,
folgl' ndc se in, Ih ' l' Ilusgl'm llul'rt" \'i l' rs l' it ige prism lltisch e Feu e/Tnulll. \'orn
a bsc h ließ bIll' durl'h l'i rlP "\ r lx'it t ür. triig t u n t,' n d eli Host. wiihn'lIll obe n
die Ahdcekung' durch l'im' Sl'hlllllottepllltt e er fol!!l. Zu r eil(' hl'ti nd,'n
sil' h zwe i diamet ral g"gl' niib" /ctchcnde K. "I<'n. di ,c zur A~/ fna hnw d c.'
BrpnnnHltcrillk< cli,'n "n. d , ki b a n~ Hnrlkohlc, te Ils a us h,ok s he.'lt'ilt.
Dpr fü r tlas FelH'r notwentl ilTe L nlt'r wind wird dlll' ch ei n ,'n is prec he nd
lil'gendps Roh r zug<'fiihrt. D~r nmeriknni..chl' ~eh mi('(! Il'g.t nnn, di r' :-u
,' rhi tzcnden • tiihe ne bene ina nd er nich t in das ß rcnn ma t{'n a J. Wll' U!,PI..1
b<'i nns iihl ich, so ndl' rn a u f das,plb" , Dpr tcch nisl'11l' \ ' ol'zug d iese r Uf,' u
best eht hnuptsiiphl ieh dariu. d nß di,' Deckplat te "ine .\ usma ucl'llng (riigt.
wpll'l lC in wirksanwr \\\ 'ise c rlll' hlichc \rärmc\,.'r1ust {, \'el'hindert., 1n d er
Kou strukt ion sphr \'orte ilhafl i..1 Iluch nnl'hbesl'hriehener Sl'hm il'deo fl'n.
dl'r \' ipl in a ml' l'ika nisp !H'n HRmm erf llbri kl'n a nzu lrl'lTpn ist. E ' ha ndelt
.'ich UIl1 e illl' n klpim 'lI Flammofen. d er im wcspnl lil'hen di e un s be ka n nll'
Form zl' igt. Dpl' kurz g" ha u tc H".,I ist dl/ /'{·I,. ei ne in d ~'r \ 'ol'dc~'\I'and
h"tindl ieh " Al'h"il st iil' L" "l'h il'khnr , An d l'r /-Il1ll "I'\\ llnd Ist tiPI' 1" 1I st "n
fiir di e Skinkohlt , dl'ru l't ig "i ngebaut. daß dit'sl' du rl'h d ip Fpu pl't i~ 1'
b,'qucIII a uf d en Ho"t /!"llIngen kRnn. Ocr Bl'I r il'b d ps Of,'r~s t'~'fo l).! t nu t
l'n\t'l'wind. Di" AusnllllH 'l'lIng hn l mun so !!l'Sllllt f'l, d a U d ll' I:.ndl'n ,dl'1'
l' ingl' lt'g to n ::itiibl' \'on "irwr Stichfl nmmc hc ,tl' iphcn wcrden, DIt, .\ b,h ltz,'
zieh t durch l'in ,' iSl'I'III'8 R ohr d<'I' Dl'l'k platll ' d l's Ofens u h, B"'lIld"t
s ieh d.'r Ofen ill1 Bl't r il'h. so Jir '!!l'n d il' zu schm il'denden , liibe hi. zu ll;h t
nl1 der Zahl rH'bt'n pill llnder. wodurl'h pim' \'011" Aus nut zllll g d l's . \ r he lts ·
mUll1l'S l'l'reicht wird , lIue h ist der Ll/fl ZU l rill tllII'eh d ie l\ rheit s t iir nu r
ge r ing , Ur oBI' a lllp rika ni.sl'hc Gl'sl'n ksc h lll icd"r,'ic n benut zpn \'i l'lful'h
FlallllllÖfl'lI. di " fiir Ölfeu erung ei ngerich tf'l si nd. Dil'~e Öfl'n cl'\,\'eis,'n
s ich illl Bctril'h se h r öko no m i eh: Il'idl'r i..t ihn' Ei nfiih l'llng hel u ns
zipllllieh nUSlT,'s" hlossen, d a. sich d ru Öl a.1.. Bl't r iehslll aterinl Ill' i I/IIS zn
le ul'r stell t.
In d l'1' a lllp r i ka n i~chen Gl'se l1ks,'hm iede l'l'i h nl d"r Fnllhallllll~ r
a ls mn..ch inl' lIps H ilfs lll il tel d ip \\ "i t""\t' Y" rh n 'il un !! gt'fl/ndl' n, ~)I l'
a lll" l'ika.n isph,' Firmll B ill i n g s , S p" n l' e I' Co, zu HlIrt fonl !ll'sl t Zt
fiir ihre Il \\'Pl'k z"ughuu ei m' b,'{II'UI"IHI" (i1''t 'n k"chll1ipdl', he i d l'r /llll'h ·
folgl'lHl konslrllkti\' erl iiul ' I'tcr Fallhllmlllpr zu r .\ n wend u ng ,ko ll1 l1lt.
Im konst rllk (i ven f:rundprin zip ist di "sl'l' Fallh llmnll'r zu d l'n St ll,n).!,:n .
reihhiilllmcl'll zu r" l'hl ll' n, wi(' so ll'he Ix'i u n.' g ll'iehfa lls a llge me m 1111
U"hl'lll/ch s ind , Di,' kon sll'IIk li n ' und schI' b,'a"htcn.' werte .\ h we iehl/ ng
di es('s nm,' rikHn isch"n Falll lllll1nll' l'S be"t eh t \'ornl'hmJich in der , 'Ihst ·
slt'Il\'/"I lIIg, dit ' s ich fiir dpn .\ r hpi pr m,,,U a ls ~a nz a u Bl' l'O l'dl' n t I_~ch p/"l1kl iSl'h
e rwl' ist. I>ic..o Sclbst stt'lll '/"Img gcstn l ll't cm forlge 'ptz tes ::;chl ll!!l'n dp,
HalllnH'l's . o hnt' d uB h icf ür "i n hesond,'n's Ein!!l'e ifc n des .\ r bl' itl'rs not ·
wend ig \\ il'd, Dip ga nze ~I anipu la l i on , \I','I~he dp ~ .\rh"i le r h ipl)l' i Ul/,:'
zu fiihl'l'n haI. h,'ruh( d a rauf. da ß "I' nur " lIll'n ~u B \'orsetzt. Ulll nllt
di esl'lll d,'n Triit ni,'dcl'7.udr iiek"II. wOl'lluf IIlsda n n m it d,'r lil~k,'n , Hand
f'in kleirwl' 1I..t",1 a uf "l' irwlIl Drl'hbolZl'n \'l U'gczogpn wird . Das ' ortt'r1h l~flf '
di pseI' K on struklion I" 's teh t nichl ZUlll w,'n igsll 'n d llrin. dllß d ,'r :\ rhl'~"l'r
wähl'l'lId dl'l' ganZt'n Hant icr u ng s,' irlt'n I'Ilhigcn fl''' \t' n ~tn.nrl , I/ln('h alt ,
Hch l' ZUlII l 'nt l'rsl'hi"d gf'g,' ni ihl'r Iln~er 'l1 ,\ ll' t h(" Il'n . wo df'r H"'lIIl'nfa,lI.
harll/llPl' I"'i j"dl' 1ll Schl a g d il' , "il'd l' /'lll'iir'k ung ,~nd Losla ~sllng ,dos, "t ·
lich"n 11 ..1",1 , not \\ ('lIlli g Illlleh l , \\ od, !rl'h dl 'l' .\ r h~' I I,f ' r a ll~ s(,:lI H' n~ rul lI,l,ll ~~~
~t"nd g,' nö l igl wird , Wll ' d en \ r lx'l "proZl'U Z"llhl'h n',r1'" ll-(," I l. Ih
n
g
IlIlnn l,' Illlll' r ikll n ise he Fi rlll a hll t let zll'ns di e Konstl'llkt lO:l d" '" ,r , (' >s(.
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~lIrchfU h r ll ng ;"lIgela~sen; den n es g schi ht alle: nu r I
Im Interes: e der La n<lwirtsdlll ft.
, Wurde die Vudlu für di Drains vorze ehen ? .la,
SIe l'nhvHss r u s ieh in den nli h stc n 0 ra be n od I' Bilch.
de 'sen W f I I .
. ' . asse r U Irtm g lIedurch kaum m erk lich. nur um
:,Idllln eter ge ände rt wi rd. Gut.
. Ein e ande re Gemeind e tut dasselb und änder t das
OReg ll
n
, des Buches wieder nur um weni rr Mill imeter .
der ' I I' 1 t k I I . ~ '"B :s err e sta r k ( ur' 1 (IJ, berschwemmun zen des
. Hrhes, wl'1eher ihre Fluren. ihr n Ort durch;"icllt. Da
I)t I'lI sellC Hilfe nötig, Der ' Land esausschuß spring t bei.
I' ' I' ,Bach wird regulier t. d. h. h 'g ra d ig-t und in ein fe:tes
rofil ge brac ht. Wurde hier für die Vorflu t gc org t? .la,
(he un~erhalb liegend e OClIlCind soll un ere Vorflut sein:tlld di e will mun damit zwingen, die sozenannte Regu~~er~lIlg fort zus 't;"en, hat mir bei Beurteiluns- eines derarti zen
d rOJektc:' der projekti erend e Ingeni eur einge tanden. ....nd
ann, WIe kann man auch dpu Einflu ß dieser klein n ,\eil-r~gult erung auf den weit ren Bachl au f rechn en sch be-~tll~m n ? Der \Vassel'llbflull kann dur h di es Maßnahm en
oe 1 nur um einige ~('k u n deu bcschleunizt, die \Yass ' rhiihe
IHII' u " 1\1 '11 ' e-
" m clIllge I uuet ' I' gehob n werd in. Gut. wieder
elilige l\Iillim eter ,
. I·~ i n ige .J ahre spä tu r lH'ginn t in der unteren . 'achua r-
ge memde dassei be Spiel, und bald 0' ,Ian "t sta tt des fr üher
sel'pe tiu i I I ' h t-
, n uu crcnc on Jll hlein H ein 17pra d"'estreck tcr Wildbach
In d~n "\ ufnahmsl·c;" ipienten. I1i e~ wiederholt si 'h da sselbe.rur In ,g l'iißcre m 1\l aUstab '. viell eicht uuch im Inter e8'e de~?(lu ~trlC und der, cllillidlr t. - und die Millim tel' addier en
a ch, pas ist ga r erst d I' Fall , wenn z. B. die rooht.-ufrige
u clIlemdl' , in .da: Inundati onsgebi et etwa' ein bauen oder~ ,eibe g;tnzltch durch einen Damm verbau 'n will. \Vas~t1 t .dann als Vorflut't Das rTegenU beri ieg nd e fe I'. Auch I
In (iiesem Fall e ist es seh",rr mi unsel·en. vielle icht nochU~gpnall l'n Form eln die Folgen der teilw eisen Re ·tr in-teru~g des Inundationsgebietes in Ziffern au 'zudrllcke n.
'li,' hnl Ufel' wird um cini"'o Millim eter höhCl' Uuer -
'e I Cld wem.mt, und verfahl'en die links eitigcn .\ nraine r nhnlieh.
unn fh II t der all sich ,'chon be"'radi O't Flu U bald aueh
nueh ;"wi ~ cll cn h I' I 't ' I) Cl '" • d ' R
. . ~ e ( PI'Sel Igen i JIlJll ' n, 0 wIr elll eten-
\lonsgcbi et naeh dem andl'l'cn dem Flu s ' ntzofT'n und
( as dem 1"luss ' verhl eibend e In ullu ati onllgebi et ,~ellei eht
au h .noeh aufs pngs te bcmes:sen, Fr aO"n wir un,. lI"a ' nun
rrp '('h Iti n
"', ' .. le 1 . W o ( enn dus \Vusset' hin soll? Die Antwort ist
eInfuch: in die lI r,J\l'. AUB den ein;"elncn 1\1 illim etern :ind
:elll' '11' . I 'W, JU ( I? Vle en !, illlpn SO"'Il I' l\Iet er g word en.
I .ts hau rn lIIeht. all r ' di e 717 DUJ"('h sti ch und ö7 4 "'1/1I ,~ n gcn fnulldationsd lllllm un d r Th eiß und der un <Tari sehen
unau~trppkl' zur Folg ' er habt! Cl
B , ! 1\l'h d m B I'ich te des ,rafen M a i I a t h uber di
, lll rogk ü;"el' 'rh 'ißl'eguli '1·11l1gs.Gcnossenschaft (l U7) mußten
I e ~len ts p re(' hen d di p Dllmme an der Th iß von ihrN;~~ llngli eh dUI'ehschnittlieh 2/11 b ' tragende n Huh bi auft 111 ge brac ht werd ' n. AU'h das Vorland zwi 'chen den
I,n1I11dationsdllnllnen ste ig t ullm llhlich, und nur (la, Hintcr-
,lnd v('rbl " t ' . f I b d '11 • CI ) , 111 se IneI' 1'11 l 'I'cn I liihe, 11 aben a er Ir\\;~(:hw i1 ~ ser an der 'J'heiH ihre I"ulminat ion berei' erlangt ?
I . 11 '~elt :0 11 das geheu ? Darf ich auf nnhl.'r B i 'pickIInWelS I ') \V I . I
w : I, 111'( e 1(' I etwa einr n grollen Fehler begeh en .
desnl;I !l'h ~' B, fUr song rlid ;" u der brouach.tet en Erhöhung
KI ' oell\\ ass rs von 2'71 11I uuch no h dIe cnk ung des
, elnw SSel', dnllelbst von l '(iO /11 uddi I' n und 'ohill dieC I~I ~~ ; ne 2'71 -+ l 'öO= 4'1)0 11I al: fllk isphe IlochwlIBser-
IOIUllg cddil rcn mii 'hte ?
, ' , Ich will die:-lcs Th ema nicht w ' ite r vel"fol '" n; d nn der -
;" ttlstube 11 ' I) '" '
n' '\ I ' I'H Clll lesserung UIIV 'I'kennbar" () : tr!luhte n , ir hi~le ,I ( PIlJ Referate dps B'zirkshuuptmnnn s Anton Fis c h er
I ' (°1I' hrl'eit s p!'wlI hnte n , it ;"un ~ dps iedt 'r li h'rrci('hi 'ch,'n
," n( tu" ps I' 0 . I I )I I. k I Idi \ '" ( I' elll,' IIH 'n ( es 'J'u ncruc(" ' ns owo 1 g,'ge n
1 nlag von (Iurehl uuf. 'nd cn Inundati on:d mm en im
:?\I, ' ZEIT:::iCIiHIFT DES Ö:::iTEHH. I NG E N IEUR- UND AIWlIl'I'EKTEN-VEHEINES NI'. rs l!IOS
st eucrung noch dudureh wesentlich verbe ''' l'rt , daß I'S jetzt m öglich ist.
den Hummer eine Anzahl kriift ijn-r Schlüge neben leichten nhweohse lnd
uusf'iihren zu la,st'n. Auch das ameriknnische Schmiedeverfahren gestalt<,t
sieh vielfach anders als bei UlL'. Als RI'gel kann man wohl in unseren
Ge.'I·nkschmiedl'reien dusjeniue Verfuhren bezeichnen. nach welchem
selbst kleinere. 'c llln il'd l't l'ill' erst unter bcsunderr-n Hiimmern ziemlich
,\!I'nI\U vorm-schmiedet werden, dann erfolj!t abermalige Erhitzung, und
hk-rauf wird das k-hmiedest ück vermittels des Fnllluunmers in das
Gesenk geschlagen. Die amerikanischen Gesenkschmieden ptlegcn jedoch
fol/.:l'nues Verfahren gemeinhin einzuschlagen, Die 'chmieuest iieke werden
in l' i n I' I' Hit z e und a u s s c h l i e ß I ich unter dcm Fallhammer
fix und fe I' t i r g 'schmied et , u. zw . wird dieser ganze Arbeitsprozcß
von ein em Arb -ite r durchgeführt. der außerdem auch noch den Schmiede-
ofen lx-dient. Dieses Verfahren stellt ein e wesentliche Verb illigu ng des
Arbeit proze 'es dar. .\Ian benutzt hicbei besondere Gesenke. die nu-ist
viertciliv a u: ein em Stahlst ück horauscearbeitet sind, Diese Gesenke
bestehen in der Regel aus einem I{eekgesenk, einem \ 'orgcsenk. einem
zweiten \'orgesenk und aus dem Fertiggl·senk. Ferner ist jedem Fall-
hammer «ine Ab 'mtprc.' 'l' beigl·geben. die kaum Abweichungen von
den uns bekannten Konstruktionen zeigt . Dip Abgrat.pr 'SSl'n führen mit
einem einzigen ~ Imitte ihre Operation aus. da die Schnittwerkzeuge
jzcnuu in dcr Außenform des •lchmiedest iickcs gearbeitet sind.
Die amerikanischen )Iethouen des Drehuns weichen von den unsrigen
nieht allzu \'iel ab: hiiben wi,' drüben 'pielt die gewöhnliehc und allto·
mutisch e Hev olverdrehbank die uus.~chlaggehende RolIl' . Allerdings sind
!Jl'ide Typen auf dem amerikanisehl'n Boden besonders Ill'imiseh . du sil'
hi"r ihn' l'igentlicllP technische Ausgestalhllll! crfahrl'n haben. \\'ährend
man bei uns die Revolverhank vorwiegend nllr zur Herst('lIung \'on
kllrzen )Ia 'sen k il,' n benutzt, ptlegt. man sieh ihr..... in Amerika aueh
zur Fllhrikation längl'l'('r Drehteile ZIl bedienen. :\llIn IIrhl'itet drüben
nicht nur aus dl'm voll"n )Iatl'rial heraus. sond,'1'Il dreht. audl einzl'lm'
vorgeschmiedete Teile. wil' Aeh ..sehcnkel. pindl'ln usw.. ab, Derartil!e
.\rheitcn sind Ix'i den bei uns üblich 'n Hevoh-erbänken aus dl'm Grundl'
meist nicht ausführbar. weil die Werkzellgköpf,' den Durchga ng des
.\rht'it.sstüekes nicht erlauben. andererseit lIueh die Bdestigung der
\\'l'rkzeuge nicht . tabil genu ' daran erfolgl'n kilnn. Eilll' ganze Reil\(' \'on
IImerikani..chcn \\'erkzeugfabriken ersten Ranges. wi,' ,1 0 n e s & La 11I'
so n.. 'pringfield: War n er.\: 'was e v. Cleveland; T h e A III e I' i·
e a n Tu I' e t t, La t h e e 0 ., \\'ilmingt~n, haben nun Hcvolvenlreh·
hänke kon ,t ru il'rt. wo durch di e Anhringung eines praktischen \\'l'rk-
z~·ugkopfes. dic .\usfiihrung derartiger .\rbeiten gut möglich wird. Die
1~ ,onst ntk ! lon ,lIeser \ \\'rkzcugköpfe ist \'l'l~chiedcn. Der \"on der
l' lrma \ \,ar n er:' .~ was e y beispielsweise allf den ) lnrkt ge ·
hrachte \\ erkzcugkopf Ist in uer Form eines olfelll'n seehssl'itigt'n KlISt" ns
gehalten, d, ' 'en \"ertikale .\ ußenlläeh,'n zentrisch zur )littellinie der()~'hspin?eldurchbohrt sind. Hi"dllreh wird "."I'eieht, daß liin~ere Arbeit,;·
stucke lundurehgl'hen kiinnl'n. Ein and!'rer von J 0 n (' s :' 1; 11 m s () n
k,'llI !rllie~~er \\'erkzeugkopf zl'igt eim' in horizontul!'r Ebenl' drehbare~~h,'dll." u!JCr, wcl,clIP die längl'l'('n Arbcikstiieke hinweggefiihrt werdenk'~nnl'n. DIC • e1ll'lbe ist mit den stl'llCnd angeorunet"n auswechsl'lbaren
"erkzeughaltern ausl!erüstet. B"i dl'r ersterwiihnu'n Konst rllkt ion
macht , ich die außl'roruentlieh stabile Befc.stil(llllgsweise der \\'erkzl'ug ·
h~,lt"r und [)I'('hfiihrunl!,'n au den .\IIU('nflächen des Werkzl·u/.:kopfes
\\:ah~ 'nu de ' DI'('hens angenehlll bl'merkhar, was noeh durch eine ue'lUl'lIIl'
\ l'1'l'ICl(elun 'seinrichtllng unt('rstiitzt wird. di,' IIIIUI'rhalh der Pl'l'ipher ie
UI':' \\"'rkzt'lIgkopfl'" sitzt, und den'n Hel!u lie ru ng d urch I'irwn Ha nd griff
I..ieht ..rloll!en knnn. Die 'l' lx'sondl'l'S ,'rzi ,lte. gellleinsanll' . 'ta hili 'i t, VOll
\\'erkzl'ugkopf lind \ \' cr b ,l'u ,l!ha lte r lIlaeht denn alll'h ein ('berhiillgen
lind Zitt e rn uer " " 'rkZl'lIgl' fas t IInmiigl ieh. wod urch ei lll' \'orziigliehe
.\ rbe it bei I!röUen'r Spannleistung möglich wird. Eille der letztr'n L" ist ungl'n
dil' 'CI' zweifellos IIPrvorragenden amerikanisehl'n )l asehirIPnteehn ik wal'
dip Kon~tl'llktion der automllti 'ehen \ ' ierfach -Re voh'e rba nk, von dl'r
.'a t ional .\ e m .. ) 1 fg. (' o. in elen'land zuerst a uf denlll a rkt gplll'licht.
w..lch damit einen bed utl'lanllln technischen For\i;ehr it t przielte, Die
;\[ sehinc llrheit<,t, an. tatt \"on ein<'m 'tabe. gleichzeitig von \"ier .\Ia tl·r ia l-
~täben. wa ' naturgl'miiU eim' erhebliche •' te igl'ru nl! uer Produktions·
leigtung IJCdeut"t. Die Konstruktion zeigt \'on der üblichen erhehlichl'
\u\\,..iehung..n: die Df'l'hspindeln sind im )l a8eh ilH'nge"tell d" l'II rt an ·
I!eonlnet. daß ihr...\ehsen in den vi"r El'kpunkten pine" Quadl'llt,·s ZII
liegen komm"n, Ihnen l(1'l!eniilx'r sind in dem \\'erkzcu,l!kopfe. dl'r in
\'ertikaler Ehl'ne uJ'('hhar ist. dito viel' Wer kzeugl' angeord net, wiihrend
dic iihrig"n an dl'm •'l'hliUpn und an dem Quersuppor t festl!l'sllllnnt
·ind . LetztNer trä t die Einsteeh- und Schiilwerkzeuge. Bei dl'm .\rhcitli·
I'l'Ozeß . ind nun di" Bohrer. Reil>ahll'n. Gewindcsehneidz,'ugc u~w. stets
p'leiehzeitig an alll'n vil'r , tähpn in Tiili~kcit. Das \'leeh 'ei n des Arbl'it '
s t iiekl''' erfolgt dadurch. daß sieh dpr Werkzeugkopf um no Umd drehl.
Dil' übrigen \\'l'rbeugl' fiihl'l'n ihrl' .\rheitsopemtionen nur p,'rindisch aus ,
Die . on~ti en nll'l'IHlIIi~ehen Konstruktiouendicspr automatischen \ -ierfaeh ,
HI'\'oln'rhank dpekcn sil'h mit den h..kannten bei .\ Iaseh ine n pinfa.<:!ll'r .\ 1'1.
Bei un"1 n \\,..it ..ren Erörtl'nm,l!en sei auch "iner amerikanisehl'lI
Kurhel!,J'(' ",. !!edacht. die in dt'n letzten .Jahren driilwn ..int' gröU..n ·
.\ usdehnun/l l'wonn,'n hat. bei uns jl'doeh kaum anzutJ'('ITen ist : Di,'.sl·
Kurhel!,J'(''''' dient hllU!,I.siiehlich zur Fabrikation von G1iihlam pen.
~oekeln. Z\\ ingl'n. BI<,..hse!Hll'htl'!n U,,\\' . Di.. )I a.."ehine arheit<,t mit dem
llllgemf'inen !!ebriillphlil'lll'n komhinil'rtl'n •'chnitl. hl'sitzl pin('n Fiihrun!!".
tiS(·h. d"r gl""tllttet, dil ' ganZl' all , ZIIsehlll'idelllh' Blechtafel \·ermitll·I,
eine /lunu ritfl"" festw l'alllH'n. ()er Tisch wird t'e1hsttiitig mit dem
Arbeitsstück im Zickzack in Be\\"'gung gesetzt. derart. daU sich denno" h,
die Ausschnitte nelx-neinnndr-rreihen. Der unt om ut ische Bptrieh deli
)Illschine. verbunden mit der Einriehtunl!. daU uuc h di e Bleehtafel I~'~I' I
Ferti/.:st,·lIung ""lhstt iitig au "ge 'c1l11 lte t \\ ird, gest attd dir' gl< ' il' hZ': l tI~:
1I I· I . I' , .\1 I' , , ., \rhl'lte"',Cl u-nung von ,1'('1 lIS "!CI' . usr- um-n ..eltens I'IIH';; P\lIzll!"n . Il
I':in nicht vorkennlmrer \ -orzug der .\ III..schinc lx-stc-lrt auch darin. dn
eine erheblich bessere Ausnutzung des .\Ial<'rials prfolgl , mu-h sind Filll!~r ·
verlotzungen der Arbeiter so !!ut wie Ilusl!"sehlo ·' e n. Die '1uantitlltl'.' e
Leistung der )1, .chine ist recht bedeutend: s ie vorarbeitet tiO Bod('n 11I
der Minute. Da außerdem noch das Strcifenschneick-n in Fortfall kOllllllt.
so ergibt sich au ch hier noch ..in Zeitgewinn. .
In letzter Zr-it hat di e a meriknnisc lu- )l lI.,ehinenindu~tri l' e l ~ l"
Zieh pr« 'Sl\ auf den .\Iarkt ,I!ebl'lll'ht. die einen wi-rt vullen Forl"chr!l:
gl'iwniiuer den bisherigen Konstruktionen darstellt . J)ie~e Ziehpre:; c I~
vornehmlich fiir die Kleineisenindustrie geu acht. wo di e 1'1' ·,.;,.;e I~"t
großem \ 'ur te il verwendet werden kann, Die Ziehpres~e nrbeitct kl.~';n.e
:\lass"llleile, welche Arbeitsst.iicke den \\-"rkzeugen , e llr t tiit i,g zugefl~ JI t
werden: die Presse kann nicht weniger als fiinf Zieho!,emtilllH'n gll'leh '
zeitil! vollziehen. wodurch nn t urgr-rniiß e ine se h r r-rheblich e ~teigen!ng
der I'roduktionsfiihigkeit erzielt wird. Die Zieh pr ' '1' setzt di e .\ rl)(,lt ' j
st iicke im vorgezogenen Zustande \"OI'llUS: ie werden auf eine horizonta
rotierende Scheibe gel"l!t und von hier alls nach jedem Kurbplhuhe vel::
mi ttels innreicher .\1l'ehallisn1l'1I \ '011 Zi..h-temp ,1 zu Ziehstpmp(" {.'
schoben. Die Arbeitsst ücke werden nach e rfo lgte r Ar ....til'l'unl! IInt el ~ em
Z· I ,. I' 1 fi I . I' f" f \ I ' I' t 'sIuel,c,Je Isteml'e \\'Plt,·rgpzogell. .~ ' Je III eil SI" I Immer 1111 • 1''''' ,'"
gleiehz..itig in Bearheitullg: da jcdl'r K llr hl'1hub eineIl Teil fi. ' lind fertl,...
h..rstellt. Ro ist es mii~dieh, in der )Iirlllte ,iO . 'tiick zu fabrizierelI . .
S"hr 1}(·aehtl·lIswert. ist a lll'h eine a mel'ika n isehl' F..ilmll.S"hilll·. t,ll<'
der Benrlll'itullg Rehma1P1' eu.'lIer Fliielll'n all "isprn"11 11l.\,,'11I di,'IIt. t JIl
z\\'pi fiinfnnnig.. Radstl'rne liiuft in lkl' Form ci Ill' I' (:ell'nkkl'1 t,· "111' :
Anzahl prismatischer Feilköl'(ll'l', welche die I·...ilarbeil Ill.'sorgen.. Ikl,
l-mlnuf d"r ~"'ilkörperkdh' wil'll vom ullten'lI Hadstl'rn au ' \'errll~ttcl '
Zahnl'lldiihel'sl.tzullg uewirkt. Das .\ r1ll.·it,;st iiek sf'lb ..1 kOllllnt nuf l'lIWJll
~phliltl'lI zu liegen, wo ei ll .\ nseh lngwink..1 j"glil'llI's ,"Pr. 1·lliel}('u IIU '
möglich macht. Die Benrheitullg vollzieht sieh 0, dal3 di e gl'stl'l'ckl~":1
Fl'ilkiirl'er der Zugseile der Kelle I'l'riodi 'eh ..im' ziehende \' lIra e '
bewl'l!un" g"(Tlln dn ' Arlx'ikstück hewirken, wodurch die ~panaullnhJII;'
hl'l'h,'igl,{iihrt wird, .\115 teehllis"h HIIß"l'Ordentlich ..ntwickelt miissl'lI nUt: ~
die allll'l'ikanischen Bohrmll.,ehim·1I g,'ltell, von d ..llell b ' 0 lider:< (Ie
.\1 h f 1 I' 1 I . ' . I I' . I ' ' ka n i"l'hene I' nc I· '0 Il'mn"c Im"n zu nennen sill'. lle \'H' m amen I '
\\'erkstiitten anzutreffen sind . :\Ian benllt~t oft solche \ 'i elfa eh ,Ho 1.1'
I . . I' I k f 1 I .. I ' I ' I I' I 'ti" in ..111mR.sc IIl1ell IIl1t ,e\'o ver 'o p • WOI urc I es mog 1C I WII'l . g I'tc IZCI, 1 .\ ..-\r,bl'it.~~tiiek ( .:1'1I pl'en ~'on li -i! I!.ichern und allUerde~ll:! r; \'l'I'hl'hwl. ~'nl i)~,'
beIt'stlleke nllt vl'l'Sellled enl'n Lochergrllpp"n naehemnllder ZU bohl en . ,
Bohl'llllg einzelner )Ia 'se n teile wird oft dllreh eill<' s"'bstt iitigl' ZlIfiihrllnr~~vorrieht~ng. be.wil'kt.. dip, tl'l'hni~l'h beaehtf'nS\\'l'!'t i;'1. !)a.s k~I:lstr.uk~~~I('
(:rundl'l'II1Zlp I t Iller eme honzolltale drehlllll'l.' . phl'I"". dll nut . .
I . Z' I I ' k " IIwhn n, chliige n IInu .\lIsspnrllllgen H'rs,' 11'11 1St. ,\\ 'I: e teil 'Iesell ·OIlIll·II. :',r,'
.\ r be it'st iicke so l'illgelegt \\'l'nl,·n. daß ui e Bohrloehmittl'n gk'lelll nit ~­
Hilf einen Kreisum fa ng mit d ..r DrehlH'hsl' der Sch ..ibe ab .\lit,t.. II'I,~\ ~
vert,'i lt sind, Die VorriehtulIl! ist so gel\l'beitl't. daß dil' .\ r l" ' lt 'st u,. : \
l'eriodiSl'h gelllUl ullh'r d,'n Boh ...·I · kommeIl : wiihn'nd d,'" BohrelI' WII';I
die ~l'heihe al'l'etiert 1111,1 s,'lhsttiitig weih'11,(e 'c ha lt l't . , o bn ld das ,"0'-r
fertil! gt·bohl't und d"r Bohn'r zul'üekg,'zogell ist. Di.. Ll'i"t unh",fiilllg~C~.;
df'r \ ' iel fn..h- Bohnlln..sehinell mit Hevoln'rkopf ist n 'cht bedell tf'lId: ..;
ist b 'ispieL,weise miiglich. d..11 I"'kanntell • 'ad..lfiihnlll,l!sarm an,' " ,1'
IIHlSl·hinl·n mit :10 I)'\phe rn in \l·rsehied..nl·n (;rllppell illlll'l'halb:i ~lullll,n
zu (,ohren. wohei noch ,'illz..ltw LÖl'hpl' a.uf 'l'riebl'lI IIl1d nIlgefräst \I l'r<1'1.1,
I' . k' Z 'f I I ',1 'k' I \ k . dustJ'l"
. ',S Isl l'm ,wel. ,I nl.J m ~?.'. l~men ,a lll"I' H'n er 'zeUglll , " 1,,"
und Ihl'l'n .\Iethodell dll' Hat I<lImltt'lt Ihl'l'n ,01l"lIth'l 'k n Allsdru~ k .'
kommeIl \rat: eille " ' irl.'ehnft liehk,·it , die sieh b..i III1S JIlll'h nieht UIIJll,1
ill gl' lIüge llder " 'e i ". Bahn I!l'bl'oehen haI. }'(/1I1 .I/lir/rll
Wasserkraftanlagen.
Wll ~C1'krartllllla pe 11m 'I'a io . Durch AnstlluulIg de ' Tajo JIlittels
ei ller 'pe r rma uer VOll :!40 m I~ro llo ll lä ll ge wird ill der , ' !ihe ~.on
:\Iad ri d , bei B u I a I' (lU e, ein • 'utz"efi\lle von 31 11I hlJrvorgeru 1en
we rde n, wom it ei n Elektrizitätswerk betrieben worden soll. Es sol eil
sechs llau pt/ll Rsch inonslitze zu jo 3500 I'S und drei Errej.(ermllsch}.nell"
siitze ,'o n je 300 PS zu r AulstelllllJ" "elangen. Vorläufig hat ~io 1'Ir nl3
BI' i e g l e b , 11 ans e n & Ci e. i n G 0 t h a vier H8upt t ur blllon dU I
zwe i Erregerturbinen in Auft rag bekommen. Als Il a upt tu r bine n w~~ r ~\
Sc hne llliu fer-Zw illingsturbillen in gesehlossellen zylilldrischell Goh.lIus~~
mit 42' mdrehungen in der ) linute, 8n~ sehlosslJn 8n sehllliedo,s~rnnZuß uß l e i t u n ~en , ~ow~hlt, aJ. ~rregerturbillen einfaeho Spirll~tnr~ln~,.
mi t 500 Umläufen III de r MllIu te ulld Außelll'eglllung. (" Z. .
Dcu tsch . I ng.". 1!I07, ,T r. 5 1.)
Kraft werk TrnIlh :iUlln. Dio :\1 e k a nil' k a \\' 0.1' k s.t a d ~I:~
i n K I' ist i ne h a /11 m in •'chweden hat seitens der D! rek,1I0n, den
kg l. Tr o l l h ä t t e -K a n a l- und \ y ll s s e r w er k o s ,1lI C~ \\e ft-
die L iefe r un g von zwei \Vasse r l llr blll ell für das staatlleho h. rl ~ er
we r k 'I' I' 0 11 h li t t 8 n in Auftrnj.( 1,,·komloPn. nie Leistung I !es1n
TIII·hinen soll jf' I:!.:JO(I /',.,' !lei 1 ';';) Unlllrl'ilUngl'lI \'1'0 )!iuute lIn~ elll'\.l
Ge l ' Ile von ';)U m hetl'llgou. Es sind liegendu Zwillingstu rhlll cn
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:1:;,- 2' 9' 0 Pederfn r J' unl.( ·
\urrirhlllu:: für Aufziil.(r, H u gn
H a s c h P n d 0 I' f (' r. G I' ( ß-
\\' n I I " I' S dur f (.\11i h ...-n ),
.\uf den m it Fu ngdnunu-n :1
nusgerilstoten. im F ürderk orb -
gestelle '.! gelagerten Achspn ,I
sind K urbeln 5 lIufl(l'kpilt und
durch Gelen kstangen 'i. 8, UPZW.
n, 10 mit de m beweglichen
Tragboden 11des Förderkorbes.
IlllZ\\-, mit dem Förderseile I:!
verbunden, .0 daß beim Reißen
deA «iles die Dau rm-n x in-
folge ihrer gt'lenkigen \ ' t'/' u in ·
dUlIg mil d"m lJe\\ ,'!!Iichen
Trngboden enlsprech"nd 0('1'
B 'In~lung des lelzlen'n W'Il.'n
di., :-;t'hi '1I1'n 1 g"preßI \\('rd('n .
:1) .- ;n!1) 4 lIullhnlkl~n Z\\ ischendt'rkl'
mil all s lIuhlstt'iuf'n IJrslf 'hf'ufl,' r IInlkf'unlls ,
fiilllln::, A. 11, F, I' I' 0 0:< 1. HeR: e n ·
t h 11 I (\\' ii r t t " m her g), Die Hohlsleil1(' C
n'ieh"n \'on 1l111kl'n 7.11 Balken in je einem
•'tiick ulld reiten nuf unl('rhnll> der ßalkt'1I
an dit'sell befe ligl{'n. nus Ho lz OdN mil
Holz IIlIsgcfiillerh'n I'roli!,'iArn b<, tohendell
Querlriigcrn b, die sowohl zur Befcsligung
dps Deekcnpul?ll'iigers nls lIuch zum Au~('hluß
d 'r ,'t.oßfugc zwisehp n d('n ,'loil\('n dielIen,
Dip Sloßfliich,'n d ,' r H o h ls l(' il\l' sind mil
\\'('II('nfiirmig('n \ ' orspriin!!"n \"('1', "hcn, die in
dpl' Dl'cke incinllnder"reifen und dabei nh-
wochs" lnd ei llenlluf d l'l' ~I i l 1(' der QUl'rl riiger iJ ,
ihnen pnllll ng gefiihrll'n, heli('big un den
Bnlkl'n befesligh'n Drn h l (' iil>ergreifell. dl'r
7.111' Ent laRtung der () UPl'lriil[,'r dient..
Paten tbericht.
Die vnllständigen Ü .terreiehiseheu Patentschriften sind durch die ßurhhllnJ lun.g
LI' h m a u n & \\' 11I z e l, Wien. I Kärntnerstraße ilO, erhlUt!ieh . Der Preis
eine Exemplare> beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer de, Patentes}
46.-21 4!l Ibllll1siullskruftmns rhinl'!mil lIi1f, kolheu, Fr 11 no i A
Lv . t. L 0 n don, Hinl<'1' dt'm fJ'('i I"'\\'('glicllt'n H ilfskollll'n I, ist I'int'
Fliis.sigkpilHkllll1nlt'r d
und hinu'l' dies('1' piue
Lu ft knm m e r l' IIngl'ord .
n\'l. wc lc h le t ?I(' J'( ' K pgpl -
od•.1' I' y rnm id ('nfo n n
Iml. Die komJ!l'imipl'bn rl'
Lll ft "met?1 di e Ft'd,' I',
wiihre lld dus \V,I.SHOr 11 18
K m fl ii 1>"1'1 mglln!!s ·
mil t"1 dil'nt. D,' r t:ll llg
dpr .' Iaseh illt' ist d u n 'h -
aus sloUfn'i. d u di(' \"N-
srhil'de/1l'n .\I'beil. Il(' ·
riod/'n infolge dps eillgpsehnltetcn dnstisehon ~littcIs /lllmiihlieh einsI'17.en.
46.-21 liI 1C"::"hlll::S\urrlrhlllu:: fiir t:\ Illosio,l!skruft1II11Sr,hirlC'I.I.
r: 11 R I V ~ I " (' H, B l\ I' 11\ (' II·H i I l,,' I' h n 11 s ,'n. 1', 111 7.11 sn 111 11\, n Il\~t
d('m Einlnfh-I'lIlil E gl'. I('UN!<'r lind 7.lIgieieh dllrch,~I..n H,'~ I~r d:,:hl llll/ ~
Ktllhen,..hi"h.'r K iil""rdt'ckt l"'i g/'sehloss,'I1('1I1 ". lI1la ßVl' n l ll. (h~ tll f tlind «:asknniil,' ,. lind 1// , h(,z\\. IIl1rdi"l.. tzlt'f('nllnd HpNl'tdu/JII (h' 1.11 t-
/ll'~c!lkc _ sol • , I
tiitig .'t "~f VOll n:!1 tn )lIrl'1l1l1e~ .er. Di I'eg-Ilhlllg- e r fo lg t selbst-
flilll';"1 I C von III VOll 20 Atm, Pro. ~ lI n g . ,I d Turbine bekommt
V D J~sonderlJ VOll d..r Tnrhill l'lIwpll p lIngelrieben lJ Pumpe ( Z d
. . IIg.", I!J07, . · r. :J1.) . ,. . .
I' 0 :ti," Tu~hin f' lI l1 l1 hl :: f ' fI,'s Ii rllfl\,,·r l.,·, Ur ll, io. Dil' W. , -rkruft d,·,
znni~l: .' I a .\- I 11 0 .durl'h. den Hau einer hydro-elektr ischen Anlag. 1111,-
'In z, n, \1urd« l'IIH'rZ('1l VOll F I' (l l (' .'i: \\. (' , I I' r man 11 in Z ii I' i c h
, g"l'l'gl, \\ ('1('1", F ' I . . , . .
und B ' • Irll~ 11 11\1(' I "'liens der (,,'memd,'n I' 0 s c h i a v "
hllt ,~. n 1.0 KOIIZ.I'SSlo/l('n zur /)ur('hfiihl'lIng oi,'"", Projekte erhalten
. . I',I!t'rgIlWell (Il n ..J' I' I I1 I f 'I' 0 w ' ,", • Sl' n n "H' eil/!. Ise 11' (:"S" SI' III I I: " n "I' a I \\ n I I' r
seil' 1', L 1111 I I "d lind \ '011 die""r auf die Eie k t r i Z i I ii I - (; e-
, (' I Il f 1 \ I i r I I . \1" I . '" Di IO"illg . 11' . " ) I In • 11 11 ( ' I l' n s 1 l' I n u x-r. H' ctzterc
'" (n( ich IIl\ \ erein ' 1" 1 C' • ' ( I I I) . ,h " . l' Il\I (('r" 0 c I I' I" • 0 III ) n r ( 1\ 1'" r I I r l-
u 7. IOn e d I F . I' I
. 'I I I' . • n erg I 11 " e t I I' i I' 11 in .\1 Il i In nd daran. di( '
I( u-n wpltt-I'zufiih/'('n lind dl1s 1'l'oJ'ekl zu verwirklichen. Die Din-kton-n
dn hpid"n Fin . J 11 'k l " " .11' , . 1I.'n, »r , 111 iurd lind "'0111, t rnfen euu- \ ereinhurung,
onar- I slph dll S ' • I\ k I" , , 0 I' 1 (' t n ,0 III I, 11 I' d a lind die neugegründetei) , \1(·nJ.!('HP ll schllft I'l'lLflw"l'kl' Ilrll io [Priisident :ill'~I(~' \~", ,1'1:lIl t1l, in I{pich<'nllll, Hnuleitr-r lind Direktor: Il . • 'a('h ('nius )
('li n r U\\,rllln' der \ Vn,,,,,' r1U'iifl, ' teilten. ))11' I ruft work "lh,'1 ist in
\1 ' 1I )10 (' 0 1 u g n o Illlfgl'slt-lIt. Di,' Zent rulr- z,'rfiillt in drei Teilt':
, H e ll npns lla l H f " di \ 'Bu ', ',111111l ur 11' J I'P,,,'/lt,, lind. nllln1l'lschiencn, HIlIIIll fiir
1(1111,. D"r \ IIIS"I ', I ' " I I . .I, 'I ' I "c IIlt nH1l1I I. I 11 "'I' ((HIIII llng, \ '011 "111('111 ,'I,'ktn:('hh~h~~~' Jt'lt~n Lnllfkl'llll (h ,1' Fil'mll L II I' in i. . ' a t h Il n, (' i p.. ~I 11 i land.
" 1',,, I lind UlllfllUI deli I'llltz \'on ?wiilf hnlro·e1"klri:chen ~Iasehi,wn,~rUl'p"n, \'on d"II ' 11 I . . ' I ( ' " 1 'I . I' .noel .' , . • )1:< Illlll ZP 111 .rllppen 1111 ~('ITlC)(' IIId. 'eo1t'l' . IIId
I \ lt'l' /'1'1"'''1'1'''1'11 '\1 I ' " ! I I'>11' " '(' '",., 1'1"'11 1IIl , "" IIllenl'lIl1l11" unkrg.' 'rac .1, '" wu['(I. 'n
. 1I \'I"'1l \., J T ,I ' " I I ' . .I ', I " ) I UI IIllell /!.,'wa I t. U. ?II. !'( '!ton · rurhlllell nut hnlrllll -IS(' It'r St'/T I I' 'I I ,: 01110 ol'regll "'l'lIng \'on Es (' h " r, \r \ , ,'(' i I'. in Z ii r i t' h
IOt ('II'al'd T ". " . ,Hp, I . 111 '1II"1l 111/1 parI ",li,·, B"llllf, hlnJ.!lIng lind lIIedllln) I'lwlll
Ili,~~ 11101', gehllllt \'on 01'1' ,\. -1: , I' i,' I' 11 I' d, I' i (' 1(' t , - ( ' i " , ill (;,'nf.
liillf ', Itr~/ml'~'lurhillenlll:tehpn :rj,i 1'l\1liiuft'.di,· Erl'\'~l'rtlll'hi/H'n4:101'1II '
C('( (i )!t' \\ a ' <'rzullußrohn' d, '1' Tllrhillt'n sind ull!<'r d"1\1 Boden lin -
d"n1
/w !. Die Turbin"n s\t'ht'1I 'ii lll l l it'h iil ...'r dl'lII [nlt'n"., prknnlll.
'I' ( <'I' "Ilnz I " I \1 , .J.!l'zpi I'" "'n" ',lIlg" (l'. , IIS(' In('"I~l\I!"': f:)I~t. I.n ~,'r Fo\,l!,' Iml sieh
her 10(1' dllß (11\( henlPrk('ns\\,prlt' (.I,,!ehIllI1ßlgk<,lt. 111 d( 'r Bl'1a:<llIng
onltr, (, 1/,', 0 daß pliitzlid!p ,\'hWllllkllll"en d,'r fl,'I", lunO' IIur in iiu ßers t
,'.' "Ilt'n 1'''11 " ...
'uali. I n "Il llufln'I('Il, w"nn z. Il , info!l!<' \'(JIl Kurz."chlii. ,<'n di,' 111110'
o -I' . ~CJc:.1l AII~Sl'hll!tt-1' zur \\'il'kllllg kOIIllIlt'n. (... · ,h\\ eiz. BnUZI!!," HlO ,
I' d) DIP \\ aSSl'I'fllH, IIng dpl' Kl'Ilflwl'rkl' BI' u si 0 111, ' 'I' \-011
oHl'hl a\' ' d " ((1-',1 ' 0 \\ 111' e nut ,'IIIPI\1 I ,'l"'l'l'ohn' \'Oll :! 111 Durehll1l' SI'r lind
/ 111 (,'''alllll '' J I f", . .dps' . ' linge' ( 111'1' 1ge 11 Irt , 11. z\\ . 1[(' , lalt<,t dlt'. (' t'1II(' .\ h :« ·n k u nl(
d ':r
o
Jlll·tzllwn. ~t'('spi"gl'ls 11m i':i 111. n " I' Hl'''l'r ist ' 0 nufO'('. I 1It, dnß
nt' .(' I ..I ' '"11'1'1' J )('1 "pli "1' ,," llrple ndl'lll Ill'dl1rf 1I111 noch:! m ticft'r /!.l'll'gt
("n k nl1 I )' I' I" f II\ o lb , ,It' ',lIt 11 t ll llg (I''' 1I,·ht' rs wird dllreh eilll' ?w('islllfigc
I ) i l's,~ "1'"'" pe \'orgenOIllIl1l'n. lJ i,' ~ ll1xillln lfiil't1l'r1l'islllng IWlrii!!1 i m3 ~·k,
\\' ' Anillgl' wlI l'dc VO ll d pI' Finlln (:" h I' ii d pr, 11 I z I' r in
IlItel'thll' f"t , . ,I nus 'l' 1111'1. ( .. i'eh\lPlz. Bl1uzlg." InO" • r. :!I. )
F' Itahllkrafl\\,'rk 111 '''''sl\'III,·, t · I'Ö. Di,' P" n n s v I \. 11 ni 11 ·
.)" I' nb a h «' ' 11 I f ' , " 'tl'j('b, " 11 " C ~ (' "e " I hllt dw frllhl'l' ni_ D~mpfhahn I", .
nuf I" ~t :.t.n'ckl' dl'r. \V" s I ,/ " I' S " .v R 11 d . ' I' 1I , hili I' Hili I1 0 n d
I' • IIIS"hl'lI 1l1'11'H'1> lI111gf', llllt"l. ZlIr Frz"lIglll1g d, ' niili"t'lI B<.'lri"h .
. 10'11,· ha l I' 11 . \\ ' ' ,..der 11 ' . (I('S" 1(' 111 f' S t \' i 11", 1;'. /01/ "nlfpl'Ilt \'om Endl'"nkt
mit (J"hn III ( 'lIl11dl'lI, 1I11l Ilill Tilllb"1 ( 'rt· k .. in Kmft\\t'rk
(' " '~ '," pft ll l' b i rH' 1I l'ITieht,,!. / ),ls", ' I1 ", i, I 1't.r1iillli' mit dl'"i :!lfHI KII'-
1IIIIS' (lIr!)( dv . k I ../o{I1 'IZ' \\ ' '. nllIl\O" IIllt , ,' n n'" .I'·r \\ '(,11(, 1I 11 , g"l'lI, IN . IJpr lllll d., ..
•1 n "I'kl' ' I \1 d •hl111A I , 11'11 1' 111 S"p IS . onal"n f"l'li!!. / )a, ~11I eh im'n· IIn K.. '1'1-
, tii':k 1'11 It allf zn . )(HHI Ill'lol1pfiihl('II, d('rf'11 Kripft' in cll'n all . ei ..,'nVt'r·
(Jel' (t,';111 hBt'ton hl'l'/!."slt'lltl'n 1'lIll'rbllll 7./1. :\IHIIIIIII "eil hin inrllp:l'n.
'I' lId ' 1,~'lrf 1111 b,·, I"hl allA Zi""t'I - IIl1d Ei. "lIkonstrllklion. 1111 K(, lh/lIl,I'
zWo ' I' I' ...
v 'reini '1 '.11' IlIg . \ 11 s('rrllhrk..s tl IIlfg" 1<Ih , dit' pli rWt'i. (' in Baltt-rit'1I
( rn I ,g 1I1d. 1J1IIIlpfspannllng I:! ,:!:, .\1111,. ( 'h 'rhilZllng l ,
(':t'lhallsI' im ll I . \\'. " . (' I
.'p('i 'e \\ a s, ,,1"\' : " IIIt' 1 >.W~'I .ortlllglon,:-;!"·I""lnllllllt'n,. Z\\t '1 ot' 1~\I1t' .
1' 11 111 " Ol\l lIr llll' r :O'VII' 1'111 .\ k k ll ll1l1 ln to l lind dlt' .. rfordt'rheh,'n
pt'n f \11' df'1I 1\ 'I" I 1 S I 1 . f I1I'\ ' r n" r Ir . ' I"') ("I' • pllr al!"r (h ·r )lIl1lpftlll'hllH'n 11 J.!<,sll' t.
tl'ock. 1(. 1I1dl'n Sll'h hi .... nOl'h dn'i 11lIroml'lri,ph,· Kond,'n ,lllon'n, dn'i
fiihl'lI(lI" ,Lll fl p ll lll p" n IIl1d dl'l'i 1' llIll1 u lt l n Sf'rkn'i,..lpllllll,,'n, ZlIr ZII-
"'I'
nnsn
g (,:s .III'I'lInslofTI·s IIl1d 1'01'1 I'hafTllng dl'l' seIH' dil'Iwn ci!!t'II<'
(;ii n;,!'O~I"lI lnrhlll l~gen, lJ i.. \ 1I" l'iis t llnl{ d,' .\11 chi/wnl'l\lI111" isl zllr
IHil'fe l'1\ on , ; 1'1' (:" 1,1 I' I' 11 J I': I " I' I r i,' (' o. in :-; e h l' n (' t' I /l 0 Y
1" ' is l lI ,\\o/( en. Es R1I1d h iel ' d n 'i .\l asc h inl'n l!"l'll pppn \'on j" 201H) K 11'
hlllld png \"l1fgI'HI .," t IIl1d iRt /!.l'l1iiW' lId I'l a l z fiil' \1'l'i l('l"('1I .\ 11, hllll \'or·
. n , . u Uel'd " llI si ll ' , . (' " 1' I I ' -- j'l l 'IIl1t s" k , ( 110 1' I Z\l'" IIl't IS · 111"0( "1I~1lI0, \ '011 J" I,) \
f " ' n 1'1'1' 11.,1' \\'('Il e \' I 1 I' I ' I • I )- I ' ,111' d ip I,' " , 1'1' 1ll1I( " ", ( 11' (; "'I' Isl rolli HHl :..) , pllnnllng
(ifl(H) I' :" ,,/!.ul1g hdern. I>i" 1I1I IIp l Il1 11" " h illt' l1 lil'fl'l'll Drt'h, Iru 111 \'on
flll'lIIlIlo', ,panllllllg lind :!.i I' l' r iod f'1I ill (1.'1' SI'kulld(', d"r in dn'i TrlIlIs ,
lf'it ll l1 gl'l ( n 11I~"Il\I·l'i . t' I,i.. zu :l:I,OIHI I' t'rhiihl IIl1d dnrt'h HOl'hspn ll l1'
Wird 1'" III~f dl" \"'l'sl'hi"d('I1"1I l'mforll1w"l'kl' liilll[. tI..r :-;Ir,·,'kl' \"t'rt"ilt
, (11' d", SI)lI . I • I 1 I ' 1('lf
"ot if'I't'lIdf'1' I" ,"nl,ll~ ~\ 1('( 1'/' allf 1:10 I }"m 1.'(:11."11. 1I11( ,111,1\ 1 ('
Bahn t "'k IlIfOIIl1" 1 (,I"!('h:tl'oll1 \'on (;;iO I 1111 dlt, dntt,· ",III('n,' dt 'r
", ,. ah"f'I"'n . (.. Z('it f'hrift f. d. g, Tllrbill"II\\t ' ,'n" HilI., • 'I'. .i. )
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un d Gaskam me rn vo ne inande r
ab. während Cl' beim Öffnen
des Einla ß vcnules, von di esem
m itgen ommen, di e GIIB- und
l.uftk. nüle je nach se ine r vom
Regler bewirkten Verdrehung
mehr oder weniger öffne t . so mit
zu gleich a ls Ab schluß- und als
Regelungsorgan di ent. Im
Auge a i ' t die in den hohlen
,' ha ft d des Einla ßv entile,"
hineinra gende p indel p dreh -
bar ~e lagl·rt . a uf der en un-
u-rern Vierkantende ein mit
dem [K olbenschi eber verbun-
den er -'Iitnehm 'r (fU verschi eb-
har a nge brach t ist. wob ei die
Spindel P vom R egler beein-
Hußt wird.
Zeitschriftenschau.
H = Heft , N = Nummer des laufenden Jahrganges, wenn keiue J ahres1.ahl
angegeben ist.
Dem Titel vorgedruckt ist die Bibliothekszahl.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
1006 Deu ts the Uau zelt uu l!. Berlln , . 32. • e h 11. c h n c 1': ,'"11('1'''
ö ffent liche Bediirfn i~:lII~ta1tcn in -'tiinch en. Zur An gelegl'nhe it de r ~tlI ll ­
ga rter Hoftheate r. Tl' 013 h u c h : . " 'lien ' Er fnh nlllgl'lI über die .vn-
wendung von Zem entmörtl'1 bei Tal sperren (. ch lu ß). " :13. S n SR.":
Vuterländisch es -'lu 8eum in Celle. . e h 11c h n .. 1': • Te u,'re Bediirfnls .
a ns tulte n in -'Iiinch cn (Sc hlu ß). Lu f t : • Te uen ' Brück enbau te n in Eis('n -
beton, D y c k e I' h of f: Berieh t ülx-r den Stand der ~chlackeIlIl1 iseh fr'lg...
R o s e n s t e in: Das Zem ent ierungsverfuhn-n h..im Ausbau vo n Sc hiicht"n.
11.0(j~ 1.1" Lukurnutlvr-, Wh'n , 11 -t. •" 'lIel'(' Sch wei zer Lokonw'
tiven mit Wasserrohrfeu erbüch se. System llrotan. Die sc hö nste eng lisch,'
Schnellzuglok om otive. \ ' e rbre itu rig d er Lok om ot iven mit Vent il tcuenmg.
Patent Lentz, \ ' e rs tä rku - 2,5.gckup pel tc Vierzyl inder-Ver bund - chne ll:WI-!-
lokemotive. Bau art v. Borries. der kgl. preußisch en . 'taa t bahnen . H. e I t1,I:
hol t z : Bem erkungen zu d en .' Beiträ gen zur Lokollloti\·gt'selJl ehl ...
:l ! :l ·g..kuppelte niitel·wg-Tenderlok omoti n'n. Serie ß:! und H:l d er k. \-.
östcrre ichisohc n ,' taa ts lmh nc n.
I Uiu ;:h'rs pollt, Juurnal , Berllu , 11 16. Fr e \' t n g: •-" ue \"
Pumpen und Kompressoren (Forts.). BI' a n d t : Die rotien-nd e Ku rh!' .
sc h leife und di e Schl eppkurbel al s Antrieb fiir Propellerrinnen (Sl' I..luIJ ~ .
H c i t m n n n: Die Trallsp orthiindl'r [Sc h lu ß}, I' ii s t v 1': Die m t,·, -
nnti on uh - Automobilnu sstellu ng, Berlin I!lOi (Sc hluß). ..
I.:; I ••st, \\ Ilch" nsrhrill I, d, im. Baud.. Wh·n. 11 11•• I' 11' n k n " , .
:\01 wendigkr-it hydrologisch er Vcrsu ch snnstalton in Öskrreieh . Biolo~i,,<:he
Kliil'llnlaw'n. \ ' iiu lnk t a us Eisenbeton in Rot terd um. I )i.. Ur gllni ",Il,,,n
und dito Ziel .. df's -'Iinislf'riums fiir iifTentliehe Arbei ten. .
t14 Or~lIn l . d••'or lsr hr. d• •:ist'n huhnll .. U h·, bullt·n. 11 .c 1I U I' I1 ';
. 'e IIlIl'IlZllg. Lokomot i\'e dr-r badisch en ~ taat, bahnen . H a w (' I k '~ U~ ll
T ii I' h e 1': Der Wagenhau auf d er Ausst ellung in -'lailand 1!1I1(j ( " or t,.).
K 0 p p C: Dic \'erml'"sullgstechnischcn <inllldlagl'lI der Ei"('lIhnhn-
\'orarheit,'n in d"r ~eh\\'eiz (Forlö.).
4:1iU Stll\\l' i1.. Il lill z l'il UII ~. Ziir ith , X IIi. , t ud " 1': Dit' e1<'k·Iriscl~(' Trnk~ion mit Ei~ph.ase.n\\'ech..clst ro m au ~ d c;. Lini .· S,', :I :aehl\~
Wettlllgell. \\ eH hewerh f1ll'elll S('kundlll'sclmlhau s III \\ IIlkrt hul' U.;, hili. )
(:a I't('nkunst im St iidte ha u. .
i440 iidd en l t11f' Illln Zt·i llin g• .1Iii llt hell. :\ Ifi . Bi e h 1m 1' i ~l l;:
Schulhaus in Seh cide{Yg im Algäu. Lu _-: -'Iiinch l'n a ls, 'üid lt' uau bl ( .
Ei s a e s se I': Entwurf 'skizzen fiir ein C:eselbch nft.sh nu s ill T iihing"lI.
11 0 f f .m n n n: I,~ ('st immung \'on Grahl'nquer sehnittl'n und H()hrwei~ l:~ :
H 1I m 1 s eh: Beitra' zur B"rechnullg vo n j,(espre nl!tc n Bl1lk..nk on st J\
tioncn. H o f m ann : Dip St aukurve bci Flu ßhrück ell. . 1
:l!li Zeitsthr. d. \' r r. dClI lsth. In.... Ilt' rlill . :\ 16. H..in nl' I
-'linß,'n ·i·. Ras c hund B u u w en S : Dill KrnftiihertragungRanla l!~ 'n
der HU,h l'ta lsp 'IT"n.(;es~I.1. cha.ft. L (' i t I~ 0 I f: D.~e Konstl'l,~.ti ()I1~'n ::::
neUl'n Stlidtth"lIl"r zu K1l'1. ", b el' I ,. : \ CI. Ud le uh..r d l'n \\ a rm" u
' pa u nu ng. \'erlust b..i Fortl"ilung vo u \\' lIs.s('rdlimpf ( Forts.).
IO.ti:1O Zl'ilsehr. f. d. ~t'. Tu rh in l'n l\l's"lI . .lIii llr llf'lI. 11 ~ o.
L 1I n g (' 1': eb"r Hoehofen.Turbincngebliist.. L ii w y : Di.. ~triiIllUJ1!! UU
!"'lIlfmd eiJl('r 1:' nll1cis t l..rhin.. ( I·:o r lll.) . -'I ü 11.. r · K ii h leI' : I ':;fllhrunl!~';~
111 DUlI1pfturhll1enhetl'leben (:-';"h lu ß), H 11. I' I' S c h k l' : (he Dan~1 .
turbine, .'ystcm -'leims & I'f cnninger. L n ge r : be I' Hochof,'n : 1\~, .
uinen geblii e '( ·chlu ß ). L ö w y: Die ,'Irömun!! im Laufnul ein"r Fr an"I'-
turbine (Sehluß).· .
0')6 Z II I" . . '1"' pI('- .l'~ . , . er. drnlsrh. . :1 t'lIbllh ll\ er 11'.. !lt 'rll ll. • . • . I
ucut"eh en Kol onialhlllllwn im Reichstag... B c I' d I' 0 W : Dil' Untergl'll1l~ '
hahn nach . 'cu·W ste nd be i B,·rlin. Ei. en ha h n p lül\l' in Au . t raliclI. Ikn .
seh r ift iilJl'r di e Einfiihmng dl'" elektris"lll'n Betril'hc" nuf <I,'n bnyeriReh,·n
,'ülatshahnen (~ehluß). . I
:lt;4~ Zcnlrulhl. d. 111111 \'1'1'\1 .. IlI'rlill , ~ :11, ,"'Iwre l' ng lise he L,uH '
hiiu "er.•T :12. • 'euere eng lisc he Landhiiu Sf.·r ( Fo rts.) . . I2U~i Eng illl't'r in:l . LlIIltlun. :\ 2201. Die . 'ic herhe it vorrichtungj"r
an den Web tiihlen in BaulJlwollweberl'i l'n . Die ,Jahrc. v"rsa ll1111 1ung (j'.
Ins t it u t ion of •"a \'n l r\rehitc(,tR ( For t>!.). Di(' neu{'n Ei,,'n\\'pl'ke der Stll\'1' t
('0. I' n. I' h 0 n h und \V alk e 1': Kombinierte s 'ysl 'm I'on Kol ben-, Dun)!' :
mas chin ·n · und Dampf.Turhincn . I'o..iti\'e Elektrizit iit. Ell·ktriscl ll' I:n l Iladlln~en durch (:1 '. \ ' crsammilln ' de r In stitution of )I eehllll~~l~,
En gineerH. Großc elek t r isc h hptrieoone lI obl'1b unk. At. kin R (I n:
f
. In
Re~uljerung der (:asm , chine n. -'I 0 I' i s () n: Der EinfluU vo n Lu t, 11
\ 'akuum hei Oberflä ch en-Konden satorcn. ' t ' n
:!tI ~ I 1,:It "i1lf'erllt~:\ c\\ s. :\"11 ' -lIrk • . ' I;; , W i I ,; 1I n : Die .\ rh{·! '
I I · I D ' I ) I \ ' .. , L" t II'Z " Inl'I " I' ""0 ogl'c len " eIe ISllnsta t {er ere ulIglt'n, t aa ten. ,'.111 \ . ()
altcr; Ei"l'nbahnbriiek,' in Frnnk ...·ieh . ,I (I Y I' e : Hippodrom 'l.I1 Clt·\" t n g
Ohill. Di.. \Va sHer · und AhwlI "selTeiniglingsanlllgen in Ohio. EI'IJ1:~) ~:::I '
eirll' l' Anzahl von cise rn cn iiu len Inu t Bl'richt der QUPlll'C.Brllc der
KommiHsiun. L c d 0 u x: \)as Indilln ( 'I'eek \\' e rn'rsorg llng-syste rn
I' cnnsylvllnia H. R, , ' . ., \\, '1",'U-
1li:IU Uullru"ll l;u1.l'tl c. ;\( '\\ lurk. :\ I ;;. 11 11 1 e : 1 her • tiv '
dil'i gi('rung. Thprmitll,.llIl'l·iUlIng, C n r 11 t h " I' s: Ein(' IlInge L(lk~)~n" l'l'-
fahrt im ,Iahrl' I , iti. Die .\ r l)('it.cn des K plo ·iv. to fT·Bun'au s. ''''.I
t
( ' .1'
I"hllnoti " d,'r pn'ußiHl'h en :; t lla tshahlwn mit, •'d lln id t ·,.he lll ( \,,'rhl Z' .
m
·" .- 21 1 ~' r h lll i " n li r r i t h t ll ll ~ fiir 1i1l11Jt'n. I s i d 0 I' K ö t t I,
A m s t e t t e n. Der d a :Sehmiermittd aufne hmen de Hin' ist . unmittelbar
zwisc he n den unter Spannung hefindlich en Dichtungsringen an geordnet;
die di e . 'l' h ll1 il'r-
rille r ent ha ltende
Aulk-ntliich e de
.\1itt l'I rin g , .11
berührt di o Zylin -
c1erwand n'ieht.
unu der zwi 'ehe n
cl 'r!l'lztcren, dem
-'Iiu lrin ge und
den SI'it lich en
Dich tungsringen
R.. R., verblei.
~lI(le -Ringraum
1St mit ein er kitt ·
ar t igen Graphit·
'eh ll1 ier ll1 llStie 9
voll ·tiind ig a u gefü llt. welche :dul'eh d en durch die ge r inge n Undieht-
heiten an d 'n ä u ßeren und inneren itenllüeh en der Dichtungsringe
einge tre tc nen Dampf gegen di e Zylindcrwiinde gedriickt wird.
-I9.-21 :n Krei s ' ä ~ cd o p p e l h lu lt mit l'in geselzlell ägezähllcn .
G u s t a v W a g n e 1', R Il U t I i n g c n. Die Trennungslinie der Schneiden
der wech cl tiind ig,'n 'ügezii hne lil'gt ni cht. in eine r Ebenc. sondern wird
durch Eintret 'n d"r :Schneidcn i cine. Teile. der Zä hne unterbrochen. Die
rt:ehL..;· und linkssl1indigcn Zühue iiherhlnUen einander teilwei~e. UIII Zl1l'
E.l-I.i..lung ('ines :;ägesclUlilteH H)I\ ,Ieiehbll'ibender Breite ein Einwärtll-
111.. ,,' n tier ,' :igezahnköpfc bei auftrctend('n Kl elllmungen zu vcrhiiten.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
:!.i 0 f h.' lIIlk,· r· l l·il llm:. li ölh .'II. ". xn, .\1 a r c 11 s s o n: Die
Ol'l isch-ukt iven Bestandteile dt- Erdöls. .\1 a s t b a 11 m : Zur Bpstilllmllng
der \\'r,eifunl(Szahl. Haupt \"('l">'allllll]unl! des deutschen Vereine für Ton -.
Zement- lind I'alkindust rie in Bl'rlin. I' a e 1.11 e r : Aus dem Bericht der
deutschen Versuchsanstalt für Lederindustrie I!lOi .• ' :H. G ii IJ I i n g :
Die Fortschritte der Alkaloidchcnuo. .\1 a I' c 11 S S 0 n: Die optisch.
nkt iven BI,,;tandteilc de . Erdiils (Schluß ]. Ti, z a: Rechenschieber fiir
clu-misch« Lahoratorien. \'PrRllmllllllng der American Chcmicnl Soeiety
in ( 'hil'agtl. ·
, :?ill fh.·mi~"hl' I ndustrl e. Krrlill. ~ • I..I' h man n : Fort-ehritte
uut dt'm <:t'hil'tl' de-r kiinstlirlH:n orgunischon Farbstoffe im .lahre 1!l1l7.
Erzl'lIgllllg lind Vorbruuch der wichtigsten .\!l'talle im .Iahre 11I0/.
ri: I 4i,1. fh"lIIik,·r ·Zcifllll!:. \\"i en, -'" 8. E m ich: Dil' . \rheits·
I icht IIl1gl'n dt'r reinen Chomie. ~il' \\'illiam Ralllsay.
:!.i':l TUllindn:'ri.' .Z,'UulI!:. n,'rlill. ~ ~G, Eil\(' Studienreise nach
, ', 'hl .."i"11 (St'hlulJ ). I' a s e h k e : \ ' prso rg llng der Zit'gl'll'ibell'ieb(' mit
.\ l'b,' ils k l'iiflt ' lI.• ' n, Eillllirkllllg nm Öl IIl1f Z"Ill,'ntllliirtl'l. \\'erdl'ganl!
dl" \\'inds('parator". • ' -l . .\lißfiirhung \'on Kalksllnd"h'inclI.•\ IIS dpr
I'l'IIxi" dl'r Strpil'hllla"l'hiJwn. Kr i I' g I' r: \\"irl"chuftlicl\l' Bedl'lItun!!
dl''' Kl'llft\\'agl'lIs für dil' Zil'gelindllstril'.
:!fi!l l .' il ,,, h r. I. lIn !:.·II. fh l'lII.. nl'rlin, 11 16. Fe n die 1': Die
• ' lIh l'llngs lll ill l' ll'hl' lIIi,' ill dl'n .JlIhn·n I!lOH lind I!l(lj. Ras S 0 wund
Bon g I': Ein\l'il'kllng \I'lss!'rfrl'i('r , 'alp,·ter. und ,' I'II\\'t' felsiiUI"l ' auf
hl,lhdo'I'. Eh 11' r: Dil' f{adiollkli\'itiil und der .\ rscn!!eh llit der Diirk·
IH'iml'r .\ l ilw l'IIl'l ll(' lIt'.
:l).i Z,'if~rhr, I, ":I,'klrotlll·IllI,'. 11:111,'. ~ 16, T h i l' I: Elt'kll'o,
Iylisch(' B",lillllllllng d"" . 'il'kl'ls in . 'itratlö'ung lind seil\(' Tn'nnung
\ tllII 1\ul'f"r. F tI I' I' H I " r : hllr Elt'ktl'Oaual.vsl'. Bol Ion: Du" Bill' ''' I'·
Ilt'in. .\ I' 11 rI t lind \\' i I1 n,' 1': Dil ' Zl'rSl'tzllng""l'llnnunl! \'on ,,(I"
sl'!lInc,lz.'n"1Il Kalzilllll!'hlori(l.
~ti:!s m.'k'ruIt'chn. 11. llll~r hhH'lIhall . \\"1"11. 11 W. F lei s I' h 111 a nll:
Thl ,tlrl'ti"l'hl''' und I' rak t isplll's iil>t'r dl'lI I'amlh·lhetri"h \'on \\' l't'hsl' l·
'trtlll1l11l1st'hilll'lI. (' 0 n I' ud: Di(' .\ l" wa h l IIl1d ()Pr .\ lIs ha ll alpiller
\ \' a."Sl' rkrii f." ZUIll Z,\'t,,'kp dl's eI"ktl'isl'hen \ ' tlllbllh n hl'l r il' hl" (:O;chlulJ).
:-; i (' d I' k: . \I'h"its\'('rhrnllch dt'r .\!I~,,{'hinl'n !'il\(>r Dmhtzugfabrik. ':;elb·
stiinrli,!!I' ,""ktri,t'ht' (;I,,\'t'l'bebahlH'n in l'ngarn Endl' (!lOH.
:1/10\:1 m.·k'ruIt'"hn. Z, 'ils"hr.. H.'rlin. 11 11;, I':nt wurf pilll'r I'olizl'i·
\ "l'OrdnIlJl!!. hd n·'f,·ud 1':inrit'hIIlUI!. B"tril'b lind l'1)('r\\,achllng clek·
trist'lwr :-;'lll'kstl'ollllllllagl'n. 11 11 nd I: Eh'ktrisch h"triehene ,'ehilf,, ·
Ht' h('w,' r kt'.•\ p' : IIplaMllu/-,,,,fiihil!k('it \'Im K a be ln lind Leitllngl'n fiir
inlt'l'Il1itlil'I'l 'ndl' 1I,'ll'it'hl'. Eillfiihrllnll des .'I!'ktrisphl'n Betriell(~" allf
1111111'1 hllhn"n in Ösh'rn·it'h . Fortsphrilh' 11.'1' I'hpik.
I':!/i, ..:I.·... rlrlll Ul'\ il'lI. I.UlldulI. ~ 1;;~6, Die Erzl'lIgllng ulld I'rü·
fllng ('Ipktri"t'ht'r H, ,,,h" I"lll n lln!!"k llbl' l. :-; 11 11I I' n ,. 1': • '"Ul' \ \'(' l' hs" l·
'I rOIll· ln"tl'llllll'nlc'. I Ji,' t'll 'kl ri, 1'111' .\ us r ii' l lIng dpr ...\ llIurctanill", ( : re Pli (':
Hol'h:l'lIl1l1l1ngs. lstlla ton'n fiir Luflll'it IIngl'lI , \I 11 n I' 0: \ \ ' l'Illl' id llng \'on
g,·liitl'lell lIud gUllllllii,oliertl'n \'crbindungl'n I"'i I'lektri"eht'lI Lieh l ·
II'iIIlUQ't'lI,
.'l:!li:1 m.'clrlrll' l\ ur',!, ~.'\\ \'urk. ~ I;; . Di" K rafl'lfIlagl' IIl1d dit'
1 ~ · i ' lI l1g". L n la gt' d,'1' I'ortland H.nilll .\'. Lil!ht .' /'0\\'('1' ( '0. .\1c.\ 11 i sI I' 1':
I% 'k l rll 11I11glll'l iSl'h,' K m ft . I',' (' k: J"lhlll'>ltol"illlll dl'l' 1;l'o)"gil1 Hy ,
EI,,('tri,·. ('li, I ) l' uni n gl 0 n: Dil' I'hy,ikl1Jisclw Thl'lI l'ie dl''' K ra ft ·
fllklllrnlt'sHt'rs lind d/'" ~YIl!'hl',,~k0I'"
H !I:! Th,' t-:I'·...ritillll. LUlldulI. ~ I;;C;I. 11 I' 0 U g h Ion: E ll'k·
Iri."..hl' I' riill"..\1 11 1' e () n" IIl1d ,\I (l r r i s: K iill, tlidll' i..HIIIlIg zur
I' r iifu ng 1'I<·kll'iSl,I,,·1' (:l'nl'l'lI ton'n . .\Ien'cdl', .j 'elrnll'ulll· .. Il'ktl'iseh,'s K ra ft ·
\\Itg"f].".vsh'lII. F I' 0 sI· :-; m i I hund SI" \' I' n :; : Di.. Entwieklung dl's
l'..tl't)!t'III11·l'kl tri"('IIl'n ,\"'t"III" lind sl'im' .\/l\\'('lIdnng hei s('Il\\'('n'n
K rafl wag,'n. I-:I..kt risl'l,,' I':n l h dUllw'n dill eh (:a,,· ( FOl'ls.). Di(' .\ussi"hten
d ..r 1':I!'k t riz itii t "'''I'sorgllllg illl H in b lil'k allf dil' .\1t·lnllfndl'nll1l1ll'l' und
dit, 1·I..kt ri ,,,..be II I' izlIlIg.
i:l,i!l 1,1I Llllllli'r.· m" clrl'I""'. l'lIrl~• .\ I;;. 1 gl ,: ~ i s: Dy nlllll o
mit koustalltt'lIl :-;11't)1I1\'I'r!lralll'h und w('chselndt'1' (l ..sphwindigkl'it
(:-:t'hlnl.l) . .\1 ii 11 I' 1': Einl'haHt'n, tI'IIm·~t'ri,'nIllOl()n·n. , ',v''''m Oerliklln.
. ' Iti. H il I! n I' u i U: I-:i llt' ""lJ(' ,dh"ttiitige ()1Il ek:;jJIll 'rdn 11Ipfla 111 1"'.
11 11 I' I nl a n n: Sl'ullllns('hin"n,
:11'11 C" '.,nllllh.·IUl! .. l!t'rlill. ~ Ifi • .\1 'Z ,(' r: D'b \ ' e r ha llt' n d,'"
1I,l(ll'ns zum \\'I~", , ' r mi. !ll'sonde"')" Bl'I'iil'ksiehtigtllll! der (;runtl\\'ass 'I'.
hildllng. ,T 11 IJ hall 11I: :-:I'hlltZ d,'1' :-;I'horn, "'in" gpgl'n \\' it t" l'lIlIgs .
,·inlliis"... \ \' I' I' n c I' : Di,' m'III' SIUltgart('I' Kliirallll1l!l'.
I lO.i .In llr ll. f. c'lI~hc'L. lliiuch,·u. ~ 16. B ii 1''' Il f ii Il gl' r: Da"
.\lu,"I,'r1ng..1' dl'l' slii dti:plwu Lit'hl' und \ \' n' '' '' l'wer k,' K i, '1. Sill r I' k • 1':
I·:iu.. 11 i('bl igl' \,'n"Ht'I'It,..hllil'h,' Enls(,}lt'idung, [ 'III:;chau auf eft'k t1·I1·
Ic,t'bni",'h('1II ( ;,·hil·It' . Bl' IIlt'SSllng cI,'l' :-:tiirke dpl' L ieh l 'l u,'III'n fiil' in ·
din'ktl' B..I'·lIcbl ung mit 1;a'gliihli,·bl. .' i I' 11I n n n ulld D u ho i , :
hilI' (;ps 'hi ..btl' d('s /ll'll'ut'ht un "H'''''lh (Forts.) .
:lIi l l 1';ul!lu",'r. U.·r.nrd •. ,'11 ' ·nrk. -'" I:;. \'011I Bnll deI' Black'I"l'II"
1,lulld·Bl'üI'k... Dil' 1:1' etz,' iihel' dip \\' a , sl' r · IIl1d ,\ Im' ,,,"c rn ' in ig llll!! in
tlbio. ',:I,'kl ri, I'h ""Iri .. I"'n,' Z,'nll'nt fn I.rik iu Englnlld. Dil' B" t ri,""klls l('n
(h'r Bl'Ookl.\·II,'r ' \ " l' h a l t l' f lr~, It ' r. .\ u"I>t" ''' '' l'lIugsa n' l:lI l. I-:ini/l"s \ '011I ('1'011111
Fn 11· HI·Ht'I'\"oil'. , ' ..111' (;,'ut'I 'a ton'Hanla!!e ill .\I"lIIpbis. I' ..nn. EIlI wii 'sl'l'lI ng s·
TII llnl'1k lIlal. Die :I',unclhcit"ptll'ge in Kllliforniun. L e d 0 U .-: D Il '
tiir
ZEIT: HRIFT DE' Ö 'TEH.H. I. 'GE.·IEUH- ,'D AHCIIITEKTE,'.\'EREI.'E:( !J08
Zeitschriften für Architektur.
I 1 , I iO 1lI'III ~ch.· liullk IIrrt 'lIl"II . L" I·,lzl '_'. 11 /11.
,II( 11 ig."hllf ..n.
" 111 i t h: J)/'r OWlln\'Nk ,I (I" I 'Brun~wick \1 I ' I/Ir ort. ). )pr n"Ul ' I, mehtl'nh Ihnhof ZII
, , . ary Illl( .
\\ ' I I:ll fi :" r i.' III.If, ,\ lIw r lr ,. ~.'\\ "urk, " I ;;. (; e e r: Holz-D t illat ion,
U s h: 1' l' lIl' l1;IPhl' r ' \ t I ' ) .Inll 1 \ ' " ( , 11 (1110)1 " '11I1"1'. Der IWUI' lenkbare .\ I ili tii r.
, on I er l'n'/llIgh'n St I I 'I 'hÜIII'n 1' " , " 1111 1'11. ) 1'11 11: !',l'ktnsl'!wl' Hetrieb in Ei:I 'n .
• ' I ,I rs o n : DI<' (' 1'1 11 f' " '"K 0 (' ' t "I" ' b ' ,.,.. '. 11I' agl' 111' vm« neue ('I'ologll' ( Fur t . ).
'I' :1' ,ll'e hllo log h ..hl' ,\ U'gra hungen.
hfU Th c 1',lIulll'·.·r LI'" ( "Ikr Ei ITI' lsl' 1 ' V ~ I I' . unc un, " ·n 2!1. )pr \Vidi-n land dl'l Luft und
• 11 I f!llle I. lIl' Hl'llun I I . " I I ( ' " , .
,tlltlonl'n ( 1.'. ) I) ' /ls 'Otl c' III ',n/l ann. ,rout' I-.J cnbuhn -
\ r orts.), 11' ,)nhrt's\'l'r 1 I I
" f '
. rt'hilccts 1) ' B ," . ' , , a lll lll ung cu-r nst rtuuon 0 • nval
tll'r (:-'''n;'; 'II~' l'\I\:ISHI'ruug 111 .\ g)' p tl ' lI..\ I kill" 0 n : Di, ' K"/luli,'rung
11 "dr':IIII' • Sl( \I~eln. I'!'salll lll illug dr-r l nst it n t ion of .\Ipehanieul Enzineers.
• 'I' H' • ,. 11'1(' I' r ' " I 1 . ,..Stürun" 1) " I'" . I , 1 I ( I' I: I)u' lIIodl'rm'n Panzer und ihn' ZI'r.
"'. er ,IIIRtUI'Z der ()u 'h" 1I .. k I)' . I '
seehootl' . ' 'I · rur- I', 11' neuen ru . I I' ien l nter-
11 H L.' C' Plllt , fh 'l I' I '
wagen dpr ~l It I' . I; 1I~ ~ . x 2:;, B r I' t: ,'tral.l,'nr('ini!Cun~skrnft.
LUfts!'hifTuh'rt '(\"Ol't l,l~1 ", I': SI: I.t a 11 i ~'I' :, .1)1'1' ~I'~I·lm ".l'ti!le ,' la nd d~'r
H"gpl n ill () 11" '.' 11I.1 Ir .. : 1)11' (IIJssonkrankh..11. H of c r : IhlI'ut"e I UI\(I fur di· \ ' I ' I Ii(i- . . I ornlt 1I1ll ' \'on , P I a!!k( 'l'hproUt'n.
1 I I • Oll\, .\ 1111 . d ( fUII 'Ir I I' i ... , 'C I '
I .
In 111 (Fol'l.~.). ,. , 111' '. ur s. " 6~ I, lle 'an:,'r ~tatlt.
,H I I Ih' III"c'lIi1'lIr C'
d..I,,'U lldliltr'ltl· ~\ ' : . ra\~·lIhll::''' ' 16, I'l'nnink: I)a ' \\'I'SI'n
I" I • on. 11 n S 11 nd I P k Z t 1 f ' I .. d
al u
l
i:phPII ('h"lIIis.. IIPn ( :.. 'plIsc hI1 ft : ',~~r l'lr ('I n .us~ru.'kn If'~~'1' I ~'.r '1 1(' 1'1'·
un( • 'il'dl'rI " I' , I ( ) . I: ' . ',I,,'n)l\ III lull,tl ' ur, 11 .. r1and
. alH Isl' I· stlnl Ien 1'10- '1- K I
"Ul l'iehI UI1<'e ll ' , I . . ,. 00 I' lila n: Ji.. ~i~nlll·
" UIII npucn Bu hn hof ' H I I \1 I . .Von "Il'kll'i ' ' I Z zu o:,'m U 1 " a I 11: I Ire \ "I'walt unI!
'Ia l i."l ik f/
I It:~ 1"'ntl'Hl"n lIuf kOlll nWI"LiplI,'1' (:I'undlu I'. Ei, nhllhn .
.\ u." dplu I;. '1\('( I'rlllnd und . 'i,'d.. rliindisl'h.tl. tindipn. ,.\ .hl'lluI' I'HIS
11 ur 1IlIlt'nt· r I<'inb d \Ik ' I
\ ' , "
IIfl'npntll " f' f", " . I III • III'WI' , " IHg.. n . n (, 001':
.) f (ur ,l • .'.11 I urnlHlJn.
_10\.1,1 1-,/1110 II1IIr 11 I
11" lIk lllll l s ' 'kl . I' 11l1l1H'sl. ~ 16, I'nloezi : I)us l\tI.,uth ·
I ., Z I 11 I' )1' 1' ( ' 1 \ I
f ( '
)a" I un", Ilk k ' . ' . ""1' "'gl'''' 'tzl'nt\\'ul'. z i !C 11' I' . I) \ 0 r " k·
, ' ... ' rnn '"u '1'1\111 in ( ' y I 11 I' I . .Illl'l'Ung des lI o lZt', . '. u 11. 11 t .. n ' f' r I' 1' : )It IIIII'/iig.
Pl'ng~ i~~.i T,'rhllick)' Oh:wr, 11. Fr i I z: I)lIlIIpfturhille fiil di !'
" ' . 'I ,I'nt 1'1111'. K Fi 'che l' '' ' 1')' .
, IO'lIp/'ling d ' / I) I ,- -, , 0 V 11 k: Il..itrag zur Dinlt·n·~.I~1' "fidt .. n':n'ilo(l;~:~.ln"~' J ;I;' ';;i~lll'lI'l ~ 1:1. K. I'etrllk ';'. Z i k U: Bl'itrll!!
1""ulIg"lI I' I ' . , UI ,1.1lei IplIl'n IIl1lhllphJ:i.,ig,'r \\'a" 'I,
" o ' i l' " /.ro c lazk'l: \\' lIs"e l'k iih lu nl! hL'i dpn . \ u t oll1oh i l lll tJ t () r!' ~. ,
,. \\ IIldel..k t I'OlIllJ tOl'..n.
ISO!l \\'1"11,'1' 11111111 / Z I
huu , d"l' B 11' 11.: ," 11111 '. ~ :llI, 1'" s I I' I h (' ,'g: Du, ,\I"i 1<-1"
, ,. ,111111\'0 "llInnl'n'l 111' 1 t ('I ,. I '
'1I'lllil H 1'1 \\ ' 01" Z. , 11 s U 11 ,. 1' : \unz PII!l'hitud,' dpl
Itl"' lIl1is!'I'1 (I; aag lwl', L. & .1. Bil',', & ,\. KlIl'z in /lir,, 'Ii"c,ttl'lI I)/ls
I " " 'I'Sl' IZ 1l"g"11 rlil' \ ' " t I I) 1 f '"'llIfl"n ("'01'1.".). IllIns11 tllnc \OU 'I "llIt'n lind Land ·
1 1!llli 11 11 IId111:: ~"\\S 1 I ' " , " , .
''' '11 '''111'1' (', f' ,I fl I ' . :UIII UII. ~ ~. 11. I af,'ln: ",n'\\lIl'f f!ir da"
\rl" hlllll. ,/1, ," 111 l/lll" . :-;I'h"tti, "1,,, lliill."l'r. , ' 1'
11" .\ I hl·il "ha ll er in
Co, 11.1i TIt. , \rchil.·cf I UIII :\. _ '1' ,1~1I'( ' h " ill H f I r I1 ,. 'UII . , ~II ...! . af,'Ir" .\ltlll 111 dl'l' ~t. I'lIul." ·
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ZE [TSCHHlFT DES ÖSTE IU{. INGENlEUl{- UND ARCHITEKTEN·VEREINES x-, 18 WOS
Indian Creck -W. 'Sen 'l'1 .orgungssys u-m. H,-rieht der ()lIc!lt:('brii,-ken-
Kommis ion .
HOl;; \lInll lt' d'hl ::il'lIl', " lIri",:\ 3. T h 0 i not lind So (- 'I u e t:
()"r zweite Fall in der Sache \\'eher. . ' -t. Hygiene lind I'athologil' der
(-in/!..borenon Frauen und Kinder in Algerien. Ru d 0 I' f f: Di,' hygil"
nisehen B,'(lingungpn zur Erlangllng einer gllten .' Iileh . T h 0 i not und
~,,(- 'I u ,- t : Der zweite Fall in di-r Suche \\'eber (Forts.).
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen. welche dem Österr. Iugcnieur- und
Architekten -Vereine zur Besprechung einge endet wurden,
U:I '7. Handbuch du IlIgcui ellr·W b~CII Scll:\rt ell , LI. Hand: Der
Br ückenbau. U. Abteilung, Die Konstruktion der ei ernen llalk eu-
brüeken. Die Brückenbahn. Hea rheite t von R, Bel' n h u I' d und
T b. L a n d s b e r g. H era usgegehell von Tb. La n d s b e r g, g-eh.
Baurat, Professor an der Technischen H ochsch ule in Da r ms tadt . Dritte
vermehrte Auflage mit 276 Textfiguren und 16 Tafeln. Leipzig
1~IU7, \\' . Eng e I man n (P reis ~[ I:?).
Die bei den Kapitel des Brückenbaue , die Konstruktion eiserner
Balkenbrücken und di e Brückenbahn, welche in der zweiten Auflage
\'on dem viel zu friih dahingeschiedenen Prof. Friedrieh :-' te i n e I'
"earbeitet worden waren , mußten infolge de r bedeutendcn Fortschritte
in de r Kunst des I:Irückenbaues und der aufgetauchten neueren Kon-
stl'\lktionen sowie der geänderten Anschauungen über den \ V\Jrt be-
stehender K onst r ukt ione n eine griindHche Umarbeitung erfahren. Das
hewährte ystem der Anordnung des 10Ire der zweiten Aulh"e ist
\"olJstäl!dig' beibehalt~n worden; zuerst eine geschichtliche Einleitung,
dann die Brücken mit vollwandigen Trägem, ferner die IIriicken mit
Fachwerkträ"ern und endlich die Brückenbahn ( Fah rha h n, Fußwege
nnd (; eländer). Au(-h die bewiihrte ~I etho<l e dei' konstruktivcn und
theoretischen Erläuternngen ist dieselbe gehlieben; nur wnrde Ver-
altetes ausgemerzt und Neues mit kritischeIl Erwägungen eingofügt,
so daB nunmehr In ba lt und Ansstattung' des \ Vfll·kes wioder voll
stii ndig auf der H ühe der Zeit stehen. / '/ .
6::1,IG (;rllndzihw th-r Her::hallknnt!t- cin~rhlidllich ,\ ulht'fl'itum: unt!
Ilrik ettiercll. \ "on Emil T r l' p t 0 w. kgl. siiehs. Oher-Ber~rat. I'rof":;'I,r
der Bergbaukunde an d er Bergakademie Fn-iberg, ' ·ie rtc. n'rmehrte und
vulb.tändig umgearbl-itete Auflage. ~ Iit ' I ~ in den Tt'xt gedruektcn
_\bb~ldungcn. Wien nnd Leipzig 1!I07. , pie I hag c n ..' :-.; c h u I' ich
(I'rc bro,;ehiert ~I 11. in elegantem Leinll'an<lband O'.. lmndl-n ~ I 1:! ).
. Es i 't jed"n(a\ls ein Bell' -is \'on besonderer \ \'l' rt.-;ehiit zung_ II'l-nn
lI!nerhalb d..r kurJ:,-n Z,-it ,'on drei .Jahren ein ber/!miinnisehes \\-"rk eille
:\'-lHlufiage erll'ht. Hmcht..• ,;chon d ie friihen- .\ nflage als ("in wnhres
Lehrbuch der Bt-rghankunde alles W iss" ns ll'e r te in Il-i"htfIlßlicher. iib,-r ·
'ichtlicher nlld kn,ipp,-r Form. :;0 trifft dies l,,-i der "orliegenden Auflage,
11elche die mannigfaclwn Fort 'ch rittc dN montanist i,;chcn 'I\ -ehnik
lI'iihrcnd der letzten .Iahn· fMt liickenlos u.·riicksichtigt. noch um so
mehr zu. E, wurden namentlich die folgelld ..n Kapitcl ausfiihrlic-h"r
behandl'lt: Fliitze und Lag("r. (:"lI'innung mittl'1s Bll/!"l-r. :-';ehriimlllRs..hillt'n
und (;e ,tcin,t",hrma 'ch in('n. Sehacht.1l ht('uf"n illl 1I'l\.",,-rrl'icllf'n (:l' -
birge. Strt'..k'-nfiirdprung. \\'l1,;~,-rl()sung, \\'ctte rleh re..\ lIfhereit llng und
:,ehätzung \"on Be rgha ut-n, ()e r jl'lzt so \'i -I,;"itigcn .\nwend ung d"r EIr-k-
t rizitii t im IIt' rl!ba u wurde ..ingehend Hechnung getragen. Ein A h'll'h nitt
iiher Briketl ie!'f-n wurde m-u hinzugefii~t und aueh die Lite ra t ur hi:; in
die neue Ze it herücksichtigt. Di,' .\u~, tllttung des We rke,; ist , tade llos,
I -i der hoffentlich recht hald wi 'd"r notwendil! werdenden • 'cuauflage
\\ iird,- '" "ich \'iellei..ht empfehlen. daß unll-r dl'n Beispi"ll'n fiir den all -
"'meinen (:anl! rler .\ufh..n'itung wirk lieh einzelne llIust,-rgiiltige .\uf-
IH-r"itungsanlagen mit .\ngabe der entsprechenden l:e. tehungs·. uezw. EI'-
wu 'ung~dalt.-n heschriehen w"l'{ll'n wiirdt-n. Alll's in allem kann d..mllllch
diest- " 'erk allen B,-rghauhefli,·ßen..n sowie alll'n Freund..n des 13"rgbaIH-s
Il{- 'tens zur An 'chll fT u ng empfohlen werden. . 1. .1 /,
I !.lil () ' ,:I.-m' -III,- tier ;:t'nm,'trist'lll'lI Ulltik. ,"on Dr. F,-rd . ~I ,- i s l' I.
~l'lIl3her/.Ogliehem Direktor dcr G"wl'rhe- und Ha nd wl'l'ker,;e hu l,' lind
I'ri\'atdozpnlf'n Iln der techni 'chpn H oe hs..hule Zll Darmstadt. Klein-
okta,'. :!H-t .' it..-n mit ].,7 .\ bbild u ngen im Tex!<' . II lln no \'f' r 1!IOS.
./ ii n e e k " (I'...-u geh. ~I -t. in (;anzleinen geb, .'1 -t·IO).
Da' \\'erkehen i t al - (i!1. Band dl'r .. l:Iibliot Iwk dl'r gl',;alllten
T....hnik .. cr,;chienen. E ' i, t Ill,; Einfiihrllng in das \'e rs tä nd n i~ der
Wirkung 'wei 'e optischer Inst l'lllllcn te gedacht und hf'lllll1delt den ein-
, ..hlägi~en 'toff über die Zuriick ll'e rfu n~ . Spiegelung oder Hefl,-,-ion.
die Brechung oder Hefraktion u nd die Fa rhon zers t reu un g des Lich te,;.
fcrm'r iilJcr Fl'mrohre und ~I ik roskope . An dcr Ha nd "ielcr Wl'rt voller
.\hbildungen werden di .. wiehti ':;t ..n :ätze der Optik s..hr eingt'hend er-
liiutert. so daß das Buc'h eilw ,pdieg,-n.. (;rundlllg" dem Studi,-rend-n
und ,'i!Je willkomnll'ne Ergäll'l.ung d"r tl,,-o!'f-ti,;ch,-n Ke nn t nis, e dem
I'l'Ilktiker hietet. I'!/
Il..i7.' nie Tt-It'::rallhit- ill ihr"r Enlllickllln:: nlld H'·llt~u.UII:! . \ ' on
.Joh . B run " k. Post 1'11 I. I :1. l:Iiindehcn dur Sammlung aus .. ' 'at ur-
und (;ei..teswP(t", L H. I:ti ,'-iten mit 4 Ahbildungen. Ll'ipzig I!IOi , B. U.
Te u h n e I' (Preis geb..'1 " :2:» .
tl .. telTPich hat ,;ehon im ,lahn' IS ll; eim' Tel<'gl'llphenlini,' g"hllllt,
e i:;t di - e eine der iilte'iten. ~eitlll'r ist alH-r d"r ,\ u""l' ru('h des Dil·ht.-r,;
d, &>mmernachtstraulllc" (.. Ich will einen Giiru-l Il'gen I'Ilnd UIII die
Erd,- in 40 ~Iinuten " ) durch dito \\'irklil'llk('it m..hr als iilx-rt.rumpft 11'0111"11 •.
Auch unter den Wogen der Südsee liegen in Tief..n his zu HIHHI /11 zweI
K ab .. \. die Asien und Amerika verbinden: damit alx-r a uc h die DI:aht-
netze. welche uns..ren Planeten um pannon. Di(' (; e s ,- h ich t e dlf,~,-r
techni ehen Errungenschaft ist lehrn-ieher und den Charakter hildender
als mancher ander~ Abschnitt der Weltgcschieht,-: gllr llIanehem ,lungen
wird auch dr-r neunjiihrig« Krieg spannender r-rseheinen, d..r mit d..n;
Atlantischen Ozcun gefiihrt, wurde. um dns Kabel zwischen Irland un(
!\,-ufundillnd zu verlegcu: .. Enerl!ie lind Technik gegcniihl'l' vt_l';,;chwi.ndl'n
selbst. die unüberwindlich scheinenden Schwierigkl'iten" . • ' ich t nunder
anziehend ist aber di« , . hilderung d es Bal1l-s einer T el .. g I' a P h e n-
I i nie in den d e u t ,; c h _R ( I' i k a n i s (' h e n S c hut z ge h i e t c n.
11'0 statt der Holzstan ren weuen deren Zerstörung durch Termiten ~ltu.UJf'''·
mnnnröhren angewendet werden mii ssen, und wo tliichtende GiralJ,-n Ihrpn
Hals in den Driihten verwickeln.
Dns Biindchen Kibt auch eine gut..,. wenngleich knapp"
Üher,;icht iilx-r das Tel e g I' n I' h e n- und F l' I' n ,; p I' e C h w c s s n
ii her h n 11 p t , :-';0 über die verschiedenen Systeme d ..r a u t 0 m a-
t i s o h e n Tel egraphi e. bei we lchen durch den l.;eb-apparll t
ein gelochter I'apie..,..treifen gefiihrt wird: übe r \ ' i elf Il. c h tele-
I! I' a phi e, so 7., H. über jene na ch •[vstx-rn B 11 u d 0 t. we!eh,;,'
auch in der \Vien,-r Telegra phenzentrale z\;i,;ch en <Ii( '~l'r und 1':,I1'i' I~I
Anwendung steht: über drahtlose T,-I ephoni(' und U!J"I-
s ,- ,. i s ehe n F e I' n s p I' e c h v e I' k e h I'. Der B e tri e " s d i " n s t
in ""incn Eigenarten i,;t tn'fflich ges childert. Die I' " c h t I i f' h f' n
Fr n I! e n zwiselu'n den Staaten untereinander und zwi. ohl'n delll St llllt':
lind ,;einen Bürgern ,;ind kIRrgl'legt. Freilich f"llIt Zll don-n Li)"un~ gn\
mllnl'he,;, Ein nllmhaft,-r Hechti'ldu'l'r "rkliirt den H e (' h t s z u s t n ': ~ ,
heziiglich d,,1' IInftl'llil'ht fiil' riehtig.. lind n'"hlzl-iti/lo l.'h"rmittltlng ,'.1
Telegl'Umull- "in"n .. t I' 0 , t lo s e n" und s prit'h t von "in('1II .. I' , - " h ! ~i
nihili .. ti .. e h .. n Zustand d" Telegmphenre"htl's". Hit·r .sln(
al ..o _·eh wi" r igk,-it,-n . dil' nueh d"r b,·"te Ingenicur nil' h t zu iibl-r ll llldt'n
n·rllla/!. Da,,, Buch z"igt "on d"m \\'i"sen und der klan'n Da,,'tl'llungsgn bl-
,;"ine ' \ -e r(ll S~e""' , 11 . . rk
1UiOti IHe 'l' r a ns lIIlss inneu, ihre K ons tr uk tion, Berechnung, '~t~
tll~", ~Ion tnge unu W a rtuug. Von Ing'. \ Vilhe lm I; I' U in e r. , I
:!U!) A h hildungen und [) Tafeln. II nn nove l' I~U', Dr. ~ J ll X J ä u eck e,
(l'l't:is ~ [ U"IO, in Gllnzleillen M :\. '0). rI'
Dieser Blind \'on 2~)2 Seiten enthiilt in \\" ort IUIlI IldJ IC
\'orfiihrung der wichtigsten Transmissiunsbestandteill'. J:> lolgen ,cl:lun
oinige A"schnitte iiber Anordnung, Montage und W a r t u ng \'on '[ I~ns­
missionsanlngeu, zuletzt im Anhange mehrere rech \':rw;n~ ::~
Tabellen. Oer Inhalt bietet nicht viel . ' !lues, ist aher nut 1'lmß e
arbeitet. Eiuzelne Abschnitte, z. ll. june über Lager unrl Kup}'} U ll~fn ,
sind sehr t1utailliert. ~ lnn lindet zu den gangharstun Typen I nhe, .~~
mit Maß- u nd Gewichtsangahen. A nd ere K ap it el wieder hätten lelc J
('t was lIusfiihrlicher gehalten werden künnen. Es gibt sogar Lag~r ur
K up p lu ng en. die nicht erwähnt sind. Im gllnzen ist es aber ein _~~
den K onst r u kt ionst isch und die Betrichsüberwachung gut brJ,l~e
LJa res Buch. J. J .
11.373 Ua . hl in gl'n"e Gas ·Iühlicht. \'on J"r ied r ich .\ h I' e n s,
I undIngen ie u r, 27' "eiten mit ::I~II Ahbildung n im Te, t, ~[ ii ll c Icn
Ilerlin, IL 0 I den h " u I' g (I'reis ~I 1)). .
Inner halb weniger ,Jahre hat das h;in"unde Uasglüblicht ~I\I~
de ra rtige \'ervollkollllllnung e rfah ren, die es ihm ermöglicht, nil' 1
n ur mit Vortei l 11II die :::iteIle des steheIHlen Gasgliihlichte' zu t rllte~l,
sondern es ist auch, zu r besonderen Freudu aller Gasfachmällner, 0111
wichtiger und sehr erfolgreicher J' ä mp fe r "e"en allA K on ku rrenten
des Gasglühlit-htes gewurden und bestinllnt t:l dem Gllse nicht nu r
ueue ' Terrain zu erobern, sondern bereits ver'lor n gegllngenes wic?O~
zuriick zu gewinnen. Der \' erfll er hat sich daher ein großes \ er
rliun.'t e rworhen, daß er in dem vorliegenden \ Ve rke durch ehr?nO-
logische und technische Sichtung des ~ll1te rin ls der Fa 'hwelt elllen
kl aren Einhlick in das \\' erden dieser neuen Bele uch tu ng sarL \".e r-
sc hafl'te, U nd fü rwah r, dem La m pe nkonstru k teu r war hier eHle
sc hwierige Aufgabe, die F la m men gleichsam gegen ih re NlIl1~r z~:"
Abwä rtshrennen zu bewegen, gestellt. Ber ücksicht ig t mlln dahel nO~ ,I[
uaß diese ahwärtsbrellnende F lallllne von einem Gasluft"emisch gesp.e~tt
wird, also die Tendenz hat, zurückzuschln"eu, 60 begreilt mlln lo!c I
die ~Iißerfol"e, welche (li ersten derartigen Versuche IIUfZUWlllsen
hatten. ~Ian wird die jetzigen guten Typen um so hüher ein6c~':itzU':'
wunn man erfiihrt, daß sie es ermü"lichen, trotz Usrllm, [ llntll ,
W ol fra m usw, Lam pen mittels Leu chtg~ die gleiche Lichtll1uUl;0 lrnl
I/~_t/. der Kos ten, welch e der elektrische ' troUl verlangt. ha ste Cf;
zu kü nnen. J eder Gasfachmann wil'll die elf K ap itol des \\" e rkes JOI,
In teresse I"sen und dem Verfas 'er D a n k wissen für seine F iihrullh
durch diese. interessante und sebwieri~u I ; -hiet der Beleuchtunfs-
technik. Mit In te resse wird er an der lI a nd d s Verfassers (erl
:-'I'uren der Erfinder folgen, ehen, wio dill \-ersehiedcnartigst:n I~\
" ft ganz entgegen"e 'etzten Prinzipien vllrfolgt wurden, und ww. h~l
au dem Chaos der Theorion und VerslH-he endlieh die pr~kl1s~~~
Ausflihrbarkllit vun Gasgliihlichthrennern mit nach unten gerlCbt~
Flamme erO'ah. Oas Buch kann allseits nur hestens IlIpfohlun wor ~n,
J:{jsSllri
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Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z, ::11;" v. I~Hh
der 24. (Geschäfts-)Ver sammlung der Tagung 1907 1908
Snmstrl!J den :2,;, . 1pri l 1rJO
\'III '~il zelld pr : creins vors u-her 1'1'lI f. I>pl. ('lwm,.I, -f K la 11 d v,
. 'phl'iftfiih l'pl': Kall zl"ih'ill'I',SIl'll vel' l l'pu 'l' :\1 ii 11 t' 1', •
. \ lI w'·~'· lId: II~ \·'·l'pin~mil J.!li ,·dpl' ( B"i lagp Al,
I '" I )Pl' \' tI rs i I Z (. 11 d ": .. ~I pin, · Hr-rrun ' \Vi"d" r hat UII~ de r T od «ini:lIgjllh~'i ,:" ~' t n -ue-, ~Iil glipd PIIIl'i '~" II : a m er. ' \ I' l'il ist Kun u nerzinl rnt
\ IIgtl , % I I' I' t' I' I i n g. t'h ,·m ali g,·1' Din-kt or IIl1d \ ,el't\ a lt un rsra t d.-ri "l~,·hllll·n . und \Va genll!tll "\"(; ' 11. 1>, :'ch m id , ge~tnl'l"' II , 1>,'1' \ 'e l', t or-
'PIW g" hii l'\, ' llll~el'm \ 'prpil1l' soit dem .ln hre ISO,; ulso du rch 1:I,J nh n ' ,
:1I1. Ilu go % i PI' " 1'1 i 11 g wurt]•• im .luhn- IS:I:! Z.'II FI't'i(,II\\'I1It1e n. d . O .
111 1:1'1-1113"11 gl'1Jtll'e11 , • ' ac h \ 'ollplJ(lllllg ~p i ll " 1' St.ud ien t ra t er lx-i der d u -
Inahg"n k, k, s üdö" l liehp n ::ila llltlh ahn in 1" ',,1 ein, u m a ls Konst ru k te u r
IIl1h·1' lohll 11 ' I ' I' " , I' I I ) f I 'H' a I I e ( le .,t Uulell zu voll"ndpll , m. a hrc 1c:i:. O!!k ('I' " IIl<'m
IIf,., d,· ~ ~Ia "eh inenfahrikalllt'n H, 1>, S t' h m i d: im J a h n ' 1 .;.i WlIl'd ..';~' , , 1.1 ~ t' 1' ,1.1." 11 In g"nit'III' lind im .Ia h n' I SO:! zu m Ohe r,l n /o.. ..·ni('ul' u nd
. n , ktOl ·:-iu·Il Vt'l'ln·ttor (,l'I1allllt. IHill WlIl'd,· d ie :\l a ~e l\ il1t'nfa hl'ik 11. D,i," h IU i d in " in,· .\ k t i' ·lIg." t'1l~"haft um "' \\'a IH!plt un I Hu 'tl Z i P I' (' 1'.
In g 1~lIt"I' g lt'iehz " il igt'1' Erteilullg d.,1' I' rok u l'1l zu den'n Dir!'k to r l'I"
ll l~llnt. ..0 .Iahn· war d,·1' \ "'1', IOl'hpll<' ill die~p r FalH ik ·I'fohzn.ich tiit ig, W il'
\;'I ,' ~"ll. d aß di e,'l' Fahrik Ullkl' d t'll ,· 0lU.'1I ill Ö, t" lTeich war, \\1'1 111' ~ieh in
1 1t ·~,·1' Ill'llllcJl<' hel'\'IlITll~"nd t' ing..fü h l't Illd lt·11 , \\' ir wi ' n a ueh. d llß
1~!It<,1' '~ "I' L"itung % i I' 1'" I'1 i 11 g. 1O,1~~1 Wn '!(O ll~ t'rhaut wurdell. gt'wiB
'111 ' la llZ'· ll, l · Z ' f" I' I ' f" I ' k ' I I' 11{l it ' ~'H ' .' . ," ~ ( . ..t '\l J!nl~ u r ()(' A'ls t un~~ a II r :(.Jt. 7:\1 .( 'r l1n:"'t'~ n ('~p
_ :" I,ahllk g.. Ill'IH'hI 11lI t. Im .I/lhn ' IHO:! f' ·I'·I'\.· Z I I' I' " I' 11111! "m
.•lIjal"'I", · , I I ' I" I I ' I ' , • ' k I ' f I' I\\'.. i ~ . "'. " . U '1 nu m a" ~' It~- I' I "I' :'mlllll'n! 1 't'r I' ahn ' , , ~' II~ , I' t 11: 11'1'
, , " I" gn n!(" ll WUl'dt', Bel dlt ·",·1' (;I'I t'Io("lll ll'l t \\ urd(' aueh em!' ZII' I'(' rlll l'"
'JIlhllll /l fiil' wiil'dige ,\ l'hl' il(' 1' dt'1' Fnhl' ik g'·l!l'iilldet. .' chon illl folgpul l'~1
. a hn' Z\\'lIn' ihn d n" \'ol'gl'~ehritt "lll ' .\ ltl'r. in t1,'n Hu h ' talld zu tn·t ..n.
IIl1d vo r \\( 'lI igpll T a g, n ist 1'1' un R dUl'eh d"11 Tod elltri"en worden,
" Wir \\t'l'dt'1I ih m ~ Il'l~ pin 11" 'u , '" .\ llde nken be \\ ahl'cn , :' i,' h Ilt' ll
, It'h ZIIIII Z ' I I ' I'I I ' ,t' It· H'n 11'1' rau,·1' \'011 d "ll .·i tz ,·n l'l'hol ,,'n : ich dank.· Ihllt' ll !
: ',,1 d,anke 1"'~OlHlpl'S Ht'ITn l: t'Il"l'lIld il'!'kto l' I' 0 I' g e" fiil' d it' bio,
l!1.l pIIlS,'hl 'll 1)11 tell iib"I' Zipp"r1ill l!,"
I l. D..I' \ ' t) I' ~ i I Z I' 11 d e el'iifflH'1 lllleh i l ' h l' a l"'nds die S it ZlIn!!
ll,nl l' l'k liir t d CI'l'1l Be"ehluf3fii higkl-it ll l~ (; I,,,ph ii ft "" c rsnmml ull g, Di..
.ro to koll,. dt'1' (:t'sph iift R\'pl.,.ammltmg"1l \'11111 :!l. :\Iiirz u nd I. .\l' l'il I. .1.
""l'dt'1I "t'II " ' I . 1 f ' , I ' IH ... ' IlIIlg IIl1u g" t'1'1 Igl. ~1· It(,Il,' '1'1' \ eOllllll lll ltm' \'011 ' t'll
"1')" '11 In gplliPIII' 1\ Iu 11 1. i 11 g t' I' IIl1d nt'lIt'mldin ktol' " 0 I' g t' ",
I' :!: I>i,· \"'l'iilld"l'IIlIg' -1I im Sialld, ' d ,·1' ~Jit !!l i ,·d..1' \\" nlt 'll zur
\"nnt 11I ~ ge llo llll ll" 11 ( Bt' ila g•. /{),
. :I 1>,,1' \ ' 0 I' ~ i t Z" 11 d 1': .. Auf d"ll ""r1allf Ull" rl'l' 1!'I ZI"11 \\ <wllt'll '~"'I'"ammlllll~ könllt'lI wir \\ohlmil B•.fri, .d igun/l hill\\ eist'II, E_ "uli.·!!t mil'
\nrUlll. a ll" 11 j'·IIt'n I·'aklun·n, \\'{.Il'hp dlll'l'h ihn' (: roßIll'l'z igk .. it. 1 'lII ~ ie hl,
; . "~da ll " 1' ,u lld • ' al' hs il'h l 1.11111 (: .. Iillg.. ll d, -~ wiin! ig"11 ElIIl' fall !!" ~ u n~" I<'~
: ,""t •.~ 1 ~"I~t'll'llg"ll hll h"n, d"ll g" h iih l't'IHIt'1l Dallk zu 1l!!I'n, W il' ,i m l ill~ 'l"1' ,L,," , ' d ..m H,-kl ol' d ..1' T"I 'hlli", 'h t'1l 1I0ph 'chu lt·. d!' l11 I' ro fe IlIt' n ·
o 1" !ZlIllIl ulld ill~h" soIHIt'I'" /luc h Il t'lTn Ohl 'r. B,lll m t 1'1'0f. 11 " l' h I' n ·;. ~f Z:II g rii ß t" m Dallk.· für d it' ( 'h,'r1a ~sull l! d t', g l'oß,' n :-: /l nl. · ~ im EI..k tnl.
:," 1,~lI s('~l('n In slitut v'· l'p lli(·h t,. t. \\ "dllreh ", un miigli('h wal ', d" 111 nn ·~' \\ Oh ll l lt' h" 11 IlIt"I'C~s, ' Ull,,'n'I' ,\I it g li"d t' l' w" nil-"'tt' n~ 'röß\(o ntei l~ !!en'ehtZ ~I \\ "l'd"II , I)it' .\ lIfn·e h lt' l'ha lt un g d, .1'(lrdllIllH! in !'i llt'r 0 Z Ihln'il'!wn \'1'1"
, .1111 IIIIUll ' I I I' 1'''1 ! f '" '
"I " 1I1( 'Il' ' U ll'nn g nll ," 'n'l' ( :ii"t, · zu { "n ur , H' ('(·"'·l'nt'l'\ .. nf'.'~ I~"II \\ lII' pin,·, g l'oß" I 'm"ie ht IIl1d Opft'l'\\ illigk.. it !'llwi-clll'nd,' .\ufg/l IK·.
""1 I' ~I'''~I '· rfo lgn· i"h,· Li i""llg it'h d"ll ht'l " i1 ig l"1l I' ro f,·. , ll't'n. (l oZl' lIkll\,I~' .. " 1,'1" nll 'lI dl' 1' Tl'l'hllis,'h "n II lIl'h sc'hlllt•. t' h"n~o d..n ~ Ii lgli('(h'rn tl l ' ~
i .j 1"ltitUIl j.("l'llt, ,~ Ilt'l'zli l'lwlI Dallk ~ag,. , (. lInz IH''' 'lId l' rt'n I>lln k ,clmld,'
,'. I~ , ( " Il HI'l'rt 'll I'I'of"~"on'n I{ e ,. k l' 11 ~ I' h 11 ß , H c i t hof f,' I' lind
111 I} a , .. H,PlTn III ~P ' \ 'ilW, I' 0 Ii n k lind meinen .' telI vprtrl'tcrn,
\\" ' Ir \\ Ilham Ha m " 11 V Wal' mit ( :"mahl ill dll rch fü nf T a g,· in
I"n (: s t 1I1l ' ' 1" \ " • I ' " I' )' f' I' ,t ' I ~, ' " c rt·III,·, 1111' "I' ~"h lt·d , \\ I" 11' I 1I111 )(. rw( I 'Ullj! Illlt·
" I "Il kali ' I Ir t I 11, mit 11'11 " '~I"n 1':illdl' ii,'k l'1I von '"I"t' I" '1' . ' tad t li nd IIn..'n·mtl l:~I'I:1' lllldt', w"I, ·h, · ,'1' zllm "I'st,," :\Ial ,. niilw l' kl'IlIlI'1I gl' lo'rnt h t"" Ich
.. ,'s tll'1' \1 '" • I ' I 11
' \ I'l , ,: ' IIIl1 IZ"n z IIIlS,'n 'l' \ "l' cill "k ol" j!"1l 1'1II1 \' , :-; I' 10" , r .
tli" 11,1 \ ,~ 11 I' p. 1>1', :\I i 11, · I' \' , A i I' h hol ', lIlId I'alll :' " v 0 ,. I. d aß
'''I I'aeht li,'1 . I ' I I I ' I' I' kfllnd. I 11 n \ O" t" 11 ( , .1' (: 'I..~1 fl" '1I1l! ~I' 111ft 11 m' >{', ,. ' 1I 1l~ g,.,
(Lei e,lIf InO"n, ohm' daB 1111"....'· lallf"lld,' l:"hanl/lg g" , töl'\ \\ ol'd l'1l wiü,' ,
'In 1,·1' 11, if 11 ) ' I 1 I I • h I 11(:l'Il " Ik . a , ' 0(' I ga llz ' l'~ond['I"" all '" ieh a CI' ' cm " .I'I'Il
s.. ill ~ la I : 'ns ~ d I'a lll H, \', S ,. hOl ' 11l' I' fül' dl'n \'o!'llt'hllll'n I ':mpfall~ ill
, In al 'IIS I 11 '1' ' I . ' . I1 ' Iwir I (I . ,., l'r a l'1l Cl 11I'11I1lt'1'I1 ill tI,·1' he~ten !',rtlllll'l'IIn g J 1'1 K'1l
g I'O'U' ,' ...·hhaft.. %lIslimmllllg,) E" i"t wohl 1I1l\'l'rnll'idl ich . d a ß " in ~o
.\ 1> ,~ ' I IAggl'!'ga t VOll \ "o l'he n 'it ll llgl' 1l lind \ ' prfügllng"n k..im' kl " !lh",'
\\ 11' \ 1111" I I " I ' 1 I , , ' , f I ' I " 1 ItI"I' ( ' " ... I 0!Z 11' I nUll' It. lIam"llt IlI'h In H 1I1"Il'h t 11 11 ( It' ', 111 III 1I1l ~
I'iil'k ·.'~ru :- llllt' d"11 \'I'l'fii ghan'll Hllllm fiil' d i, :'l it gliNIt·I', 1 u f d i,' B,' ,
.\n ,,~,111 \llgl~ll g all, ihl'('1' \\'üll"l'hl' IIlld ch li,·Ulieh tlllf d , ~ Pr illzip d, ' l'Klllg,~ I k ,~'IIll'r \ " I'tI't' t 11 IIg d, ·, \ \ ·n.illt" , Dl'n \'i, I,'n !!l'rel'h tf,·lti/l l.' n
g('11I Itn. onllt'n nlll' dito :-:l'h\\ il'rigk, 'it"11 fiil' d ip \ \ ,rt' ins ll' itu l1 g ClIlg"/l" II'
I 'n \\( ·I'd . I "I ' I I' IZUr ' '11. m 11 H'lg"1I wii1'1 ' " , l'hl' Z, II K'gl' iiß l'I1, \\(' n ll , 11' a 1-"'" 11,\ Iii/! Id;~a:: h,' gt' llI'lH'h t \\ pl'd,," wiinl"II. 111 11 ih nt'11 in H ink lln ft IUH'h
'It \'orll('u g"n 1.11 kiilllll'n ,"
1),.1' V t) I' 'I I " ' I ' I U I \1" , IInll"I" I 1.e 11 ( (' t l'llt 1I11t. " a BllllI ',I' a «'~ . IIlI "'!'IlIm, (.
11 \ 11111 :!4, ,\ IH rz l. ,I , ZI. IfI,f~2:1 di •. in d l'1 allL!I'lortll' nt liel1l'1l 11 11 11 1'1'
vers.unmlu nu vom 11'\ , .1"nner IIl1d in der ordent lichen HaUpL\'c rs lllllmIllng
vom :!:!, I·...h;.;ll\r IK·sch lo"s"Il I·I1 .\nd,' ru n ren der ~~ I,.i lind 11 d~r . a tz u ngc n
1I1l~!'I''' \ " ·rt·in.." ( Iw t l'eff" nd d ie Zwr-ig verc in c) j!"II,'h llll/l t \n~rd"n:
m aclu ,\lil l.. ilu ng vo n der :' IK·nd,· des (;ip~lIlod('",·s t1e~ e h..g/l·
I)"Il k mal .-,; a m :-;"mlll" l'ill/! \'011 Fränk-in Flora \\' II g n e I' v. \\ u /l.~' n :;,
"11 r u. T oe hk l' d('" jü ng~ t \'('\. ·tol'l";I1'·1I äl to ten ~ Iitgl iedps und .h~oJ!ll l'e"
Hofra t .Johann Fr-rd innn d R it te r \\ 11 g n I' I' v. \\ llg "11 s b u r g., \ on der
I :-: p, -nd l' wert vo ller Hiir-lu-r \ 0 11 l rur. Al fred v. L e n z a us dem • ~~ch la;;"c
, "i m's \ .nu- rs IIl1d drückt im .' nH'1I des \ 'ere ines den S)" 'ndern den warn~"l eJl
Dank a ns: !!ihl lx-kunnt , d a Uiibr-r An regung der Fnchgrupp« d,cr ~Ia 'e l~ I,lIc l1'
h l!!l'lI ielll' '' im Eil1\" 'rnehll wll mit d..m Profcs.~o l'''II ,K ollegl\ll,1l d ..1'!,eeh .
ll i ~"h"1l Hochsehu h- in \\'i " 1l a n l'i lll' Re ihe vo n .\ I a.~, ·h i lll' nfa lll'lk en , biselI '
we rk en. l-: i"'l1kol1"tl'lIklioll "'\',' rkst iitl('n, Rcpnr nturwerkst ättvn 11 , dgl: d : ~
,\ II''1I, 'h(' Il'g"" t<-11t wurde, d l'1I If iil'crn des .\l a~ch i lll·ll hau,·" r.,'I,l'g"l1hl'lt zu
W.I"' II. d ipY"l'i"1l in dr-n Et ahl i s." Cll ll'lIt ~ zmmbl'i ng,ell. und \' o~l l'lIlzeln,en .\!l,I '
sr-him-nfu.hrikr-n 11t-I'.. it s zu~ l imlllt·IHIt·Ant wort en clll!!,·lnng l sllld:, verliest die
vo n den k iirz lich r-ruuunteu kOJ'l'{ 'sI'OIH!ien'n<len ,\ litg liN I..rn elll~c1angten
•'c h n'ib!'n : verk ündet di .. \\'ahlt'n der Fachgruppe für r." "un<lhelt.st~chlllk
(Ober- Ing . Gu stuv \V i I r: Ohllla llll ' St ellvertret er : Bau.ln~Jl' I',dunrd
B 0 d .. n " (' h er. I n!!, CII ~t a\' ( l e n z und Oh,·r .lng, Leopold , 0 \\' 0 In y ):
o..~ Klub" de .. \\'i;'fl(' 1' Sl adlhnu alllt,,·lnl!eni('u re ( Ba u , In" p, .Iosef H n·
h i e he 1', Ohm anll : Bnll ,ln"p, Edulll1l B 0 d ,. n " c h el" . Obml~nn .
St ..II\'t' ..tl'c({'r : In g, L!'opold I' 0 ~ ,. t ~ c h c k: SClll}ft~,iihl''' l' : In genlt:nr
Fried rieh \\' i I I f 0 " t. K a '~ i..r: In g, Helll r, I- I' 0 d e, Bau ,ln~p,
H..inrieh (; 0 1d " m und. In g, .Ioser H aI' t t. In g, :\ I" xllnoer
K a i ~ .. 1', Bau · In"p, . \ n to n I' II c h l o a c h el'. Bau · Insp , R~ldolf
L i h ot z k y. In g, Lutlwig R ot t und O!Jl'r ,lng, Leopold \\ 0 1f.
, \ u c ~c l l\l Ulll i t g ! i , .d ,' r ; Bau.lns", In y , H, Fplk pl u nd ,loh, .Iaegl'r,
HedlllungRpl'iif, ' '' ) : d ..r (;a l izi~ch..n In gcn ienrkalllnll' 1' in Lcmh,';~ ~Il bp...
In sp, Siglllund Hitt "1" v, .1 a s i it , k i: I'!.;isid~~ ~ : b..h, a llt. Zn'II.I ,n!!,
Bolc.-Illu . Rit IN \' , I) 1 u g 0 ~ 1. u \\ " k I. \ Izeprn" ldpnt: 1"'h , au! , B:l\I '
Ing, Llldwig .\1 i a n o \I s ki. .' ,·k rt·tii l" : Prof. : en' rin \\' i d t . Ka~,.It'I' :
I".h , nut. %iv il.llIg , S iglllund \', I' c d 1.i (',I' ~ k, i. I' rof. D.., ,Jo ha n n
B l a n t h, I",h, IIUt. Ba ll.lng, .Joh nnn L e m I' I ,~ k I , bt·h, a nt. Ba,u.lng ,
Karl I' 0 m i a n 0 w t\ k i, 1,,'h, nu t. . \ rl'l l. \ mzcn z R a\\' ~, k I, IIl1d
I" 'h , nu t. Kultu r · In !!, .Iospf (; U lll 0 \\'" k i, Knmll1"l'lllb~chußm.lt gh,cd.. l';
I"'h, a u t. Bau.lng, Ant on F l e i ~ ch I und I)('h, a u t. Al't'h , :-itmll"lall s
\' , ( ' h ili 0 n i ,. w " k i, Ersatzm iinne..): \,....weist ga nz !Jl'sond...." , nu f
d ito \'on d er s tii ntl ig" n I>elpgation d," \ ': ~,t t'l',rcich ische l,l" Ing'·llleu~' .
uud ,\ re h ih ·k te n ·Tag.':; a nliiUlich d er ,he J a!,~ng!'n .hl ? l la~llns .•\u~ ·
s\t.llu ng \'pl'lIn"t altl'l. · E. ·kll/1'lion d pr \'crhundet t'n \ ('I'CI~le na ch
I'l'I1g : lad('1 di p .\ nwcse nde n ei n, a n , dem heute zu , (',hn'n d ..s
In /!, I' lu n 1.in ge r stn lt tinde n(,!('n !"ol1l'gennbcnd , t<:llzunclllllCl,I,
und lJt')!liiek\\ iin"eht IlPrzli('h~1 Im • amen d er \ pre mcs .H"I'I n
In l!' K lu n 1. i n ge l', t1l'1' ~p i n ' 0 , Leb,ensj ahl' \'oll e)ld ct. worallf
di "st'l" mil \l'nrnlt 'n \Vol'l pll d ,·s Dank.." cl'tn dpl" t.
I. 1'1"1If. 01'1. Al"elt , Klld ,\l a .r r ,. d er (" 'ri cht<'! im Allftrage (lPs
\ .....\l'altungsrat es pin gplwlld iil,,'1' di p T iiti gkt' it d cs \r1lJ'mh.Dpn~,mnl ,
komill'es und teilt mit . dnß di tOmittel s e inc~ Aufruf " <Il11'ehgefuhrl"
Salllmlung d, " \ " -I'.. iu, ·" bi"h ..r e ilw n Bct ra g \'on rund K :!li,OtHJ ergehen hllt.
.\ m l.j , Dez'·lllh(·1' \' , .1, 1""gIlb " i"h dll..- Komit,·... nneh Bad ~:. ~tei und \',·mn ·
" t It"h' dlll"l UIIll'1" ZlIzi ellllll!! d , '~ Bildhallt'r, P rof, \\ l' .r I' lind IInt ..1'
F iihnlllg d,'s B iil"g"l'IIwi"lt'r~ vlln (; a~t ein. k~i~ , Hat :-i t I' a I~ bin g " 1',
t'in t' B,'si "ht igung a ll.. r fül' dit o.\ u fstl· lhm!! d,·" \\ u ..mbtl,·n~male" m 1,~etra el,lt
kllmlll"1ll1pn I'l iil Zfl ill C , k in. a llf d"m \\' pge nlll ( ;' I.._wm naph B,~ksl,elll
und im .\ n lnllfta l bi" zu m T lluerntunnet. Hi ehci einigte " ich d as Konute,'
dahin. d nß da~ J),'nkmal im a re hitekto n isdH'n %u"amm"nhanl!l' n!it (~.. m
• 'o..d, Kll'l al •. d ps Tall "l'Illll11n f'l. e l'l'ichtl· t \\'('I'{lpn 'o lle , w, ~rauf da.s Konut(·,·
ei n.· \\'ett h(·\\(·I'''all ,'s l,lm·iIIIl1lg IInt('r Zu !!rundelegung d l('~". Program~lH's
u nd d ,·1' Ko"t, -n~lInlln ,· \'11 11 I' :t 'UHHI n'rfaß te, E bt'n a l" man d a ran glllg,
d i"H' ,\ u·~e h n· i ",' n zu \'l· riitf,·n t lie lll' n. langtl· e ine Ein gal K' d cr Stadt ·
gpmpi ud p S a I 1. h u I' g I" 'im \ ' t'It·ine mi l d em .\ n ' ueh~' n ei ll. ,d, " D"nk,mal
in : al zuul'!! ZII " I'f il'h t"n , ulld m it d eI' Zu~a!!e. zu dtt'",'m ~weck,' elll,l' ll
pnt~ I ""'e hend('n I'l nt z in Sal zhur ' und ei nt' n namhaften Bt'lt rag zu, w}(l·
m,'n , In ..in l'l' dlln·h d"n \ 'el',' in,n 'Oltp!u'r e in bt' ru fen'n UI!d gell',ltc lt' n
•·i t w ng. a n d pl' S" , Ex z..IIPllz ( :I'nf B e c k a l~ pin"r d t'r Cn~~rt.t,~·hllt'I'
d , .~ ,\ufl'uf,.s, Heieh " l'Iltsnhgt'lInIrWlel' DI', :'.r I \' e " t .. 1', d"r \ 1Z<: m,~g(· r ·
uw i"I ..1' \'on Salzhul"j!. () t I, di to (;, ·nlt ·inderiit c \'IJIl Salzhul'g DI', ~ (.() I z I
lind 11 u e he ... tI..1' SlIhn de~ 7.U Ehl' endt'n, In gt'ni l'1I1' St,·fan \,\ ur mh
lind dn ~ DI'nklll ulkomitt't' t, ·iln nhnlt'n. \\'ul'dp dit o I'lat zfm g'· l'1/l!!eh" 1Il1
l' l'iir t.. l't. Da im Allfmft' lIu"d l'iick lich GIl~tcin ud" r e in I'unkt d t'l' IIn,
~ph l i l' Ut' nd..n Bahlltl'll"~c IIls .·\ lIf"I.. lIl1nlZ"Ol't fiil' d n (),·nkmalang,·non~lll..ni ~t lind dil'''''1' Allfmf all eh dito l 'ntcl 'e hl'ifte n d, '1' \ '('rlrel ~,r d ..r ll~dt
Salzhllrg tl' iigt. " 0 iill fk l't.· d ..1' Bl'l'iehtcrstatt('1' in ,lil's" ,r • IlzlIn!! Sl'UH'
i 'I>t'lTa~l'hllng dllriiI...I'. d uU nun di eselu..n Hl'lTen "~np , a ndp l'~ An ·
se ha lllln!! \'I'I'\I't'h'n lind dit· s,· so "pii t zlIr Kenntnis de s \ ~H'Cl/le~ I?rlll!?cn,
'\I it Hü ..k"il'ht ahl'1' allf dil' g l'nlk I'0p"laritiit. di e d M D"',~kmal I/l c!,m'l'
dt' 1' se hii llRh'1l lind \'l-rk ..hl'sl',·ich sl ,·n St iidlt· e rl a nge n dUl'ftt·. ..rklal't,·
~ieh nllA'h liin W'I'l'1' I>l'halt., da,~ Denkmulk omilt't' b<-reit. di,' Fmge ,.der Allf·
~ t e ll ll ng dt' " Dl'nklll lll" in :'lIlzourg in rciflic!ll' Erwiigun!! zwhen 1.11
WOIl"II, Jo:~ hegab ~ieh d ahl'l' d ll~ Komit" e l1l IH, d , :'1. nu ch .'ulzhlll'g .
wo IInt el' n"II,·r1ich ,·1' dllnk"n~w"l'ter :\(ithilfp dl' Prof. \\' c Y I' lind untl'!'
Fiihl'lIng d l'1' \" 'l'lr{'\,'1' d er St mlt Sulzbllrg ein a ll~ge~ l'I lIl ter RllndWUlg
IInt el'l1omm,'n WlIl'd.., T ags d llmllf fa nd ,·iJlp Sil zllng IIll Hllthau~e s tHtt ,
b" i d('1' d a ' I'o m ih' ,' dit o Erkliil'un ' a bgllo , daß t'~ für ~. lzburr elll tl'{'\II'1l
' I . 1 '... '.1 'o lz" u rg lJer..it I'rkliirt nicht nur 't'n\\ '· I'd .· wenn ~Ie I ul f' " en1l'I/lU" . " u . f
. I" d ' O" t l'" Cartenanlagc allI'l at z Z,II \\'idmt'n lind di e Fl1n( t<'l1l/lg ~O\\'le le n, .... , , I.'
ih n' « o,'I"n h('l'zl1~t , ·II"II. ~u ntll'r ll lieh 1.11 den 1\.... tt ·11 d, " I>enkm .l 'S,
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der Buuson -Ocsr-llsch uft in un servtu Hause, bei dv r Vcreinsrcis« u.I~dl -:­
la>!t not lonst in den Au ssch üssen . Glii ck auf ! Auf fr öhli ch vs \\ \1'( ,'I '
I se-lu-n !'
:'e hl u U dl'l' :'il7.llllg g"!:!('11 \1 l ' h l' u lx-rul .
\)Pl' :, ('h l'ifl führe r: ./ . .11 iil JIr
B('ihl !!l' . 1
Veränderungen i m Stande der Mitglieder
in der Z"i l VOIII :22. .\Iiil'? l,i,. 2.i . .\pl'il I!III .
I . ( : p s( 01'1'('11 suu l di (' IIpITl'n: ...
BI' ii e k n I' I' .lulius, k . u, k..\lajol' im f{l'i l'h ,kl'il'g'lIIiniskl'ium in \\ 11'11.
(; I' 11 S P I' ( :u sl a\' , Huurnt d l'" Studt buu a nues i . 1'. in \\'il'n: I
I' p I I' l i k Christ iun. o. ii. I' ro f(· '''0 1' dl'l' hiihm . Tr--hnisclu -n II lI('h"" hll ('
in Prag :
Z i P P I' I' I i n g H lI.g0. k . k. K omuu-rziu lrm , vru, Din -ktor und ;.'('1"
wult ungsrut dl'l' .\ Iasl' h illpnfa hrik vorm, 11. 1) . ,'e h lll id in \ \ II'n
11. Au sg l'tl'l'l en si nd dit O H erren: , . .
K I' i I' "I' I' Fri r-drich. In gl'n il'ul' di -r k. k. . ·onlha h ndin'klion. in \\ 1I'~1.
.\1 u l k I' .Iohunn , Baukommissär d er ii"tl'l' l'. SI IlIlI•sba huc-n in Kla gt'n ful t ,
111. Au f g e n 0 m m 1' 11 wurden di e Herren:
Dip t r i p h Anion. l ngenk-ur der Skodawt-rke .\. . t: . in I'ils,'n : . .
I·: n u 1,1 ( ;pol'g. l ngt-nieur, Kun st ruku-ur di-r Skodu werk« .\ .. (:. in 1'11",·n.
I' a v an s ))1'. :'(pfun ..vrchin-kt in \\'ipn :
I' i s c he r Ferd inand. k . k. F01'><ll'IIt. Leit e r d i-r Bau ahh ·ihll1!! d, '1' FlIl,t ·
und Domänen -Direkt ion in Wi en:
I' i s c h v I' Knrl. Ingcniour in \\'il'n :
F I' a 11 k I Dr, Eri eh. Clu-mikor in \\,i..n :
I' 11 I' (' h Adulbert , In genieur in \\'il'n:
(: n 111'1111"1'1111 1., k. k. lmn-nieur dpl' ", 'hl l" . Luud .."n'/_d" l'u n!! in Tl'o(lI";u:
( ; I' 1I u ,\ Uglb t . :'pklion. vorsta nr] u m k . k. Tl 'ehIlOl tl!!i.,,'h, ·n (: I'Wl'!: "".
.\lu"l'um. 1I. ii. I'l'Ofp,',OI' d er Hoch s -h uk- fiir Hod ,'nkultlll' in \\ 1"'.1.
H e n d I' i c h (llak nl'. .\l llsl'hinl'n.lng, 'ni l·ul' d, '1' ii"k l'l'. . 'o l'd w('sl hnh n In
\\'il'lI ;
H u 1.n r Eugell. Ingenieur d,·1' Hriick enbauunst ult in Karl,hiitt": in
Kill' P I u H Hu go, Ingr-nieu1'. Bau -Assistent d l'l' i',sterl'. Stanl hahn('11
Benkov ae : •
K c m p n y Viktor. In ren iou r. k . k. I'rof",.,.ol' 11 m 'I\'e h nnlogi~,' he ll (" ,.
werbe-Xluseum in \\'ien: . , .
Kr 1I u s DI'. Ernst. In genieur der Sienu-ns -": Hul-ke .. (l. in \\ ,,'11.
I. an g f eid e r Fri edrieh. In genieul'. Buu -Assistcnt <11'1' iis tl'l' l'. ~lanl~'
bahnen in St . l' ölten: . I
L l' h ,' t h Franz, In genieur. .\lnsl'hin('n .Ohel'kommi,., är dor öste rr. ,1I"
we-t bahn in Korneuburg: .. ,
.\1 i I d P Hans, Ingen ieu r , Bunkonllnis,ill' dr-r 'i , \(' IT. Staa t ,bahn"11 in \\ )l'n.
I' I' 0 k 0 p Otakar. Ingenieur d" s \\'l'stbialllli.",hplI B", ·gl llln.•\ktwn·
\ "<'I'e in"" in I'il,en;
H u I' d I Franz. Ing,·n ieu l'. Bau -.\djnnkl d (·, \\'ielll'l' St adlhauam1t'" in
Wildlllpt'n;
, " n cl 0 ,. DI'. Edmund . In gl'nicul'. lJin'klOl' (1.'1' Abteihll1M fiil" n, ·t o~l '
IIn<l Eispnbetonbau d,,1' Bauunt('rnl'hmnnnj.! IIl'ii<l"1" (:I'iinwald III
Budlll'Pst: . 1
" U U I' 11 U Fmnz X a\'('r. 111!:!l'ni Ul". k. k. Bnu m t im Ei"el1bahnmini s tel'lUI1
, in \rien: , . . . • , . • . . " ••",,1\.
, eh 11' n k e I' h ·hx. In gl'l1Il'ur der .\ . I·.. (, . l 1II0n· U,'ktl'lZltnt , ( " ,
sc ha ft in Wien :
S ( au h I' I' Hieh an! H. v.. Inll,·nil·m. k. k . Bau . .\djunkt im .\ Iinis lc rinnl
d l's Innern in Wi en:
. t I' i n I' I' .\ rn old , ~I ll ('hi,U'n·ln"pni. ·ul' ill \\' i"n: ' 0)'1 1.
~ t u k h aI' I .\ Ifre d . Ingpnieur. Buu · .\ i"h ' l1 l d er I'l' i\·. biihm ,
bnhn in . \·ratowil ? :
l' I' h a n Anton in. Il1l(pni"1I1' dN Sk od .1W'·l'k, ' \ .. (: . in I'il sen : 1
\ r (, i Il b ,. I' g I' I' Hpl'lnann. IIl!!t'lIielll'. Bllu · .\""i"lI'nl d"1" k. k. • ' 0 )'1 1,,:'\ 1'
in Kn sn a;
\\' I' i U .\ Io i" , Illg eni"ul'. .\IU';I'hil1l·nfahl'iknnt ill \\'i"n :
\\. l a c h DI'. tl-k ill'. .\I' chitl'kt il1 \\'i(·n.
Personalnachrichten.
DeI' Kaiser hat d,'n IINl'l'n ,Iakob Ba" h,' 1' . ()\ ,el'.Baul'''! d~~
n ..i). :'t aat. baudi(·n"t" s. den (Jl'd"n der Eisel"lU'n Kl'ol1" dl'!I!<'1' I 1t1~,,1'
unu Baurat T1U'odor Ritter \'. t: 0 I d , (' h m i d I . (:enwll1der. t (
,'tadt Wien. da< tlfli?i"rskren7. u,' s Fran7"./",.ef ·( lrdl'ns \'l'rlil'lwn. If
Der se h ll's isl'he I.and,·sau:iSl"huU Ilitt 1I(' l'I'n Landp", Baur"t ,\ d o
~I ii I I p I' den Titel Land.., -Oh I'baurat \'(·rlielH'n,
.j' lIugo Z i I' I' I' r 1i n l!. k. k . r nm me rt.illirn t. Direktor i. 1'..;I,~'.~
.\Ia , ('hin 'n · und \\' ag 'onbau · ,\. -(;. \'orm. H. 1>, ~l"hmid :'iJU1l1l'1'l'h
Plitgli"d Heil ISH.i. ll'bensliingliclll'.' .\litgliN! ). i,t 11m :!1. v. \1. nl
IllIl""1II Leiden im ,li. L{·hel1>!j" hl'e il1 \\'ien gl',;tol'h, 'n.
"" I 1 I . I ( · .onl,·I.'I.
-j' Franz A nd (' I' I ('. lwh , au\. ~(,I'g lall · 1Il!I'III('1I1' Ull' " ' I'.
IJlHlIt'ktol' d,'r \\'iel1l'rb"l'g," Zil' I(I'lfabrik~· und BaU!!I'''ell sehnfl. I . inl( ~ I i tg l icd . e il ISnli ). ist a m :2,;. . .\1. nUl'h kur'l.(·1lJ . e h w,·f('n L,·"I.,n
5:1. I...· b(·n. ,jahre ~eslorl ·n . __
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Wien, Freitag den 8. Mai 1908 LX. Jahrgang
Alle Rechte vorbe halt en
Über Flußregulierungen.
Vur tra g , gohaltell am .) Dez 'mh 'I' 1~IUi iu der Vor auunlung der Fachgruppe der Bau , und Ei~ol1bahn · I lIl-:enieu re von Ing enieur Ignatz
I'ullak, k. k. Baura t.
e 'hluß zu ,'I'. Ih )
. " a,' di e Fra ge anbclungt, welchen Einfl ull spexiell d ioI~raln a :;l'n auf dus Hcgime (11:'1' Flüsse haben. :0 ist d ies
l'.)~' ntlll IHwh ung- + Iilr t wi e di e \VlIltlfl"ll"e. Nac h de m vor-
zltJeI'l clI Sal ~c, den ich d m Balll'at\V o I f s c h U t ~ cnt-
I~ommen habe, ist dieser dur Ansic-ht. duß die Drainagc sowie
uhc l hnupt sä mtl ioh« l\Ieli umtiulIsIIllla .rcn a u f di mörrlichat
1"\ 'c h \11 '1 I 'J' t"l 0I~ ' e 1 ) CI ung ( CI' ug- und ntt'rgl'tllldw ll" 0 1' aus den
\.ulturgrUnden abz iele n und (lIl he l' cnt 'ehi den cin n
..c hitd lichc n Eillflul.l a uf dn P eg illlc der Huche un d Flüsse
nehmen . Diese Ans icht i..t di e la ndl itufig , sie wird a uch
Von d i n fr a nzösi ehen Ueril'htc r: t \ te l' • '. IL L a f O' •
yorgehra sht. L u f 0 s s e k unn aber n icht umhin. auch d ie
gcgcntc il igc An sicht zu I'cgi ' t ri eren.
La I~,. di~scl' / "m gc hat :~ I~eh e.lc r n un~nc.h rigc . n.-ü.
.. nd e:;-haul a t \\ ilhelm \V 0 dI e I' u JI1 der _Z n t sclrri ft des
() Ht :I'r. In geni eur- und Arehit .k tcn- Vorcincs '' ( l! J03) eine n
Al'tlkel ve l'iifl'en t lich t : " Dm innO'en nls wirksame l\l itt cl
~ur II crablll in tlel'llll r d ' I' Il ocll\~u ' '' l'rmcngen -, in weIch em
tll'n Drai nug nein wohltucnd er Eillflul3 Ruf das Rc O' im e;~~: . ~ u :n.a l lJ ll;,>rez i pien ten zu~ spl:ochen. ~v i rd. W o d i ~ k a
I I t , emp I' ol!!el'ungpn a uf UI '8 lIlerzel tlgen B 'obncht ungcll
und Yer: ut'h e: E iJ l' I' m u ' c I' s wunach in lock cren BÜllplI
~'; )n (.1'111 .Jahreslli (lpl,,' chlag u:1l za. 2:!" IJ 111,h r cinsick rtil In sc ll\ve l' n Böd en . I) a n un die I minagen in e~() e,k ' r ung d 'r Hiidpn bewirk 11, st igern sie auc h di e
AUfllllhm sfithi gkcit tI 'l' Büd en UII(l t l'lw cn h iedurch ~IIt'
Ih'r b . I ,..,I a 1IIIIIl 'rtlll g des oh '1'f1i1ehlich c'n A bflusscs. bezw. der~~'chwits s er hei . W o di e k u lIimm den I' ampflu ll iu
1 led el'iist el't'eich mit e ille llll icdl'l'sphl urr: " cbi t von 1733 1.-11/ 2;~I s . Beispi el, WOVOII b il ilufig 4 ~) 1.·1II~t"l\Va l d und 124 I.-m~
1'C1 '1' Bocl en i..t, ulld ~ei (rt da lJ d ur ch Dl'llinlwi ' runO' vonpt W·t' . I) ' I 0 , t> 0V : ~.~veJ rItte dcr fn ,ien 1"1 11 'he und d '1' hi dUl'eh erziclt 'n
1(! I~ul\c l'lmg der V ,I' i(+el'ungsf h irrk ,it u ' Bod os um
nltll' J:l\J/n' na ·h l'ichti lrge: !l'lltcl' Hp('\ll l ~n O' ,in ,\Tcr minderu ng( pr fi()O .\ 1 t"l t"l'd' . IJI Jctrag nd 11 lI ochwn: s ' r mcn~e um zu. \)o/u.
" I. :\u l I'und 547 lJIa, e int r itt . Die DrainuO' untc l"llchmung 'n~cr~ll 'n en desh alb " , sagt \y 'odi ; ka um "chlu 'C sc inesufsat~cs. nnic ht lIur au s landwil·tselJaftli ch 'n GrUlIll en
S Il] \l 1 'I'n ' I 'I> ' " '11 .). ,LUe 1 mIt dl ek slcht a uf (h c B ..trebulJO'en ~urvi ~; Tffllll'~lI1g eines gc regeltc n \V asserr g im s einc noch
0' " .nte ns lve re PfI('gc und Untol'stUt~ung. al ' es sc ho n
" c"ellIl'!lt' J' k " t . J I' ' I D IfUI ' , . U t':; ' nnn C gu nz g ut 1' 111 ' 0) Igat orJ"c le UI'C1-
lIUllg d 'r Drain uU'cn in El'witlTull" O'ezolrcn w .rd cn .
'-' ö l") b ~
D . Au s uen dir ·k t widerspI' ('hen den An'i 'h t 'n ube r d io
rallllllg ' n wird man wohl fol O'['r n m U' en da l' die' Fra O'e
\l oc 1 . I b " , 0\V nlC11. a g 'schlo Sl'n i 't. Ich wUrde zu der An chllu ung
I I(J I f s (' h \I tz hinnei gcn uiHI rrl \lIben d ß uei lun ger Hn-. 1 a l~ ' n.de ll untl inten siven He lT ('n ~l i (' \VirkuD O' der D min a.r n
,l U e!J e II ,I t"l. 0 . ....
oe IWllSSCt' eh '1' sc hIld lreh HIs gUn 'hg se m k ann.
Trotzd em m öchte ich gcgen d ie D ra in.agcn, I~n t­
sum pfungcn ode r ullgcmcin gegen d ie Moliorationcn nicht
rund woz ein Vcto ei nlc .rcn. sobald man vo r he r gesorg t
hat. ihl~n Einflu ß a uf tI :~s H 'gime der Fl u se zu bi-heben .
Das kann nur in der \V eise er folge n. da ß für a lle Bet en -
sionseebie te wel ch e durch di e .bosch r icbcnen l\1a/.lnahm en
im L uufe 'dc r Zeit dem Flußg ebiet e en tzogen wurden ,
Ersatz gescha frc n wird, d . h . da ß a lle \V asserm engen ,
welche di ese G cbiet c bei l lochwa sscr sonst gefußt haben,
und all e weit er en \Y assermengen, welche info l.ge der I'~uß ­
k orrektion cn und Mel ior ationen nun ra ehe r 111 den F luß
ge la ngen und das Flullpr ofil u?crla ten. an geeignete~
to llen Haum find en von wo sie Cl' I. nach Ab lauf der
ll ochwnsscrwcll o lun'gsam in den Fl uß abgelassen we rden
k önnen .
I ch k omme a uf die T al sp erren zu sprechc n ; den n
di esc s ind für den cl'wllhntc n Zweck di c einzig ri chtigen
Mittel . D as W esen der Talsperre und ih re \\'irkung is t
derart bckannt und alt bewtlhrt, dal l ic h mir ers pa re n k ann ,
sie n llher w erörtern. E s ist doch nu r eine neue Form
fUr di e ee n und T i ' ha nlag n un8c rcr \ or fah l'en, wel ch e
ein n T eil der I10chwHsserweli e eJa d ri nn en fUI' wasser-
i1 rme re Zeit u uu fg 's pu rt hielten. AI:, B ' i 'p iel fUr d.ie
fruher' Au sd ehnu ng und An wend ung dl c ' cr A nlagcn wrll
ich, um nieht gar a uf Au sfuhrungen a us dem Altertum
~tII:ue+gehen zu mUssen , di e bczUglich en neu cl'en BcmUhungcn
im Königreiche Böhm en a nfuh rc n. _ .. .
Ein em Artikcl des In rreni curs .Johann I a f ta n, vcruflcnt-
lil'llt im ()st erreichi chc71 VcrwaItnngsarchi\' ~1 905 , ist di es-
bczUgli eh ~u cnt neh me n. da ll nach dem j o 'cfin isch en K at aster
Böhmcn im .Jahre 1'j ru nd 7G. 43 /1Il T ci eh e besessen hat.
1I ut e betra O'en di c 'l' ei ch Hi1 l'hen Bühmcn s zusam mc n nu r rund
12.000 hai ° tlas gib t eine Diffcrenz gcg .n da ' :Jahr 17 ' .
vun 7G. -t ~ - 12.000 //(/ = G4. 43 ha. GI' Ife n W II ' abe r a u f
dus 16..Jahrhund rt zur uck: in we lch'm di ' T i(' h tlile~en
ei nc Au sd ehnulw von 1~ .1 ·14 ha h !t en . so wllch ~t dIese
Dilrercn~ geg'u (las derzcitige Au sm aß dcr ?'eich ' l\ ~l f
13 ,144 -- 12 .000 ha = 126.l44/UI. Denken WII' U IIS dlC
letztcre Fl iich e bci a nhalte ndc n Heg 'n odc r bei der ~chn~e­
schmcl ~e nur um 10 cm uberstaut: dann c rhalte n wu' ?Ille
\Vassermen ge von 12 6,144.000 111 :\ wel ch e fruhe,r rc~ endlCrt )
heute abe r al s Plus in den Fl u ' en Böhmens VIell eICht zur
ungUnstigst on Zcit abgefuhr t wcrden m~ß. ~iese Z nhl ge-
winnt um so 111 ,h r a n Bctleutun O', we nn )I:'h Illn ~ufUge. dall
di e J nhrabllu ßm en " e dcr Eibe bei T et ..ehe n im 2ö j 1thrigen
Mittcl 10 .042 Mill ion cn m:1 betrugt, und da n 9;)'3 u'u des
gesa mte n Fi lich enau . ma ßcs von Böhmen zum Tiedc rsehlags-
ge biet· der Elbc gchö re n, ., ' .
\ Vcnn di eses kl ein e Rech cn c.' cmpel m eht v lCl w ItCI
0' ,fUhr t werdcll soll um zn demon strieren , iu wel chem
o ,
:\Oli l !lO
Maße notwcndizcrweis e das Abfuhrvermögen der böhmischen
Fl üsse hätte w~chsen mü s en, so möge damit anged eutet
sein. wie weit man heute mit dem Talsperrenbau gehen
m üsse. um nur diese freigeword enen chudenwassermengen
wi ed er - wie ehe dem - zu bannen. Ob diese ehaden-
wasserrnenaen durch die inzwischen an allen Orten BöhmensvorlTenomn~enen Flußkorrektionen und Bodenmeliorationeno
nicht eine wesentliche Erhühung erfahren haben, möchte
ich nicht weiter untersuchen. sondern nur anführen , daß
nach dem Berichte d es technischen Bureaus des Landes-
kulturrates für das Königreich Böhmen z, B. im Jahre 1906
all ein für 35 '200 km Rezulieruuuen und 1687 '60 ha Meli o-o 0
ration eu die Vermessungen vorgenommen und f ür 12 '469 kill
Regulierungcn und 3666'21 1Ia Meliorationen die Projekte
verfaßt worden sind, daß für 41f)'845 km Regulierungen
und 20.G35·.J-7 II r/ Meliorationen die Projekte in Arbeit ver-
blieb en und 105·3051.·1/t Regulierungen und 3054·6G.'w
• Ieli oration en zur Au sführung gelangten, und daß endlich
für 1 7·G531.·m Regulierungen und 12.3f)[)"041111 Meliora-
ti on en von Privatkultur-Technikern ausgearbeitete Proj ekte
r evidiert wurden; hi ebei bewegt sich die T ätigkeit des
böhmisch en Landeskulturrates schon seit einer stattlichen
Reihe von Jahren auf gleicher Höhe. Nicht unerwähnt
will ich eine r eits lassen; daß von den revidierten Projekten
auch 27 auf die Anlaze von T eichen und Gemeindereser-
voiren en t fall en, und andererseits, daß nach dem Berichte
von 1903 die Bczirksvertretungen sehr rege in die Melio-
ration sbewegung eingreifen und die Bezirksnusschüsse nun-
mehr die Beschaffune der Meliorntionsprojekte für sämt-
liche Gemeinden ihres Bezirkes besorgen und mit Hilfe
des Landes auch finanzieren. Die Aktion der nleliorationen
ist in Kon eque nz des en in st etem "Tachsen begriffen.
Ich glaube, daß die bereits erwähnte Flußregulierungs-
Kommission für das Könicreich Böhmen nur diesen Ver-hältniss~n Rechnung trllgt~ indem sie außer der Anforstung
und WIidbachverbauung auch noch die Wiederbespannung
aufge la'ene r Teiche und die Errichtung von Reservoiren
sowohl im obe ren Einzugsgebiete der größeren Gerinne
al auch in j en em ihrer kleinsten Zubringer sich zur Auf-
eabe ge ·te ll t hat. Damit ist die Regulierung der kleinen
oder ni cht schiffbaren Flüsse in ein tadium gelangt, das
eine n großcn chritt nach vorwärts zur Gesundung
der derzeit oft tristen 'Vasserwirtschaftsverhl1ltnisse be-
deut t.
Hat man die ge amten chadenwl1sser oder zu rnindest
den größten 'I'eil derselben. jenen Teil nämlich, den
man clbst verschuldet hat, hinter Talsperren unschädlich
ge bo rg en, da " Geschiebe hinter teinsperren usw. zurück-
gehalten und die weitere Bildung desselben verhindert,
dann ist die Alimentierung der Gerinne mit Wasser und
Ge ich ie be fast zanz in unserer Hand, dann kann man erst
an ihr Hegulierung eh reiten. nd diese Regulierung ist
dann wi ederum am besten besorgt, wenn man sich hier
di e Fortschritte, welche auch inzwischen bei der Hcgu-
lierunz der schiffba re n Flüss e gemacht wurden, zu nutze
macht, d. i. wenn man den Lauf der Gerinne gewunden
- wi e bisher - belußt, ihr GeflIlIe nicht steigert, ihl'
vertralTen e" Profil von dem Geschiehe reinigt und an ge-
ign eten teilen durch ProfilUberbreiten neue Lagerpilitze
für da se lbe g winnt, ihr Inundationsgebiet weder ver-
baut noch dm'ch Dumme beengt und die gesamte Regu-
li erung ub erhaupt mehr oder minder nur auf die Ufer-
" er 'icher ung belichrilnkt. pann erst hat man den Gerinnen
all s zur Uck ge ge be n ode r in Aquivalenten ersetzt, was man ihnen
fruh er genommen , dann erst ist ein Gleichgewicht erlangt,
wel ch es di e Gerinne durch das erpentinieren in Milderung
ihre ' Gefäll e" und allmllhlicher Erweiterung ihres R eten-
sio nsgeb iete' zur erreichC'n . cheinbar selbst ungpstrC'ht
hah en . Die Profiltiherbreiten wurPIi womü~lieh in dpr Hhr
der Orte a nzu ordnen , weil di l' Gempinden, welche den
ch otter f ür di e traßen brauch en. da nn leicht un d nutz-
bringend ihre Räumung b esorg en l-.öllnt en .
All e di ese Arbeiten. so nat ürli ch lind ein fac h sie sind,
haben di e weitestgeh ende Kenntnis d r-s Gerinnes und sp i np~
gesamten Einzugsgebietes in h ydrom etr i ehe r, . h ydro:
graphischer, geologische r und ped ologi sch er HinSich t ~11l
Voraussetzung, und desh alb habe ich al s Bei spi el da s K önl g-
rei ch Bühmen ge wüh lt, we il hi er di e e Vorbedingung en er-
füllt , weil dasselbe in die ier Bezi ehung dank dem ver-
di enstvollen \Yirken H aI' 1a c h e I' s und n un des h ydru-
graphischen Zentral- und Landesbureaus vom ümbrollll '!l'r
bis zur Iloehwa se rprogno c mu · tl'r~ultig is t. Die ' wlrtl
auch vom Auslande aner kannt und spezioll von dem
russischen Berichterstatter Ingenieur l\L L ok t hin c dem
wir so manche neue K enntnis in d ' I' Flußregulierung s-;
Grundwasser- und \Yaldfrage ve rdanken, b sonde rs h er -
vorgeh ob en .
Wenn ich au ch von der K enntnis der ped ologi sch en
Verhältnisse ErW llhllung getan hab e, 0 will ich hinzufügen ,
daß nach dem Berich te des b öhmisch en L alllleskult ur-
rates vom J uhre B)OG sc ho n im J ahre l \)U;) begunn cn
wurde, Böhmen auch in di eser Hinsi cht zu l'fforseh ell:
Mit R ücksicht auf di e Te uheit di eser Aktion wurde a ls
Mu st er die Erforschun g eines Gebiet es im mfa nge von
35 kll1 2 durch geführt; auf Grund der hi eb «i gewonnpne n
Resultate uncl ErfllhrunO'en wird es mözlich se in. in den
folg enden P eriod en zur "',Auslresta lt ung und Org ani s'ation des
Forsohunzsdicn st os in di eser Richtunz heranzutret en. um
im Rahln'~n der Bezirkst erritorien di e ll"ro no m isrhe K arte
des ganzen Landes sukzessive anfertigen zu lassen.
D en \Y ert und di e vi elfältige \usnützullg der 'fal-
spetTen zu den mannigfaltigst en Zwecken will ich ZUIl:
ehlus so oben soweniz streifen wi e etwa a uf di e Höh e dcio .
technischen Wissen sch aften hinwei sen. wel ch e un s di e eJll-
wandfrei e Ausführune derseihen verburccn. Ich möchte
nur diesbezüvlich e r;HhnC'n. daß sich n a~h der Mitteilung
des Baurates°z i m m 1e r in ' der ;,Os te r rcic h isclle n \Yoche~­
sch r ift für den öffcntl ich cn Baudi nst " 1907. li eft 33 (~I l'
erst jüngst ausgeführten Talsp err n .I.Tordbö h me ns ?ereolt~
w ährend des Ilochwassers am 13., 14. und 15..Iuli 19 I
nicht nur hin sichtlich der Konstruktion und Bauart,
sondern auch im Betrieb e voll st ilndig b 'wllhrt hub en .
In Böhmen ist demnach ein sc höner und e r f{Jlgreich~r
Anfang mit den Talsperren gemacht worden; ahe r WIr
dürfen nicht vergessen, daß all di e übel di e wir (~urch
Jahrhunderte hindurch vorbereit et hab en , und d ie WIr «f
wie g eze ig t - noch ste t ig VCI' schulden, von heut uU
morgen ni cht behoben werden k önnen .
Auf all en G ebiet en der 'V~sserwi rt sch uft ist dal ll it
jetzt er fre ul ic he rwe ise eine allmähliehe RUckkehr zur.' atl~r.
zum nat ürlich Einfachen und Nahclicgcnd su so w i elll
Verlassr-n der fr üheren drastisch on Mittel zu k on st ati l'rc)l.
Nur sollte dem Inzenieur hi eb ci uuch bei un s mehr Be-
wegungsfreih eit in Oder Richtunc "cO' hen werden . da ll ihm
o ,., h '" ' [' rr-
durch Anhandstellun g von nlitteln zur Vornahme UIllHI ~ e-
reicher Versuche, die für e ine n vorli eg ndcn Fall g eelf
D('t(,.:lte Form d er AusfUhrung zu finclen , er llliirrl ie h \\'erc e.
G erade auf den bcs!Jroeh en en Gebiet en des \Ya sse~­r ert-baues ist es fast stet~ ger~ten, vorcrst II'n \Veg des .;.' p. .h.
mentes zu betret en; dI e \VI S enscha ft folgt dann r asch n,tC
nd nun zum HesulllC>.
Es drlln crt sich di e r~rll. ge uuf, wel ch es denn der
I '? ,1 . 1 d f {" 1 clel' null-llauptuntersc IH'u zWlsr Icn er rilleren UIIl . I
mehrigen mod ernen r<'lußr g ulie r ung 'me thode ·c i. Hah : I~.~
es in den vorst eh enden A usein ancl I" etzung n teil ' ~h~~ "u
gesacrt. oder ist di es vielfach nur zwisch en lIen Zel ('dhera~:;zule en . so mö('hte ieh es anl I'hlussp wi l',lc-rhokn
zu sa m mon fas ; en.
9).
der
13).
12).
11).
:107
).I"1Il~• ') I .2+ 2 sm- l' ---. la. 9
fi t = ~ r-
1
-: = - T
'P = 0 ist
fi r = 0
_ [ fl/ll- l
fit - - 1/1
-:=0
Für
t;t =-
-:=0
FUr 'P = 90~, al so für di e Ri chtung der Drehach se ist
] 7 Y1Il2 lUr = 0 T ')-. - - 1'a 2
11 11I + 1 '( 1Il2 • 2 _ ] :. fJ
fi I = ---- .-- - I .. - ---- 45' 1Il2 J
III 9 -----~ _ _ __ 1'a2
39 .
- 0 . - 9
t - I'bt die • ch cibe hin ge gen keine Bohrung, so ist
paunungszustand in der l\l ilt e gegebe n dl~l"ch
1 ["i 11I+ I ' 2 --J ',' 1Il ~ . " 2
r; - - - - - In .J ' a
<r - 2 ' 11I • fJ
11I - 1 t- . .) ] .... 1Il2 q
- - - >:m- 'L -- "a-
11I • ,'I
7 11I + I .: (t):! . ~ _
cr,= --- - .- - I a -Will 9
,
,
r-----C~~:: I I~-;\2~--- - -- r.c---"'--' --I', ~ ,
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Abb . 10
I ,· 0 I für di e auf di e Drehungs ach se se nk-. UI' Cl = , a so
rechte Riciltull~r i ~t ~ahcr ( 11I = 3, bezw, m = 4
1
gesetZl)
!) 11I - 1 '( 1Il:: .)
----.--ra-=
'i t = - -., 9
7 -r 1Il2
.--.....__ 7 - 12 ' 71',,2(11I = 3) J 10).
19 "002
- . -I_ r a2 (11I= 4)
'> - 32 9
-:=0
'T fi 1 I' d,'1l3 di e O' rößte n pannungen bei feiner
11 an n( cl. lIer. b ( H4 t]
I d D ' . f I· O'('O'PIl bezw.Bohrung m ehr a " as r el a c l e 24 b 24'
).
7).
ZEITSC II Hl FT n Eo
===-
1!l08
O'a. = - . 'in
·1 (111 - I)
\<'UI' di e voll e Walze hing eg l' n ist
R/II -t
o, = I (l/I~ _ 1) U u
Rm -I
V l = - -- - Oll
. (m - 1)
1
cr.~= Vu
. 4 (m - t ).'~I:'iO g anz ilhn li -he Verh lltnisse.
r r I·,s gibt ab er a uc h 11'1111(' wo ein Anbohrung cin('s~ lel'end n Kikpcl's nueh (yefilh;'li ph r ist. Denkt JIl an sid l
ell ie S I 'j b
r t' C l IJ e (A bI>. 10) um eine n ihr r 1 ur chl1l e s s ('r
u lerelld I' I I I 'fe' , so erg len Rle I am Ran ( c ( er pannu ng en e lll .~doeheB in der nlitt ,.;;')
ihrl'r ; ) A. 1.11 0 n, ~panllllll ;;"n lind Forlll :inl! crlln;tcn einer 11 11I einlJ n
In r<'hl nl'RR('r rot il'r('lHll'n 1\r 'i8.l'hl'i"c. " ' jen 1~'ofi, Fr 0 lJl 1IIl',
Über Formen gleicher Festigkeit mit besonderer
Berücksichtigung der rotierenden Scheiben.
1\'o r t ~ag, g'l'ha lten in der Vor8:11n ml nn~ der Fachgru ppe de r :\la chi non -
IIgo111 lJuru 11m 17. Dez ' mbo r J~ I()7 o n Privutdozen t Ur. Alfon~ 1,('011,
(Svh l uß zu Nr lK)
Li egt in un endlich lan c cr roti er end er Z ylinder vor.
I'\·o.s ind die mdiaIe. di e t all ,ycnt ~d c und d ie ac h. ial e punnung
J ' ~. ,., I
I e llle l' Bohrung gpg'pbe ll durch
fi r = 0 ~ m- l I
G, = .j (m1- I) . GO I
'Vir haben das 'Ya sser bi she r a ls unseren z rößtcn
Feind bet m ehtet. dessen man si h so ra sch als möglich
elltled iO'en so ll. ' All un sere Ma ßnah m on. ob i nun Ent-
waldlln ~. Entsllm!lflln O' Dra in rure lcl iora t ion D urch . tiche .I' ~ bl,.., •
.a ra lIeIwe rk ode r Inundation . d ämme heißen. vorfolgten
(1Ie: en Zweck. ie war n ullo dan ach anzctan. di e Wasser-
tropfen , kaum den \\Tolken en tei lt, zu fas en u nd ge-
sam m~l t a uf dem kUrzest en \Veg e aus u n ercn G ema r k unzen
zu bn ng en, unbek ümmert d arum wi e sich der unt re
. Taehbar d l~nn mit ihn n w iter' ab findet. Di e mod ernen
1"lußrcguli erung srn ethod en hin zcz en si nd be trebt. gerade
da s Geg enteil zu bewirken . \Vi~ ve rbauen di e Wildbnch e,
f01'St n a lle k ahl en L ehnen und l l än z e a n. festigen d en
BOden , belassen di e I"lu ßsel'l lCntillen u~}(l r esp ektieren d as
hest ehende F'luLlgefilll e halten d ami t übe rall das W a se r
Z,"I'llek und sa mmr-ln es noch in T ei ch en, ee n und h inter
lal sp crren , um darüber in wasserarmen Zei ten verfügen
zu k i;nnen , um hi cdurch di e sc h ro ffen Gegensä tze zw isc hen
der wasserllberrei ch C'n und wasserarm en Zeit zu mildern
und a us zug le ichen.
'Vir haben di e Furcht vo r dem 'Vasser verloren. wir
akkumuliel'en es so vie l a ls mö clich. um C" uns dan ~ zu
den mannigflllti O'st en Zweck sn di en, 'tba r zu machen. w..
haben den gl"Oßen Wert und Tutze n des \V l1 sscr" e rkan nt
und haupt: l1 ehlich di e Kraft des W assm" zu chä tze n ge-
lernt; d mn der derzeit besteh end und für die näch te Zeit
g ewi ß ni cht zu beh eb ende J oh le n mu necl zwinzt uns d irekt,~n di e 'e KI' aft zu a pp lii eren und sol li n der \Y a: erwi r~­
I'cha ft au ch in di eser Hiehtung endlic h meh r A ufmerksamkeit
zu :ehe nkl' n. Der ste igenden Intelligen z der weit n ch i ·h tpn
der Bevölkerung ist es zu danken. d a ß un e r B streben -
\\;oJnögli ch j ed en \Vassertropfen zu n ützen - da ri chtige
\ cl'l'l llndn is find et. Die Int eress n der L andwi rt sch aft,
• ~h i ffah rt und Indu stri e brau ch en darum ni cht mehr wi e
IJl sh er O'clfe ne ina nde r a usges pie lt . so nde rn sie k önn en i,lll
Vollsten }',lIlklanO'e eo löst und "cwah r t werden. und Ist] , b b b '
(,IC8 der Fall, dann partizipi ercnauch all e di es e Tnt 'ressenten
fast zu g leic hen Teilen an dem r-roßen Nutzen der mod ernen
\Vasserwirtschaft. b
:10 1!Il) '
I ' ).
1I ).
I );
i:t bei 111 = 3
l
J
F ür m = 4 und ? = flOO
n, = U
VI = "p= -- O·O:~ . R2
-; = 0,
Für eine voll rotier .ndo Kuzcl und '? = 0
<) •
'( w2
I": - 0'. 0 /'2
-J r - ... .. ~
fJ
w p.( (.) ~
VI = "J1 = - 0'01" ll - - -
fJ
111 = -t istbei
Die .... tiirun gen durch ein Bläschen im Mittelpunkte
einer rotierend en Kuecl erhö hen als o di Spannun gen vono ~
U·-tO, auf 1'0 , bDZW. von O'3~Jl auf 1'!U.L a lso um un -
gcfuhr das Zwei einh alb- bi s Dr eifa ch e,
!<'UI' die Wl'ung 'n des pannungszu, tanrlos e ines gl eicl~­
mnßig au f Zuz beanspruchten Bleches hat Gusta v Kir c h ,c)
die Formeln an g egeb en und ge funden, dal\ s ic h die Zu~­
spannuug in der Lochleibung v e r d r i f'a c h t. I"ir 'ch
hat keine Ableitung dor Form eln an gegeben. ~l an knn,n
aber die Gleichunlren in ähnlicher '''ei, e entwicke ln Wi e
?ie oben erwähnten, für die Spa n nungen in eine r IHn.einen
l!lI'er Durchmesser rotierend en. ' cheibe gUltigen; a u f l~ ~.l n ­
liehe Art erhalt man fl uch di e Spannung en in der . 1Ihe
eines Blüschens in einem Zurrstabe in ~i nem auf Um-
11 ' ~ ' .sc 1 ingungsfestigknit bean spruchten Druckkörper. in eJl1 em
allseitig gedrüektcn oder gezogenen Körper.
Ist cin Blech nach allen Hiehtul1gen in der Ebene
~leiehmlißig bean sprucht, so v er d 0 P Jl e l t eine kreisrllnd~
(lll'nung die Spannungen um Hande. W i I' d ' i n Kür p ~ I
a lI sei t i g g e d r Uc k t, s 0 e r h (ih t ein B In s e he n I. n
den i h r nah eliegenden l\Illt el'ialt eil chen die
• pannungen um ; 0
'
)'0' Bei e i n f'a e h e m Zu g o rl~ r
D I' U e k und bei d c r U tll s c h li n g u n g b e tra g e il cl. I C
, t ii I' u 11 g en d u r eh e i n k u ge l f ii I' m i ge s L 0 Ch i llI
I n n C I' n ub e r 1uno' 11'
Im frü ln-r eu wurd e einer ch eibc g le ic he r I' "ti g~, ('it
Erw ähnung getan; ih r Profil erga h sir-h aU R rh-r Glel ch-
gewichtshedingung eines durch die Fliehkraft heun : pruchte~
•'r he ib 'nel'mente" unter der Ann ahm o unver llnderlirher un<
gl..icher Hadi al- und 1'anO'entialspannnun O" 'ie i t abe r nicht
"' , 1'1 ' Idi' einzi!!e Form. dei' tllun die Eicrcn chaft cr leir h 11 ' le 1-~ '" ~ fkraftwider:tande heilegell kann. dan hat \'on j enel' Kr i.l te-
oder Dehnungsfunktion lluRzugehen, welrhe die glelr he
Bruehg ·fahr bedin gt. Bi"her ist eine Eini gnn g in lIen An-
:;ehlluun~en, was als. Ia 1.\ der Hl'ueh ~efllltl' zu betrlleht en
sei, nicht erfolgt; allerdings zithlt di e .\ uff Rs u n~ d o h r R
Wl'g'cn ihrpr Anpll,,:ungsfithigkeit viele und Il lld~ rre~en(\!J
Freullde. Aher auch daruber sind die uIeinun<rcn tretcdt, n l
die Bruchgefahr auf die überwindun<r eIer }'Johit,.ion :d ~t
auf die Trennung der nIatcrialtcilell!J~ Oll CI' auf das \u-
treten merklicher bleib end er J)ehntllJO'e~ , al () auf das iJe~­
schl'eiten der Ela stizitlltsrrrenze, hez~O'en werden soll. 1I
11.
lt
I I ' b bi o.. b 1 . 1'0 ( le( en .firm0' • untrspro emen Illlllg V'I' \ln( en Ist a:;
'" " I . den
'·'rllO'e nach dem Maße fnr die Bruchg ,fahr und: ( ll In
*) Die Theori e der Ein . tizil lit und di IIcdiirfni l~ der I'\~~,il~­
keit sl hre. " Zeitsc hrif t des Vor tlinos lleut8ch er l,weni euro" v ' ,
S. 7H .
' iohe au ch : A. F iippl, Vorl esun gen , V. 1\<1 ., :-; , :1:12.
C. B 11C h, F,' tigk,'il Iphre. ;3. Autlllge,". I.
15),
1(j).
14).
Abb, 12
o
R i. t ,l"r Radius d~r Kug'pl.
Abb. 11
FUr m = 4- und ? = 00
-. ' (j)~
"p= O·(j90 Ji2.
t =O
Für /11 = ß und ? = ~lOo
"r = ()
!JO 99 )
ze ze n --- derj eniO'en spczifischen K räfte bet ragen,li-t 0 0 6-t , 0 '
die Im . litt('lpunk te einer Vnllsch eibo auftreten. Die Er-
höhungen betragen 20H und 2100 n für m= ~, bezw. 11I= 4
(Abb. 11 und 12 ). Die 'pannungcn am Au ßenrande werden
durch die feine Bohrung nicht beeintlußt.
F =
Ein Ill äseh en im Mittelpunkte einer massiven rotierenden
Kug el bewirkt ähnliche örtliche Spannungscrhöhuugcn ").
FUr eine rotierend e Kuzel mit einein Blüschen im
Iittelpun kt erhält man wenn
0
11I = ;) und 'P = 0 ist, also
für eine zur Drehungsachse normale. teilung deR Radiu s-
vektor '
*) . L e Oll. ,pnnlllllwen und Furmllnd erungen eine r rotieren-
den Hohl - und Yollkuu«l . ,ZeiI Fl'hrifl für ~lnlhpllll\lik und l'hy ·ik."
:':!. Band. !!IO\ ,' . \ti4. :"IHI;JIlun~en lind Formänderungon rot ier ender
l\u~..l- chal en . Ebeuda, \!IOG, ~, IH.
:\lan se tze in die (;h'ichnn/?cn IjO), r,\ ), (;2) für die Kon-
l antl~n A, 1:, n, /), J';, F die folgendpu \Verle riir /. =- I"j - l) und
r = U ein:
nnd erhält
7 r = 0,
:J + :/ \l :1(3 + R0) (:! + :J(I) 15 (1 + :! 0) m+ 8 (I) .
7 , = I(I(! +(IJ - (i + :1\ \) (7 + I!J öf + (f+ !l 0)\7+ TIiO) - SIU 2 9,
7 = 15(:1+ 0) 3 +50 :JO 0(3 +S 0) .' ')
p :3 (7 1" !IO)(7+ I!'01 + 10 (1 +0) + 2 t7 + !) O)(7+ lfI0)SIIl -
1
1!l0 ZE ITSCIIWF1' DE. rl .~TERIt " 'GE, ' lEI J{. U ' I) A liCIIITEKTE. '. YERE!. 'E: x -, 1!1 :30V
._---- --------------- - ------ /'
Itruchtheori en (teilweise wcu igs tc ns) n b n deu Kr< ft I1 auch
~ .,I P • pezifi'when I.angonnnd ' rungen bet rach tet werden . die
nrlil gl' na 'h den Beziehun gcn zwisch en den • pannlllw('n und
eInungen. ~
"I Bl:n ntzen wir nun di l' bisher au fgp stellten II \ pullI('. en
~,)er. (1I ~ Brul'hg ' fahr, um die •'('h iltl'nfuI'llh'n' g \(.icher
c!'tlgkmt zu be. timm en .
1
di e tangential· :-lpannung konstant setzen *) und aus den
ich ergebend n L ösungen diejenigen ausr chei den . in denen
die rad ial e '-pann ung fl' rül\er erscheint als di~ tangent iale .
Bei nnahmc unyerilnd erli cher ti.nzen tialer S pa nnung
e rgeben sic h cha ren von mdreh ungsk örp er. aus den en
sich di e S t o d 0 l u sche Lü~ung durch Ver ondcru ng erhalten
läßt, In den _außerhu lb diese r Form gelegene n Profileu
(Abb, 13) ist die radiale Z ugspannung kl einer als die
tan gentiale. Die . 'clH'ibcntlilche n besitzen einen ach sia leu
A;;yll1ptotenzyli nder ';:'* ).
Im Asymptotenzylinder ergibt die ' pannung a, = O.
Mit wueh send om I' stc igt die radiale pan nung nsvmpt oti sch
7.lI GI an. Inn erhalb des Zyl ind er s ist die radi al e Spannung
negativ also ein Dru ck : und erre ich t fUI' r = 0: also in der
o
o
. ------- ----~ - ------- -----------_..-------1 ~
--~-- - - - ----- -- ----- -- --------- - -- - -- -- --
Asymtote
Abb . 14
Abb, 15 (I/I ::::JE 4 )
Dreh ungsachs '. l'el'h nun O'smilljig sogar den Wert 00 (Abb. 1-1).
In der 111hc der Al'hset:> wird daher der absolute \Vert der
radi alen Sp annung grüUer a ls der der tan genti alen, Man
hiitt e also nUI' in dem Fall e eine Sch eibe g leiche r Festi g-
keit. aIR mall die anO'c nummc ne BruehbvIlulhpse b 'ziehen
<:> • 1 ,}
w ürde auf Zu gspannungen , ni e i t aber auf Druekspuunungen ,
also auf den relati\'cnl:> und nicht au f den absoluten \Vert
(Ier Spannungen .
"T un ste ht aln-r (las Er gebni s sowohl im Widerspruch
mit der An sch auung uls auch mit der Hedin gun g. <.laß
für r = 0, der ac hs ia lcn Sy mmet rie wegen ste ts c, = ".
se in mu ß. Es k önnen also di e erha ltenen Formeln ni cht
a uch auf di e T eil ch en in der -" Tu he der Achse au~gedchn t
werden . Da nun im Asy mptotenzyli nder "r = 0 ist , so kann
man sieh in der chc ibe ein Bohrloch vom Durchmesser
de Asymptoteuaylinders denk en, ohne daß dadurch da s
elas tische G leiehzewich t zes tör t wird. Iun kommt also
durch di ese Hruchh yp oth cse zu c h e i b c n g l e i ch e r
F ' - t i g k e i t mi t B o h r u n sr.
Bei Ann ahme unver1l.nderliehel' rad ial er pallnung CI"
h ält man ein ähnliches Lösung •ys te lll. \r ieder ist bei den
Sche ib in gleicher Festi gk eit di e Sch ibendicke grüße I'. als
s ie der cnts prcc hond n ' t 0 d 0 Iasch 'n Form zuko mmt. Die
nt cr suchung de pannungszu-
sta ndes in der Achs e führt hi er
zu den gleichen Widerspruehen
wie obelI. .Man darf als o ditO11'01"
meIn fUr Punkle in der .I. ilhe der
Ach e nicht mehr verw IHlen. Die
----.=.:==:::.- - r hier besprochenen ('heiben künn en
- --
*) Auf dio:;o Sc)'(' ilton ),at G r ü bio r aufme rkSllm ge mac ht.
( I )er •' pannungsz uata nd in rotieren den ~chei ben gJeidlC r J·'esti gk eit.
,.Z. d . '" orei no:; 1)eutscher In~cn i eu ..e" l llOf!.)
**) A. 11 R sc hund A. L 00 11, Clte r rot ier end e Scb eilton
gleichen F lieh knl ft wid er blande, . "Akademi"'h' r .\nzoig-p...., " ' ien,
X. '. 1 ~JU7 . Sitzun"sue richle dpr ka ise r!. Akadelll ie d t'r WitiS('n scltnftt'n
in W ien. ~l ath . n~tul"lI'. l'la " " : IId . C. ' \' \. Abt. 11 a . 1)ezcmb,'r 1~ ltl7,
S. 1;j[)3 -1:J~IO,
Abb. 13 (m = B)
11 ' 1. 11 Y p ol h i s e':'} DeI' Bruch tritt eiu (hezw. eine
.1 etlll'nde lJ('hnull g- I) soha ld eine d ' I' l luuptspunnungen in
II'''CllU einem 1> kt I I . I I'" . .
,1" uruc e t cs e usu sc 1(,1l '!I'pel's C1J1C zc wi sc
('\'ClIZC üherscl ' '1 t 1'11 . d '-' heib t'lI . ." lI.el e . ' I' rotu-reu • oc 1('1 cn mu ß mall
I ('mlllwh omers '11s di e radial e Spannung srleich eine r Kon-~~hnh'lI se tzen und unt ersu ch en. ob int'l den c rhn ltc nu n
' or lllell die tallg'ellliale stets unter der rad ialen bleib t : (la nIl
z
1'\" 10' ;i
l
J> I' I, VorlOtinng't'll. \' . IId., S. 1~ I-:?!t. WO" T (' II b n er.
'l' i In J> (: 1:'0. " L tI \' 1', Lohl·IJlH:h <! l'r Elnsti ziw t. Ih' llt eh VOll
. . /, S. I" ~ I ·tl. 'I'()llbnl....
Uud Ih~I: ' I~I. 0.:1r, \\'t'I ,'), ~ l ul:llilnd e 10011ing'An die El llSl izil t - ~l"c n z,·
11l! I do~ ~latl'rlllll,! (: 0. :1111111(·11,. Ah), a lllll llngen . 11 'r lin 1~'O() .
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die eine m Hyperboloid ähnliche Ge talt an nehme n. (Abb. 15
und 16.)
Geaen di e vorliegende Bruchtheorie ist eingewe ndet
worden , daß durch allseitigen, g le ir hml1ßigen seh r hohen
Druck eine Zer türung des Mat erialzusalllmenhan ges nir-ht
e r re icht werden k onnte. Dies b raucht un s hi er ni cht zu
kümmern. Eine rasch rotierende cheibe nimmt ebe n nur
Zu g pannungen auf. Der Füppl sch e Fund, da ß di e Druck-
festi gkei g leich der Um. chlingun gsfestigkeit se i, w ürde
di ese Bruchtheorie stü tze n ; freilich a uch di e Annahme, d u('\
(Iie Bruch gefahr durch di e zrü ßten Sc h ubs pa nn ungen be-
din gt wird . 0
z
(-0
o·o'Lc~_--_ _
~r" ll OI'r" ,OIlPf · 11 11"r ".l .
wenn di e Zu gsp annu ng v = 1;'0<1 die Z ug fest igkeit 1\. er -
' 1 l ' mrei c it . <.s muß dah er nach d ieser Hy poth ese I{. = + 1
m
I I ' 111 • f ' k'trezw, \.= - All sei n. wobei /{ I die Druck estlg'·t'1
111 + 1 '
bezeichnet. F Ur vie le Mntcr ial ien ist d ie ZUfl" fe.-ti fl"k eit nich t
gleich der Druck fes tigkeit (die t reckgre~ze ni ch t " I ' ic~ 1
der ta uch g renze), Für 111 = 4 müßte A'_= 0' , 1\,. fü r m = .1
hingegen K, = 0' 7~ 1\. sein . Die haben di e Vej"s~che bish!'r
nicht best ätigt.
Fa ßt ma n hingegen di e e H ypothese so a uf, da ß al .-
nfaß der Bruch gefahr d ie positi ve Dehnun z anzune h lll.en
se i, so würd e hi eraus folgern, daß I\d= l/I "k., Auch di es
k onnte dureh di e Versu che ni cht nach gewiesen werden .
3. lI yp oth e s e. Nach Co u lo m b ist f1i e g rii lHc
•'ph ubspan n ung ma l\g!'bend für di e Bruch gefahr. Di e ch ub:
spa nn ungen er re iche n ihre sta t ionä re n W ert e in den drei
Eben en , welch e die l laup tsp annungsri chtungen unte r eine m
Winkel von 450 sch nei de n ; ihr \rert i st -~ (1;. _ V) , wenn
(Jx und vy H auptsp ann ungen versch ied en er R icht un g be-
deuten. Au ch di ese Bruchtheuric behandel t Z UlT- und Urupk-o
spann unge n als g le irhwe rt ig ; ein auf den . ch ub -: bean-
spr uchte r \VUr fel e rfuhrt di e d iagonal en Il auptnorlllnl-
spa nnungen + I; = i: D ie Brucb th eori e ist a n tllire g~­
bundeu, bei den in I( = 1\ <1 (Z ug- g-Ieich Druckfest igkeIt.
r
bczw. St reckgre nze g le ich der Sta uchg re nze). Für !<'lul.\:
eise n, Fluß- und Nic k ' Ista h l k ann m an s ie oh ne weitere;;
anerkennen.
Für di e roti erend en Scheiben ist di e ach si ,d e • pan -
nung (o z) gle ich Null; di e ra d ia le (0,) und di e tan gential e (1; ')
sind positiv, a lso Zu g-sp annun gen . Di e g rü(Jte ch ub-
spa nnung ist pr oportion al der g riißtrn I ifferenz der Il aupt-
normal sp an nungcn ; VI - (j = 'J, und I;r - 0 -= (J, wrrdell
ste ts g ri',Ller se in a ls 1;. - f;r' Au f Gr und di eser Bruc~l­
th eorie ergehe n sich a lso di eselben Sc hr-ibc n for mcn- wie dIe
durch di e 1. lI ypoth ese abgele ite te n .
S uch t man hin gegl'n di chei bc nfor me n für d ie k on-
sta nte Differenz von mnzenti aler und rndi nler . 'or llud-
s pa n nung. a lso für kon ;;t a~t . ch ubs pn nnung in urr littel-
ebene, .0 bekommt man ein Li',sungssy tc m, da. si eh abr r
in endlic he r f orm nicht dar. teil en lUl lt.
-l. lI yp oth c s e (lJ u g u et, F l'r et. Jf ohr). Der BruPh
tritt e in. sobald di e . ' pllnn ung in eine r Fl uch e (Gle ittliiche)
eine n von der . ch ubfe: t i fl"k eit nnd von der iTo l'l nll ls pl1 n n u n~
(se nk rech t zu d ieser Fl äch e) abh:IIJO" ifl"('n W rrt er rc icht.
Üb!' r di e AI·t der Abhängigk eit s Jl r i cl~t "s ic h di e lI ypoth ef'c
zun äch st ni cht a us ; durch Versuch e .0 11 sie für di (' ver-
sch iede ne n Mnteriulicn er mitte lt werd en. Di e ::';ch ubg rr llZe
ist ein spezielle r F all der inneren R eibun c: wenn die. trl'ck-
g re nze g lc ich der , tuucll"renzc ist , so iRtdi e inn l'J"(' Heibung
g le ich der, ch ub fl" re nze ° und unabh Hn,Yi " von der 1 Tor ll1 l1 l-
, 0 0 .... • dl'I'
s pan nung ; fUr di e roti erenden che ib 'n gelte n dann w1l'
di e Ergebniss deI' 1. lI ypothese.
Di eser Bruehth eori e hat V u i ~ t wid ßl"sproch en.
fl. I1 yp oth e . e. Tn un serer " Ze itsch r ift ers~h i(' 11 "J' ~
kurzem ~ i ne Br~1 ·htheorie.. nach weleh 'r a ls Ma ß der BI:II?,..\.
gefah r dI e .\ rbe lt der e la;;t Jsche n KrHfte zu hetrachten "CI
- ~i:'~(.; ir t I .. r , iiher lia s 1' () l el~ti l~1 11m: SI' IIl~ ! l lIlI g ~ di ~t ~h ;::
111:U.11 "che n Kör pern als ~l n ß IIrm·hgefllh r. ,.Zeltscllrlft .Ie Odier rl'ICh1S
Ein e Zer ·tiirung durch , chub tritt ell l. S(J-
ch ubfe tigkeit 1\' er reicht. Ein . tab zerre ißt.
1/1
bald -: (lie
Abb. 17 (111 = ~)
Au ch gegen diese Bru chtheorie wurden Einwilnd e er -
hoben. Ian wies vor allem auf di e zwinzend e Folz erun v
hin , daß di e chubfestigkeit un vefuhr 0·8 Ode r Dl"Uck- unJ
der Zu gfestigkeit sein mUsse. Denkt man sich di e vier
Se ite nAilche n eines würfelfürmigen El em entes dureh di !'
• ch ub 'pa nn ung -: beansprucht. so tret en im Innem auf-
eina nde r se nk rec h te, diagonal ge r ich te te Jo rmu ls ra n n l l n~,.c n
f T.' . d I <;2 111 + 17 1 = - v 2 = r au . r ..S Ist II ler ':ire,1 = (; 1 +- = r; =
1/1 111 I
m+ l
Abb . 16 (111 = R)
. 2. 11 Y p o t h e s c, Der Brueh tritt ein, sobald di e (posi-
tl.ve oder negative) Dehnung, bezw. di e reduxi erte Spannung
einen ge w issen (ex per imen tell zu besti mm enden W er t) er~
rei cht hat.
Läßt man di e tangentiale Dehnung unvorundr-rlieh. so
ergibt sieh ' t 0 d 0 la s Form. '
Die Annahme k onstanter radiale)' D ehnung führt zwar
a ~1Ch zu. ande rs gesta lt eten • che iben . Stl'ts ist j !'doch in
(11 ssen die tangenti al e lJehnlln g g riiller al s di e radial e.
(ALb. 17.) Wir erhalten a lso k eine 'ch eib l'n " Ie iche r
Fe tigkeit. ....
z
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\ '" r tm!!. ge ha lten in dl-" \ \ 'n<allunl un g d e r Fach gruppe der Bodenkultur
IUl!eui"IIl'" a m li . Dezetuber 100, vo n JII" l'f m t·IIl'I. k. k. Baurat *).
lmer den vier Fra jn-n. welche dem Schitf uhrtsk ongres sc in .\Ia i,
l.md 1!lO.' zu r Ikaut wo rt u ng \·" rla gen, nahm jen e über den EinfluU de r
Ze n-l iil'lln' d er \\'iild er und d itoTrock "nlegung d e r S ümpfe a uf den Lau f
u nd d i< ' Wa;;;;l' rverhä lt nissc der Fl ü,;,;e de n zwei te n Platz ein.
I\eh ou di e T utsuche. da ß a ußer dem ( Iener nlberi chtcrstut tcr.
t.', ( ' i I' o l le t I i UUS HOIll. "ich noch im I!anzen sie be n Fachleute. und
1. \1 ar d rei a us Ö ' t...r"eieh**). I1 n de r Bc,,1'rech uuu des Gegl'u "l nndcs he-
tt'ili gl luu ten. deut et a u f di to \\'iehligk eit di esl'" Fra!!" im 1ntc re,'SI' der
Billll, 'us"hifIah r t. Zieht m an noch weit er in Er wiigung. daß di e vier
rk-m K"ugn'SHe \·orgP!,·!!It·u '['[n-nn-n iil...·rhuupt nur vo n 2;; Referenten
1.' ·';I" " ...hen wUI'<I"u. so t ritt die Bed "ulung der \\'aldfra g'" noch meli r
in d"11 \ 'ord, ·rcru nd.
I/al.ei IllIlU h"I"\'o"l!eh olwn we..dl·u. d a ß d ie heln·fTeudell Faeh ,
miiun,·.. ui ehl a usseh li" lllie h dem fOI'I's ta ll'n ~pezialgehil'l'·. sondcl'Jl
Zillue i"t .I.... Teehllik. s pl'z iell d ... m \ra""erhaufache und \'erwandll'u
11 ilfsw issel1'eh llfll'n, wie d er .\h·te" ..u lo!.!ie, Hydl"Ogra phi( ' und Bodeu·
k illt u ..kund,· . a lll!ehii ..e n. \I as ih..e n l 'rle il"l1 um so meh .. den (,haraktl'l'
r!t·.. Ohjekli\'it iit v(·r1eih t. Obw uhl di e Studi"n d,·rl.eit nodl w k"illel'
(' I.el'l·ill,;li m lll u ng fü h ..ll'II. so \l eis en si" d oeh \'i"lflleh den \ r el!. a u f
w" khelll lh~,; Glei l'h l!"\1 ie ht zlli ,;..Ill'n den ofl di alll etral I!l'gen iibe l"
: t" hend l' lI Irll e l' ·"st·U hl'!"g" s tellt wel'd "n könnle . Im Hinbliek auf die
,\ e k' ·l'ba ll ' . H and"I~ · lind Indu"nieinlt·I'(·"sen. welehe mit der Benutzung
des lIit,U(·ud.·u \ra""'I : en g \'el'kn iip ft s ind . wie n ieht mind,,1' in Bel'iiek ·
sich t igung kumplizil'!"...·1' int "l'lIntionah 'l' ~tn·itigkeilen. wobei oft d n"
IlIt, ·I"·. s" ..in" s ~taatl's in \\'ilh'l'spl"lll'h mit d"m eiues anderen s ...·h l. e lllll i..h
d ,,1' ~ehwi"l"i gk e it dl'l' Ent 'e heid llng d es Hiehtl'l's. wo da s Eigentums,
I',·('ht d"s ein z..III'·1I a llfhi>l't und d ie <:..meill s..haft in ihre Hecht,· 7.ll
tn·t,-n I.el!innl. ist d ns 1·l'ol.lt ·m der Liisuug dl'!" \\' ass ..r ·. 1...·1.11·. Wald ,
frag,· \ '011 der g l'iiUten "ozial ..n \ri..htigk eil.
\\',·nll. all "h prinzipiell in d"n einze lnen H,·fe l"1lh.'n k"ine weseut ·
li,-h"l1 .\leiullngs\"(·l'st·hiedenhl'itl'n 1...·,land..n lind di e B,·d..lltl1ng d ..s
\\ 'ald, ''; illl Hallshalt, · d,·1' , 'a tu l' a ll'e it ig anerkannt wunl... gi JH!1' n
d m'h di tO ,\ ns ieh"'n d,·1' Bc..ieht"n<t altl'l' hcziiglieh ""in..... nlH.lerweitigen
I ~inlliisst· \'i"lfneh ausl'in and, ·r. ,0 hin "iehtlich Sl·irlel' EinwirkunI-( allf
d a..~ Klima \I i.. di l' Il iiufi ' k"i t und Inlensiliit d..r a t lllus phii ris..hen
,' i"del"('h liige : di" Bildung und Erhaltllng der QUl·1I1·n : ferner die sch iid ·
Ii"h"n ~ehwankllngen im \\'assen<lande der FlIIßliiufl' : endlich bezii!!Jieh
c1, ·s Einllll".,·s. den di e EntwaldunI! au f di e Erhaltung d,,1' Frll ehtbarkl'il
d,· ,; '.Iod,·ns. di, ' Ent "... hllnl! "on TI·ITainrutsehllng..n und di c Bildung \'ou
l.all 'lIu·n lI"hn1l'n kanu.
In I...·zug a uf d a,; Klima IIl1d di e \\'illt·rung"\'Nhiiltniss.. gingl'n
die Hl'f"n-ntl'n j"del' \'on sl·inem I\lllndpllnk ... l lU " .• ' a t llrgt'miiU falld"u
j"11I' all s don waldn'i('h"n l:l'!!"lllleu im • 'ordc n . daU dN EinflllU ues
\\'aldlJt'st and!'s a llf dil' Tempel"1ltllr. lind Hegl·ll\·erhiiltnis,:e. absolut /.!C'
nOIllIlll'n. 1!l'l'iug '·I'st·hl-jn,' . 110.l..,,'ge n di,' Fran7.osen ulld IJlllielH~r. dereu
Ill'o ba" h t llngsg(' bi'" nlll' I on l ...·,;l'hl'iink lt· !· .\usth·hnllng i~t. lind h"i d,-n"n
klt·jll'· ''''II'nldl'l, ' Flii..II('n s..hon l' ine n I!ru l.\en I'rOZl'nt 'nt 7. der g" samten
FIII tkultlll"..n hed "utt'n, dem Ph iinonlt'n e ilH' viI'I I!rüUl'n' \\'iehtigkeit
I...·ih·gen . ,\ 11 1301' Zweifel hal"'n Fm'st gl'gl'Ill!"U dlll'ehs..lmilllil'h ein..
ui"dl'igel'e ./a hres te m p,-rnl lll', 7.e igl'n daher grö ße re IInu g leieh mii ßigc l'
I·,·rt"ilt ,· H"g"nm"ng"n a ls 1Illidl ose Liind,·rl!ebi.. te. \H'shnlb die klinwti ·
s" he u Ers('hl'iullngl'n Il1n so 1,,'m"rkl'nS\H'I'It'r h'·ITortn·... n. j.. n1l'hr IIIlIn
lHlf'h dem .\ q lla to r h"l'lIl1t"I'I!"hl od,·1' a llf di l' Bl'rl!" st cil!t. Die Ent waldllnl!
kanu d ahl'r ill d l'm !'t·"'·IIl\·i..hl'n kall l'n Klillla de s . 'ol'd..ns ,'on \ ' nr te il
s" in. ll0l!l'gl'n dlln·h 'i~,'waldllng h"I'\"orgel'llfellt' niedrig!' Tempcratul'
lIud g l'iiU" n' F""ehtigk,,it fiil' \I·al'lII.. (;ec"nd"n a ls eine III1~ehiilzbal'('
\\'ohltut 11II1!1'se he u \INd..n m ii"';l'n . ZII d"ren El'l'eiehlln)! dil' g..öUten
(lpf,·1' g" lm l('h l \1"l'd ..n kiilllll'n. I )i,· Fra)!e iihe l' den EinflulJ dN I leek ,
"..hieht,· de " Bodeus lIlIf d ie Bildllng d,,1' Illll'lI..n n 'ieht bis in die eilt ,
f" m tes !,' \ 'ol'zeil zlll'ü ck und findl·t sich sehon in d,·1' I>iimm ..nlug der
,,1-,;1" n Zi\'ilisllt ion. l 'n'en' \ 'orfahn'n \·I·l'ehl't ...n in jedl'!" Quelle l'ine
( :01 t Iu·it. widm"" 'n ihr Ten",,·l und I",tl'lll'htl'tt'n die \\' lIld 11 ul!en. di( '
di, ' ()u, ·II,·n st·hiit z...·n. n l" b",sol](lel'" heilig, In die,;el' ..'ntlll'l'eiigioll
111I1'?.·1t ohne Zlleifl'1 dit O ,·I's...· Bl'IJallptllng d es 1.\1 isehl'1I \\'a ld lind
1)\11,11, · IInliishlll'en Balldes. d ,~,; bis 7.ll IIns"I'l'1' Z..it l'in undisklltil'!"ban-s
l ' l'iu zip g" b li" I...·u. lIlIl'h \'011 der \\' is.,;e ns,·hnft und dllreh din'kt e B..·
o lm,·h t lllll!. lIIil gNing..n \ "orl,....halt l·n. IlCl!l'iiudl'l ist.
Hiil'..n wir di e l ' I"l" ill' der einzelnt'n Bt·l'iehlt'l:tlll"'l'. alphnhl'lis"h
l.!l·. u'd JH·t:
Ih' l' (:"IH'illl" IlIJPI" Ball rat H, 1\ e 11,' .. aus ()euts..ltI:lud \"'l'Il1'illt
d"11 gl'oß ell Eillfluß d,,1' ~""II lIu<l ~ülllpfl' "uf d"s He)!iull' deI' Flii"se.
c i" l j.·do..!1 dl·IIS..lh..lI. di .. \\' iild,'1' I...·tn·lf..lld. h,·diul!ulIgsweisl' zu . EI'
UlIll'l'sl·h..id... lIii IIIlil'h d i,· (: ..h il'l t· .\I it \('I, ·u1"01"" Hili <1"11 (; ...g, ·lId..u.
IH·I.·II<' iu da s . , i..dl'l'''l'hIlIcsgl'hi,-t d, ·s .\litIt'IIiilldi,l'iH·1I .\l e,·I'l''; f"IIl'II ,
\\' II S 1"lzt"J"(' IlI't I'ilfl. so "ihl ,'1' 7.11, daU ill deI' BOlh·1I1 ...·,;ehafT,·lIheit d(' I"
"e ll ...·11 lIa..htt-ili l!l' \ 'I' l'iind e l'ung" 1I e ing t'l l'c1l' u sind. welehe lIlH'h...·ili)!('
Die /) f()~I1l :lfi on sarlpit ist sc ho n üft ' rs bei der PrU fun z
von l\htl'n ·l!len I e . I D " 0
, I ' , I r,lIIgezorr n worr CII . • spczifisohe Form -
•ln( el'unO''' I't' Z 0
0" n ' :lr ici ('1I)('s .... ug st ab l·: an der Prop ortionalit ät s-
olonze heIllt d r \ hcit 1 I ' I) . I . ,
'1 I "t r lCI SIllOI U ~ sczre It m an d ll' I' o r rn-
; nr el'Ullrr"lI'bl' l' t I ' T I1 'I 1 0 " von ( er opannung 1 U bi. zur Bruch-
I e a .tun rr III ( 1I b . .1 B ' I '
und . ~: . . J , CI.. UCII gll llZC U ereic I der ela t isch en
k, . ~.l.lst lsch clI I· orma nderung-cn, ';0 erha lt m an dio Arbeit s-
<l1),Jz~tilt dl's Mat CI'iab . '1' I ' t m a j r sazt 7.): _ '011 ein
materIell eI' t· 1 I I . ' " .I. . a J nure I • tati seh e oder dyn amische B-
\,lsbtul.1g'en zum
Hru ,he ge bn lcht werden, '0 mu ll dessen
L r 'It'verl" I'
. /I ogen erse lüpft W rtlcn. nter sons t zl cich cn
Illst:lnden wi rd 1 I I I . . '1 . I I ' "'I, I ' I II ICI' a uc I ( ,lsJcnJO'e II ute r in tue O'1'iH3 .re'I'U(' IS , I . . 0 0)(' ier ieu gewahren, welch s da, O'riill rc ,\ rb eit s-
vermiirrcn 11" sit: t u '1' . 1 I 0 , ,k. . _.0 u v S z: .. tm a J e r iotrac it ct a l '0 (h _Arbelt -
" llUz ltllt uls ei ne Iu I ' I' I '1 . I'
. I . ' , v r ruo versc IIC( cn JI ll llf er ra ien ver-
sc lIedenc und ' I . I . ,. , "
\ I . se Ir WIC ItJO'C (lua ltiit 'zdlcr : 11' rrr
iiße 1' di c
, r Jelfskap' - 't 'It .1. -t ", '"' .
I ' aZI " ucs 0 mc Ir vermag der ,_tab
zu arbe lte Jl ,
(Csto m'h .' ' \ "b ,'t.. I ' ß I ' f .I Cl mUssen ( H ' 1Iu er n "rH te lei ·t n, UIII
(Ieil Bruch des l\1att'l"ial s zu CIT ich n. Die ab 'o lute Griille~f ~'. A"beitskllpaz!fltt wech selt mit den Zah'igk it "vel'h1lIt-
M' en. d~s l\latenab; sie i ·t hei den ,'pl'iidl'n bl'Uchi"en
I atenahen '1111 ki el' I I' I . 1 'I . I' '"cr riißten.u' IIS eil. lei I (m zli len .1 at l'l'Ia I 'n am
I' <-! i I' I I e ,' bl'tl'achtel nun in and erelll ~inn c da s
otc nlJaI 11"1' ,,1·\ t' , I I " f' I . 1 ' I ' I
. I ' v v , S ,IsC WIl \ rlt le , a so u I' •ormilJH el'llllgs-
,11' )( '11. dcr 'Il'lnn ,rI . I . I' I' I
' ' ung ' 11 pr o U UIIl "elll H'II ) 'I \' ('1' '; 011('( cne n
• .!lillln.ungszustillld l'n d ir t·k t als lall dl'r Bru ch gefahr. Beim
rallmhPllCn P' t .1' I ' Ir' I',lIlnung'zu: allu I"t (I kwrm atlon sar lelt
regebl'n dUl'ch deli Ausdruck
f = 2(/IIII~ 1) 'f; [j. , ~ + ).y ~ + j.! :! -t III 1 2 (A -t \.+ )\):!J=
- ,I,. [ ~ ('Jx :! + 'J),2 + v 2) _ I ( 'J ]
, ~ ! III vy + 'Jy v. + 'J; " .. ) .
I vx' v.v; v, silld die lI
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Fnll-(pn für das Reuime-:der Flii:;,~e hatten. ohne daß sich trutzdem der
EinfluU derselben auf das ganz' ,'il'dcrschlagsgpuil't eines großen Fhlss,'s
hemerkhar gemacht hiit te. \\'as die mitteleurupiiisclll'n Gegend..n lx-t rifft ,
so behauptet K ,. II c r, daLl man im letzten .Iahrhundort kvinerk-i erheb-
liehe Veriinderunsn-n in d ..m Rezime der großen Flü . S{' beobac-hten konnt e,
und daß die ZtI\... -ilcn bemerkten \"eriinderllllf.!,'n ausschli..ßlich den
Klima-chwankungcu zuzuschreiben sind.
I. a f o . se. Direktor für \\'assN· und Forst wesen. Abteilungs
vorstand im ~Iini:;terium für Landwirtschaft in Frankreich. lx-k..nnt
sk-h ab eifriger Verteidim-r der wohltur-nden \\'irkung der \\'iildl'l', I. u-
f 0 S' e erwähnt. daß in Frankreich, seitdem der Stuat mit rnt ionclk-r
~orgfalt die \\'iederhewaldung von ~Iillionen von Hektaren \'ul'genomml'n
hat. e-ine bedeutende Verbes rung in dem Verhalten der Fliisse eing,, ·
treten i. t. Er erkennt zwar. daß ein endgiiltiges L'rteil in der Frage noch
nicht möulich i t, dnß man die"ellJe jl'doch ohru- Zögern dahingehend
beant worten k önne:
l iie \ 'ernichtunu der Wü kler. 11(' 'onder>! der großen Bl'rgforst{·n.
he\\ irkt eine Verschlechterung in den Abtlußvorhiih ni-e-en der Fliissl',
L'ntor welchen (;p"il'1ltspunklt'H man aueh den \\"Hld betrachtot , er
\\ ird \IIb ,tet al" der gl'Oßl' \\'ohltiit,'r im Haushalk dpl' ,'atur ,'I"
'c!Il·illl·n. Er bi,·"'t uns ,plb ·t durch di e \ 'ersehiedenarligkeit :;einer
\\'irkungen ein :;chün,·s B"ispiel für das Ineinandl'r 'reifen des LdJ('ns. w"
all,'s auf die Einheit und harmollisehe~ Zusammpll\l'irk"n hin~"leilet
wird.• 'i"ht · kann :;pine T iitigkeit besser kpnnzeichnen aIR da..~ WOl'l
Lei uni z: .. In varietall' unitaR" ,
Dpl. Ing, E, I. au d a, d,·w·it ~Iinisl<'rilllrat im k, k, ~linisterium
de.' Inm·rn. \ 'or:;t.lI1d dps k. k. hvdr "raphischcn Z"ntl'lllbnrcaus in
\ri"n. illn triert di· im ,"niza· I~nd H\' 't rit za " ,·h ic le . mit !{ii"k:;ipht
auf di" \rw""l'\'el'Sol'gung der 'cplanh'll j)unau.()dpl'.Kanales im .1ahn·
I!lU:1 bcobachtet/'n . 'ie,h·l",'hla!!s. und .\ h tl lllh '" rhiilt n iss,·. sowohl durpb
Tabellell, wie dureh Karten und (;raphika. und gplangt dal"'i ZII
d"l11 . 'ehlu' " daU die n"lwren I{c ultak mil dpn iiltNen. im .lahn·
I~Ui und I. un Illlliil3\it'h der lJullauIHJ"hwii,~er erhnlIPlwn ~tl\(lil·ll('rg,·b.
ni, ""n im Einklan 'I' • telll'n, Ilamit ncgiel'l der Bpriphlerst,\t tN di, '
vielfach als allbekannte Tat 'a t:hc hin!!pstcllt" .\ llse lll, u u ng, daU dem
\\'aldl,,·:;tande unter allen l'mstjind"ll ein l!iin~lig"r EillfluU auf dip
~Iilderun"oder wuhlgarauf die \,prhinderull" \'on Hophwassprklllastl'Ophen
oder. uf die Hlk chheit ihl '1' .\ufeinnnderfolge znzuerk"lIIwn ist.
Gleich \'ohl ei ein abschli'ßendp" l'rteil iiber d"n EinfluU d,'s
\\'alde.. auf dip \ra 'Sl'r:;ta nd'verhiilt nissc der C:ewiissel' noch nicht l'I'zielt.
da das fiir die einsehliigi""n l'nlcrsuehung"n zur Vl'rfiigllng gestllndl'lw
~Iaterial si"h auf eine 1'l·lati\' kurze Zeit crstl',·ckt. ~at'h" l·illl'r ziel·
l>cwußtcn FUI ·hun/!"t.'iti"k"it wird p, ein. di,' geiillU"rten .\ n:;c1H<lI ung" n
fernerhin zu erwei. 'n,
. ' Ilte da.< "ndgültigc erteil iilwr die Einwirkunl! des Walde:; auf
d lb [{egilllp der Flii:i8C auch insoferm' zuunl!unstpn dp~ \rald"s aus·
fall ·n. daU ihm l'inige dN ihm allgem"in ZIIgpsehriebenell Io:igens"haft"ll
alJt.·rkannt wiinlen. so künnt" durau" no('h immer kl'ilH' ~1l·lIungnahn\t'
l!eg'n die ,\uffoNtung kahler Fliiehen. bczw. gegen die 1'1Iege des \\'ald·
I~tand ' efol"ert wcrU"n. lJer all"emeim' ,'utzen dp' \raldps diirfte
in bezug auf den , 'chutz d"r Bod'~j(lpcke \ '01' Ahsphw"mUlunlo!, dip
Zurückhallung des Ue,,('hiehe ,owip die V"l'l1Iindl'l'ung der f'inkslnfT·
fiihl'llll~ Ix',ond,·rs fiir die l)u"ll"nreginn der Flii:;:" so hpdeut"lul s"in.
daß die:;c l'Ill~t"J1(I<' schon allpin dip llliil.di"hste Fiirdpl'llllg der I·'nr..t ·
kultur zu I"'~riilulen v 'rllla\!. '
D·I' ms ische Ingenieur \'. I. 0 k h t i nl' b"tn",htd da" \ 'ernil'ht"n
der \\"'Ider fiir da !!Utl' \ '"rhnlten der Fliis ". wl'klll' einl'n so wi"htig"n
Faktor in (1.'1' ullgplllein"n Urgani~ution"im's Lamh's hild(·n. als sehiidli"h.
In Hinblick auf den l·lllstand. dHß die Flii","" zunwist so weit(· und \ iel ·
,piti!!e (;"Li ,tc heriihr ·n. die ihrersei ",iedpr lIlannigfaehl'n Einftii:;:pn
nn\l'rwnrfen im!. kann die Fmgl' ihr"r \\'IL",pl'lllcngp nur dann ihn'r
Lii ung zugefiihrt \Il'rd,·n. w"nn unlllittelhare .\k·, ungen vnrg"nOllllll('n
\\l'rden. l'lll die \'(,l1'chied,'npll Teile di,'sl's Prol,lt'lII~ zu kliin·n. sehliigt
pr dip ,\ktivierunl! einer gröU"!'l'n .\l17ahl hvdl'lllllptris,'h(·l' :-;laliolH'n \ 01'.
dnrl'h den'n Tiitigkeit di" pinsl'hliigi "'n butt'n ,·rhol,,·n. verii[f"nllieht
un I vom tiindigen \·('rl.andp d"r Intf>rnationalpn SchifTahrt -kongresse
"allllllelt werden 'olll' n, ,'phließlieh elllpfiehlt Lok h t i nl'. da
,' t ud illlU iiber da Zirkuli,'rcu dps Tagt'· \\ i,' de: (;ru nd wa SSl' 1'. in da:
Programlll der techni"dlen Institut" nufzUIH'hlllen.
[)'r Ch,·f·lngenieur de (:"nio ('i\'i!e E. "" n t i uus It.tli,'n \'Pr·
m'int jed 'n Einfluß der Trockenlpl!uug der f'iillll'f" auf da ' \\'rhall<'n
d· Flii '. gibt aber zu. daß dip \\'iUdl'r d,'n ~ehl' gl'l1l'il!ten Bod('n hp·
,'Stigl'n und un emein \1irk.alll da • 'aehrut ehen der ~Iat"rialil'n \'er.
hindern. ·'treitet jedoch. daß der gpringe EinfluU dN Wiilder auf di"
~Ieng('n d,,: Hegen da Hegim" der Fliissp merkli"h \'el'iindorn kann. und
erkliirt außerdem, daß in di""'r B"ziphung die Wiildpr bei wasSl'l'lllulureh,
liis igern Boden eher chiidlieh al:; niitzlit'h sein kiinnen. Ebenso heslreit"1
pr den niitzlichen Ein~lul} d"r Waldnngpn auf dip Au. d,·lllIllng d"r
Hoehwii.s er. erkellnt )"dodl an. daß diescllwn hei undurphlii ..sil!"lll
Bodcn die Ein"augung des \\'a.. 'erR in d"n l'ntNgrund h"giin~tig('n
können. \\ogeg"n ~i,' hei wass"rdur"hliis~igl'lII Bodl'n di"splII Vorgunge
hinr!erlieh . "ien. B i alledeUi kOlllnll ,.1' Zll d"lII ~hhlsSl'. zu (1.'111 di,·
andpren Brichterst'ltler auch gekollllllen sind. daB, ol>\\ohl lIIan hin,
sichtlich der Frage. ob die Wiildpr niitzlieh siml od,'r nil'\ll. ,I<. 'halh k,'in,·
allgem 'irI,· ll'hauptung auf, teilen kiinlll, da dip~,,, \'(Jl1 d"lII vl'l'folgl"n
Zwc, ·ke. von der BodenllC ehalTenheit u, dgl. aLhiin"l. Tl'utzdl'lJI mii~s"
man sagen, daU sip Lei \1'1 s,"crundurchlii ·igen. 'tandurten illllller niitzli"h
seien und daß die '01' Xutzen sich hei wa -serdurchlii sigl'1Il Boden sehr
verringert.
~Ieine. H i e d e l s. zum All. drucke gehrnchtcn An "" ha ~u ng~'n
übe r den Einfluß dcr \\'iil(!<-r auf die Flußverhältnisse dp"ken sich 1111
allg uneinert mit denen meiner Kollegen , Die \rirkung der Wllldab~t,!ekunl!.
das Klimn IlClrl'iT,·nd. unterscheide ich Z\\ ischr-n Hochland und rll'fland,
Wähn-nd die Entholzung in den Alpen. besonders im Karste. von d':.u
verderblichsten Folgen nicht bloß für dus Klima. sondern auch fur
die Schnee- und \\' n sserverhä ltnisse Legll'itl'l waren. wie en die .ungcheul'l'nrzusnmmenhiingendl'n \\·aldkompl,·.'p Xorddeut .chlunds vll'lmehr f.',U
deren Lichtung als deren PfI,·!!,' hin. vodurcl: die kalte-n, lu·bligpn \\ 11-
tl'l'ungs\'('l'h iiltnis~e des Tieflandes eine erwünschte ~Iild '~ung eduhn'u,
Das vom \\'altl.· eutblößto Territorium konnte ohne :-lol'g,· für di e Zukuuft
der Landwirtschaft zugeführt und da. Entstehen fester Wohllsitze er,
miiglicht werden,
~of"rn jedoch in den ..üddeutsclu-n Staaten die (;n'nz,' dr- Zu'
liissigpn nicht iiherall elngt-halu-n wurde und di .. Folgen fOJ'l,,'hrci\l'u,k r
Eilt waldunc einerseits durch Holzmangel. nntlercrsr-its durch \'l'mrmu U)!
1"'n'nnipI\'llIler Quellen. durch beunruhigendes iinkvn der mitt lereU
\\'a:;,erst,i nde der deutschen St riim(' wi.. nicht minder infol/!e ni('(le~'er
(:nllldwa . er,;tjiude eine lang~ame ZunahnH' dcr Bodentroek"nheit "111-
tr.lt. l'r<ieht eten es die ,'taat~\-l'rwaltungl'nal< ihn' I'flil'ht. di,' ~chonun?
dl'r Forsleu un!<'r dpn ::;ehutz dN (:es.. tz .. zu lI..hmen .. Da jedoch. WI"
wir das IJ<'dauprlicher\\eise au"h bei Ulls in Üsll'l'l'eieh el'fahn'lI miiss,·II.
,,·Ihst die d"nkhar 'tl'ellg:;ll'1I Forstge' 'tze nieht lIu"fl·iehpn. gl'ml'insphiid.
lieh .. Ent waldungen hintanZllhalten. zUlllal nll'i t die deroUIe Finanz.lagl·
deli Ei"entiimer zur Ergreifung der .\ ,'t zwinl!t. "'.1 hallClI die Regierull!!en
d, '1' l!l'~a"ut"" ~taaten .\Iallllllhnlt·n ergl'ifTen. die als lHll'halllnungswerl
ni"hl warm )!l'nng empfuhlell wl'l'den kiilllll'n, .
))l'1' ~taat tritt l'inf'l<'h IIls Kiiuf"r :"I"lu'l' \\'aldwirt ',·haft,·11 ulIl
d,·1' Begriindung auf. daU ihm dies \lCi dcl' OI,li"g 'nllt'it der rluUn·gu-
Ii"rung niehl hloll vi..1fnplll' \·:rleichlerungl'lI. ja vidlel"hl lIoeh namhafte
Er"J1antn~f.'n hringen könn('.
Da erfnhl'ullgsgellliin nllPh jeder Wert \'('rniehlung dUI'"h 1.lo"h'
\\'iis~cl' dl'1' [{uf nlwh ~tlat . ulld l.:tndl·sullt"l',tiitzung auph von )l'U~'U
el'hob"n wird. welt'he d"n l'mfalll! d,'1' KHla"trophe gl'wissermaßell 1,lIlt .
vel'sehuldl'll'II. 0 wiil'd.. dir",' Akt i"n. a\l(,h in anderelI, 'taat '11 pingele1tcl,
sehon de,halh hilld an ~ympathi,' g"\\ illllen. \Il'il di,,,,p La llllc:;u 11 Il' 1"
sliitzun!!l'n sehon ill I'el'mllnenz zu In'\l'll drohei)'
- .\Is ein. Welln all('h I'lllgsilm, ah.... siehl'r wil'k"ndl's ~Iittel. dl'n
drnhcndpn (;efllhn'lI durch Einfiihrtlng pim'r be::\Screll FOl'stwil't:;cIJa tl
\'ol'zuhl'ugen. ,ehe ich die Bdehrun' dcs \ 'olkes iillCr ,eine wah}"'"
Interps'en auf dem (:ehi,,\c dl'r Land· und For ·twil'hehaft dureh \\ort
ulld ~ehrift an.
,'ur. \1l'11II gl'wis 'crma Ue ll jl'der :;phulkllah,· \'on d,·I'. 'olwendi!!kl'it
dl'1' einzufiihl'enden \'el'hessl'l'ung<'n und . 'Chutzlllllllnllhlllell iilwJ'Z,,·u,)!t
",·in und wissen wird. wa~ dureh di,'sl'lben allg... lrpht \n·,d,·u soll.. l'~
ihn' Ilurehfiihnlllg mö"li"h, \'el'\l·altung.'b"hiil'dl'lI. \'olk,,\\ il'tsehllft heh,'
\\·reillillllllgPII. Lehrer und I'l'ivate diirf'n deshalL keine (;eh'genhell
\'er:;iiun1l'n, zur .\ u fkliiru ng II(·i7.utra~'CII .
111 dl'r "'m)!l' ,h'r ,'otwl'ndigk,'it d,.1' Klarlegung des \ 'el"
hiillniss,"" zwiselll'n • 'iedel'sphl'lg und .\btIIlU !lt.che i"h 1I0eh hpllte 111,1-
\'('ITii,'kt auf dem seit ))e/,enni,.n \'('l'll'ekl1('n ,'talldpunkle ulld habe In
meinem Hcf"l'Ilk dem \\'ulI'ehe .\ u. d rtl ck ",·geL,·n. daU eillt'l' dl'1' Zl;-
kiinftigl'1I . 'ehitTahl'tskollgle, ". "in" dahingehendp Fm" . teile. ~n>dur" I
<1,'1' 11 ydl'ot"l'hnik ein un>;<'hiitzha n'l' I>i"nst ('1'\\ iC""n \1erden \1unh,.
, ,",\ueh d"r L;llllll's.Baul'<i1 .1." W," I f e,h ii t z. l'l'ken,r,\1 j.!1."i"hfn~:,::
\IU' dll' and('l'PIl \ elfa',pr. den nlltzlll'hpn ]',mflllU deI' \\/lldel an.
h/lnl'l"t jed""h. daU di"",·1' Einfluß auf dip Bildllug de~ HOl'h\\ /lSSl·rS un'
lI\(,l'klil'h . ,·i. daU sie /lll"h ", ·i f111l'hl'm Bod"n auf di,' Bildun~ \'On l)ue1~;'I:
k"ine griißert' Wirkung ausiihl'lI al dip Ilicht I.ewaldeten (:eg,·nden. gl , ,
diese Wil'kung a"er h"i t:,,"iI'W'1l zu. lIinsiehtlieh d,'r Tl'oek,'nlegun~.
groß,'1' ~iimpfe gehl ",·iIH' .\nsicht dahill. daU si,· auf das [{"gi!ne ..d';~
Flii ..sp ~"hiidlieh, \\il'k"n kiinne. 111 ~liihel'l:I!1 (:rade ,ind!' als "~I~' .IZ\I'
wll1dungen ~ehell\l'lI afldere mensphlll'h,' 1',IIIj.!rr!fp dll' kOll,tlltl,II.
nahme dpl' \\'n's"ral'mut und das ,\11\\ aeh"'l1 deI' HOl'hwiissl'l' vprsel,lulld!'t
zn hahl'n sl'll>'1 \"'r,tji!Hlliph 11<'1...1 d"n jPwt'i1igt'1l Il\l'leowlo 'I~(' 1"I~
I l'~acJ1l'u niimli"h j('nc Kulturarh,·it"lI. \\'('Iphp dip raSl'h .. \bll'ltl~n~
de' ~Id,'ol" nnd (:I'undwa "er: IIl'ZWl:"kpll; 111..·1' g"l'ade hier diirfl~ Ctl~'
, I 1 \1 I" 'nl,'~t' 11dwaigc F"r<l"run)! 111 ph lnl('rla,~ung ,0 "IPr, e loratlonen am \\, ",.
Ill'!!ründt't 'ein.
.\uch dip immer allsgt'(khnter!' und mannigfachen: Beniitz.u~~
des \\'assers fiir landwirt""haftlil'he. indu~tri,'ll,' und ~phill'ahrt,z\lec/
lrii"t "i, '1 Zlll' \'crmindel'llll" d"r • 'i"dl'rwii~s,,1' hei. ~o wird durl'h .: "
.. '. .. I !{' I, Fln"'"
steigen I"n Kulturlwdiirfni '> dpr ~Ien 'eheIl '11.'; gun" l cl'. '
immer mehr \'l'rseh1<"'hterl ulld die .\hWl·hr ulld Beniitznnll dc.~ \\ 11''''01'
für die kommend'n (h·. phl""hl<'r imnll'r s('hwil'l'igl'r \\ erden,
•
1• 1 , . I' 1 1 uiilW\'lllk11('1' Illgenieur ('t'sar" (' i I' 0 " I tl 111 ,(IllI, , l'1lI ( IL~ I ,. U
,\ m t eim' (:plll'rall"'ri,'ht<'r tallel''; iihl'l'tl'llgen \I'onh'n w r. fand'f 'I""1 \ ' . I I \\'''11 'IU' 1Idas I'ruhlplll iil.·r dpn EinfluU ,er pnlle Ilung ,(>l' a (l'I' < ""n
1'1" . \\' I 't Il'leh \Hg'[{"gin\(' und di,' \ra. ,..rmcllg" (kr .. u~ e <,'Illpr (' "n leI ' :. \',,1"
ihn'S Einflu' e auf d/l~ Klima. du' I'.rhnltung dpr l)w·lIl·n. dl' " die
dlillSlull". d"l1 ~, 'lllltz der fl'ueht han'n Bodells"hichte, b,.;""n',I,·1.;. "1'
'" f 1 . l I T ·dl'l~\I,I';8CBezi 'hung des ~Ieteonl'a"",el·ahtillsse. au 'pfl ,lall' (pr, le
I !)Q,
ZElTS '1IIm'T DE.' Ö.:TERR I . 'GE.'IEUR- UND AHCIlITEKTE.'-VEREL'E, If' ;\ l;~
IIl1d d \ ' k; " 01' «umuen von lI oehll"a.~ erkut ast ropln-n in .\I ittd ,' urupll. in
I·i,.., . ,.I,,'nfrag<'n zerlegt werden m iis. e.
-r., Obz~l'Ilr heziiglieh di -r "iltd und l loc h wäss I' in d en Fllc hh" .
IHltt'n keüu- I " 11 " ' I ' I ' I I .
, I \ csen J(' 1( '11 .' vtuunjrsvcrsc 1IL'l en reuen zutn 'C 11'11 ton
111: ;'111 n lle alwrkannt.'n . daß di, ' W Älder auf d en Abtluß ei ne .\l ä ßi ' 1111 "" :
11~~ ' unI;( aus lil,,'n, so b'nseh!<' lx-im Srudium der Phänomene der a ußer-
; '," l'nlh,,'hen 1I0chflulen kl'irll ' i 'I"'reinslimlllung, K eil r, L au d n,
,.O,{I I 1.,'lIId w 0 I f s" h ii I z lx-hnuptoten mit Best immtheit , d l lJ di e
I!I'; CII l h"IW'hw"lllmung('n Illlss('hliel.lli,'h n us \ril tt-r ungsu rs ,ll'h en c lll-r )f'II, So dalJ der EinfllllJ d er Wiild(-r _' u ll oder '0 g,-rin ' ei d d.l man
, ':n ',,11"' 11 "el'J\:Iehliissig, 'n darf. lx-n B(-\I " i- hil'für e rb rinzen d'i" Herr en.
111" folgt:
. ,'!ie grolJ"1I i ' 1"'l's" h ,\t 'm IllUIli!" 1I kouum-n nach Pl alzn-g,'n. welch"
; i l ~;g" , I 'lg, ' ..unha lten. vor. 111 di"s"lII Fall" mulJ mnn s icher a nne lunen.
d ,l. d!" /ll a l ll'l' und all,· nnrh-n-n pllanzlich"11 ÜI''''II1'' das .\Iaximum
I ";' \\ a.~S"rnll'ng" , das s ie uufzu nolunen ,·"rmiigeu . bereit bekommen
la »-n, d ulJ d ic o l,,'n' BodclI.-ehil'ht n.lIst'illdig mit \ra. ';1'1' gl' 'ii tt ig l i. I.
';lId d,III.\ d a s auf d"r Ohe rll ii" hl' llicU,'lId,' \\'a.; ·"r zur Z.. it, 11"0 ,'S auf
I. "li 11I ;"hs lc n IIl1d eilt f"rnl .." t" 11 Slt' lI"1I d,'s • ' i..d"l's"hla"sl-(ehi{'I{'s nO"h
1('1-;1 11'1. ~li i ll dit' 'I'i{'fl' d "s '1'111(,:; ,I-({'Ia llg l.
... . l ll t('I' di""' 11 \ ·(,l'hii ltll iss ..lI. behallptell di ' lI ern'lI BI'l'i,'ht -%1 ',t. l lt ~ 'I " h l('ih l d i,' "0111 H" g" 11 1"' ITührend,' \ r a .;sen ll..ngl' in d"lII '" Ih,,"
\~: Ill'alllll gl .. il'/I d{'r \\'IIS'-" I'III,'n l-('" di" dl'JIl T al zllfli,,/Jt: mil alld"f('11
I "1'1('n: I l it' ~ l ii/Jiglllll-.'SlI'il"kulIg d"r \\'ii ld (' 1" SO11'i,' der.' ', ' 11 lIilllml lIIit
(pr Ila llt' l" dt's !' hiinolll " lIs IIU his ZII eill"1Il 1'1II1kt,·. \1 0 .;i.. lIl"i eh . ' 1I1i wird.
" . , , Da lIil'lJIlllld di l>lI'1' B.. ,\l·i ·fii h l"u llg ,'nlgegengetrCtl'1I i: 1. 0 nilJllllt
I" ( " 'III-I".l lhl' l" il' h l{'rs l a tl t' r ( ' i I' oll (' t Li 11 1, "inflIeh er Beri..htel"sl<ltt~'1'
( a ' \\'Ol't 1I11d SII 'I:
,. , .. Io:s ·.. i lIlir !(l' 'Ia t t.-t, ill dit 's.. r, '11 ch I' d, - halh e illZllgn'if{'lI. w{'il
. 1
1
11 11
' . 1' lw ill t. da/J dit' FI'Hg" s i" h lIi"ht SO ",'rhiiit . \I i,· i,' ~ "u'I!" - le l lt
"1/'( \ ' ''1' 11 " . f I I' I ( 'I ' I . ,I. . • u ",n J.!p fl tl g l ('~. UIII z u Jt'flt 'lll pr u r e l 'r ' !C' I t~n • f'l t ' 19''''\ 1(' 1I ' •
.11. I uHI.. ~,II g,'lallg{,11 lIi..hl dll/J d a " hiillo llll' lI .;i..h \l iihn'lId .. illt'l" "111 -),'.':"" h ~ ' lId lall/o(.. 11 Z.. itdIlIH' I: 1110 ·p i,' 11. ,.ond,'rll" IJlIIU lIul' h d i.. g nz, '
" I:t h"" lul'('h 1I11",'r;illd"1'1 hl.'il",n. E 1"lll'hld fl'rn"r " in . d a U ill der-~' " :n !'" r i" d .. .\ lIs/!ll. ieh ulI ge ll "Ol"k"IIIII1l'1I \I {'l'd"II. d "I'{'1I EI'!.("hllis . ,'x -
'''l'lIOIl,,1I , - , I I' I ' ' I ' I I I ' I' I1 . " I'IS"" 11 usg,,,,,, d". "", (H' '.1'1', '1(' IIlIIg "11\.. 1' ( ur.. \: (' IIIIl I ({' 11 '11
III" n 'Il" t .' '" . I I' I I I I I II' ,I " 1Il \I 11'<1. • IlIllllt IJlIIII ('ndlll'h n. ( a , 1 11 1'(' I a n gll ll la I{'n( "li
1:~'~i' 1I "i n.. Z" il kOIllIllt. \I 0 s.. ill gllnzl' \ \" ""1' "om Tal.. IIl1fl!,' n% lII('n
,, 111 , 0 i 'l dlldul"..h 1I"..h lIi"hl 1"'\li,'s"II, dal.l dicscl' ( ;Iei ('h '{'\li..hl .
1..,'·I; "lld gl' UIlU de lll ,\I o n1l'III" d ('r j.(riiß\<'n 11II<'nsiliil ,·nlspril'lil . 111 all..n
,t'l tll. " 0 i..h l' h,illOn", d i"S(' r .\ rt 1111 S(-,'n IIl1d uei TaliiherllululI/l"1I zu~ t I." 1('1" '/,1 ha t t,'. hll 1.1' i"h h"l'HlIsgt'fllndclI . t1all dil' (; l.. iehg{'wil'hlsP"l"i,,~lc,.;~, h" l a h ll"h llll' lId"lJl H"!(l'1I ('i llt l"l't. d, i. \I,'nn di .. II t' fl ij.(k.. il d,·s"I.I~;h l.1I1"ns IIhj.(ello lll lll{'1I h ll t Il'. od"1" a lld"l"s lIusg,·dl'ii ..kl: I li,' He " '11-
", ' ,( r"'llIu ng hal l{' ihl' .\I a,· illl lllll "I'n'i ..hl. 1101·h 1"" '01' di,' lIliißig"ud"
d.,I;1 ~ ....~ 'sl'!l i ip ft lI'a l', So d ill.! d i..", ihn' \l o lrltll" IIlI.. W il'k llng lI'iihn'lId
11l1~l'h, ," ''''r iod (' IWl'I ' it s lIusgt'iih t IHIIlt',"
s I'" 'I \\ " 11 11 d i.. 1l"lII iihllllg 'n d t'l" r " I" I('id ig,,1' d"1" I,,·id ..n , i..h lI'id{'r-
,, ( h'nd C' " , ' I' \ ' I '~II ' " k "n "'H t~.,'. dllrch ,-illg .. III'IIlI" 1"01''' ' llIng,'1I 111 I H- ,·rgllnl.!{'n 11'lt
, I t11' 'Zll" 'f I .. . l ' I ' I .d" ln I{' ,,;1'1'1 e n, 111 11 zu s..h" II. oh ,'S lIIi)g lil' I lI'al'l '. {'lIlen IItel. e 111" III
,, "I ('g IllI.. d ,'1' groll" 11 Fli isS(' illl Lau fl' d('s lt'lzl"1I ,lahrhUlld,'I'\-.
a 1I"'lId d ' I' 11 f I .111 IJ . " 111 lJl ',lIr0 l'a d i,' ,·i,·I'·1I I':II( \\ H ' IlIIgI'1I , 1., 11 a Jl( {'II. g" \1I -, 'I'
11 "11 zi ff " IJ' f I I 11' I . I .(li". . " l" lIla 11( f"s l '1,,11.' 11 zu kii lllll ' lI. t'l' 0 l.('" g{' I H' "'li . 1Jl'. '0 I-I
,.t' . n llf d ,," .\ la ngt ' l nll lä llg" n ' Z(-i"';iu nw Ulllfu -"nrl"s ulld ,1\I('h '0 11 '1
IIrollll'lI .. I ' .. k f"l11u n Ig, ,,, B('ol ll)(' hlulIg, fIllllerilll ~u ru .. ' zu u 11'l'1I.
illl a ll . ~ bl(~' "h"l1 d lln"l. d .IU n'j("lfIl iiBi!!,' h,vd,l'OfIl"li e h.. Benh.I ",hl~IIII!""( :" 'I ~' l nl'fIl " 1I ~ .. ltt· 1I ii l}('1' HO ,Iahr.. zurü"kn'leh"1I und s"lh I d ... fIl d"r
'\ 1 I' t h l" 1"'k unll tt 'lI 1"lu Hlii llf, ' , \I i,' der • 'il ulld Tih,'r. k..in" -i ..h"I'I 'n
ill,1111I I !,un k l" hi.. I" 1I 01, d ,' r" 11 \\ ' llss, '1 1.1I1d" im I.lIuf.. ,kr Z,'il \ er·
I t' l'l J' •
\ " '1' '" .lg'· 11 " lfalm' lI hllh"II, . ,' i " , \I'-!!"II ",.rgt'1I0mmel\l'l' H{-!!lrI... rulIg"I~.
d" ", II"bu lI)l('u d"r P..gt '!. 11 , ' r, l l' lIu lIg ,oll Il t' ichc lI, "i , '- ferJ\l'r, \\ .. r1
lIi,.I.l . IU I.ll" .1t ' i..h g" "' lIk l ud ..1' g('hol"'11 l)lt. '''''''1' "lIdlil'h, \I .. il di,' a h .
1.11 " .' IHI" \\ '11 . 1'1'I11'-lIg" ill gl'iil.l,,!'t'fIl ~ I dJ-tlll,,' ,t1s dil' I/ iih,' deI. 1'11 ...·11111~1 .,~:".I IIIIl ~ 'II . kUI"I., fIlall kOIlIlI' - d ..11 Ulls ,kll Beu b'\l' h t u ll ,,'li g"\1 01111"11"11
" ipl 1 "'I ll itt 7.ah ll' lI lIi..ht J"'IH'II \\ ' '' 1'1 h..ifllesscn. \leIche dl -n (;"I!II"I'II1I ( ' ,1 . '1 I1)111'('( " . "g,. 11 hl' rt g" I,o tt'lI h ii t I{ '. dil' Sehlul.lfolg"I'IIIII!I'1I zu \I H er "gell ,
i" F I d" , ,. l 'III" I',u('hulIgl'lI Wil l ei llfllc'h di .. 'I'at sae h" fl' I ,,',.:If'II1. daU
\I"t,tl"o!'a 1'''r iod ''l1 h;iu lig"l1 H" g"lI s m it ,,,leh"11 I rl,,'k"lIt' n \\"e tl , ' rs 111.·
' l) I " 111: n l, j" d,,,, h di l'sl' 1',' r i"dl'lI fIlit <1, '1" EIII · ulld B"\l u ld ll llg w ·
Ilnll'lIl " k . I I" I "
"l i; r I 1I1 1111" II, Will' wegt 'lI d "11 ,' i..)f" ..h knll ' lI/TH'n' l1 ( 1'11 ',mi u 1'11 UII·
g H' I 1I1)('hll ..i hilI'
di,. , '11 I)it: ,\I" illll llg" I; d ,'r 1It'l'kh h-l'. lut leI' zu a fllml'lIi!efaUt. kulfllilli~' r"11Iit-JI~ '\ :I~ III .'1.'111 S lIt Zl', d aU illl I{('ll im " de": , '~cdrif!",a",,'l's ,:il\l' ,' II\!.'IIII(.' -
"1'1\' ~lllIllId "nlllj.( ('i,,,,, ,t 1',,1, '11 "" ./(,1 1(' 1"'1 fIll t I " ' rell \\ USS'-I-,.;tJlm!l 11
1!(t'I' s' 1 ,.., I 1.1 " I I' 1 JI II\ii ' (_I' , H' H'.. , lIu,' hg" II·j.'S('n is t. d ll/.l jed':" I ,:1tI ." I'g,·",o 111 ,~ ( ' ": ':" 1-
gl'''.. a ll". " h h"'Jli,' h " Oll klifll a I i", 'h "11 \ "I' hlllt IIlSs" 1I a hha IIglg s md.
" 11 1I'1'1"h , \1 . .11 ( , "11.;(,III·l1halld nhllfll ii"hll!! ISI.
1"11',,, 1"11 Eillllu lJ d ei ' \\'lIld \', 'rni"htll lli! 'Iuf d i(' E rha lt u llg dl 'r fnl ..hl -
. " 'h ll~1' 1 i' ''! ''11 e lli" ht" sn ",i" d ito Il illl llllh a llU lIlI \'011 Hu t seh ulI l!l' lI ulld
!tlllld l 1\11111"11 11 11 h,,11I 11 "' lId " ilId 11 11" " ,'r fll ' " ' I' df'r ,ori!,'I.·g"'lI .\ h .\"hal\lng~ ' ~1 ,,1111" . \ u, lIuhm:' d ,-r . \ 11 ic h l. d a U ~ Ii,' ":lIt 11 .t1~lullg ,h'l' afll
Und B,~ h, /0(1' 11 <1" 11 I\"dcnfl ii<- III'II. ZUfllll !. ",>IllI - ...h h"':I:I" I I'hanllUcllll/l.L!
I.lIfiih .... lllIlUII!l d l' ( :l' uJI(I" . gl''' ,11 I , 11 11" "nr 1I j.("/!,, I "' I ~~ ' 1I . ll(' h tf'I1<' ~~l'I'l){'I :
'Iu f <1 '1 u ~"~' I)l Il" 1 si lll l. I-:I>" n, u hillsieh tli"l~ ..d,-r ~ \ Irkull.i! d"r :-;~I,fIlp~(
\\ 'iil<l,. I{, ~1I 11 " uud d i, ' \\, ,, S"I'Jl)('IIi!" (kr '·I u ('- IIHIt'fIl Ihlll'lI \I~' d, 11
\r 1'1 11
11
,d" , !l1,'i..lll ' \I li lJi)lll llg k rn ft j..d, ,,·h ohll" 1" . lI/)(I,'m prn k t IsI'I\l'1I
, ''' lgClll(' 'n \I in !. '
Der 1'111 In11I! dr-r vorheuen de n Arbeiten ecstuttet leider kein weiteres
1': illg"' lc lI in den-n sinn- umt"geis l rei chcn Inhalt. und solle n nur noch di e
vun d em Kon gn- _,' in dieser wichti rcn Frage cefaßten Be .chlüsse.
lx-zw. gciiuß"rl"1I \\" ünsl' l\(' , nuszugsw ist, Platz finde n.
.\1I1! 's ich ts der ( 'bcreinsliJllmung der .\I c in ungcn hin icht lic h d?s
",,,hlluelldell Eillfluss..s dr-r \\"iild er a u f di - ßcfe,til!ung d ' Bod ens. d i«
Bildullg und Aufrx-ehterhaitune der Quellen und du ' I{I' g ifllC der Fl ii..so
bei . 'i~drig- und .\lilt elwuss,,1' ~pri..ht d er K o ng rc ß seinen Wunsch d a h in
aus. daU jeder St ·lIll. der es bisher noch nicht getJIII hat, das Priva t rec ht .
di e W ii lder auf g" II..iglcn Terrain- aus zuroden. durch deu tlich e un.d
s t re nge (; ,,~.. tze I,, ',gle und daß d ie ;-;Ia alen selbst auf eil!e)J(' Kosten die
a llmii h lic he \\' ic·de r Ucwa ld u lIl-( a ller en twa lde ton (:cgeuden " 0 1'11ilunen.
wobei d ie Ar beit de .. Ingenieurs mit der de s Fors t kund igen Hand in Hand
ZII gl'hl'n ha he.
A ng esichls der ~ It' in u n g",·c chicdenheiten. betreffend den Eill -
lIuU d er \\' ii ld ..1' a uf d a Kl im a und Grundwasser so wie a u f di e Bildung
gl' wiih n lie h" I' und e xz"ssin' l' Hochwiisser. spricht der I\ oll gref.l s" in"l1
\\'unseh d a h in a us . d a f.l hi nRieh t lieh d iese r F ragen systcllla l i:;chc Beo,h-
a e h l ll ngoll ill glO l.lelll .\l a ßs lal,,· a ngestel lt w(J/'dell . ulld d a ß d eli J'.I'-
gl'l Jlliss l' lI de rselhen d ir' \I'c il e ..1 'ehl' lIdl' Öffent lil' hkeiL gegebe n wcrd e ,
A llges ieh ts d er a llgc llleinell W ich t igke it. d ie Holclw Fo rschungeIl
der Bod cnknl l ul' h ic lt' lI, fe rm'r in ,\nhelrachl der inl('fnll liona lell S t re iti g ·
kl'il"n, we], 'he in d ie ,.:" r Bl'zi" hullil dadurch cntstehcn künllcn , w" il, w ie
hekallllt. fast je der groß" Flu l3 EUl'Opas zwei oder drei \,(,Nc hi ..dcn~
:'iIJl:1 len sln'ift. ell dli ..h in Bl'riil'k-ichtigllll!! des l ·mst ll lll! ·... d a ß d c r let
Fors"llllIl"en fiir d ie ::itlltislik nur dalln "on besonderem \rert ..im!. WCIIII
ihnen die
to
griil.ltc ÜfTcnlli"hkeil lind Einhcit <Y""..bc n iH I. _p ri..ht de r
K UlH!l't' f.l (-he llfa ll ' se inen W u nsch dahin alls. Saß di,,-l' FOl'sche ra I'UciI ,
"01' cil wie miiglil.h, "un d ..m inlernutionall'n Ho deli kill t u I' k ° n ·
I! I' (' .. s ... wel ch I' vo r ku/'Zcm in J{ O/ll ge"riindct wu rd e. gelei lel we rd ,·
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Tunnelbau.
nau l'i1I('" SI I'all,'n IIIIIIII'JS IIl1lel' deI" EI hl' I"'j lIalllbn I'~.
Du rch d io":lJlI :-'I I'II Uenlu llllol wird ' t. I'a u li m it ::,reinwiird er IInter-
irdisch verhund en werd en . E s werd en z wei ci ns p urigu Tunnelröhren
Ilng'lJIegt, in d enen d e r \' e r ke h r n ur in ei ne r !li eh tung laUfindelI
s oll , D ie a ll d on Tunu el e ud on befindli ch en Fahrs ch äch te für P er sun en
uu d F uhrwerke ve rlIl it t ein den r erkehr mil der Oberwel t. Di ese Fahr-
s chäch te a uf b llid on I fe l'n s illd ·!4~·5 111 von ~li tt e zu ~I itt o en t fe rn t.
D ie ::'ohl e d eI' Eibe lieg t rund r, 1/1 un ter H alll burg or • ' u ll , di e Ober-
ka nte d es Tunuel s 1I 1/1, di e I nterkllu to 17 1/1. G eg en d ie ~chäehte
stl' ig t d er Tunnel UIII I ' rl 1/1 mit I : 100 an , ,'elbst wenn s plHe l' di e
E lb o a u f - ti /11, al so Iil 1/1 unt e r H ochwa sser, verti eft werlleu ,.:ollle ,
haI d ie d en Tunnel iib erlag el'ndo S ch ich t e noch im llle r :l 111 Stöirke,
was al s gCllügen d allgesoh~n wird , um z u verhillll ern, daß e t wa
g-esu nke lle :-'chitl'e d ie TUllll olWRndung en ze r d r üc ken. I )ie au s geho gen en,
illne n m it Bet on a usge k le ide le n Profilei sen 1J~r~estelllel~ T'II~uelrohre
,-..hlllt en 1G111 iluße re n Durchmes~er , [m Innernlst 111 der~lItte elll e t)'2 111
bl'o ite Fahrbnhn f ü r \\' a l;ell . , eitl ich j c ei u \ ' 2fl In hroil er Fu Uwl' g
vu rgl'sehen, ,
D ie S ei tenwilndo ,iud senk rocht, wodurch mall e r reich I, daß
oin o g roße Be lonlll oll"O, d io zum Bes ehweren d es TUlluel s c r fo rdo r lie h
i t oi ll'reh rnch l werd~1 k a un. In zu vcrhindern , daU sic h der Tuun el
i m' L auofe d er .Inhre in d ie H öh e s ch ic b l, wird auße rdem noch Eisen -
halla ti m Gowic h te vo n ;llOO kq In e iugebaut. .\ n dOll b eiden Punklen
d. s TunIle i.., w u d ie Sle igu ng tll! begi n u?~I, w rd e.n P~lJll'on 'i!m p fe
clllgebn n l. we lch e d as be im Hein lg'en des I unne ls olllge fuh rle \\ assel'
:lu fnehmen sol le n : (1:1 - Abwa -s er wird von hier d urc h z we i H ochdruck -
kreise lpu m pe n in d ie stlid lischen Siele geleite t. D io F ahr ' chäc h t e zu
heiden ~eitl'n e l"ha lten je 22 11/ D urchmess er, [n j ..dem Hchachte laufen
ehb Au rzü " e " Oll d e'nen d ie mittl eren vicr für d eu \\' ag enverk ehl',
di e b ..idcn lit:ßcren für d en Fu ßg:1n g ervorkehr besli m mt s ind. D ie
l' r sonen aufzü ge , d ie .. ill s chl i,'ßli ch d er Anfahr- und Verzögerungs -
ze iten Ilur 2fJ : ekunden zu e ine r Fahrt braucb en, Illufen a m r asch s tell:
die Aufzüg o für kl ein u \\' ng'ell so lle n d en \V eg in 311, d ie f!ir gro~e
W a " cn in :lfl ~ekullden zu r üc k legen. D ill Aufzü g e soll anfaug s e lllhc~;ndero r W ill't cr hed ien ell s l'li te r d enk t m an namentlich di e \\'ag-en -
nufzüge rur S ellJstbedienul:g e inz u dch to n. .\ Is! 'o ta us lä u le si n d in
jed em S ehachl e llußerd em z we i 1'-1 1/1 breite Treppon RUS Ei sen-
'ko ns l r u k l ion e in l-(e ha u t, di e ab ' I', weil s ie jE.' \4\ " u fo n haben i~n
g- wöhnliehen Verkohl' wohl nur s e lten b enützt werd en dürften . 0 10
El ektrom ot oren nnd so ns t igl'n 1Iilfsmas cbinen zu m Bctriebe der Auf·
züge li egen in e ine r Ma schillenhall e in der ! ' äbe d er Einfahrt auf der
St. Pauliseilo. D er Blluvor"allg so ll s ic h fol g endermaßoll abspielen:
Znnllch st wird e ine o ll'ene B::lgruhe ausg es chaehtet , in deren 1I.litte ein
t:e rüst für z we i Bunkrllne nufgeslellt wird, [n di seI' Bnugrube Wird dnnn
die :--ehncid u d l's S enkkll" t en s e rr ic h tet. worauf du s Schllchlmauerwe~k
all lllilh lic h aufg ebracht wird, W enn d er \Vasserandrang zu "ta r k s elll
wird, so)) d er bi s dahin o ll'ene 'en k k as ten mit einer Deck ., versehen
un d d er Arbeitsraulll unt.. r Druck[uft "esetzt werd en , woranf der
K a tell woit 'r v('rsenkt wird. An g'.' s ichts se ine r (;riiß hrau cht man
d,'n :-' nkk n..teu n ichl hcsolld crs in K I to n a u fz u h1ingen, sOlld e r u es
wi rd im G"gen lei l nuch e r fo rde r lic h werden, di e D ecke durch Balla ~t ~u
besch we ren, 1 ' ach Einsetzen d er Bohrs ch ilde wird d ie 'chac h twa nd ullg fur
1!1
Er gänzende B em erkun g cn
" 0 r d s i t e. Der Suhl s tollen wurde im sch wa rze n Kalk . dom
. I ' ' )1)"
«be re u :\Ia!m angeh örend, vorgetrieb en , Die ~,·hicht n stru ic ICn.' i
lind das Fallen d orselheu ist .' I:!O. E ' wurden ) 7 ' m mit mlJch :ulI e [ur
I \ohrung uud :! 111 von Hand llu fgefnh rtl ll. Dei' mittlere I-'orts~hr~ll ~er
meehuui-ch un Hohrung betrug pro Arheit.-tllg 1;'1 ·1 111 hoi drei In s Vier
" e Y e r sc he u I'e rk usaious boh rmusc h iue u im <::1nge. , I~ ü d sei t o, Der ~"hlstullerl\'urlrieh war den g llnZtln ~ 1~ II,t
«ingestellt infolge rles L uwineuu u fa lles vom :?!I. Fehrnar. D ie iihngell
' I'u uuulnrheite n wurd en am 10. :\t;irz wi eder aufgen u[lIll1en und .I)I~:
sc hrä nk te n s ich auf den Au sbruch d es F'irststullens und den \ u
au shruch .
Verschiedene Mitteilungen.
.) Au dem Tunnel l\1Jttie L>t!IllJe 'Vu.8IerlUellg ~u: 40-60IJSek.
) Au . 11 w Tunnel :,btiie Oe utle " .. S8urmeulolcn: uo IJSl~k.
])nr ch die Ahhohrung der ~turc im südlic he n 'ohlatnlle l1 wird (ruher
11 e il ... ·41 rt lt n ab "ieß~ IIlIt' \\~a er n.uC di Süua.eiLc ~d cit ('t.
alll Liitschherg-'I'lInncl
(IIm'n • SilllJlllIn) am
lias Hlchten 1'011 m~l'lIhahIlSchicI\lH[ im kalt en 111111 "arll~ .I'1I
Zu slal"I !'. I nge nieur :-'. v. ::; h u k " w s k i iu St, Pet or shun; 8chl:rg t
iu ein em ill.,:-'tahlund Eisen" vum f,.•Ju n i 1:107, :-,eite 7!li. veröt1'entlichtell
Aufsatz " H i c h tlJ U von Ei senhllhn schi lJn en im kalte,n
und 11' arm e n Zu s t an d e' vor, in di e Ahnlllllnevon;cbriflCU für
Schienen das muschinel! e Hichtuu im warmen Zustande aufzunoh: lIl'n
oder richtiuer au eiredrückt ein Bleu en mittel s ltollenhieuemu chluen
n b , t'" d K " lUl1 lT
a uf eine Kr üm mu ng . welche der b eim Erkalten eintreten en run"~ e-
entgoge ng esetz t und g l sieh ist. An Photographieu, welc!'l' in .e l n d~n
russisc hen Eisenwerk aufgerlOmllll' n wurden , wird guzel~l, W'? I [.e
:-;c1lieneu nach dom Ze rsüsrcn uuf L ii llg e ihren K r üm m u ng ss iun 11'10101-
holt ändern, u. zw, (es sfrld Vignole3chienon) von konvexer K riillllnllng
der Kopfseite durch e in gerudes Durchguugsstadium in k onkavl', dall u
noclunuls in kon vexe und von d ies r wieder in die konkave Kriim.[nuug
übe nroh e n wel ch e uuch di e erknltet Schiene ze ig t. Da s K nltrlchten
... , h li I n·or-der l'ch iell en mit Stempelp ressen hat bekanntlieh dure . ( [ ie de
g enlflJnen iirtlichon bleibenden Form änderuu gen chä d l" n llgt' n er
:-,cbiene zur F olge. d
J.o:iue redaktionelle lI umerkuug, welche sich allerdings gr~u; t'
siitz lich gegen e ine Erweiterung der Ahnahmevu rechriften aus~prlC 1 ,
verweist auf die Schwieri"keit die von einer Walzliinge herriihr('~[deu
, I I' h T . I' 1' le ,Te·Schienen in auch nur ann äheruc g C1C er emperatur In uie ) "
umschine zu bringen und auf di e giinstigen I: csultate, welche bcrc[t
mit K a lt r ich ten durch l{olle n lJie g e mascl linon erzielt werden.
E · I . h \. . d 1 k . 5 k i v"r-rnen "C1C en oruanz wie e n vun L . I U • 0 \\ • 11
"esch la " e ne u, b eschreibt iil;;'igens bereits Du d I «s in seinem Berrc .1~her S~bieueustahl a uf dem V I. Int e rn a t. Eiscubahn . Kougr'~ [n
Paris l !lOO nur ist hier die Z"it, welche zum .. hergang VUII C[ncIII
KrUmmu u';ssinu zum au deren erfurder lich ist, viel gorillger :luge·
"ohen ~w;s wuh l außer Schiencup rufil und :\Illt r ia l durch die. vcr -
... . ' .. d • I I "'; ·h[en' 11~ c l ll edene I elllperatrlr der aus e il \\ 11 ztln uu streteul "n • C I
hedin"t ist. I) ud I e y erkliirt d eu \ " echsel in d('r K rü m mu ng (hldurc I,
daß dll r 1{ek aleszeuz-( Wi lJd e rer wä r mung s-)p u nk t infolge de s ~e~~
sc hiede ne n G ng ll ' d er Ahkiihlu[w hei Kopf und ch i ue zU \~~ch ilJ d eu en Zeite n e r reich t nnd dadurch zweimal eiue l mkehrnnf IIn
(lang der L1ingeniinderung h wirkt wir '1. 1/ 1IJ. "
1~.l'lIzill -.'II'ktrisr.h cs 'l,ntn~IHlnl. E" Pl '~I',hil'n sph" n I:in.g"t ." iil.I.'~'~Il ',\[,:,;
W'·I't. fur lIo" l"u\(It o rl' n " 111 SV"tl'lII ZII hndl·lI. c1a~ c11l' \ or/.I1I(' ,
I. 1 . . I ' I' . I' I· ,(.ucll' r' n',xl' oSlOn"lIIolor'~ Ullt (" Iwn d ,''; ',llJkt rOl1lo1,,,·~. ~OwCl t (Il' I' ~ . ' ,t
": i"pnhpill ' u c1pl' Sl'hitTahrl \"l'rh iilt ni""p iu Fmj!" kOlJlult'lI. \'l'n'IUI~ ,'Ei~p Lii"u ng dip 'l'- 1' I'" bICI1l" ~tellt c1a ~ unliin~..1 I'on dpn ' :-,il'IUl'U--
' I k \ \. k . I k . I ",,,"I,·ms,· IIW' l' l't - pr 'eu l!" ,..lnIT. 'n .. g"l1Ii"('ht<- 1..' nzlII·l' " ' t n e il' ' . 1,1\
dar. das hier in ",·illl 'n tl'ehni, I'h ..u (;rllnclla!!.·u ku 1"1.~kizzil'rl "I'i . I':s han~ ' ,r
~ie" il1l """l'nt lil'lll'n um c1ie KOlli binat ion .. inp IIl'llzinmoto[ mit l,";l I'
~ 1"tol'c1ynamo. di, ' dllrl'h .. in.. I'lek t I'O-l1I a j!lll'l i"l' IIt, Kupplllll~ l1Iit l'i![III~~ ,",.
I'llrhund..n "ind. Einl' ZI\'I.i\(' " l'icha l't ig,' K u p plu ng s!t.llt c1ann I~[e .' I ,
IJiudung zwi,;('III'n Il v nltJllo lIucl Sl'hmub"llw"II,' hpl". AIIIJl'rd"1l1 wll'c1
I'I'"
1l
1
. . ' 11 I ' ""
.\ kk u l1l llla to l'l' u ha lle n (' pa l'lrl l..1 ZIII' Ily na mo g,'s('haltet. ~o I I~' tor
a llfahl'l'l\, ~o wird dllrch Ein"l'halll'n d ..s Fa h l'"cha lt l' r,; d"r 1I"IIz1nnl" r,.
l'l'l'mitl"ls d.·~ EI..ktl'omotol's IllIg..dl' ..ht; zur h ..lb ..u Z..it ~l'!zt ~i('h ( '.
, 'l' h ra llbl' uwl' lI.. in Illllg"auw l ·mdrt·huul!. 1,,1 dt'l' B,'uzil1lnot( :1'1 ' I';~_
gespl'uugen."o iilll 'l"llil1ll1lt in d .. r Ha u ph ,w hl' di p....r(!t ·Il .\utriph d"r S,(' 1.1 I!
..('hmuhe, wiihn'nd di,· I'I..ktri"l'h l· l\lasehilll' \"ol"lll'hlJllil'h dl·r J{('L:lh"!"i'-i
d ..1' (:p~ehllindigkl'it dipnt. Ili .. (:rt'IlZ"1I d .. r J{l'guli..rbal'k,'it ~i~ld 111' ~tf
allJ.l,'rul'dl'nllieh w..it. dH di .. l\lotonlVllal1lo " ..i l'I'rmiudl'l't( 'r I·al ll t. >ll ' r
I 11 ' '1 1 \\.: k " I \ I it ' \\"11'('I l'U l'UZI1l UlOlo l' ('lIIl' ll"'JIISl'llle Ir Ulll! /lIISII)t. : III l'n'[',;I''' " [lf
l'I'rlJl/lg di .. l\lotord\'lIl\IJIO hpi g..stl'iw'rt.. 1' Fahrt dil' (:esalllt l..i~tullg ' '' '' '\ "t
I r I ' I I I . I " I I) ' \ . ['I'aul! (,et wa ( I S )oppl'k' "I' {enziulIlotol' l'1"tllng ZlIl'r 10 wn . ",'';('1' u "" .. r.\In~lII I'(~n ..irwIll wil'hChaf!lieh w"l'tl'(:lIl'n ,Fa k to r I"'lodeitl'l: Co" I!l'ht.n/ll:;i:~'"
du' bp[nI Brelllsakt j!..It-["tdl' .\ l'hl·1t k..[nesw"l!, \"l,r1ol'en. ~olld, 11~ tf -
wird l'i .. llIlehr 11 1" ..Ipktri '..h" 1':lll'l'gi" in dl 'l' . \ k k u lll u la to ll' n bll t ll . n" · I~" "S
. I I)' K , . . I I . I k . I ,, · ,t '111" hl'g'l' 'p e ll' U.'I'1. Je o ln )I1l1111on (I' WIlZII1 ·P e "t n ""e lt'11 ~"'I~:-; t. . . hc.
a l~ zlIl·ckdil·nli..h " rsdu'ilwn , di .. J{iiekw'irt ,fa h r t Ilur ..1..ktn"l'!1 zn 1'1(' .
wirh'n c1a lIlan hi, ·dlll'('h da H(·\·('n;i, ·rj!.. tri..h" ('nllx'hrll' IInu l'l"l'a cl
. ' ., . ' I I " , dau"n ll\lall 1,1 \1'1'lter [n d er Laj!'" Jl' nl\l'" \\ unsc [d..11 ~ .. nZlnlJlottol .pl'_
auszlIsehaltl'n. ';0 c1aß l1Ian au ph I'ol'wiil't s l"l'in (,!pk(ri"",h zu fl~hl'''.[: ~'ou
l1Ia ~, Il ip I'Pin ..lt-ktri"php I,'a h r l hl..ihl danll natllq.( ·Ill;iU abha u7;~ zin '
d. ,1' (:I'iilk d"r lIatt"l'i,' IInci d..1' Fahl'g, · ·(·hwiucligk ..it. . 1>,,". 'I\.ge_
Dy na lJlultg 'n° 'at di lJnt d arlll al s I' l ek t ri~..lw Lade kill'. Bel 11
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Am :!1. Juli I(lU7 durch-
geschlagen
G esamtleistung am :!!J. Februar
l\lonats le is tuug . . . . .
Gesamtleistung nm ij I. l\lärz
In Arbeit" ijl. "
" 11 11 :W. Februar
Gesamtleistung 810 :W. Februar
~lonatsleistung . . . . .
Gesamtleis tung um 31. l\lä rz
Iu Arbeit " a l. "
" " ,, 2!J. Februar
Ge samtleisturig am :W. Februar
~louatsleistung . . . . .
Gesa mtle is t nng am aI. März
6. Kanal
;:,. ::iuhlen.
gewölbe
J1 n "Gesleinstelllperatur vo r Urt
Er~cblossene \\' a el'lnenge,l '::iek.
Länge des :-'ohlstollens am :?!l. F eh l'. I ~JO '
" " " "ill. ~lti rz 1!!Otl
Geleistet Liingtl des ::iohlstollons im
~ liirz I :J( I '
.\ rblJiterschichten außerhalb des Tllnnol s
" im Tunnel.
" total '"
l\littlere Arbeiterzahl pro Tn/; auß('rhalh de s
Tnnnei s
~I i tt l ere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel
to tal
Art der Leistung
(Längen in Metern )
4. "lllue rung
der
W ider lag er
und des
Gewölbes
Gesamtleistung am 2!J. Februa;
i\lona tsle is t un g . . . . . .
Gesllm tleistungam BI. l\lär z .
I In A rbeit 11 31. "_______ "" , 2!J. F eb rua rGesamtllJistung am2!l. FlJhrul\r
l\lona ts llJis t u ng .
Gesamtleistung 8m3 1. l\lärz
In Arbeit" a l. "
n " :!~, . Fehru ar-------I..,G""e-s-a-[-n"'tl,...e-;-i s-t-'u~I-1g---'a::"II"":1 !!J.Feb l'llllr
i\lon a tsl e istung .
Ge~amtleistung am 31. Mür z
I
7. Tunnelröh re
vullelHlet
I. . 'ohls t oll en
J. Yullausbruch
' . Firststoll en
1I0l'icht iihol' deli StalleI der Arheit en
(Llinge tanil II) IICl' 111'1"1101' ,\ 1110nhnhn
:11• . 1:irz l!1(J
I
l!JO I ~I
reiehi sch es Pat en t-G eset z d er durch da s Ühere inkomme n ge wiß nicht
aufgehobe n w r don ko unte, nur der U rhebe r d er Erfindun g od er
dessen Hechtsuaehfol O'er \ a l ~ welcher der e r s t e Au m e i d e I' RU'
zusehe n ist ) AnsJlru~h a u f ein Patent hat. J ed es oinzelue Patent
wel ch es de r E I' f i n d er (A umeld e r) zum E ntste hen hringe. se i ein
OTIIUZ se ll -stä nd iges Rech t , \l'Okhes sei ne W irkungen nur übe r ein
t erri t oria l be gron ztes ~taall;gebiet äußern k önn e und sc hon a us di esem
G ru nde k önn eu a us d iesem Hechte ni ch t R echt e a bgeleite t werden .
di e rni t d em Pateut-Geset ze des ande re n T eil es in Wider spruch
teh en , Durch di o I -be rtra OT\llIg ei ner An meldung begibt s ich der A n-
111 e l d er nur j ener Hechte, welch e en teben, wenn auf d ie Anmeldun g
ei n I'utent e r to il t is t , al so des Paten trechtes. Das R echt. di ll,Anmeldung
in d em anderen :-'taat e zu vollzieh en , kann durch die bertragullg
n icht ber ührt werden, denn dafür is t maßg eb en d. wer nach dem I'atent -
Gesetze des betreffend en St aates Anspru ch a uf ein Patent hat.
• ' ac hd e rn di e Rechte g'ell\iiß Artik el :3 dar in bestehen, ein e A n-
III e I d u n guntor bestimmten ll egiinstigung en z u v oll z i ehe n, und
zu m Bowirken der Anmeldung nur der Erfinder, d . i. der e r s t 0
An 111 0 I d er und nicht der jeweilige l' a t e n tin h 11 b el' berechtigt
ist , so kRnn auch nnr d em 0 I' S t e n An m eId e )' der Anspruch auf
Prioritiit zuste he n und d OIll Patentinbabel' nur dann, wenn ihm d ie
Berechtignng zu r Vollziohnn O' der Anm eldun O' in d om G ebi ote des
and or en T eiles ausdriicklich ~rte i l t wurde.
Di ese AnschauUlJO' se he int schon d es -
weg en richtig zu sein, weil d iese Ansicht"auch
dem _\ hkommen zu r Abiiuderung der C he r-
ei n ko mme n zwisch en Deu ts chland und d er
Hchwciz ulld Deutschland und Italien \'onl
.Jnhre 1~92. welche d em W ortlante nach mit
d em "'bereinkomm en zwi sch en Öst erreich-l 11-
g-a rn uud DeutschilInd iib er ein stimmten. zugr u nde geleg t ist.
Der Vortragende geht dann a uf d en Art ik el -1 Ubel', a us wel ch em
e r ableitet, daß es fiir d en (:enuß d er Priorität nicht gen iig t, daß Ji e
ErJindung in eino m der Vertrag'Sstaaten an"em eldet , so nde rn, dall der
dm'ch di ese AnmolJung begehrle Schutz RUC!I wirklich e rla ng t ~eiu IIIUß,
\V enn auch die Beslimmung des Artikels 4. daß die Priorität~­
frist von d om ~eitJlunkle der )'Rl entertoilung zu bel' echnen ist, nicht
d,:lfiir in s Jo'eld g flfiihrt Il'erd en könn e. d aß die Erteilung Voraussetzung
j ur den Genuß d es P r ior it iit s rechte. ist, so geh e diese Vo raussetzung
d? ch indirekt aus dem Artikel -t ber\'or, da eine andere Auffassuug
OI.no Liick e e rgebo n wUrde, Artikel 4 wiirdo niitn!jch \'ersagen, wenn
dlO Anmeldung, lIU S welch I' di e Hechte aus dem her eink omm eu ab-
go le ite t werdon, zu oine m 'Zoitpunkle zur Zuriickweisung fiihrt, zu
welchem di o zwe ito Anlll t'ldun O' noch nicht bewirkt wurde, ))Rß dio
Erteilung des Patentes \ ' or a us "'etz u ng fiir d en G euup' d es Prioritält;-
rechtes ist, g eh e au ch a us d em ~ehlußprotok oll des b"reinkornmens
Deutschlands mit der 'clrwe iz \'om Jahre 1 !t2 henor.
Der " ortl'llgend e wirft dann di e FrRoYe auf, ob bei ein or An-
meld unp; auf (:rund dl 's Artik el a, di o Vereinignn<r von mehreren
ErJimlun gen, den on e ino vers('hi edene Prioritiit en ts pr ich t. in eine
oin.zige Anmoldung zu liissig is t. Er hej nht d iese Frnge. d a beispiels ·
wel so na ch : :,4d l.'s üs t e r re ichischl.'n PRtent,Gesetze.nicht Ton dor PrioriUit
der A n m e i d u n g . so nd rn von d ei' Prioritiit der Er f i n d un g di e
H d o ist. W enn ab er di Anm Iduug der Erfindung in eine m der
Vertragsstaaten bereits \'ollzogt'n ist, so ist durch die 0 Anmeldnng
di e Prioritlit der Erfindung bor eit s bestimmt und der Alllneldetag der
Erlindung im zweiten Vertrag:,stante mit dem Prioritllt.tage der Er-
findung' nicht mehr idt'ntisch , Di e PrioritUt der Erfindung werdo wohl
durch di o Aumeldun~ bestimmt. nher nirht jede Anm eldunO' bostimmt
dio PrioriUit d, 'r Erhndung. Eino Aumeldung Rher, deren Anmeldetag
nicht di e Prioritiit der ErJindung hestimmt, k ünn o selbs t vors tiind lic h
auch mehrere Erfindungen enthRlten. deuen verschiodene PrioriUit en zu-
kommen, unte r dor VorRussetzuuJ!'. da ß dieselben nach S 20 d ea deutschen
PRteu t. G eset zes l'inheitlich siud oder nndl § 4n des üsterreichischen
Patent-Gosetzes als Bes tlInd te ile odl'r wirkende ~I i lte l auf den nllmlichon
t:egeustund Bezug nehmen .
An die se h r int eressllnten, mit lebhnftem Beifallo aufgenommeIlen
Ausfilhrungeu des Vorlra ondon schließt sich eino /)rbatte, an de i'
s ich Patontanwalt In"onieur ~1 0 n ll t h, KOlllmissiirsadjunkt Ing en ieu r
K i t t JI e 1', Dr. 11 i t s c h m n n n und I{egiorung~ral Ingeui eul' 11 ü 11e r
h teiligon.
K i t t n 0 I' vertritt d en 1:lIldpunkt , daß der Inhaher der H,!lchte
au einer üst erreichi schen Anmeldung hei einer unheschriinkten ber-
tragung im ~inne des : I " Ahsat z:?, ö ' te r reichisc he. PRt ()nt-Go~elz,
f'rner der Inhaber d e,' 1I('cht au s ' ine r deut 'ehe n Pntontllnmoldung
im Pall e eine r " u Jl bo~ (' h r ll n k lt'n' "'bertraguug im Sinno des ~ li,
~
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einer -tOU 1/1111 di 'k E" I 'bäudes d I I ,c en Isell letonscillchto ull\~eben. Di e lIulen d t's (; c·
ure)( rInr"on (r ro .. I 'siimt li ,I 1'1 " . le ~ ~m tn o r \Il :-;(' lliC Iten nll, tahlp1att l'n , Dip
einell1 \)~n atten sllHI nut vorhearheit eten Knnten lind • ' ul pu iu
Panzer 11 ~~I von I,?';?111 L iilJ"o , :1 11/ Br eit o und f> 111 H öh na ch Art der
IInt ..;. !. a 01; ) gehartet lind sodnnn miw,l ;; oiu I' hydrRul b ch en Pres~e
aus~er~' I II~n; ruclke \'on 7000 I nlllor gleich7.eiti~er leidlter Erll' ilrmllng-
~l a lJ nac 11 0 wlol:j(l,en, S~h1ieß1ich wurden di " Kant en auf das ge na ne
, " 19'ose I I en /)1 0 1.11'0' ' I'" . I ( I) k . I'
• ottiir ' I - 11 . . I uren lJ1 ( er )er ' a m lller SOWIO (I..
1111 ~ o er"eschoß SI' J (\ I d 11" t . --I d ' I .Wn6ser d " . I nil\' I 0111 :11' I'n IIIlt 0 IIn :--C 1I1urgc')
"I'. 1. -I!I:;~) g-as d lch l l,ingeH..hlitl'en 1I'0rd en , (,.'Z. d , V. D. In g ,u.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Patentwesen.
Bnlchl Ilhl'\" die Vl'r, :lIn1ll11l1lg \'n lll 12. }'l' brnar \ 00 •
. •·a..h Be"I'iißun" .le 11 ' I ) , " l '/,:!" 'de r e 't.\t t " I' zn I rfllC 1 " rsc lIen en en t: lU- le 1I111 ~l l t
tlas W ,tl CI '01' Oblllann dl'm I'nt l'ntllnwalt e In<Tenipnr 1I1J" 0 I: "i k
01 zu d OIl1 l\I]O' k " d ' t \ ' "'1 " "dOll Üb e . k " c -un Ig en ortrn~" : " leI' die Artik,'1 a und .J
~Iarken 1'1'11; ,7" l1ue ns zum geglll st'itig,·n , ' chutz der Erfindun O'ell
lind dc un
l() , uster vom G, Dezember IB!'I zwi~ chen Üst errpieh . n;al'l;In eutschen He ich..".
\ ' Der Vortrngend, It I ' 1 ß 'J r t ll' l' ls 3 I " I ' go I ( 1I\ on all ' . .. I 1I nus d ('r /" ssu n~ d ,,~
fl outscl • I"e~ IlJ lf!relllkoll1l11CnS zlI'isclwu Ost rrei ch ,l 'norarn und d elll
len ' Oll' 10 nieht hol' / I I \ I I e "0(1<'1' der 1 I 1 vorg(' 10 , 0 I ( CI' i n 111 c • 0 I' (leI' I-.r hndung-
r(1l'htigl ist n :l~ l?: d.e~ nuf di('so Aumold~ug e r t i1ten P ntente he,
A nHprllc l ,' 0
1
I r lOrl l.ll s re..ht o au s der 11Interll'gton ,\ n meld ung in
ilnlnor 11:1 z\\ I ~e IlIIon . (Jer Vortragende kOlllmt zu d OIl1 ~chln i'se, dn ß
Ar t ikel U I' d(o~ 1 ,~ n n~ 0 I d .. l' bereehtigt s,!li ll k önn e, di e I{echte lIU ~
DCIIISChf'n He i Y)('.relllkollllll en s zwischon 0 terruich -l ngnrn ,lind d elll
o h zu de i Z 'c 11) In Ansprueh Zll 1I0hmen. 11. ZII'. unnhb!inglg dR\'ou .
zweiton Vn t ,00tp unkto. da 01' dio Anmeldung se inor Erfinduug- in d elll
Pa font s ' .{ raghst,Rato ,vollzioht , ,1Rs 1I11f dio erste Aumelduu g er te il te
() I,C IVIOC III se lllOIll Bes itze hefind et odor nicht.
(d. i. d e( I' U ')Jitrn~ondo hogrii rlll t di es damit , daß der A n 111 e i d 0 r
11 ach f 0 ~ I' leb erd 0 I' E I' f i u dun g 0 d er d o s e n H o c h t s-
UI)erlragen11~;) ' (~or .ho is p i,\lls wl, is e soine dout ehe P at ent. nm eldung
iibertrnO'e I ' IIl1t (hc~t'r lJhortrngllug nuf koin en F all jen I: ec h t ..
lliindi ch dl 1,;lt, welche Ihm \' l'rm ü~e >pine Erfind rrech te zu teh on ,
1I11ch ei r urc I i~,n lll e i d u n g- se ine r Erlindung in den ei nzelne n ~talltt'n
~:ntstf'lr7.nn~m ~~ 1IIon Patentrecht o zum Entst l'h on zu brin g on ulld ,In.
1111 Eill ~1 , ~ Olll Rtentro('hll'n nuf sl'illl' Erlindung von d I' i lt e I' S ei t ('
IIU,' IS\I'\'<re zn I ' I I I . ' I ." . nil( <'rn, • 11 )l'lbIJle s WClse ge mäß ' 4, Ü, leI"
kUPPl'hpr Seh ru 11hell I\' ,11 ' ', I I' I' ' "pnu (' I ' l ' , 1I 11( (H' "llt,'nt' wiihrend der B"tri..h ,
, 1 11 H' ( " I' Illlfg, ' I,td(' I) ") , I 'Lad" 1..11 ' 11" , ,11, a .a 11 zellg 11 11'( a b " hin .iclu li..h di-r
, , l' \ " s tiind iu 11 11 " "" ,
,'wtH llI I , 't I' ,, 11'1 I ta llg lg, ',111 11 ('IIt'I<'r \ ' ''rh 'il d, ' l! .. mi "hl"11
IIPl"lIel;1 )(, (' It, darin. d ll,l~ du rr-h d ie B.l tt l' r it' '111 Bord "ilI" l'1..kt risr-lu-
1I111!' 1l11 a"l' e lok t ris«] \ ' " I' "trl',.;"ll' ' I' e- • , , ' 1l' enn al"I't'lI zur '.lIlluftulI " 1I11d ok-k-
" , " l('IIIIH' rf ' " ,, ', \ " ~,zur SI' ''ll' I I ' ,~ l llll(( 1'11 it- -t wr-rd..n kOlllH'II, Auc h el ..ktri"d,,' , 'ir"ll"ll
, ,.. .\ g.. JIIng k( 11 ' 11' "
, '('h ll I' . kr-i , I 11<'11 mstn u-rt 1\" 'ld" II, Ahnl ie-h In '" n ich ohne croße
..n g 'Plt di e Ko') " , " , ,..t'illri ..hu- • \ Il lllPp.\I Hle 111 di-r Pnru ry Iiir d ..n ..I..kt risch..n B.. t rieb
\ '11, . a« \ 11 I dr-m 1-'(1 ' I I I I I ' I k t ri ., Io torh 1 '1 ' " l I " (n )"nZIII-e" t t risch« Sv u- m im
"" mu " 111" 11 lx-d -u t ' I' I ' dvr si .d('r .\ lo to rseh ifT1 I ' I ' SH lIIl'1I <urt r-nn t t. or sk -h in der Enl \l ieklllll!!
...in ', ' I lI t, 'ald zum Au sdruck brin !!('n wird . 1' (J I/I ,lltl rl ,1l
I eh e m' , c
t
:Slat~allllHt'I' ,,\' 0 11. ulIgc\\iihlllh-ht'I' (hiilll'. IJ le 11 e I h-
, 'I fe D e e , 0. hat für di e neu en G esch iift sräum e d er C n I' 1I e sr I' ..
• e p os l t C " " ,,~Zwei Stockw k 0, In . e w \ 0 1'k me so lche. di e s ic h d urc h
Schutz orOwä?r 0 ors t reck t lind g ('ge n F eu er, Ein bruch un d Erdbeb en
\'011 J(.~ Ir,e)',1 ksoll, g~hnu t, I 'i e Stuhlkummer is t au s Pan zerplatten
'111111/1 IC e nnt '3'2' 0/ ick I ) Ibostoht a,' • o o lle l' ge ia t zu samm en geset zt und
:!'7;) 111 1' ."'uS lelnom EI'(Ig06choB von ~G 111 L änge 6 m Broite und
, 0 le durch . :-;t' . 'Illit eine rn Koll ~te , lege, und OInon l'erson enaufzu g . v· rhunden
dirnonsioll io t .e~go~. lOB, dn s ij ~'5 111 IRng , ~'a 111 bre it un d 2'9 1/1 hocb
seh wa llzf" , r. IS., 1.10 StRhll'llltten dor :--eltenwiind sind sc h wa lhen-
Olllllg 111 l lO /\rd' I -~ o w i o an d I . I en llIng oset zt um unterelll ander iiho rl ap p t
01' nn enselte ver schraubt. AuBen ist die g a uze Kallllll er von
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, f " t K llI'k ':17. - ~!)!I!I:1 lIau 'i' t'i Il• .\ c t. . (, I' s . 11 1' 1'.11 i I l' (\
~ t l' i 11 - F . U I' i k n ti " nun d K n I' k , t t' \ 11.. 'I t 11 l! .
\" " r Ill . K l e i 11 1' r ... 11 "C k III 11 )' (' r. ,\1" ( ,1:lIk"
Il,.1'Kl'..n I" 's t l'ht a us I'illl' r .·ehil'ht"t l'llgfiihigt' lI .~ l lI l l.! I. 11"
. 1 '1 't nll ll\l llll( 11<'1011. ( ; il" ,,<1"1' dgl. ) ulld I, I )t'llel , ,.\ ' , 'k k in)
i " li/·...·nd,·1' IIl1d , eh" lId ii lll l' fe IHIt'r ~l lI s , I' (z. B. I " ,
I. 'k I" idel,
" I ' I ' \ t' 11 I Z::" 2i'<Ol'ilO 1':i " 'lIh,'l ulld,'r k,'. I h ('" ( "I ~ . 1,1" ('
lin d ( : II , t ll \ ,'I'h lllil' d , " · i e n. . \I s 1, ,,111' 1'1'1(\ ' "
1\I'r u" lI Kiiq . ·.. J I'llll
r,·('h t \I illkl i).! I'ara lll' lt' l' i-
ppd ischt'r ( ;..und fnrm
n(·I"· lll'i ll.lIIdl'r 1!,'I"l! t. d i('
a n z\\ ..i a lll'i nancl" rsto(J('n-
d ,'n . 'pitt 'n lliie h,' n d l'.... r t lIlit .\ us,
11I'hlllnnw'n 1" 'I : "l ll'n " iud . d llB a n jl'llelll
ZU"llllllll l'u sl oB \'on \"ie.. Einl a ).!ek iiq ,,'rn
Iln d" l'l'n l ·n!t·l'se it, · " in ljll ad ratiselll 's
Loch (i otTl'n bl, ·ib t. VOll d ..s~"n ~"ill'n
1111;'; ~e hriil!" Fliiphen bis zur (Jh"'"Sl'ilt-
fl n~ tei~(' n.' DUl'eh di" Li)elH'r Ii re ie!l"n
di .. di, ' Hllllllt'is"n illl unl"l'en Tl'il dl '"
Ih'ek l' ulll sehlie ßonden 1 ': i~enhiig('1 i
naeh Il u f \lii l' t~ . \\" 1'1.. h(, nlleh , \ u~ l}('­
toni"nm/! d " r \ 'ert il' fu ngen .j n 'eh t -
winklig und zwa l'
ZII"Pl'ks .\ nnipnlll
d"s o h..n 'n ' I"'i l< ·~
d..1' I)Pe ke -' dill-
gona l iib(·1' d i" Ein ·
la 'ekiiq.' r Illn "'-
hogl' 11 :--i nd lind l"it ·1t
iib,'1'ihnp n kn·u ZC'n .
-G
, . ' I' -n au ihn'lI19 - " 0-1:1 Federnder K,'j( ZUIII 1I"fl'sh "!'1I d,'r ~r 1Il'1I'. I1
.. ,.. ~ . , I' 'n' l u 1Stiihl!' lI . E d \1". B r i I' (' K i ll on. I. 0 n d 0 n. D Il ' dr-m ~c Ill'n~ I~ ' -ne
k ) ." 11" I I 1"1 ' . I ' I \'1' Z\I 'I ~ch" n :"'l' " 'zugf' O(' l r tc ~t ll tz He 1(' « (':-; '- l 'l l':-. J:;t nn J('IlCrH '. IlC. ('0 «(:" .. . I I -
. I . .. I'" k . ) durnn .; IC \ 111und Stuhl e inge tri« x-n w: rd. mit r- uu-m Inl' ... .. 1/' unr . . 1 a l
sc hlil'ßl' nder ( :It' il tliidll ·. run nnde rr-n End e h illg, 'gl'lI m it e-i ner ._C!ll\ I ~ rZII
a.usgesta lte t. um ..in si..lll'n'~ Festhall "11 dl' :' e ingl'll'i<, Ill'lll' lI I 1'\ I" .
lx-wirken. wiihn-nd d lls
Eintl'l 'ihell d l'S Keill's zu-
folgc' se ine r fi-derud r-n Arnu-
I/ '! aa fiir di-n :-;Iuhl ungo-
führlieh is t.
aJ
I f .. . ' 11I ßr l'lI l1 '~!-1.-~!~ tO-1- (:a "rZl' U~I'r zur \' , ' r~asulI :: VOll ~'alll ur lll l~' ' -1
mnterla], ~I 11 x 11 11 I' 11 i s (' h, t' h I' m ni t z.. lli,' IIrt'nllst " ITsI·h i,'h t , ' Will
d urch z l\t'i SI'hil' - • .-~~.....
1,,·1' rl, / vo n kn-is-
hogenfö n niger
Gl'st al t gl'rogell.
wr-lch r- ~l'h i"I ,, · r
um di o Achsen I.
y drehbar a ugl'-
o rd net und du rc h
die a u d ie Hr-Lr-l
H. / anu..lr-nk te
x -hu bst a ng« h
m iteinander " ('1 -
1>llIId"1I ' . ind . ~"
d n ß die Schi el x-r
d il'sl'lI l1'n 1Il'\I (' -
gUlIgl' n 11usfüh n -n
in iisson . In d il'
Sl all g" h ist e iru-
(: ,'\\"illd,·muIT(· /'
eilll!'·SI·h lllt .. t.
tllll ~I l' u Sehiitt -
willk,·1 \'el"ll1d('rn
zu k jilllll·n.
Der ~chriftfiihrel':
gl'I/S/ J(iihll c'/
Der Sch ri ft fii hr c r :
St eurr»
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bl'I"idlt lier Yl' I'~:lIu lll l n ug vn m 11. Fel n-uar I!108.
Der Vorsitzende begrüßt die za h lre ich ers chienene n Gäs te und
.\Iitglied er, mac h t einige g esch äft liche .\litteilungen und hält sorlann
eine Umfrage bezüglich de s Zeitpunktes d er se itens d er Fach gruppe
d er .\Iasch inen.Ingeni eure in die Voith-Werke in ' t.- Pö lte n ge-
pl an ten Exkursi on.
Na ch eine r launig en Einlei tung seite ns d es Ob ma nnes, lad et
d ieser H errn In genieur J ohann H i h 0 se k, k. k. Baurat im Ei senbahn-
mi nis te rium, e in, den angekiindigten Vortrag zu halten : ".\1i t t e i Inn-
g e n üb er di e V er su che mit durch g eh end en Brem s en
h e i Güt er zü D' en ".
Der Vortrag , dessen vollinhaltl ich e Wiedergab e in Ile r "Ze it-
sc hr if t" e rf olg te, war durch e ine Reih e in struktiver Li chtbilder, m ehrere
Plän und durch beweglich e ~(odell e unterstützt. D ie äußerst klaren
und lichtvoll eu Ausführungen des Vortragenden wurden von d em
zahl reichen Auditorium mit g roße m Beifall e aufgenomm en.
Hierauf dankt d er Obmann mit ein igen Worten dem Vortrag enden
für seine höchst interessanten ~Iitt~ilungen . di e die er freu l iche Tat,
sachs bekundet haben daß auch O sterrei ch dank d er Initiative d esEise!lbahnministerium~ si ch an den B estrehungen zu r Verbesserung
der lIIuerö terreichisch en und internati onalen Verkehrsmittel inten siv
lind mit Erfolg b eteiligt, und sch ließ t die Ver sammlung um :l/t !l Uhr
a],ollll" .
Dar Obmuuu:
A. /ll/dUII
Patentbericht.
Oie ...nllstllnlli~erl österreiehi. chen Paten schriften sind durch die Ruchhnnd lun g
Lehmann - W entzel . Wien, I Kärntner trnße 30, erhältlich. J),'r Prei s
eines Excmplar beträgt K 1.
(Oie erste Zahl bedeutet die Klas e, die zweite Zahl die Nummer des Patp.ntes )
t :l.-'! 0-1-1 :\i od.'r~rhhl ::\Ia ..st'rII hll' i ll'r mit ,\ usd.'h ll nll l!srohr . ( : I' r.
h r d B. E I ~ h 0 r s l. (' ij I n. J)l'r \ ' I'ntilk('gol wird ni ('h t din·kt \'on dl'lIl
\"Ill'CI"ro n lJ,.· \\'l'l!li(·he n Endc dl's m it An sd ehnllll/-,'Sfliis:'igk ..it gl' fiill ll' n
fl·d..rnd..n Hohl" !I het "t i ' I, '.nd,' rn I':' ist l' in Z\\" i seh('nml'c han ismu~
..in)!"s<'haltel, d ,'r I·inl' lJ,.· li..hig.. \ ' 1'1' riilJ"l'lIng de" lIul",s d ..., \ \ 'nl ilk ,'g.. ls
I!..g.. n den Hu h dl's frei en Bohrend,'" 1)('II'irkt. Di(, . \ us fiihru ng isl d('l"IuI.
d a U z\\'i. ehen d l'm Ilt;w('gl ielll'n Endl' L' d es .\ ns de h nu ngs l'ohn·s .11 und d..m
hinkren En d e r der \ -entibtange i ein um di ...\ <,hse 'I ul'l'hlmrcr, un gl i<' h.
armig<'r Hel " ,) n. ]I a ngeord ne t i~ t. dc, "' n liin gl'l"cl' .\ n n ]I nuf die in e inl' m
ll iigel e ,.. fiihrtt· \ ' entilst ange i wirkt . \\'iihrelld d er kiirz,'re .\ rm n miU l'ls
der ZU!!st an 'I' -. du rch d a s Ilt;\\" '!-d ieh c B'".hn'nde 1" 'l iiligt \I i..d . Zum
" hutz dps Ansdehuuul-'l'rohres lIud dl'l' L·I,. 'r,l'lZllugS\·OITil'hluul! I'o r
d ,·u zerstiirpllde u \\' irkung('u d(·. , Til'dc rsc'h lagwlIssl' rs lind d,'!' mit .
gt'ri ' ('nl' n H" . t - uud " hlllulztl'ile s ind, 't'hutzwüudo /'. ". IInge"..dll"1,
\l"l'lehl' lll" \\"a,.;sor a n den \\"äudl'n 1/, b d,·s G,'h üu ses \'orlll,i lIaeh dOll
.\us laufiifTn u ugl' u .r leiten .
deutsches Patent-G esetz, und der Inhaber der Hechle a us eine r
Eintragung eines deutschen Gebrauch smusters im Falle einer "u n-
he ehrlink ten" Ube r t ragu ng im Sinne d es § 7, deutsches G ehrau ch -
.\Iu tergeset z, U n b e d i n 0' t (in Fällen, beschränkter" hertragunuen
bedingt) au ch j eweils das Hecht a uf In an spruchnahme d er hejm at -
lieb en Priorität im • ' ac hb ars tna te übert ra ge n. Es ist nach so lchen I her-
tragun gen möglich , da ß ein mit dem Anm eld er im H eimntsstnat e nicht
id e nt ischer Anmelder im Nnchbarstnat o ein Patent unter Geltend-
machung d er heimatlieh en PrioritJit a nz usp re chen vermag , oh ne da ß
er t erer mit Erfolg Einsprueh erheben kann ; denn der Priorit ät awerher
ist dann a ls (unbeschränkter: Re chtsnachfolger d es Urh eb ers der Er-
findung im Il eimats staute a uch Triig e r d es vom Besitze der Hechte a ns
der Anmeldung im H eimntsstaat o ah hä ngigen (we nn au ch ni ch t a us-
sc h ließlich nus ihr fließ end en ) Hechtes au f G eltendmachuug der I 'rio-
rität, das se lbs t ve rs tänd lich mit dem unahhl1ngi gen He chte auf An.
meldung im •[achbarst aate nicht verwe ch selt werden darf.
.\Iit dem Danke an den Yort ra g enden schließt der Obmann di e
Versammlung.
Der Obmann:
rh.KlIsmillsk!l
1!'08
=
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und der Tu chersehen Bnu u -rci in •'iirnbcr~. E u C l' I 1' : Versu che über
den \\'ii l'llll" und _'p/lnnt lll,'sl'l'I'hl ct bei der Fortleit ung von Wasser-
dampf ( Forts.]. 1)1Impfg.' fiiB.E .plosionen in Preu ßen 100 11.
:1!Ji Zl·it, hr. 11. ".·r. drIllSrh. lu!! .. 111'1'1111• • ' I L )1 !' Y e r : l ' ntcr-
. ur-hu ngen iilx-r H ärtop r üfunc und Hiir te . H a " c h und B a u \~ e il" :
Dip K I' fl iihf' rtragll ng a nlaue n der R uhrtn lspern -n-Oe-ellschnft ( Forts.).
B a " h : L'ntc rsuch unz zweicr Räd er pa a re m it Wink r-lziihn..n . Eh l' I' I .. :
Versu che über d"11 \riirm r - un d Spann ungs verlu t lx-i der Fortl ..itunu
ge. ii tt ig l(' n und übe rh itz te n Wn""l'!'d am p fes (Sch luß).• ' i e t h n m m e I"
und ( ' 7. I' I' r k: Bl'~t immune von Ri emenverl ust en.
(ili~ Z,'lt'c h r. r. lti lllll·lI,r ltil l. , Il r r li ll. 11 ,. BI' 11 n d t : D!'I' Au sbau
der Ud ·1" .\\'"irhsel ·\rn .;sl'l'~I J'IIßr . Die Odersc hiffah rt in d"11 .l ahren
I!lO,' Uf). l Jie neuen Hufen nnlngen in Ham eln .
I(lW ZI·ils r hr. I. t1. !!I'S. Ii iil.. ·· l lltl.. III' r li ll. 11 :1. 'I' h a n: Vorsuche
über den Einfluß von Hiihl"lIl'rken au f d!'11 \\'iirnll'iih!'l'gHllg. H l' i f:
K ältcmnsohlm-n im ~I olkerl'ibetri,'he . S pa r k s: Die Folgen d, 's :-ich,ill -
m"II " und stol.lll't·il.l, ·n Verdrun pfl'lIs in den Kesseln einer Klareiserzcugung»
a nlng« und ih ..., \ ' ..rh ütung,
n~n Z.·i1::, d. \ '1'1'. t1 I'u lsrlt. l~ i s l ' lI"llhll\'l'rll . , Ill'r lill. :\ :1:1. DaR
\\'ohllung~.Kiindigungsn·l'ht, des ß eamten. Ös (.{'rreich isl'he Eis l'nhahn·
s ta t is t ik 1!IO(j. I'eking-Pari" im .\ u tomo hiJ. . ' :U. H u her: En t-
lI'ieklull f.( d cr Eh'nhnhn(,11 in der e \ll'o pä ise he n und 118in l i~chen Tiirkl'i
und in •·v r ien. [)l'u t.sch el" Ei"enbnhn·l'prsoll cn· un(1 ,epiil'ktHl'if. 'I't·i\ I .
Dip lIeu c' Brnmleng.''!·t7,!!cbung in Baden.
IIUj .• Z l'n lt' lIt uud n t' lou. n erl i ll• . ' O . \\'ohllhüu ser aus Betoll.
\\' I' i sk I' : Eintlul3 d"1" :ieh enmg d , \ ' e rbundt'" nn f di c Brnchfcsld'l'it
d l'r Ei ' 'n be to n t l"iip:l' r nneh \'cf'iueh cn \' on C, v. Bnrh , .' I . 13 () h·
n Hg,· n: \\" e rks l ii" k.. a n s Knn,t.~ nd,tein. H ot h el' t : G"broclwnl'
Ei""n hrt"n·1 lt-l'kl·lI . "1I H'r ik /lni eilt' B,·tnndl'..k('. Der Z,'nwlI Ih l'da rf im
I-\·hrunr, Bi ..",-I" ';t·r Z'·lJlcllt('~triP)1. \\'ns~r1)<·hält er nlls Ej~enhl'l"n .
~I n ('h üll' znl' H"r,tdlung ulld \ ' cl"t.·ilun' , '011 Bdonnll sI' hl'im
, -lra ßl'n hn n.
:lI\~~ Z.'lIt r lllhl. d. ICa U\ I·r ll .. It ..rlill . " :1:1• •','u cre PII!!li,p}w I~'llld­
hiiuH '" (, 'c h lu l.l) , I" I' /I n ~ i " " ,'t riimunj! erhä l t n i ,~e a n der )I ule von
: ' ·t'hrii!!gp.• ' r llt' : tnJl t liehe I/' )<'hbautrn im K rl'is e .i,'l3en , Die mittd-
nlt. r1ichrn Kin'hl'n in . 'mil l/1 nd . Die ö'wrrf' ie hi.,eht' 1I \ ' o!">'chri ft<'n iih l'r
d ie II I'!'><t 'Ihmg "on Trngll' prken nu: Ei nb('tün.• · :l~. Bi o c k: Beitrnj!
Z111' th eordi. c he n B(,I"f'rhllllll!! de r Bef ördl'rungsko.;tcn fiil' ~I II. S('ngiilN
uf \Vnsser."t ral.l"n.
~O:?i Eu!!ilu'l·rill!!. I.Ululon. :\ ·~~~Oc. Die 'tnulI'l'ihe ranl/l ge h"i , 'yd l1l'~- '
"(,II· S iid- \\'n l"R. ,)nhrl's\'p!.·l\mmlung d ,,1' In,titution of • 'a ,·a l ..l,/'l'hit.·d~.
(; 0 dar d: Dil' \ ' c l'lI'cnd u n Q' " on iilJl'l'hilZWI1I Dam pf ul' i 'c h ilTsmn. chi lw n .
Jo' I' 0 u d 0 : Die EI'~,.hnisse "on cp hrau be n pro pe llc r. \'el'. ue lll' n . t: ewn17;1f'
Fl'd"rn fiir Eisl'nhnhnwiigclI. Hadiotclegraphie und Rndioll'll'phonie mit
un !.\('diimpftl'n \\'ell('II , I)je cgy pl ischclI I 'o st.·Tnrbilll'lId nmplpr .. H(,li,,·
polis" IIlId .. ( '"im", \\' l' I I,· n k n m p: \ ' c rs uche mit Sl'hill'smodell en,
01 i v er: Die Sielwrlll'it.;kopffizil'nten im ,,,hiIThnll .
:?O~ I l~lI !!illl' ,'r iIl !! . ·I' WS. :\1'11 l'ork. :\ 11;. D 0 h 0 in s: Groß"
hiilzt'rlle Gl'rii,t hriieke ZII ~I e Gill • • '1'\·l\,d a. D u I' h n 1Jl : FOl'lndll fiir di p
Bt'rechnung \'on :-ieilclI fiil' Lllftseilu/lhnell . 11 ud s 0 n: ('I lt'r dn s Ent-
IINf"n lind di e Ll is t llngsfii h igk,' it " on Loknmuti,' .Bl'kohlllllgs - uml
. \~, ' h l' lIa n l a g(' II. Dil' 1'1lt' m isr l1l'n und bnkteriolo}.!is,,}wn L'ntel"sllchullgell
llt·j dl'1' LOlld ollt'r \\"a s"l'I'\ 'I'I.' orl!'un!!. Die T iil'lllt' dcr Innhnt t /ln · Briieko
ill . '.'IV Ynrk. Die \ ' l'rm ind ,' n lll ' dt'r . \'igll ng ill Kllrn'n, DI'r Ein~lul'z
dl 'r ()uro'·... Briiekc. Enl(li chl·r I jll [·H afenk mn,
1ti:1O ltail fflu ,1 l :a z,'II ,·. "'11 \ 'nr k. :\ 11;. ~I a t h er: Di e Tarif·
hildung ill den \ 'ereini!!tcn St a tl'n . Eisenheton·{ :erii,t brii"ke dl'r Bur-
lin gt oll H,\'. IJil' nCll"n .~ hicl1l'npro 'ilt' dN l'"nnsyh'lIni a R. I{. Oie n"lIl'n
:-il'hi,·Ilt'lIl'rolil,' d, 'r C/lnn d i, 11 Pa l'it ic Hv. , t li ik d"1" Blocksil(n/llnnlngl'lI
in d"11 \ '<'reilliglen :-itllal.·n . I' n ie y: Öit' ll't ztl' " im'/' n ll"l.iij!liclwn Lokn·
moti"~t'ri l' , Dt'r Bahnhof dCl' ~Ii s. oll r i. Knn,a ' Te.·n Hy. in Knn, a"
Cit y ,
1:1111 ~cil'lI li1• .\IIIl·r ir .. . -1'11 l'ork. :\ 16. (~ o 0 d ,, 1 1: B('\IlIl -
\\',·hl' hri ~l ar~l'ill.· ". \\' 11 t S " n: Die "'lllld zii ~e d l'r EIt·kt rot cl'!mik
( Fort . ). 1\ (1111' 1': Di.. \'r l'll'l ' r t ll n~ der .\hfiill p in der l'api"l"fahl'ikalilln,
" ,. h 10 r ~ i n g: Di" (1I'lI'innnng \'on 1'lil'k stofT\'I' rbilllfllllgl'n a ll" d"1"
Lllft. Ein n1t'l'kll'ilrrli~el' Ei~"nbahnzu,amllll'n toß in [ndia , I. a I' n f' d:
Das Edi. tln .' plw B"l tlllhnlls .
;1·111 U" IlIl:t·lIi .... r , 4: rUl't'lIh ll!!.' :\ !c . ,' t i c I t.jc s : Dic ;~trnßclI '
hahn in HallllOl"Cr IIl1d ..illi gl' Elrklri"ehl' Balull'n ill gt'hirgil!'(,1lI Land...
K os: Ebbf'- lind Flutul'lI'l'!!UlIg a l.. Kraft/pl t'"l'. . \u: delll 1'1lrll'llI,'nl:
l ' l" illba h ll II llll t l' lIisH" Bl'lgisch,' , rl' lIze .
(](j0. Th r "1I!:illl ·('r. I,OlltlOIl. . ·~ ' :I O. H u u s . ~I /I I" t e n: Groß,'
Zl'nll'lll' \ ·l'I'blllld·) II"..hillcn. H hodi n: Di.. )!r..sung ~ehr I'l,'illl'r \\'illk(·1.
Dil' Kalamkt .'I'/l IRpt'l'rt· ill l 't'II· f:iid· \\'II I'", nil' ,Jah res\'t' r~a m lll l u ng d"r
InHti tution nf • ' a ,' a l .\ rl'h ilt' d s. Dl'r Ei,clluahnllllfall bei Shl'l'w"blll'g.
'I'ul'lnk l'an ,kr BI'l·IlI..1' :-i..hif1ballgt·"I'II~l'h aft .. \'ulk:m". Ga<ll'ul'l'ulIg liil"
Damplkl's,,·1. C:I'IlßI'I" .\ us leg l'l'. K rn n in Li,'erpool. t:ll'il'hgt·lI'ichtR-.\h~f1'·I'I·­
\'I·nli!. .\ t. kin RO ll : Dip Hcglllif'l1Il1 f.( d ,'r (i /lsmasf'hilll'lI (~l'IrIIlß) .
1 11 ' I,,' 4: tlllit ' ('1111. l'll ri , • . ' ·~ lj . D 11 111 11 s : Dl'r Tmllj('1 mllp!' dl'l'
:-'.. inl' dN l 'a r i ~N Stadtbahll, E . I' i t n i l i ,' 1": Pl'r !!t~e:..n\\ iil"lig(· Stand
deI ' Lllflschiffahl'l. (::;"hluf.l). B 1'1' t: . tml.lt·nrl'in iIllIIIg,krnftwag,·n d,'1'
, 't lldt. Pal'is (:Schluß).
Zeitschriften für Architektur.
IHii Ihr \rrh lll ·k f. n i ('II. 11 :;. I. i .. h t h 111 11: • IlIdil'n IIl1d
,' k i7.ZI' n nll < Btl"nipn lind Ihlrllali, 11. I: (' I' g I' r: Di,' Enlll'i..khlll!! des
Zin~hallSI'R in Llllld /ln. K alliIn I' 1' , ' 1': 1...·h r.. r1,ildnng. nst nlt in Ohl'l"
r
4!1.- '~ ' !1 ' 9 \ 'I' r -
lu hr"11 7.1111I l'rh lIIit.t1rll
!:1·I. rt1IIII,·r \ldlt·lI.
•I" ll 11 .1 11 I I. I' r II g.
1',11I lIurllP \ lu teri al .
l ii"k wirrl nn ZIIl' i
"!It pr"rh"IHlell St elk-n
"llI geM'hnil t .'II. wo ra u f
11l ~1l 11('id c ,'cilell tl' ilc
Il!'~ e iru -m ..111m pf eil
Kl'IIe. fl n l1uiegt IIl1d dnnn di e..o T"jJ" in lx-k nntor \r"i c Iert i!!
Sl'!III1Il'dt'!. "
\\" 'l:>.-21!121l ~dhslfiili!!c \h~IH'rrlorril'lltlln!! hl'i lCuhr"riirhl'lI'
(' I I, h. Kir s o h h n 11 111 i 11\ E . s .. n. \\' i l h. 'I' h 0 m " c Z I' k IIl1d .1()h-
I' n I 8 e il " e r s t i 11 g i 11 11" 1 I r () p, ~ I i t dem Anker l'i lH' l" 'i Hohl";~lIpJ~ "ITeglell I, kkl l"llmogl1l'I"11 i t «in ~..za hnu-r H.. I)<' l d \'(' I'bllIId .· 11 .
(f' I' elll '· I'~..iI R mi: ..iIH·11I ( ;.. 11 il'liI fI "( ·I'~..h"11 is t. dns noch Fn 'igallf' durch~; 'I: g..zahnl'·1l 11 ..1,.. 1 di.. 1I ,lii:llli j.( d, ,~ d a..\hsj>t'lT,·elll il beoi1111 11. ionden
f '" ),:IR m dlll'l'h \ '! ' l'Il1 itl lll llg d/'I' 1I"b,·, h, i bewirk t , undr-ron r-it r-in kr.. iR'
l"l'llllg III1I g.. h" g"1I(·s Io:lld,' ht'~it ~l. in 1I .. ll'hC' e in m it d em 11..1)<,1 In vor-
Jlllld,·n"H. ol1('n fillg( mrtig nll~gt.bilrl.. I••s Willk I~t iirk 11 ,'im~reift . wodll rch~aeh I'l'lol gl"l' Ab. p"l'l'Ill1g d" H' \".. lIliI,-. dl'f .\ n kl' r \'0111 EI.,k l romn"II ..I"1I
I't g" ~,:l tl ng" l1 IIl1d d.. r II.·b..1 r H..lb . I Li iI il( wil'fl. 'r ,·ingt·~ t Jlt 11il'd."". 'llch
. t ·S"'.tlgulIg·dl'~ Hohl'hrul'hcR hmueht 1111I' dt' 1" II l' bcl /11 dlll'e h Hnndgl"ilT p
111 "'llIe 111 pl'iingli chl' 1./1 " zuriickgl'fiihrl wNd" n.
J,
-""=""",,...-T"t-... _
i
Zeitschriftenschau.
l[ == lieft , N == , lIlJ1mer tle" Inllren,I"n Jahrgange". wenn keine Jahre,7.'\hl
, llng"~l'hen i<!f.
Dem TItel vorg".lruekt ist tli Bihliotlwk. 7~lhl.
(Hochbau , Mas chinen bau, Ingenie ur-Bauwes en usw.)
Zeitschriften f"ü r mehrere technische Gebiete.
1I,.tl'lI .{I;" \11!:'·I.n'·i lll' ~1 11l 11.l · 1 1 1I1I !! , Wh·lI. 11 9. ~r ,. h I i : T ht'o l"f'ti Sl'hf'
Pl'akl~ ~llIng"lI IIhl'l' 'ltt . , "' llIlin/l llnl(" n , o n D·Z ug\\ .'11 und d" fl'U
(:"I"i 11'.. 1" ~It · ·lIn!!. IJ I .. t 7.: \\,id.·I'. t /lnd d l'l' EiSfnh,lh nfnhl 7.l'1IT,' inHlg'l 'll .
\" '1' '/1 1 I\' ,~i i ' ~I~:r Ilrukt . lI usdl.· KUli Ir .. J.,·illzi!!. .. !I. \utoma l i ('h,' l 'ni-
llIi . ,.' n. "1 ' ra . IIlllsehillt' , lI"iBdnlllpfk. , ,I. .'v".'m IIt· I"in il. '1'1',11I '
Ion a ll),1l', ' "ill '1' I t ' . \1 ' ,.\\" '11,. ' ~ . " 11 " . pll1n" ...' I.. "I l eI': B,'r, eh nu n ' d l' r lll·kro pft'· 11
(In"1I1' t',I,n, I' I\t' "" I. p"i ' ·pump". H i . I' n : Dil' II"W' Huutli /lu flll i ·"h illt' .
IId ge. "hlo~st·n,· " Ud lllll i,,- hl'loor I .
"'1'''111 .'1 : ~ h' lIt I'h," Itu llz d h lll ". Il l·r ll n. _. :1 4. H fI f f 111 I n n : Dil'
h,. I ,t I . /" \I~' dl'l' - tndt fI"r1in in BU('h , ZIII' F l'ngC' d ,·1' El'h .lltllnl! d .. ,
h-n'., ·n ?u..tnndl'. d, - I' lIl'i 'l'1' I'la tz( , ZII 1I.'r1in .
1';illfln BI. j' .I, 4~s •. \\ut",II' lISl'hrill f. d. iill. Itaud.. \\ i,' n. 11 D . ( :., 1'1:
\'011 \ 1 (, I "htl.ll'..p:u lu I'nllgl'1I lIlIf di, - I:j " llt' rt· i"l'rhii lt n i ,'.. ' ' h lil'Bu nor
. ("'I''' s 1 I s · ~1'1- . .'n, ,t I'llmlll'llll'n 111111"1. Ill'lInnt'n nu Ei nhl'lon,
hiin ....1' : Ii 11 l"d ll \(· lz. 1t:"IZ'·ifu lI!:. Z iirlt' h. :\ D . J. ,1 1lI h .· I' I: Land -ill d, .1' - I ~ I .:~u ,.al1l:l' . Du' FlnBkol'''' 'kti''IIl'n nnd \\'ildhadl\l'l"h;unll1!!l'n
. , III'-IZ 1'10 , ., I 1 1 I) ' I k ' , I' I' . I" I1Il'''hs,' I .. - . n I' 1'1': u· .. ,, ·tl'l (·W 'I'a· tlll n llll t -.l11 p IIlSf' n-
_,llonl ..."n[ dl' 1' " in i" S, -"hllph \\'nltill !o\I·II. B"I'II' I' .\ lpl' n hllh n.
, (j ot III '! k'o 1" lIlldl' II's d ll' llull zl'ifll ll" '1 I'I·lI r h.'11 . J ' " ,. h 111 i d· [)"I'
'" II 1--,,1' 11 f '" - ~ , • . • • ,
Il i, ' Ill'd .. 0 111, (,nla"h . Da R Ik t l'i" h. lulll p l gl' hiiud t· .' iirn h" I'l!.
, :~tUI1!! cI"s \\ lI"~(,I"HChlllz"s .
\ • 1.I.lol ZI·it · ' hr I 11' ·l'h,., .....1 ,. ' " ." : I • . a lll l ll l. ,·s.'du u "·r~. - u. \ 1·1',.· 1:,·•.• \\ i.·II. :\ 4.
k..il <1,,1' ~;', I. pl".I"n ' ·III1'. \ ' a k u um .\ I' I'UI'III.·.. Dil' \\'..1tf'fh.., t:i n<l ill·
.. ilI" . I' ,, ' . "lJIk.~hl,. , Di... 'I" 'i s ·II'IIS. "1'·\'"nl iirlJl t'1' ( F"rh .), ]Ji.. ;1,"1" ii ru ng
( 1""1 t ) . '1')',1, h~., dl'l' \\' Il!< "1'<1 nll'k 1'1'0),.', (: t' I' h .. I: Di.. r IIn,t d.· · Heiz, 'n '
f .. " u' I- -I' ] ) . . I" I I '
"1' di .. I' ' '' 1 •. '~ IOIl ,'IJI"S '11 C 11 ulll l' lnll"lI'iirm l' l ' (,' ·h lu l.l).• o rm..n
I·; " n R t. l[~. unI;: " O!' 1:1I11 111irl , ,1011 It liC'!II 'n Il um pllok omohilC'Il (,' h 11I1.l ),
('11'1 u: \0' 1"lll' dl'1' \IKl.lIl1pl"nt iihlllg,
nl'II"n I h - Z'·l! sl·h r . ,I. ha , . 1:"1 I,illll' · \ "r,·lrll" . 1I ii llr h.' II. _. lJi,
- Illplllll[,I!!"1l <1, .1' \kt i..11 /ll'lIu"n.i zu m Liill ('nl miu in \I iineh..n
I!lOS
hollahrunn, I' i r c h an: Krematorium lind Erholungsheim fiir Arbeiter.
Ban man n: Handels- lind f:ewerbpkamm er in Wien. I' 0 I i v k a :
F.. . a,h' in Prag. l' e l n n ': Ombllla! in I'ra~. ~! e 1 i I' h a r: Entwurf
fiir .. ine Dorfkirche. Einfamilil'nhiiu er. L ich t b lall: Villn in Ober·
,'I. \ \ ' it. ~ eh 0 her: Skizzen für einen Xat ionalpark. Entwurf fiir eine
neue k. k. Ak dr-mic der schönen K iin te in Wien- Hiitteldorf.
. Pli; liulI~1 111111 1\1I118IhulltI\\I'rl •• WII'II. 11 :1. B c I' I e p H c h-
\' a l (' n d u s: Dio ers te encli-che (;artt'n,;tadt und ihr vorwandte Crüu-
dun ren. Ras p e: Die .\ n fä n re der Fayence-Fabrik zu K üncrsberg.
I. I' i s « hin g: Pariser KUlbtgpwerhe im Erzherzog Rainor-Xluseum.
He v r- : i: Aus dem \ri,'ner Kunstleben.
4 on Wit'nt'r lIaui lltl. -Z ,'itulI!.!,:'I :11. Wiener Frauenheim. Wien Xl l.
11 jj n i g s her g " D e u t S c h: Drei Wohnhäu. er in Agram. Antrnu
uf Erri<'htnng eines .\Iini<tf'rium< für hildcnde Kunst. Das preußische
GI'Sl't'l. I!l'l!en dic Verunstaltung von Ortschaften und f:l'genden (Hchlnß).
1!l0'i lIuiltlill !.! :\ "\\ 8. Lundnn• . ' ·ns!. Tafeln: Gebiiudl' einer Vor-
sicherungsgcsollschaft in .\Ianchcsl,·r. Entwurf für das l.ondoncr Graf-
schaftshnus. La nd hä u, er.
I ISli Th,' ,\ rt:hlt ,'cl . LlIlltllIlI. :'I :~ O :;:I . Tafpln : K irche in f:alesheu d·
llpon.Tylw. 1nnenansieht der (-alhedrale 'l.U Oxford. Gcsc hiiftshaus in
Lllndon. La nd hä user.
'i 'i 4 lh,' lIuiltler. LIIIIIIIIII. :\ :1-10:1. Tafl'ln: An. icht l'i ner Gru ppe
npnpr lIäuser in AlelwYl'h. Hau!; dcr .. .\Iorning Post" in Alwych. Land ha us
in . ·urrl'V. He rr en ha us.
4:i,l!l La f'lIl1struclillll 1II0,h·ru,·. I' uri s. :\ :;0. Lab u s si,'· r c:
Hllu. in l'a r i<..\nsichten 7.1\' 'i"r Bnlkone. I' 0 m m a y und I' 11 n t 'l.
FalJribh u in Pari;:. Der Humor in der Architektur.
:i,:! ' L' \rchit",· l ufl '. l' l\rj". :\ n , .\ Iphonse .l can ~Ioreau. In nen ·
d"korntiollen au~ delll 1' ..Jahrhunderl.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
r;, /i ,.; t . Zl'ibl'br. f. 11. U. lIiilt l·II\\ .. Wi"lI. :\ 11. R ru v n: Ih,dro.
·tn t i, ,,lw Dm"kme,;,er al< B,'lri"b,;konlrullappal'lllc (Forls.).· H a p'n i I!:
Di.. . e!tel1l'n .\\"lAll!' und ihn' Bl'd('utullg für die 1\'ehnik (Fort~.). D,'r
Berl!werk:. und Hütlenbell'ielJ im Könign'ich ,'achspn im ,Inhn' I!lOß.
41H'0 ~t;lhl und I-;b, 'n. nib:il'ldllrf. :\ H. 0 I' t man n: K ra ft lJ(·d a rf
\'I)n l'mkehrwal'l.werken mit Dampf. und I'lcktri';l'hem Anlripb. Dru r k -
vpr .ueh.. an u~gefühl'len Briiekentcilpn. ~ te f fe n: lI ol'l. und Ei<en
al. Au. haulllaterial in .'treckl'n und .\ h lJa u l)('l rieh!'n ( 'chluB). (1 ei l e n-
kir" hp n: Hcn;tdlung diehter Gii,;«' durch deqoxydierendp Zusehlii"','.
lI a ntl" l, prpi>'l' für Gießereiruheisen iu UI'II .Jahren is 'i-1!l0'i .
I :! ~O Th,' Eil!.!. ulld mllin:: .l lIur ulll, :'1,'\\ \ 'lIrk. :\ 11;. F i n la v:
Di.. K (., te n deo' Be rgba u -Bd ri,·I....s. Ci r k c I: Die Glim n1l'rinduslrie 'in
!" annd~ . • I ac don a I d: Die Entwi"klullg des Si lbererl.- Zyanidproz.."cs
111 ~ le , ·lko. Bell: Da o ~Ioo. c- .\Iountain. Eisenen. \'orkollllll en in Ontario.
11 .a n~ i 1 ~ 0 n: Ein EI atz fiir dip .' chllu fcl im Kohl en herglJa,u. W ill i ". m s:
Ilt" \ "rhllld,'mng \'on Explosionen in Kohl l'lIhergwerl{l'lI .
. :!o!l. \1I11111\ 'S ,h" \Iilll·'. "aris N •• Ag Il i 11 0 n: Beri eh t iih l' r d i"
\ OI'lag" l'llll', Ausfuhrgesl'l'l.'" fiir Eisl' llI' rzl' , A r O ll : Da. rumiin isphe
Pet ro lcu m IIIllI d 'r K ongr c ß 'l.U Bu ka res t.
Zeitschriften für Chemie.
:i.iH Itaukt-ralllik. L,'lllII,·rltz. :\ H. L'nga r ische Fa..h w rb iin,I...
.'irlwrh('it \'orkphrungen 'l.ur \ \ ' rh ind(' l'lIJ1 ' dc< Ah lauf..ns \'on Fiird .. r·
\\a!!lon.
:!.; CI fhPlllik,'r ·Zl'itulI!(. liiith"II• . ' :12. Z ,," i e k: \ \ ' n \'('n du ng dps
Zl' i '« 'lwn Ein uph·RcfraktollleterH für di,' t :crh<totranaly"'. f: ii 13 l i n g:
Di,' Fort rhritt(, dcr .\ lkaloidclwlIlip (Fort·.). Hip pp I' nl all n: B..·
·il igung d,'r el..ktriselll'n HtiinlJ1g I"'im W ä g,'n. Kor kcnslt ' ri lis i..J'a ppara I.
\'..""allllllinng d I' .\ml'ri<'an ('h..mical .'"eielv in Chirago (:-ehluß).
.' :;:1. Da, .\pothekell,,"e 'Pli im "I. tpn \' i..rtdjahr I!lOR. (: ii ß I i n g: Di,'
Forl 'l'hritte dcr ,\lkaluidchemie (.'chluß). K 0 Ihr: \ ' prk l" iden \'on
durchbohrten Korken mit Stanniol.
, :270 fh"lIIi sch,' Indu,tri.,. 1I,'rlin. :\ !I. Die ehemi,;p(1P Ind nst r ie
in dl'n .Ia hrl' ' he rich te n der kiini~1. I'rl'uß. HI'I-(ie m ngs- und Cl'\\Nh.'riitt,
für l !lo ; . L ii der S: Forl<chritlc und. 'I'uheit,'n der ehcmi<l'h-phal'lna.
z..uti,;chl'n I ndu~t r ie im .Jahro HlO;. L (' h man n: Fortschritt!' auf d..m
(:ehil'l dl'r künstlichen organi,c!lPn Fa rh,;to lTe im ,lahn' I!lU'i .
'i'i'i ,l Ö81. ('hl 'lIIik,·r -Z, 'iltlll!.!. nh'lI• . ' !l. It am S 01 y: Il i" radio-
akt in'n (;a " nnd ihr!' Bpzi 'hungl'n ZlI dcn Edl'lgaH'n,
:!.i'i:1 TlIllillduslri p,Z,·itulI!.!. 11,'rlill. ~ 4!1. U{'(' C:asschal'htofl'n.
Kalksand-Ieilll' als Ba u' le iIH' . " :iO. U!'ul:ehcr \ 'e n' in fiir Ton -, Ze nll' n l ,
und K a lkind usl r ip... tut z k y: Ordnung in dl'r T on gru be. . ' ;') 1. Hohl'r t
.\lannllPillll'r. D ra k l' bus eh: AUS!ir h liigl' an Kal ksandsteinen . K 0 s .
ma n n: • \'up Erfahrungen mit Boh rmasl'h in pn . K I " h e : \Vl'ieh,' nelll'n
I'alt'ntp hahen l nte n' ssl' für d ip Kal kindusl ri(· ~ K 11' h l': Kohll'nhed a rf
für IO.OO() h] Ka lk im Hingofe n. r: I' a f f: ,'pucn' ' iloa n lage n in E isl'n .
hptonhauw,'i~e (S<,hluß). K I' um b h 111\ r: I' m k l iseh e ' l 'n l~'rs u l' hungs .
\'('rfahren für .... turk!!il'<. W e i d nl' 1': ,'l'l1l''' f:i pshn'nnvl'l'fahren. t ; a r y:
Hiimisrhe Zil'gc lhHlllpn , (; ar y: Ik timlllung d..r lI a ft · und ~C'hl'rf""lig­
k"it \'om ~lijrlt'l. er ame 1': t'bl'r lI a r l hra nd 'l.iegcl. B e i I: ~ln"1'1'Il"
Tran. porl lllla!!l'n für Knlksa nd leinfa brikl'n.
:!fi!l Zl'i!scllr. r. ;III!.!"\\. (,h"III .. III·rlin. 11 H. F .. n d I " 1': Di..
,'ahnm/."'Ulitt,'!rh,'mi(' in dl'n .Ia hn 'n I!lOli und l!llJ'i. I' 0 d 11: Il i,' BI'-
. timmung dpr ..ll'ktri'l'h..n L" il fiih igkl' il ZlIr KOllt roll p l'i llt'r Wa 'spr-
\'I'",orgung anlag!,. C t 'l.: t :..halt dp 1I0 n ig an .\ lil\('rnl_IoITl'n.
:l1.i Z,·lt"dlr . I. 1·:It' k lr IlC'lI "lIIi ,'. lI ullt'. x n. l' 0 h l s I' h i~ t I.: I'
und no I d s c h mi d I: I ' nthodisl'lw Zersl iiubung von ~l l't alll'n In \~r.
dünntcn (;asen. Ein s t e i n: Elementure Theori« dr-r Bnl\\ nsehl'u r ·
wcgunu, Zur EI..kt ronnalyse.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
. 1 1 I \, . ... , II' \'I·I·t 'AIl' lf t1i..hc
, :114 m l'ktr. u. 1II1I,r1I1II1' II,· 1 "l r ,. w. 11'11. .. • I ~ \ "' .. -ht -
t'hcrwachun" von Dnmpfnnlngcn. Sc h o e n h e c k: L"lter un" • ~c
leitcr. Eie h"b erg: Stand der elektrischen Vollbahnfrage mi.t h':S(ln .':rl'~
Berücksichtigung des Einphascnstromsystems. Die Kraft<tJ1tl'1I1 nu :-;t1II
damm. Dic Kartolle rk-r deut s .hon Ei<l'nindl1"tril'. .
4li2 m,'k trlli ochll. u, \I asch i lll'uhau. \\i l' lI. 11 ... 11 () n i g III n 11.. 1;,:
Die elektrotechnische l ndust rio HIO, . Dip neue k. k. 1\.legl'lll'llI'n7.entl,; ..
in \r icn ( Forts.). 1' 0, len der ZI1!!fördprung und der l'nl!'rhaltlmg "I
Fa h rhet r ie bsm it t e l beim .\Iolol'\'prkehr i~ Cngarn. , •. nil'
, :148:1 ml'ktrlllt ·('hll. Z"it~rhr.. 1I,·rll ll• .11 I," h. n in '".c r c ;', eh.
1 mgostaltunjr der Hebemasch inen durch die 1·,1cktrott-!'hlllk. \\.' .
ma n n: Die erste Wechsels t rom lokomot ive auf (IPr 11I·,'\d3isellPn :-;tnat'j;
bah n . Fr ii h l i e h: Dil' I"u pfl'l'gl' \\'inn u ng aus Erzen. w"sentlidl "~lI;!'s
nwc ha l1isehc Energie. Die T ii t i ' keit der physikulisch.lt'chni,ehl'n !t"lr I.'
a nsla lt im .Ia hn ' 1!llJH. o'
10. (i8 ,1 ~dl\\lojz. m"lrnlt"'h11. Zl'itsdlri lt. Zi iridl. 11 11;. H I' s . i
~1 ,' ßgerii le wr direkten Bl'slillllllllng von Fahr'l.eugs-B"s phll'unigullg 1;;1."
-Vel'ziigcrung. :-.; i n gel': ,\Iull\iniurnopull'n ( .·eh lll13 ). 11 e I' 7. 0 g: " It
l li.OOO I'-Einphasl'nlmhn Hl'l'haeh \\'l'ltingl'n (Fort<.) . \ ·..rlikuhuotolll~:
\ ' orseh l'iften hl'lrl'fTel1d I'I..ktri<elll' Anlagen (. ·('h IIlß) . 11 I 'i. He . · i
.\Iel3gl'riite zur dirl'ktt'n Bestimmung \'on FlIhrzl'ugs-lkschl"\lIli!!ung ~I.I~
. \'cr~ögcrun!! (~ehlull). H p I' Z O!!: Die \.i.lHIO 1'.Einpha pnhahn r'(~
haph- \ \'I'ttingl'n (Fol't '. ). \'l'rtiklllnlOt~)ren (~,'hluß) . : 'eu,' .~ra~.;~~(.
f:lüh llllllpen-I'hotornel ril'reil1richt IIng. . ' 1l'11l'rhl' ll S\'or_rhnften fllr
trisclll' ::itarkstronlt'inril'htllngpn. I W'
8'>(j'i I·:h·cIril' 11 I 1,·\ 11'\\. l,u lltlu lI, " :; ' . :- ton e y ul\d ,n k'.·ellJlI'li:'l~lfend,· "lektri 'e!w ~laschinl'n . Dar y: Di· Ell'ktri'l.il!~t-w..rft~
Fmnkl'l'iehs (Fol't~.). G r c 'n e: HophsplInnnng:,lsolatorcl\ fur I.u
Il'itungl'n. Dip " ot hn'IIISl ' von I'ring11'. • ft-
~li3 1':I"rlrit'al \\orill• . ',.\\ \ ·ur k. :\ 16. Di,' Kraftanlng,'und .Kr~)
I I> '( l' I I' (' (I ,ort-. .nh(lrtt'a(Tun(J~anla(l'c der Portlnf1( "li \\av. 4U! It l" tlW t ' " o . \
" i k 0 ~ 0 ~\': l'1;;',r elektl'Omaglll'tisPlIC hrelll~,'n. .' e 0 I t: Die Hel'lll'
hildung ,'on Eleklro. lngcni('nn'l\. . \ IIS'
. ·U !l:! T!"' 1';h 'rtri clulI: ~o lltl ll ll . :\ I:;~·! . H ,. Y 1a n (~: , .1~1~'h·lI w:
gll'lrhlln<> dN Spanl\lIngen hCl \\ !'ehse! Irnlllleillll\g~aI\L1!!l'n. I '. I . . ' t
'nil' l'lektrolvti~el\(' Ih ' n' I,' l1l1 ng von .\lkali für dip Bll'i,·hindusIl'll'. ,\PI':~\"ol1
• " I . \ \' . k I) I , b Ir'ltol ll1 n\'on I'oulsen fiir drahtlo,e [pIep IOl\le. eIe er: ,1: ,:1' , f I r
d l' r He rmsd orfe r 1'000zl'l1anfahrik. Ik r Einpha "'l\s l l'o lll l>l' l rwb au . ~~.
W in d sor Esspx &. Lakl' ~h()re Rapid Ry. So d dy und .\1 a " k c .n\zll , ~
• • .. L' I)' ('llwl(" unhEll'klri,;el\(' En l lad llngen in ,'inatonllgcl\ ' ''I~el\. .' () n I': ll' ',I
d l' r s,'nehnllll'n IIIforn1l'r. lIitullliniisp Lcit lll\ge l\. .,., IC
. . " . I'· ...· I ' 11 n' l' l!ll' nIl73ii!l La I,umit'r,' . ,h·drllllU'. url s... •. 11 g 11 ,. 1\ I .' ' ••hc
sl' lhs tt:itigl' Quecksilhl'J'dllllll'flalllpe. F a b r I': Das "I"klrotl'chnl.'
In s ti lu t in K arlsru ll<'.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
80l l! Uas iis t . ~lIuiHil s\\ .. Wi'·II. :\ 1:111. 1-1• •\11.' dl'n \'prhanrllIUI1~~~~
,. I I I I I \ I . \ - Tubprkuo<l'w 's ~ I I( gl'tnnsSl' \II<SI'S (I'< .\ ,!!,'on I1l't"l1lall,'(,·.. .•. I 11"
k" f . (') . I • , \ . 1 11 "I' I', \11 "",ta tU -'011111' ung 11\ ,;1<'1'1"'11' I.. Ih . ,'r lallt un!!"n 11 )('1 (It • ',..' 'k,'I"
d,' ii!T..ntli..h,·n Slll\itiit<\\">'l·I\~.• ' I 'i. Zur [{,'g, 'IIIIH! der Znhntc'l'llJlI
frage. . I "ftu l1"
. :~4!).1 "H~II\'~h . -lu!.! .. 1I,·rlin :.:\ n ..n h,lII P S:. 1I"lzun~ und, :~I El1t~
,h'. (h('lllH'lIl . atlonlll Bankl!"balll!"'; 11\ • CW 'ol'k . (J, , I , I .
"isenlll\g \~nd \r ied('n" · ~, ' i <,, n u l\ J,: ,.1" Wn '-l' I ' . , " .' Di.. Ca s-I~O.• ,Iourll. r. C ~.u,I...1.. , u llr hl'n . ~ n . . ..hilf er : . ' Iuft 'l.U r
1ll'lcul'htllll" von IllJw n m u nw l\ . I "I' 11: \ PI'Wl'ndlllll! \'011 DllH k " .k
,.... • 1 1 11 '\rn~sl' rl \l ' hu ng. Dil' Filt,'rw"rke d,'1' ( 'I'olol\\\"a ·"t' I'\\ l' rk.. \011 ,",\I I' .'r
Gn ·f" rH'l.iinder fiir .'traßl'nlatl'l'llt'n. (Hg 'l ' in rnli orni'·I\. I'nhr ,.II(
Kokshl'l'ehe r lIIil e1i·kll'i. ehem .\ntl'il'b.
, I~:l T, ',·hll. C: ,'ull'illll,·hlaU . Il,'rlin. " 2. ~ l' h () I t: lllll'rbiil'e:;~:
nlPi.'tl'l' Beek·.\lannl\l'im ';', I' ii s t ,. r: Di(, Tnll" h..lil'hLllng \ '011 •
l'ntha ltSl'iiulllen in d,'n ll11uordnungl'n (Fort~.). " .' , ''' I'I" is i!!1'
:lli ll 1·:n!.!iIH·,'r. n,·('ur.l. ;'i. ,\\ \ urk. ~ '1,. I lw . ne.w ' \1I~~'k <Ie r
Einfahrl d"r Eri!' It . n. in .1,,1' ey City. Ih,' Iwu"n :-;l'hWn"uI'IO',I" 's 'r-
. I ) (' I 'li \ .. I I' t dl'r \ ,Is ,I'en nsy lvnnia H. H. l' I d g \I a y: ,'I' a!s 'l -. 'I.Hl" ~I '. _ t: I' 1"
vl'rsorgung \'on . 'ew York. Abwll sl'rkll!lal- rU I ~ n..1 111 : l' \' \ '~l\llll'h('"
r i fl h: Die W "~I'I'l'nthiirlunj( ZII Obl'rhn. OhlO. Ik l'lph t dl'l
ßl'üekrn· K omm i,;,oion.
Bücherschau.
Hier wcr,lclI nllr Hiidler hc.prochell, welche ,!em Östl'rr. Ingenieur· und
Architekt eu .Vereinc zur Besprechung emg ell,lct wunlen.
I.. \ fruf zurt l.7 la. Cl. Lu . t. Ili e nion ,\('r Techniker. ',111 J U
Orrra nisation . \\' ien IHÜ • R I' a u rn U I 1 e. r . . ' 'l' 'ehni kcr
C E n d lich ! mödlt ma n rufen, endbch wollen Sich dlO " ' s ier t
.' t . 1 cl 1 t . 'I schon or",lJl\·:luch organisieren.•\ lies organISier sIe Iocr III 11' I • '" Il iih en.
und erk limmt mit 1Iil fe dieser konzentrierten .\Ia eht u~~~':lhnte \\, iU-
Die A rhe iter vo r vierzirr .Juh re n nuch eine der m:lnJl\~lach tfe!1 ' ht"t('
1 ... I 1 I kaulII "I' 11 rckUr pre;' ~cg"hclI", dCII :\hll' h l 1:1 lern nur un )C'IU..IIIC, ~
I!)OH I!l :nv
)Iasso hat sich : I" h L' k d 1o ',' w zu umem po itisc en r a ctor er ten Ramro nur urc I~'g~lIIsation atlfg(J~t'hwungcu und cewinnt mit jedem {; zennium ja
uut jede J b 'I I ro ,
. rn I~ r an " ac itboden, wonn auch hie und da "chwankungen
~.llItrctcn; die I nteruelun r ortranisi ren sieh und bilden Rimre1~~~lt'l!e, 'I'ru.sts un~1 hilufen auf ftillion n )lilliard n u w. •'ur :Je:
ee llIlker dieser 'I '\ d " ,.. . d "'.I" r, ger er "CIStl gell J.',norgw !!e~ßlIlten irt-~~ la\tslebens, cil~cs der lIaupt~I")lIente d ,; modernen Zeitgcbte" der
f '~'~ .eben der l\.ulturvÖlkcr des zwanzhrsten .lahrhundert.. in neue
Iu ~e~ ungokannte Formen "eO'os~en hllt nur er dies r Riese de:~emnl('t . " . ~ M • , • .. ,1 ,.." zu emern llInhmthehen I' örper organisiert. mit siner Hand-
k ..wegung das ganze moderne Kultur-leben zum ~till tand zwing n
t ~1~I!t~', denkt kaum nns Urgaulsieren und HIßt sieh von d sn hiatoriseh-
,\;1 Itlo~lell emporgewach. euen ~Iaeht 1'111 torcn, die vorgniigt in der mit
:~ ,em Kornfort llu>gentllttet'\ 11 K u lt u rk utsche sitzen, als Zugtier, als
~e Iflrsailles \ Yer kze l I I1 I ' . . . 1 ' ... k '~I I . . Ig', II S II err IIlI!S Iein unu muemo on t ruierte~ I :~s~.I:lnol b1nützen j ei ne kostbare ~Iaschitw, die :ich aus sich s lhst
. I \l IC<e.t int und wuhre \ \' u nd I' wirkt aber doch nur ein \\' erk-
zeu" hleiht Der ' I I f k I ' . .
' I" "1' . ' I" ue rt u tor, (er J{IIUIIl ('111' ...\hIlUII" \'011 d n In der
10 e WIrk I U 1 '"I I un.c 'JIl rSlIC IOn und Bedin"un"en des wirtschalt liehen
,e ieus hat winkt " 11"1,1'1 st d I' \\' \" I f '1" .1'V I"' I · ' e- ~ g ,~ un ( 108(1 er czeuu au ou nun ei Ifr~t 111 ulU
el sc nedenen Bei 'lt 11 I' "'I . b 'r:'we ' l . d . r. e, urellux, ·.lIlluetl'n, 'atentgerll'ht ofe usw.,do~' en ort IIlIt anl7ollohm klingoudt'n Etiketten, wie )litgliod
n j ',' .: ., 11 01. , l{eg lCr unI!H' , Bau- und Ober-Bllurat usw., ver ehon
11( )e"lIll1ell IIlI . . I d I d'l' ,P i k" n lasse n UIH pust u Ilr hulturllrbolt deren
I· rod(·u· t dallll vom prlisidierendl'n )lacht~ullj' kt mit einem 11:lIIdO'rill'u I' \' e n \'a lt '" I ' '"
I . • ung'ju rlstlSc It' I·orm O'equt't cht wird. Und ist di' Kultur-llr JOlt getllil dlll . I' d .", . ,
II I I ' III \ erse IWln eil dlCse \\ erkzeu"e In der' er enkun"nc (CI' 'l a " tf kt . '" Nr I ' . CI II or nllnmt huld\'oll llichcllld die B,'wIlII(Jcrun" dOl'
" 11 tlll'weit eilt'" '\' '.. ., "
st . It . "cgen, enn pr hesonders hoh 'Ilswurdl" Jst. veran-
.l pt ('r CU) P t t' T
eill' I d ~,essen, zu d m er aller mlluelllnal dit'se " erk zCll"e
Il' zu a. on \'org~ßt; es sind jll (.bt'u nur Werkzeuge, dafiir vergißt ~r
d ~ e , unt drm.natl eh r lI a nd hewtw n n" und herrli 'h O'ewählt 'U \ \'ortenle unghuhl I I . . '" " e
er ,... }e le. ,elstungsfiilllgkt'it dieser GC'i t smaschinen zu preisen.
1"1' ;11 eiß, CI s Ist dies das :-ichmierVl, das die 1:, der Welleu uud lIebei
c eHer aufe 1:'ßt I .'.
/!." t j' 11.1, Olllt' del'en lIell'IHrUII" er ja eben nur elll aus-,·s OJI tes M. dl .. \\T ,.., eK It 1 ~.1Il ware. enn nllch di 's~r )lethod di wir chaltliebe
F ut ~~nk',rl )elt tlltsliehlieh nuf die hüchsll' :'tufe d r jt'weib mörrli 'hen
.n II IC Ull" "ehrat'ht •.J. k " I'" 1'.d 'S T I 'k'" 11 CI en Ollnt .., dallil Ihtle Ja dlOse J)eO'ractlerUll"
:-;t 11 e(' 1~1 '~rs zum Werkzeug weitor nic'hts aur' sich eil~ richti"eIl U~ ~;I..ft .;n :-;ta~t I~nd (;(,;e!IHchllft ist ja nicht :,elhstzweck, sonde~n
es ~i ,; 0 zur I·.rrel.ehung dloser hiichstou tufe.• 'ieht um ihn handelt
'1,\ , c 1 VOl'zugswOlse, sondern Illn unser "olk. dus heute in seiner
. SSe nu r da un d' I " I '
ve l' .Ie lOe lsten ,tnfen "eistiger K u lt ur zu erklimmen
Ina" wenn es d' '1 .. I' ,.."
" rl'''' llljeWllI smog Iche h lieh te :-stufe wirtschaftlicher ~hch t
. un g en hat I lie k' . I. • • .' :
wil'(s l'llaftli el ' ". s.e . ~ n u os Uu I' nur errtugen, weuu selllo t ·chlllsch·
t l\el ' . 1 . 10 1:ltlgkelt vo n ) (:lchtsuh,' okten "e I 0 i t e t wird die im
. InlSe I-wl rtse! ft l' I ( " ." , ,d ien.. '1''' ' . lU ICwn ' el st o hOrllngozt>gen, dio in deli Fundumeuten
nut ~t .at Igklllt wi!'kendc u E lemen te Ener"ien ulld deren W irken
, or) Iltl v konlll'n ,. ,I t 1 'I' I.''' .Scha ft!' ,I \\. hl ' , Ic 1 ("s ee IlIIkers wogc'n, sondern der wIrt·
kei t ,ll le\\I~. ? fa.h r t. des \'o lkes wegen ist eine lei t end e Tilti"·
\ o n leli t l' rk 'It ISt " 11 I ,."
" ..he ,r ... , selll 1'11 Isetzllll" znm \\ rkzeu" elll Ver-
... n um 0 Ike 111 d I I ' I ' ."'.. "..u nd . I I no )en "'I :llh: 1 elllelln 11,m v ruhte I ngerochtl'rklllt
I Ins I"RondC're aus (le i t C' d" ." . 'IÜ..lis t " n rs oren , r un I>t s 11I UrglllllsatlOnwichti,,~I'\II~sch~ns\~ert, weil ~r nur mit dit'~er ,eine für da \ ' olkswohl
e te n( e teilung Wird orrin"f'1I künnen.
Ka(lit ..:)~,r Vyfa 'ser lliesor lIrganislltionsgedanken hespricht im ersten
tj" t. ~ le "I edeutung d ..r t"I·hlli. I'lwn Arheit", in dem er auf die wich·
...8 t n h.osultute tpchnl'S'1 'I"'t' k . I I" d I' .. .Kapitel I)' .' ~ c lCr U Ig elt I·tzter erlll e lIuwelst,lm zw Iton
All" ." I~ sozmle Mellung des TechnikcI. " iu dem er die" "onwilrti"e
J ulng1"kmt I 11 '" ro eiJn d 'll" I' I ~s:e Jeu VOIII taabjul'isten und nternehmer belencht ·t
die rl en " IlIJlt el ,.Die rbal'hen' der ) (al'htlo igkt'it d ~ T chniker ..;
er tC'or lluß1'rhaih nnd iUllerhalh der Teehnikerkr iso n ht. Zn den
ren rel' 1Il0t t'r r· ',... 1 . I ' • .rel' lit" n I ..' CI~ rag JUlt ( r ,\Ia~. 0, (he an den l. ewohnhelts-
tee lini 'cl :ev~~~ugtel' h I.:I seu und Bt'rufe fe,thiilt, die • 'euheit der
zu cl . lIen I. senselmlten, die j'\ 'h ler ha ft i" ke it der ~(ittelschulbilduno"
en etztu l'eu d ' ~l " I 1 . e "'.des ' 11, 1 le , ,Inge 'er techlllsch ..n 1I0ch ..chuleu da, F hlen
I• ,e )~t )ewuUt" .. . ' I' I'k' '" oIlC" iah l" t I .ellls 11." • t'~' 111I 'er, ::-.treb 'rtulll und ~ Iaugel an
un d ' I:;" ./,' ntm esse.loslgkclt 111 Fl'llgen sl'illt'r ,lt·llung', in ptllitisehl'u
l\ lIpi te t ej , l a ge n. 111I, VI 'rtell ,,1)us Hoieh tiPI' J uri ten" iibl'r chriehenen
des ,J u ri~ ~ ~ l t e t der'. rfllsser .dllrlluf hili, daß di tnu entlj 'hrige Arbeit
gI' IU\l'1 e(~II" uoeh IIU IIIOI' lIIeht eiu H 'ich des Fri"dens und des all-
neu • uekes ' : ·1t h. .
se ihe n !::io ld t ' , e ll ie I et ,It? wohel Pr ahC'r zll"e~teht, daß dem·
er ist dllfil a I~~ ' I b,e~ l og~n , An.sto- llud I'iutokraten entgpgeustauden,
Das füuft \~:I de!' 1eehu~kp r. ""t dt'ln, lIieht gegt'n den ,Juris ten kllmp fe.
henncl l ,IS l{eICh des l"au lllla lln,'s" betitelte K llp ite l "eht mit de i' hie l'
llllll 'lIli en 1(,lII
d
.l: er iehen heit und ~kr'nll(lllosi"keit ,trel~re in~ Uerich t.
. s 11 ) S 1" 1 ' ,..,... .
• 'otwendi 'k . l) C'n n 11l.lssen sehlitlLlt or ill' seehsteu K llpitt'1 auf dill
Ziel e ' \ g edlt de r tC'('hlllst·hen U nioll und be. prieht ihre :\Iitt ol und
, "t ns on Fc·lll · 1.... I 1 I' I I . d IUUSpr P I er n nut .-,u rH (>11 (t}r ))~ H1 r {(~("leren eH er\\ He Ist
'I' · (Jc It llUS u \\" I ' " " I 1
.1 Itte l zu 10"., nSI'l'l'm IHS"n und onnen unsere) ac It." Als
der \' . f r . 1relch ung .101' \'u n dCH" llniun anzn '11' hellden Zwc'eke führl
G rii llclur as:e~ an: die kUllfmiinnisl'hl' Bildlllw des TechnikC'r- dip
IIrr e ]- l"'"
k" nne ll ,"" I Ine: " a ta tors de r niollsmitorliedor um die ..Armee"
zu c'l'np I' Z ....tecllnisel \ \)n: ,,( 10 .usamllu'n tellullg 'intJr ~tllti tik der "csamten
I· len 1 reIt d I . I«, F r l,' 1 u n t e sie I dlll"IUS l'rort'h,'nd n ·\rheit bcdllrfes"I· . IC' ItUIJlY" I" ..... ,' Ie Hoha 11 ~ ell1l'S It(·rarl.'l' I1l'n Hllrellu,. da "ein Zentralor"lln für
ht Ullfr atl·· " t· d . ' . . ~ .
" 01" .\11 eSl11terC's on dl'r )litghcder untl 'uzmlon
Ziele der nion" werden soll' die Errichtung eines technischen Bureaus,
das auch mit Hilfe eines j\tristischen Beirate' die :\längel der be-
stehenden C: etze, die Ehrlichkeit im wirtschaftlichen " er~eh.re
prüfen. :'chliche Kniffe I' orruption aufdecken, die Gesetze der I rer •
hildunrr studi ren soll ;ISW. Die Union soll aber auch eine Großbank
schaffen, die der wucher ischen \'errnehrunc lies Kapitals e.lltgeg~n.
treten, da selho mit seinen e:geuen ""Itlen okümpfen soll; die .UlIlon
hat schließlich auch auf eine Yerbes eruug des Verhältnisses zWlscl~en
Unternehmer und Arbeiter hinzuwirken. - Der , -erfusser denkt ~,eh
diese Union international, durch ein inte~nationlile ZentraikoulI.tee
vortreten, in dem jeder , Heichsverbllnd" eine perma~ente DelegatIOn
hat; ihre Organisation muß VOll den Hochschul- Ingollleuren, ,:!usgehen,
aber dann alle Techniker umfassen...Interne 'tandes- und l' Itolfr ngen
diirfen uns nicht t rennen:' Die )Iitglieder der Union solle!1 außer den
genannten Ing en ieu ren der im Ver kehr mit diesen albgebll?ete l!nter.
nehmer der Absolvent der FliChsch ule ll und selbst der in te l ligente
Arbei te'r wo rden. Das siebeute K ap it el enthält ~chluß\\'or! u nd Auf-
ruf. Man m uß dem ver fasset das Ve rdienst zusprechen, ~on Zl~~ammen.
schluß a ller T ech n ike r von ei nem hoben ::;tllndpuukte In pragnante l',
die wichtigsten Pu nk te hervorhebeudcr Form ?esproehel!.. zu .haben .
Es fehlt auch nicht der warme Hauch der Begeisterung lllr die Idee
und auch nicht die lI ind eu tuu" auf die im Hintergrnnde stohenden
großen sozialen Ziele dieser Un~n, die er nicht nur im. Int eresse der
Techniker sondern der Gesellschaft erricbtet baben WIll. Der P lan
ist freilie!; ein so umfassender, daß man die Verwirklichung desselben
als eine H erk u le sa rbeit bezeichllen muß. Betrachtet man denselbeu
vom !;taudpunkto des lI och ..; ch ul·T ech nikers, dom doch gewiß der Haupt-
anteil an der die 'bozü"lil'hen Geistesarheit zufallen miißte, daun kann
man sich der Bedl'nken nicht erwehren, daß gerade dieser F~ktor
durch die 'l asse erdrückt werden könnte, und daß es daher bOl d~n
be 'tehenden ::;panuungen in der Tochniker chaft vorher notwondlg
wllre daß die e "eistiore Potenz als führende anerkannt werde. Das
BUeh'lein ist \\:ert~ von"jedem Techniker geleseu und ständig in,seinen
Gedankenkreis gezagen zu werden. lI.rfljt
,i{;:10 '1"HrS (:roßt'S liuIl Hrsalinn"·),t'"iktlll . Ein 1 J lll'hschJage.
werk de; all~en;l'inen \\'i"~l'ns, ~cchstl'. gänzlich neu bcarbC'itc'lt' .und ve~·
mehrte A nOag... I i. Bel.: H i 0 bis ..: c h ii neU c c k: tl.iO ::;eltc~ .., .\!tt
zahlre'iehc'n Abbildlln!!C'lI im Te:t. 'i~le~ BildertafC'!~I. I"a:·te~\ und.llal!eu
sowie nll'hrrre'lI Te:lbeilagC'n. 1.e~J1zlg lind \\ Jen UO" BI b 1I o·
g rap his c heR I n s t i tut (Preis pro Bd. )1 ](I). .. .
DaH sehr brauchbare' • 'aeh ehlagebuch geht lIunmehr rustlg der
\ ' ullen tl un g der jiin)! ·ten l'euhcar~itunF: e~~tgegen. I~er uns. e~en, ,zu .
g<'kommene l i. Ba nd reiht sich scmC'n \ orgungern gleIChwertig III Jex t
lind .\nsRtallung an. \\' ie griindlieh di' ~eubearb~itung geogral:hischcr
und gt'sch ich t lichl'l' .\rtikc' l l'rfolgtc, zeigt'n UIlS ch~ HuUland. ,ac!l~cn,
Sa ns iba r, Schlesipn, Sf'h lpswig.Holstein ~ll1.d :-:ihanglull bl'tI'~ITenden :::>twh-
worte. die lIie ht 11111' die ncueHlen 'Ü1lJstlsclll'lI Da tC' n brlll"en und ver-
arbt'iton, so ndern l\IJ('h die Tagt'..;c'reignisse bis iI.1 die jiing~te .Z,·it.. ver·
zeichnen. Von uns fC'rner lieC'e lldcn f:ebietcn SClen als BCI'pH'Ie nher-
sichtlicher Da rs tt' lIl1 l1ge n die ~\bhandlungc'n über riimi>ehe und russbeh.e
Litt'mtllr. römiRellCs ({ee h t. ({okoko ,·Clllllq.ielkunst und SchlafkrankheIt
ge'na lmt. Lf'st'lIs wC' r t. , Biographien linden wir .11. n. \'on B, u s ~ )! ger,
Hilb c n R, H ii (' k t' r t HallS ~ 11 C h s. • chilI c rund :::; chi n k c L
. \IIS den natllrwis enHelll;ftlichl'lI BeitriigC'n. IInter dC'lIl'n dit'smal \\t'niger
zllhln'ielw allf ('ht'mie lind Ph\', ik beziiglielll' ich \'urlinden, seien die
.\rtik..1 iillt'r Huhllen. HöntgC'nhildl'r, "alz. ":iillgC'tiC're.. ~iillren. :'~'hiidel.
"ehildkriiten. ":ehlangt'n lind Sl'hlaIl!!('ngift. :'ehnlt't tl'rhn)!e und. chnee-
kri tulle her\'org"hub.'n. Dt'r lIl,lIt".;Il' Band bringt aueh 'ine grolle Zahl
\'on technischC'n Sehlag\l orh'n. Ix'ziiglich welcher allf die narh>tphendC'n
wrwie 'en 'in nlag, dil' in bt'Zllg auf .\usfiihrlichkeit oder Beichhaltigkeit
des .\bbildnngsmaterialt, 11<.' 'ondpr;; hervorsteelll'n: .. Hiihren", .. Huhr.
post"mit Te:t 11<.' iI gl', ... 'ilgpmfl t·hiIll'n"mit '1'1'_ t h{'iIlIge...Salz" mit Text-
b"ilage...Siiemas 'hillt'n" mit Taf"l, ...'äuII'" mit Tafel. .. ..: herem".
....chilf.. mit, lloJlpeltafel... ' 'ehilfhau" mit:! Tafeln..... hiffhebewerke"
mit Tafc'l. .. ~ehlaehthalls"mit Te. tl"·ilag,,... ~rhlcifllH chim·........hleuse",
.. ' 'ehloß" mit Te:t he illll!c', ...·ehmiC'dc·n.. mit , lltJJlpeltafc'1. .. 8ehmier-
\'orriehtungC'n" lind .. Selllll'lIple>sen" mit Tc ·theilago. DiC' g('dipgelle
FIll'hliehkC'it dpr I 'ehniseh·natllrwi. ·..nsehllftliehpn B..itrii"e bt \'on IIns
Hehon \\'ipd ..rhult a1lt'rkannt wordC'n, 0 daß e: genii,gt. Zll C'rkliir"n, daß
C'S alleh diesma l d a ra n nicht mllngelt. Die All lallllng des jiingstt'n
Band.." hiilt skh allf gltoiplll'r (:iitc wie dil'jenige seillt'r \ ' prgiin!!l'r , Er
wird a lso mithelfl·n. dC'n Hulllll des I!anzen I,,'\dhrtcn \ \' e rl ' es zu be·
fe>tigC'n. lJr . J' .
11.ion Inlt'rnlltlolllllt'r "t iilldi"l'r \ 't'rhlllld d,'r Sd lilla hr(skull-
;':rt'S"t', XI.. SI. 1",It'rshur;.: I!W'l, Erstc' :'l'I'ie der Berichte, welche hC'i Ge-
It'gC'nhei l d, 's vom :1I. ,,(lli hi" zlIm '. ,Jllni I!lO ' in ~t. Pl'tcn;hurg ~tall­
lindendt' n KOllgn 'sst's l'rsehil'IIt'n sind, KO. Brii""el I!IOS.
I. .\u te illl n)!: Bill 11 t' 11 ~ chi f f 11 h I' t. L Fragl': .\nlage von
\\'c·h n ·1l in Fl iiss,'n lIIit stark IIl'"lhc'Imh'n \\'n ·-N. tiindt'n IIl1d gl'gl'benC'n-
falls mit starker I<:i..fiihru IIg. bt'i Berii('ksil'htigllllg tll'r IntN "s<,'n tier
:,..hiITllhrt lind d"r Illd lls t :·it,. \ '0 11 . \. Ilc·inleill. \ '011 F. Y. lI u lISl' n lind
(:. .\ 1 a 1 111. :!. Fra gl' : \\' irt "..haftliclll'. tl'l'hni>clll' lind I!l'..;l'!zg..beri'l'ht·
llnt"1 'uehllng iiht'r tI..1I 1II('challi,chl'u •'philfzlIg lind das ~ehlc!,p­
lIIonolltlIllllf K lllliil" 11 lind Flii", ..n. \ 'on T. B r C' d 0 \1 IIl1d O. Tell l>I' r t.
:1. Fmgt': .\II~..ii. tunl( \'on Billlll'n t·hitTllhrhhiift·n . in 1X'.ond ..,.., . Fort.
.ehrittl' in de r c,II'ktri,cht'll . \IIHrii-tung. \ 'on E. (I t t IIlIl n 11. I. '-ra g,· :
Kuniile fiir gelllisehten BctriC'h. die gk'ichzl'iti" der .:ehitfllhrt lind dPl
:;~tl
=
Personalnachrichten .
[)e .. I' ni. 'cl' hat lIng-""..,1nl·t. IhU H " ITU ~l a ehi nt' n IIHu-t 11\1 i ll~l'lIil II,~'
Hidlllni T ot z. anl:iUlieh d e .. nuf 'in .'n,uehl·n (' lf"ll!tt' n L ht'rnal llllt,in den Hul ll'.'l and, d er .\u,t1l'u('k d t'r .\ lle l'hii('h. k u Zu ft i"denhe it 11l·\"illn
j!" ,..hl·n wClllt',
\Jer Ei en hahnlll in i. h'r hllt d ie !I t'IT,'n F..ielh i.·h 11 i n d " 1',
1'III'od or Bin tl I' r u nd \ ' ik t ,,1' .' c h ii t ze n h " f C I' Zll In 'l' ni,' un 'n in!
1':isenhahnminist ('\'iuIII ernn lln t. I ' IT,
Herr I.eonh nl'd BOI' S I 1' .. , ' -ollllllissi;1' d. ·.. k. Je ll inlH'I.lic II,s,
fahrt ', 1nsp ek t ion in \\' ien. wu n il' " 0111 Ha nd elHllIini It'I' ZIllU 1'r1~. 1I1~~i( .
KOlllrni s. ;;1' fiil' \Jalllpfkcssel wiil' t l'r IInri lJalllpfm llsch inenwiil' lt' l' fur ,I
irn Hcich sral e Yl'rt ..e t" u(·n I' iini gl'e ielw und Liill d .... hl's!<'lIl. it
. I ' I 1 1- ., k I I' t '1It 'l llwa \lc 11111 1'1'1' [u~(l'llI ellr {lI' Hi n "0 rn Inl '. wun ': 711 rn a ( ,
rlern .' tll lldo l'h· in W i.·u in d s I' a ll' nln·gl ·t <'l' (' I 1I!!t' t 1'11 !!..n. 'k"
, ". I 1 Z' '1 '\' I,.·hll l I IDie [n gelli ,'ul'-l\ arnlll ('1' d es \ ,'n'ml'S d ..1' ' . , I. llUt. . 1\ 1 - • . f f I' r
in • 'il ·(J<'l'ii. t('l'n ' i(''' ha t 11 "1'1'11 },,,h . HUt. Zivil ,lnj!(·nit ·ul' K .\. Z I I .h.
in W iil'di plll,l! l' illl' r .l!rnU,'n V"nlio:lI '~ UIII d i · In litut ion d er x
HUt. I'ri "'lt -'I'eehn ikcr ZUIII Ehn 'nlllltgh ed l' l' rmlnnt.
.', Hcin z Cl (' .. 1. .\rehi te kt . k . k . B,m r.lt. k. u . k. 1I"lf.- ~~~:~:
, I • ••. .' _, • 1 -- ) . 'l 1 'I 11eh ,lIlgtadt blllllll el 'tN 1lI \\ lI'n PlI !Jeu :l' ll 11 I t 11111 , • , . ' • I
I • eh wer n I...·id l·n im ;i;i. L..oon, j l\,hl'e " to rbe n .
Eingelangte Bücher.
(. =-'r cDtlc .1· vt.·rtn ~ r )
l1. G:?1 Ilie Erzeug'ulI:: uud Yal\ cllllnn:: 41t·, iiht'rhilztr21
Hllmllfc.' von ,I. Sc h i e I. '0 . 1:!;J". m. tU:! Abb. u. :! T a r. W ie n 1~IU I ,
p i e I h a g e n & ::; c h u I' ic h (K G),
1U;:!:? [bc\' Arh"ibum';l'tzulI;,:' unter ," erm itt lun g der Fe~II '
wirkung, mi t besond e rer lIer iicks ichti "nll" de r E le k t ro motore n. Vuu
J. Li s sll er. 0. rc s. W ion 1\107, ,'p i';,lhoa ;.:e n : ' Sc huri,· h (K Z.
11.G23 Sprell\{' und Ziillllmil ielma"azinl·. ( ~prengn,itlcr
ver ordnun gen. ) \ 'o n I:' F e u c h t i 11~ e r. o, ;) ::-\ . m.!l T a l'. W i 'lI 1~l() ,
Sp i o l b a g e u " S churi ch (I' 3· (jü).
*II.G:?4 llie Wasserkl'lifle HaJcrn.. Im Au ftl'll~e des k Ölligl.
Stautsurini st uriums d es Inuern benrheit e t von d r obersten Bau'
behörde. 40. B Bände. ~[iinehen 1~IOj , Pil oty : ' L u ehl e .
11.G25 lrie Entwlcklumr der Ihmpfmast'hin,', Vun C. ~luL'
s c h o ss . ,0. 2 Blind c, Berlin 1\l() ','Spl'ing er ( ~ [ :!·I j.
*II.G:?G lli e Eluheltsmll telschule . VOll O . Ri c h t e r. ijO. Iti~ ·
Salzburg l!IO:i, Selb stverlag . ,
I1.G27 tllc I'omanisch en BIIIlllcnkmHtc\' ron Hildl',;heim . ' <J~I
A . Z ell e r. F oli o. 104 S . m. X A lJb . u. :IU T a r. Bcr\ in WOI,
i:'i ini n g e l' ( ~ I 40),
11.G2 1,0'; tr:nau ,' lIuhlie, r·l [e, transll01'I . P a r G , ·o l.o n.
0. 32 i S. l'aris 1!107, G lI u thie r, Yi l l a rs.
11 62!ll'l'king -1'1II'i: im Autnmohil, \ ' on L , B ar zini. :->".
sr) ~ . m. 16 ' A b b. Lcipz i ~ 1!IOCi, B r 0 e k h u u s .
*11.6:10 Ih'I' all\{l'ull'int' Wetlhl~\H'rh fii r I' onst rllk t ion" n l~e'
\\'egl ich er W ehrB in j"lib ' n. " o u Ba z i k au. I>0 i n 1 'i I\. 1"0110.
I G S. m. 17 T af. Wie n 1 ~ I()j. S ·lb.t \'erlll;':.
lJ.G:l1 Hl"r Schill'll1:: auf WlIS'ierstl'llßcn, V on I{ oth e. 0.
67 ~ . m. AL b. lIorl in I!J0 7, Er llst " ' o hn O[ :!).
11. 6:12 Üher I'inl.:e It cfnnnen au f d em G biete d " t<·ch ni~t·hen
nt erriehtes. \' 011 F. \\'. () Il f C l' t. " Bi ~. W ien l !JO , Fr i c k.
11.63 3 !)je drahtlose Tcle~rllllhil' im in tern e n He l'ht unS
Y lilk errecht. " UII 1>1'. r . ~l e i l i. '0, lUO '. Z iir ich 1!1 " , (lrO ,
F ii s s I i ,', Co,
11.634 GrallhLchc Hilfstafl'lrt zur sc h ne llen E r m it tlung dl~r
Tl'ligheit ' momc nte ge nie te te r Tril~f'r-Qu ersehnitte . Y on 1)1'1. Ing . .
!T i t ~se ho. F oli o. G . '. m. 10 T al'. L eipzig 1!/Oi , En g ellnllJlJl
( ~ I 12) ' 0
II.GBfJI,citfllllen dl\\' I'hr!'ik. Von Ur. O. L ehl ll ll Jl Jl. \:-> ·
320 1-;. m. l:! l AI lb. 7. Aufl. Bra;lllschwei g 1!J07, Vi e w o g ,', S Ol JI
(M 4':)0),
*1 J.6BG 1':xpI·I'imentcll~. I 'nter:uchungen iih er (Iell J\ h flllß d.~~
Wassers hei vollkollllll non U be r fa ll we h ..cn ver. ch iode lll''' t;rtlll<!t r
anordnung . V ou \)1' . O. G. Ai c h ol. 0, 110 ~ . rn. :!i3 Tub. u. 1U .1 ·
~I üuchen 1flUj. Fra n z s c h er. .
II.G37 Bio 1·:x(llll~i(ln~·I;a,tnl'hin,' nl [{ aktion ·tllrhiu? _ I~I
Theo..ie und Kun trnkt iou, \ ' 011 (Ir. \\' e ~ u 0 I' - J) a 11 w i t z. bO. ,),1 ~ .
lIl, A bh, R o;tuck 1! IO , \' 0 lek mall n ( ~ I I ·:IU).
,11.GB Il\e all\{I:!ncl!lcn , ,'adll'n ]'\.Ift 1I.nt! Wa ' ~ l' r n lch Sclt~;: :
delll h echte u nt er B rll t:k 'Ie hllgu ng de Ht. elll olll g hrau eh ', dl 'r I,au ...;
b ek!illlpluug " u ud A},wii- , crfrn g-c . \'UII A . Kl o e s s, ,' 0'. 101 . '
IInll e a. " I!IOi , K 11 11 P P ~l :l·(0).
-e in Wieu.Eigentum und Verlag des Vereine:. - Verantwortlicher 'chriftleiter: Konstantin Freih. v . l' 0 p p. - Druck von R Spie 8 & o.
11.:13 ' Thcori,' 1Il'1' Aufgah"n lieg Hetonei!'cnha\le~ , Von
1)1', teehn. K arl J 'I I' II y, I'rng HJU7 ( I' reis K 2).
, I~ er . Yerfu sc r hut s it'h zwci Hauptaufgahen ge st ollt: di e diEckte
Dlm l'n > lOnIerUn~ " on E iscuL ct onkollstlukli on en cinc rseits di e ' IJer-
priiflll!!! d"r eIb en ( ~ I, a l ll l u n gsnnehwe iD) ullderelDtJits, uI;11 hat se in
I!u eh lIell! l!emä,ß il! z we i AhDchnitt ll ~eteill. D er ersteAlr ehllitt IJI'ingt l'in-
~ eil(' lJ!m ·1I.sI Olllel'l!lIg~formeln sn m t d en e nts prechende n Tahell en
In uu r.leh thc he m Zu 'um me nllUl1" und e rH\ll te r t s ie an Hllnd zahl -
rciehe r Boisp iel e. Im K apitel ,~ ' l att n und Balken mi t einfach er
\ . " h . d' ., Jl
. r lllieru ng er c elllc n I g llLrliuh ch cn 1· ormeln h = ? b und
/e = .;. V .11 , b in der un g ew ohnten F orm I,! = (.\ .~ und je = C () . h.
la n h"l!rei ft den Zw eck di cser Ahlind erull" ni cht da sie keinerlei
\'ort e il bie tet. Auch Lci der I>imo'hion~rung ~'on I'lattonLalk en
w.alH~u!.t dil l' " erf,~ . ~ r l:ieintl eige nen " ' ego. E ; wlir u hesser go wesen,
dlO ~ta lk o der mitWirkend en Platte in d ur liLli chen \\'e ise al s Funk,
t ion der Balkenhüh e e inz u fiih re n . Man hiitte dann hl oß ~wci Kon .
s ta n te n tatt deren dl' f'i ;,(ehnbt, und di o Form el fiir h wäre in der
ub ig fln logarithmi sch eu Form h = ? .1( :~ ers ch ie ne n. Das etwlls
um tllndli ch e Opel!~ren mit ~woi Summauden wlir o e nt fall e n. Der
zw\'i te Ahschnitt , ,. I' be r p r iifuug \'on Butoueisen·Kon slruktioucn·' bl'irl"t
eigcntl ie h ni ehts anderes al s di e Cl lei ehungen dcr , Leibiitze" . [);ß
da ri n fü r et lic he Faktoren Sonderbezei chnllll"en c irl"~ f ü h r t s ind HIßt
d· l ' clf' I ' I' I . " " ,z wa r le '. n orme elll I\t: leI' ers('h clllell, bodcutet ab er nil' die
Hed luung wod or cine Be'IUCmlidlk it lIoch ein e Vereinfachung, Eini g e
so hii tze !1 werte l-~.orlll eln und Ahl l\itung en bringon di e lüpitel ühor
e, zen t risch ged r uc k to Balken und I'lattenhulkAn sowohl im AL schnitt
" J)imensionie~ung" ,al". auch im. Abschnitt 1 "'L erprüfung". I>i un.
be(l uf'mo k U~1 che Gle : ~llUng 1~llt. der Unbek annten x is t umgaugen
uud durch e llle 'I uadratlsehe (,JOIchung crs tzt. ~ulotzt fimltln Dich
in ·inom Anhan " eini"e Bemorkungen iih er 'ch ub , nnd Haft,
pan nung en . Adl/It
11.13 Her ßli1zahleilt'r, lI orst elllln~ , An lo"un" und I'rüflln~
\ o n Blil za hlei lor an lagen an GeL ä u len je de r Art fü; ~ehloöser , Meeha. I
niker , Kl empner, In sta lla t eure us\\' o BearLeitet v on Heinh old [' ö t h C,
Ingeni eur. '0. G4 eiten. ~l it ·1 Abbildun" en, Dresden l!107 G us ta v
W o I f t l'rtlis ge h . M 1), ., ,
, Da• . Büchl ein is t der 111. Band der von dlllll \'er\a~ der " A11 ,
g em Oinen ch los se rze it nng" herausgegeb en en n Iland werker,Bibliothek" .
!)emen t~pr"chend sind di e Dnrstellung cn sehr einfach g ehalten , und
IS.t da ull t nur d I' Zweck verfol gt ein Bu ch zu sclmflen aus wolch em,11~ 8u.f d em 'ri~elblatt g~nan nten ' lIand werk er in kn llPI:er, leicht \' el"
öla nd he he r \\ el.e all e auf Anlage, Material , Befesti~ungsmittol, L ei-
t ~lIl;,(on , Auffan g vorrichtuug on lind l'rlifung der BlitzaLIeiter bezüg.
lich en verwend bar en Alwabon entnehmen können Der V erfasser be-s~:h.r!inkt sich nich t allei~ auf GoLäudeblitzableitCl: sOIHleru teilt aUt:h
ollllges li,bor Bl it ~ 'ch utz\'o r r ic ht ungon in elektri scl;oll Anlagen mit. Er
h.lIt ~ ll f G ru~!d . olne l: praktisch en Erfahrungen verschiedene Neuorungen
e lllfu hl:?n k ~nn Ul.I , dIe er h iem it d er Allgemeinheit zuglingli eh macht.
D as Buchl ein Wir d den oh geuannten Kreisen gute Di en stc lei sten.
111', lJühlll -ltaj!,a!l
Landwirtschaft dienen k önnen . Von R, 11. B ii c k I e v und 11 . BI' o w n.
Von Fr. H.• ' e we 11. Von 1'. L. ~ I I v u d 0 r . Von \ ' . T 0 u k h ol k a.
.-,. Fra~e : •'elmtz der • 'ied"run~" n gel!t'lI d , s Eindringe n des \ra.ssel' .
Von E. v, K v a S'll V \ ' 0 11 ~1. Rv t e l, Von A. Tr ot ". 1. ~I i tte ilun l-( :
Verwc ndunz von Ei; enbeton lx-i w, ~erhlluten. Von \\'. l' 0 0 I. Von
.\. L u nd b e r l-( und W. (' n I' I i n g. Vun A. d eI' I' ,'. a u d e a 11. Von
I' . \' 0 S s n e s s e n k i. Z. ~l i t1A.' ilung : ~ litwirkullg der Regiel'll ng u nd
d er l nte n -ssen ten bei ~laßnah rnen zur Entwi ckl un g der Binnonschi ff -
fahr , gegebenenfalls ein .ch li rßlich der d er Regierung zu gewiih re nden
~l iij!l i e hke i t, ei nen T eil der liin gs eine r ncuen \\'a iscrst ra ßo zu verw ert enden
l:elii nd,' zu erwerbe n. Von ~I.d H .· n o u Yill e. Von A. \ '.I v lln o w sk y.
:1. ~l i tt cil un2 : Gewii sscrk unde . Hoch wasser- und E isschmclzm eld cdieust ,
Von F. L ew II n d 0 w ' k i. \"on E. ~[ a i II c t.
Z. Abteilun g. S e c s e h i f f n h I' t. Berich t über di e neuest cn
Arbeit en . d ie in d en hauptsiichli ihsten 'ec hii fen a usgefühlt sind. Von
• ' . GUl' recya no ff. V. Drnitl'i eff. F. Dra t. c h. Von L. ~I olini ,
lind F. Ar e n a l, Von Ba ron t~uin et t e d e R o c h e m o n t , I. Frage :
Fisch ere ihä fen und Zutluch tshäfen fii r di e K üstcnschiffuhrt. Von ~ i '
I i t s e h. Z. Fra ge: Binncn scr-hiifen und ihn' Zu fahrten. ihre Vert eile, wirt -
sc ha ft lieh e und tec h nis .he Un tersuc hung. Vun J . V, S c h i ru k i n. Von
" i d a I. :1. F ra ge: Bau der H äf cn lln sandigen K iist en. \ ' 011 D. Lo G a t t o.
" on L. F. " er n 0 n ' H a I' co U I' t. 4. Frage : AlIgcm cine Bedingungen
fiir d i : ichl'l'hc it der See'idlifTa hrt. Von ( :. H () t a . Von .1. rl c 'c h (J -
k 1\ I : k y. I. ~I i t tc ilu n~ : Duek anlagell , T rock cndock s, ::-\ehwinllndo('ks.
lI e he \'or rich t ungell. ' '',n G, A. mu s 'e il. \ "m J . B a rh ,··. \ 'on L. Bi el i ll'
\\' i n. " on , ' 0 hel. " on .1. I' 0 I i s. du f f. \'on ' -, E, \'. l' i m on 0 f f.
:!. ~l i tteihlJJ ' : Bin n"ns"eh,ifcn un d ihrl' Zu fahl' tcn , ih re " or lt-ill'. wir t ,
. l'haftliche und t ·e1l1li~che l ' nt · !. uehung . " on \' i d a !. :1. ~lill Dilu n !! :
.\n\\"cndun!! \'un Ei:enbeton he i \\' '''''1'1" u t,·n . ~Iit tcl zur, 'iclll' run'
. einer Ha lt ba l'ki'it. \ "on W. ('00 1. \ ' on ~I o ell er. Von A, , ' ik ol "kv.
\ 'on .1. , . 0 i Sill, •
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Alle Reohte vorbehalten
Neue Betrachtungsweise chemischer Vorgä nge.
\'ol'lrn~, g'nlul.lton in der Vprslllllllliung der Fa ch gruppe für Chemie nm 21. .länner 1!J0 ' von F. WaIli, P rofessor tie r hülnnischen Technischen
1I0ch chulo in "I'ng .
1 Der g rolla rt ige Aufschwul1'" der l Ta t ur wis.' eIls 'h a ften
,In uer T; uzeit beginnt zweifello~ er, t von d m ~Ium ente
an I Wo KICh der mittelalterli rhe Iensch wieder erkühnte
se lbst. zu denken. se lbst zu heohachtun und zu 1)I'Ufed
unI se lll " D f' IIn I ' L I 0' e u e n I',r a 1I'IIII O'en a ls maßz bend für rlio
BI ( l~n g Rein eI' AIIRi ht cn und Rc i~IC I' n aturw i s~ enschaftlichen1) :~ l'I t !L' allzu . eh n, w hrenrl e r vo rde m in allen die eilIng-pn ' frA .t nu I Je u t () I' 1 t H t der Alt en - be onders • r i-
H o t e l o s - vertraut hatte,
, Auf di e, CI' HallII se lh"tlllld i"e r For ehunz bezeznenWi r r am e . J- ,.., "',... ,..,11 11 • 0' n. WI e T " 0 P (' I' n i k u s, G a I i I i . J' e p i e r.
. j I:> h e n : 1 e w t o n, La p l i c e. welch e all ein chon~:Ig-en, auf welch em Gehi et e zun ächst d ie " ri',ßten E~fol O'e
,I rungen wu rd en: Es waren di es Ast l'Onomi e'" und d ie dan~itel~~ vL'rknUpfte 1\1 e c h u ni k. und t1i eser Umstand bew irkte\\~(,eh u,llser g l'O(ler l. aturforseh '1' und Phi losoph . 1 a c h her-
)1' e lt d 11 . I .RP!lnftl " 11 · man seit !CI' bestr .b t WIll', alle na t urwissen -
. f lehe ll Pl"lJu lerne auf rein m c (' h n n i s e he zurüc k-
7.U Uh"en S . I
v ' . 0 SIC it man es au ch fast a llgem in als sc lhst -
\er Rtllnd lrch an , daß sich di e 'he rni .> in eine Me shanik der
: tl1
1Ine uml Moleküle aufzuliisell hab', I i 'e r l\le inUlIO' zab
7.·jduB' R "',..,lle .\, 0 I s- e y m on d im ,Iahre 1 '2 ~e l gent liehW~ J ufllahm· L 11 n d 0 I t . ill di Berliner Ak lldem i d r
Ilsse llsCha ftpn se hr uel'edtpn Ausdruf'k und obwohl 'e ithe rSI' 1011 ')1) I I . '
au lu- ' ',a Ire v ·rflosse n : 1IId. dUrft noph heute die we it-
:et , 1 el"\\'1ege nde j [chrzahl Che mike r der eIben Ansich t
G n, ~anz be 'onders g la ubt man. da ß di e "tiic hiomet ri eh 'ne"et?e I E d . •dank ' ( er n ~Ilt eck ung' wir H i ch t e r und D a l t u n \'er-
en, ohnp Atornh yp othe"e ga nz UII\'er. tilndlich ,pi n.
kun In .di eser Hin Richt e l'la ube ich mir. wie Ih npn h _
Fl n, tl seIn ,dUrft e, anderer foinun O' zu l"ein. und habe "ei t, , a Iren Jed e f ', ' 1 ,..,h"lel t " relC I lIlut f' <az u verwend et. um in Be-
v,' ' 11ung-Rwelse chemisc h ' r Vor " i1n O'e zu entwiek In. we lch111 ( 'I' herk" I ' I " .We . umm IC len glillzlich au eicht. E wä re na turl i hnl~ (Te W(lIln .
e nt b 1:> 1 • en, wenn .ma n blot\ <he At omhypoth e. ab
lIl eine e I ~ I' II c h nllchwolsen wUrde. das eigen tl ir.he Zi I
B ' ha r]1 estre bulI O'on bosteht darin. Mitt pl und \Y "l' zu r
. nl IIl1eT so leI .•] . I I
'
bl ' ,..,Sl<'h' I:> • lei e leml 8C1('1' ru em(' zu !lnd 'n , \\ elehe
. Im Rah men I At I I '
z UITiln I ' <e~ om ly pot l>_ a l: voll kulIIlII n Ull-Auf~'ab g r Ie !l .ef\\'Iesen haben , Ich habe dah er heute die
Zu .:'. e, I I' h . 18tellz solche ,' Pl'oul ' me aufzuwei sen und
I , 1gen d (I .
"eli'st ' a , SI ' lIuf d('m neu cn \YeO'e entwede r chon
,., ), \\'0 I'(Ie I . d I ' h • .IlI e n ~nll ' I I SlIl , O( ' I' daß Sll' doch well\O', ten s h ier (le rn
,'" I ICl len G . t I . . .
m Th CI S e a s ,rn ah sehbar ' r Z It lüsbar rsrhplllcn.
k reise ' )' nell den chlu Re l zu dem neuoll da nken-
Cl'Zilhl, ln (IC Hand ge hpn zu I lin nen, g la ube ich aber. k ur z
Zu wan~e~~. IIIll sscn. wic iph dazu kalu , so ein am' Pfad '
Ich Wa' .Allh!ln r 111 111 'In I' .Tu U'l'1lI1 r in bl'illll he zl'lotisrhe r
I gl'l' (b' \ t I tl h. Z . I1 ' .SI.' Ir L ld J ~I III I~ po le: ej (' 111 ,ula ltiO't e e:, daH wh
II auf di e '1 heol'i der )) i s :llz i a t i ( ~ 1 auflllL'rk.um
wu rde. die ich mir ur . pr ling-l il'1l im G :i:;te der k! n e~i sch~n
11 ypot hcsen zurecht legte. Dann lern te ICh aber :11 1.' 'I heOl;e
11 0 I' S t m a n n s ken nen. welr-he etwa aus dem .Jahre J 10
stn m mt und auf dem zweiten Haupt atze der mechanischen
Wnrmcthcorie be r uht. Diese bei den Theorien fuhre n nu n
in einem wichtirren Pnnkte zu einem verschiedenen Resul tat e:
B trachten wi r bei piebweise den Zerfall de Kal zi um-
karbonates in Kalk und Koh lendiox yd bei höherer Tem -
pe ratur. so f ührt Hor stmanns 'I'heorie direkt zu r Folgerung,
daß der Glcichecwichtsd ruck unabhängig sei von den Iongen
de r feste n PI~ll sc n. 1- Ik und Karbonat. K ineti sche Be-
trachtu ngen lassen da 'TcO'en den Glei phgew i cht~d ruck von
,.., ö . hei 1 b d i 'I'die em r erhiiltni 8se ab h 'ngl:r ersc icm en ; un u er I > at-
suc he n mit Horstmun n: Th eor ie übe re insti mme n, hat man
sola nze an der ki neti s hell Th eori e herumprobiert, bis man
sie a u c h zum timm en mit der 'Wirk lichkeit brachte,
Dami t fühlt en sich dann wohl alle Gem lIter wied er beruhigt ,
und di e At omhypoth ese hlicb in dem alte n An sehen .
Durchbl ätt ert man die Geschichte der Che mie, so kann
man sich leicht überzeugen, daß di e Atomh yp oth ese seh r be-
rühmt e Forscher zu fal sch en An sichten ge filhrt hat. 0 wollte
beispi elsweise D a I t o n selbs t, der doch ,'on der Atom-
hvp oth e ' e et was ve rstan den haben dUrfte, das \' 011 G a y-
L"u , s a centdeckte h ute ge wiihnlich du1'eh die A v 0 ~ a-
, . Id r ische ll ypoth e. c ausgedrUckte GasvolumO'e etz lIur e l-
aus nicht al s richtig aner kennen .
D r Al tm eist er B e r z e li u : de r doc h gegen Hypo-
th e n so Uberau \'or sichtig wa r. hat eine Zei tlang geglaubt,
daß di e Atome llll 'I' Kiir per k uO'e)f iirmtg und O'leil'h gl'Ol3
ein m U ','en; da l"llu: leitete er dann die Behaup tung ab,
daß -ich ein Ato m hüch stens mit zwülf an de re n zu ei ne m
zu,ammengesetz ten Atom ve reiniQ'C11 kan n ~ w il eb n
höch st 'ns zwö l f K l\O'eln eine K ugel von gle iche r Grüße
b r uh re n k iinnen, Da haben wi r ein tuck alter te l' oche mie
vor un s weIch eR j l'tzt Illng, t " ' rge ,en i. tj hiltt e ~bCl'
dam als TI e rz e I i u s mit dieser A II ~chauun O' zufull lge r-
weise G I iI c k :rcha bt. RO wUrde hellte woh l j eder , chul·
k llab e diesPlI Fall k enn en ulld wUrde di e Atomh ypoth ese
pr ei"ell, weil sie so einleuchtende Bewei e fUr ihre Lehren
zu ge be n vermag.
Ich H illnte TIm n noch Dutzende von lIhnliche n !<'illl en
lIennen,wo man a uf Grund der Atomhypoth ese irgend etwas mit
a lle l' Bestimmtheit al s wahr ode r falsch hin gestellt hat , um
hin tenn ach. wenn di ,aehe nieht st immte. die Beh auptung
ruhi O' fall e;1 zu lass 'n, Es gibt ja ganze Buclll'r. weleh o
auf G rund d ' r At olllh ypothese alle R ltsel der \\' elt Yi,,~n
wullen ' man vcrh illt sic h aber heut e schOll Reh" VOl'"Il'htl g
g :ren 'del'l\ r t ige Konstl'u!-tioJlcn. und ste llt sic h all f einen
o I' p o r tun iR t i I' e he n • ta ndpu nkt :
\V o IlI lln mit d er .\ to m hy po t hp"e zu
b I' a u P. h b ar e n B e s u I ta t c n k (l III m t, I' ii h m t 1Il a n
I
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den u n v e r g l e i c h l i c h c n I-utzen der Atom-
h y P " t h e s e ; sub ,1 I d m u n a b e rau f T r r weg e
g~rilt, greift man, ohne die Atomhypothe,;c
z u t a d e I TI, zur 'I' h e r m 0 dyn a 111 i k 0 der u n der l' n
Den k mit tel TI.
Ein soleher tundpunkt will" ganz berechtigt. wenn
man eben in J r Atomhypothese nur sine 11 y pot h s c
sehen würde, ein heurjstischos Hilfsmittel von pro v i-
so r i s ehe I' Anwendbarkeit, und wenn man demgemäß
e I" n s t I ich be muh t w 11 I' e, zu h Y p o t h e sen-
f I' e i e n Ans c bau u n gen zug e I an gen. 0 sag t
man zwar, es handle eich nur um eine Hypothese, in
Wirklichkeit glaubt man aber fest an Atome, und es gibt
~"gal' Chemiker. die es als eine Ar! ghrenbeleidigung auf-
fas seu, wenn man die Existenz der Atome bezweifelt.
Ich muß gestehen, Jaß mir der geschilderte Opportu-
ni nnus wegen seiner inneren U 11 auf r ich ti g k e i t
unb greiflieh ist. besonders unbegl"eiflich bei Forschern,
cli ern. tlich Dach \Vuhrheit streben. Die zwiespaltige
IIaltung, die man in der Chemie der Atomhypothese
gegenüber einnimmt, scheint mir eine Quelle der Ver-
derbnis aller wissen. chaftlichen 0 h a r a k tel' e zu sein.
•Ticm nd von n.deutung wird es wagen, die L shro von
den Atomen als eine wissen. chaftl iche \Va h r h ei t h in-
zu t llen, und doch fehlt der ~[ut; sich VOll der Hypothese
zu befreien oder wenigstens ernstlich den Ver uch zu
unternehmen, ob man diese Fesseln des Geistes Ilicht ab-
sf'hUtteln künnte. Es fehlt uns in der theoreti 'chen Ohemi •
die O'cradlinige Denkwei 'C, die Ilur Wahres und Il'alsche'
kennt. nicht Halbwahreg und I1albfalsches; wuhrend im
Gebiete der Be 0 b ach tun g jeder Intum und jede
Ungewißheit mit bewulluerungswUruiger Ausuauel" verfolgt
wird, sind wir auf theoretitichem Gebiete einer dattherzig-
keit \-erfallen, die O'eradezu er'tllunlieh ist.
Es i:t ~ohl b~kannt, daß die Reform dei' chemischen
Theorien durch La v 0 i sie l' von sehr bedeutenden
Uhemikern voll 'Wndig verkannt wurde.
Ei<rentlich <rinO'en mit La V0 i sie I" ZUCl'st nul' einige
t> "ganz junge Chemiker, wie z. (3, Bel' t hol I e t~ und 111~-
neben l Tichtchemik er, Mathematiker und Phy'llkel', Dw
Koryphäen der Phlogistontheorie, die doch durch ihre
eigenen BcobachtunO'en das meiste Material zum ,'tUI'ZC
II l' Phlu ristonth )Qrie herbei.ehafften, waren nicht zu be-
kehren, ie blieben ihren Anschauungen treu bis zum Todp,
und die e Thellrie mußte in ihren hen'orrag('ndst 'n VCI'-
tretem buch täblich au terben.
Da' i, t eine Tatsache di' vom psycholoO'ischell , tand·
punkte be ondcre \VUrdigung verdient, und welche eben
darau. zu el'kluren i. t, daß sich Ilie Phlogistontheorie mit
der Z 'it zu einem Vor ur te i 1c vprdichtet hat, welf'hcs
die ~U('hterne Betrachtung der Wirklichkeit beinahe un-
miigheh machte.
Die Ge'chichte der Chemic sagt dal"uber folgelldes:
~ ta h 1 konnte no·h sein' Phlogistontheorie untel'
:t tel' .\Illehnung an 'l'atsach'n pntwickeln: die Tatgachen
in den' ordergrund ,teilen und aus ihnen in einfacl1l1l'
Weise die Theorie folgem, FUI' die piltel'en wal' dies abpr
ander' geworden; sie mullten durch die Theorie vorOl'st
dafUr befangeu machelI, daß man im Glauben an sie die
Tat. /lchen kennen lerne und uie von ihr gegebenen \)al'-
legungen akzeptiere; dem Unterricht in der Chemie, wie
ihn La v () i i er vurfllnJ, wie derselbe in den VorlesunO'en
und 11urch die L'hrbucher "eO'Pben wurde, machte er ~nit
!{erht den Vorwurf, daß vo~ Sem Bekanntmacht'n mit Tat-
'/lchen schon allgemeine Lehl' 11 lIbel' die GI'unl1:<tofl'e unu
and re gegehen werden, deren Verständnis die Bekanllt-
Rchaft mit den Tat achen vOfllussctä-
Jrh ziti re hier K 0 P p*) und muß auch nueh ,;eine
weitCl'~ !~'rnerkul]O' hiel' anknllpfen: "Uleiehes kommt
*) Entwicklung der 'htllllie in der. 'ollzeit. I 73, pag. l:lfi.
b d . . l' '1' '-01'-allerdings auch noch heute vor, a er arrut \\'11'1 Jene
wurf nicht mtkrnftet.v .
I ., .' k I, wichtizv"Ja v 0 I SI • r webt nut -nappen, a)('1 gc. ,.,
Worten auf den verhängnie vollen Einflul\ hin, wl'lchc.ll
für die Entwicklunz der theoretischen An,;chauungl'n dlcTr.a d i t ion hat, ~clc~1e .in tausend. Formen au I' ~I~:;
Geist des Lernenden einwirkt und sein gesundeR Ud.
zu einer Zeit vergiftet; wo es eben noch unfnhig ist. ';Il'h
solchen Mißhandlungcn zu widersetz -11. •
Achtzig Jahre später nimmt der Geschi 'h.tRgchrelb~~
unserer Wis .enschaft L 11 V0 i sie r s \Vorte wieder auf,
seither sind abermals mehr als dreißig .luhrc verflossell .
und es drünzt sich die Frage auf, ob es jetzt besse.r gOß
worden ist, gb wir gelernt haben, den vOl'giftenden glnfl u
lder 1'l'lldition au f den Geist der Juzend zu verruciden , unr
" .
ob wir sie dazu erzozen haben, die \V i I' k I ich k e I t u !I-
b c f a n 0' e n z u b e ubu c h t c nun d a u R ihr , e 1b Rt d .1 e
theur(;tischen Ansichten zu s u t w i c k c l n- dIe
wir h e u t c f Li I' r ich t i g hai t e n, .
Hier ist nun der Punkt. wo ich befürchten muß, IlU t
Ihrer Meinuns im Wider pruche zu stehen. ,ie werdcp
wahrseheiulich g meist sein, zu behaupten, in der aU -
O'cworfenen Fruze ei O'eO'cnwllrti" alles in bester Orllnung,
o "t>"" r -onund die Ch miker der Gegenwart seien lauter 1\ uster \
I . J h b k d' , , it . uO'cben .Unbefangen reit. c a er cann le. nUI :0 \\'1 , Z t> 1
als e sich UIll die c x per im e nt e II e FOI'sl·.hung hllnu.e \
I n der t h e 0 r ti s c h e n Deutnng des Beobachteten Slnl
wir aber, nach mciner Überzeu!!un!!, heut jeder unbd~-
. ~ ~ . . Il'
fangenen Überi 'gung ebenso unzugl1nghch, wie es
Phlo"istoniker warcn wir sind - leider - durchweg"
" ,
Knechte dCI: Tradition. r.. . . Be-
l
Tut tiri leh wel'den 1e melIle IIerren. Hut Rccht
weiRe fUr diese Behauptung verlangen; da ' miichte irh rl.~
nUchst ll.ll den Umstand erinnern, da!! seit eincm ,Jahrhu~(r.
in der Ohemip. jede I'ein theuretische Arbeit mit deutltc JI I
Mißgunst hetrachtet wird. cl
Man will immel' nUI' neue Tat" ach e n haben Ull
. 1 11 I' f' I" I ,tisehenerlaubt SIch du( urch vor a er ~e angcn lelt In t lCor· I'~'I'agen zu sichern vergillt aher dabei. daß 'I'utsachen al e~n
noch keine \Vissenschaft ausmachen, und daU 11ie .g Cl I, ~
s t i g Ver a I' h ci tun 0' ller Tatsachen minde"tcns mIt \( I
gleichcn :-;orgfalt ge,;phellell mull wie die ,'ammlung I cl'
Tatsachen seIh t. f
,Jedes Lehl'bul'11 der hemie vertliehert un" "'chon ;t
den ersten ,'eit on, die hemie habe die Aufgabe, die ,u-
, I I" \'01'-sammensetzullg d~r l-aturkürper zu el'lllltte n. <.llle b 1
urteilsfreie Betrachtung zeigt aber, dall c" Aufga /:t
allgemeinerer .-atur gibt. die eigentlich Y 0 l' her gel"~
'\'eruen sollten und nul' 11 '. halb zuruck(re,;chobcn wef
1
1e.:
'1 . 1 J l' 1'1 irO'cIJI Wiewel wir leute noc 1 auller"tan( e sm(, I men " I I ,~
b ·izukommcn. Es ist uns g lungen, du. Prub~cm, um we
1
c ~,(i;.
cs sich hil'r hlllllielt, einfach zu Ubel' S P l' J n gen, Ull l ~cr
haben Ilabl'j ~l\'hr wertvoll, Au fsc~dll 'R ~ewonnen~ 1I her-
dafUr will es uns jetzt durchau,; nICht gehug on. da. tle,rt
spl'lmgene Problem einer Liisung zuzufUhren, und man p, .. ~e
es .ogar als ein Sl, ehwieriges zu betr ehten. dall ~tlltn
Lüsung erst irgendeinmul in s ,lI!' :pllt '1' Zukunft CI]ll
werden künnte, . '01 e)l1ie
Prllfen wir also die Frage. welche Aufgaben uns Ih.c. 1.1Iell
"teilt wpnll wir ohne jedes VOI'ul'teil vun alle1l trlllhtlOllC,cn,
, . . \\r' klo I k' . \ gc fas"DenkweiRcn absehend. dlC Ir 1(' 1 Clt ll1S i u U .Cll
I 1 0 In s"Da, i:t allerdings I 'ichtel' gesagt a s getan: une I' • unS
. ., .. t· , ('1 eil I' n welche lwir uno 1Il cllIe Ituatllln zu verse zen sn . I , ' Vir
die Tradition so weni" wie möglich beeinflussen kan nl· lieh l' \)' ., I '1' 0 ICIIwullen un:eren Geist z w i n gen I I r1Il7·1111cn I C • k,,111
'f I' ltWIC ~ .aus den Tatsachen IICl'aus 'chrItt Ur, C Iritt zu CI .llen
. I I . t Tutsli Cund mU en al 0 auch (he a gc 111 ein gen -'ilIZ
. I' bt \'On '"hcrnushol n, wnhn-nd man 'S cr('O'cnwilrtlg' lC, llenl
'11 I' . 1 I J)' Ilef'l' 'I'un" ,'on II I
'llezlC 'n ~elslJle CIl .tlI:zu"e Ien. ICse) " .. I'IC 1:
, . . d \\T'. mI/(/' ,Traditionell n ist aber wuhl nur 1Il 1'010' 'n er elS "
JUli,•
ZEI1 '. 'CIJI'IIT DE.' Ö, T EJ H, L '(;E, 'I E H, I , ')) AHCIIITEKTE, '-YEHEI . 'E,' ' r, :.!O
I Ver s eI z e n, ir u n i meine l Ierren. i 111 G('i ' 1(' mi I~ ~ I' I' h 11 n t a .. i II e i n e ' :1u I I' V er n e ,\ u I' in" n
11(' III d e,n \V e I I k i) I' )I e r, d e n , Io n d. tI e n , I a r ,(, ( erd J e V , ", I I '
, ' ' c n u s ; ' I c e n w i r u n . vor, d a 1',
." I r d 0 r t k e i n e ll e i n z i er P n VOll den K ,', I' P I' I' n
a n t r (' I' I'e n; I] i c u n s h i ' I' ~'l 0 wo h I " r I r a u t s i n d.
IIlId fr a" l" " ] I'"
, , ,'" I w I l' U n ~ ( a n n. 0 ) W I I' I n d i e s I'
Itllatl on n I '}' "
I I , o e I I e m I o I r CI ' e n k ii 11 n I n.
I n I WI e w i r I' I' I. I 'W ll ] 1 I (I e s C s r () U c m a n I a ' , e n
• rl« ( eil , , 'o llte l luien di l'sp Zumut un« O'ar Z U wund erl ich
\')1 Oll\lIlen ,] I itt ' h" b " " ,
, . aun 11 l' H' • 11' , Z U cden kcn. daf la J och
IInsore eh, iscl V ful ,
Ir, ' IIllse reu 0 1' unrcn auf dll' Erde , ich eieent lieh1( na u In derselbcn ' it ua tioll befanden, •'ic lI1u l ll el~ neb , I.
(,?I~n t':>1 110 'h dip ehPlni:c1ll'n F 0 I' S e h u n sr . 111 e t h 0 d I' n
1I,11I1( en , z, B, die Destillation, Filtrati on d; ' \\' ll: <;hcn dCI'
I IC( crsehl :ll'l' d \ \r. I " ,\V' , . ,' " , us lig-CII usw.. während wir all e ' d i ise
I Is, n 1Il1lnehll1 n d ürfen. Aur-h all , erdcnk lir-hon \PI Jll'''IIf'I eren 1\1 t ' I ' . "] r ar orra e natllrlll'h nicht in di e Beakli ..ncn ei ns-ehenuar sollen \ ' (' ,...
, " un: zur er U"IIIl" : Iehe n, nu r d : T n I c 1"su<;hun" ~ . I '" I h " .I k " "1Il ,I e i l a e und alle, lIle Prudukle "..II('n
: 111 le "allllt sl'in. \\Ti!' bdind 'n un" aLo da im Vcr "l eich c
zu un ,'erell ('I ' , ,I \ , . , '"
, I: " , ' leml ,,<- H'II u!'gllllg'cl'II noch 111 1.'111 ' I' g'e!'lI d(,zug ,Inz IHl en La!!e ,
'I' ' '
I " ] rotzdem glaubc ich , dall [hll cn di e " t~ llt , \ uf" 'lbc'111(' I ' t , h • .,..,'[' "I uIIg'cmUtlwh vlI!'komIlH'n wi,'d , [eh habe di e. :
"
,1', ° 1
1
ellll sch on vor ei l a 1~ .J ahren a ufg worfen und bin
P( ' I' Illlt , '}
I zu I Im zUI'Uck"pk ehrt. " erm oehl abl' I' k ,inntere 'sc f'r' I Ib ,..,I)' 11 ( ass!' zu cl'w!'cke u,
. le Ang. t. mil w 'lcher mln di e: 'n VrllO'en '('he u
auswclcht I " , ,1 : rsc IClnl 1Illl' all! Bewel da ll WII' hemikcr
leu te " I'/H1 I ' I' "t " , t- , e, 0 (al':lll : In( II'I C dl l' a lt n l'hloO'istik 1': wir
I eileIl nl('ht • b(I, ' ' '0 ra U s s (' tz UII " s i 0,' C, 1'1' ie FOI" chun ".
<l W I l' auf ',1 " tl I 'I' ' " h " • "~ I . L 111 . url< 1'111 IIlII tradIt IOnell en, vor O'ef: ßten
,('ln unO'clI " \ \ r' "
/" " , b Opl rleren: 11' s ' tzcn z, B, voraus. daß j ' ue r
\ 111 (>PI' 'lIlS 1i'1 I I .(,I ," ~ emelllell JCstp 1I und dllß uns der Vllbrikant
I lell1l8<;\ ler Prilpa l'alc dip ricltti"e Ware liefert. g s fe hIt
,: ~ I s d e i' 0 b P I' h I i e I 11 a~' n !> l' 1', W l\: w i I' b e-
" I 11 11 l' n m 1I I' t\V . ' I e n, wen 11 wir 11 I I es e h c m i :s (' h e
I s s I' n v 0 G I 'I I 11 1 I' U 11 (e aus 11 u a u f b au c n
( , 0 t, (' n, Ga n z h . SOu dl' I' R f hIt un s a bc I' di e
• l' W I f' I 'I '
. I I (' 1 t. 1 a 1\ (' I n :s 0 I 'h 'I' T e u I> a u wir k I i (' h
Z II d c II s <, 11 \ 'Iw ' , . ),(' n 1 n S I (' I t c n f Uhr n w U I' d , 11 i I.'
I 1 h,P U t cf, :> t haI I e n,
1' 1'1 , I " ,
11111' t "'l l lI ll ll ,Ie mir nun, meine l1err n, di Antwort
7,11 el cn w(,I..1 'I 'b' l ' J" ,
"' \ ' • v II S IC I mIr el (J('scr ' rage,' t Hllner au l-
.... ( ( 1'1 ncrt In t' \ \, ' , I ]. 1 I'd ' .... " . 11 IIn ('r8C' I 'J( n nalUr wh zuultch t n lehI ~ , ~ I ph,)'I'J1:a lisC' hen }': ig l'n: cha ft n "I ' i('he uud ver, ch ielll' Ill'
\ II rpel" wIr I \\' l"o
"I ' \'el'su(' len ech 'plwirk unO'I'n der elb n dur('h
.11. arnmenbri '" l' b
Z 1 ' n,.,lll. '"I'W, "IIIl'1I ulld del'erlt'i ('hpn hel', 'or-
.11 'rlllO'en 11ft I I \ I ' "
wil'k b , ( W('1'( eil ( I leI. lI'enu Uberh aupl eine \\ "'c h: I'I-
\ ' , ,II\I~g l'llltrill, nieht g'lei('h neu El eIlI ent e ..d I' lieue
I1 )IIIUullgen , ,' -lP h , I g'e\\lllnen sonllern zUllileh '1 lIur lIe lle
,ISI'II (el'CII Fi J f ' I
v I' r 'I " I ' "g 11:(' 111 tCII nllt ( en 1II ·tl!nd en deutlich
• ~ ( (' l' 1(' h sind,
, )e l' e rste I I I' I ' . , ,
nl ' 1 ' " Inl ntllwell( '" I c 1l'lI1lsolw B O'r JlI Ist
, · 0 (' rlenl'p I I' h.... "
,}l'llepJ ;" k.l ,,(er as'; IIlltl'l' Phas 'lJ "('I',lltl man~('''(' I ,I-\Sl .1 l:sl\ll homogcnpn Kijl'p 'I', in welch(' : ich die
,., )( IlCIJ AU~"'lng ,) " I " \,r I .Wand cl All ' .... ' :S, OI'PCI' llli PlIler ec Isehnrkung' UIlI-
Vllr" :lln , , Che mie beruht IJUIl dal'auf. dall hei 0101]('1J
..... 1"('n n ,I I I '
sO lid'" I< I . rege ll1 ilf,lig' 1>1013 ·i n Pl'Odukt ' nt leltl('r n "ewüh lJ lic l ' 1\1 I I IJ) i l' I' I ,., ' I eIne I • I I' Z a I von Pha, n auftritt.
H(':; k t ~ all (' n s in tl d a 8 g I' ci fL a l' R lJ S u I I I t j l' d er
, . () 11 I' i Io n, I n u I' L'h a 8 e 11 kiln Il 1Il a n /11 (' h l\ n i s c h
n a IJ ( e " t " , I ' I 'a I' I) , ( n n (, n U /I ( W e I I I' I' , I l' m I • (' h v e 1'-(' 1I I' n W, . . ,
a lle 1\' " ' . enn llIan dl'r he 111 I die .\ ul"l !Je stl' llt
orper 11 ' I B' .... .kU hn, Je' . , I 111: ' L', tandlcd zu zl'I'leg 'n, .0 i,t (la: einl'
hinaue , :'II/apo!atrolJ ilb 'I' die GI' IJzelJ de: . -, ch: l li '''( 'llllen
. , • e wt " ' k I' I \'di wir I" ',enlJ WIJ" 1(' I ( le llIelaph ysi c111'1J ,' u!>, tallz pn,
Kürp l' / ' ~'J ~m ( ' n l ' bezl'ichlll'll , ,'er!llJrg'clI in t11t'n
n ortexlstl 'ren, :0 kiinn n wil' d('ch nur 0 wpit
rund e dav on erha lt in. als es di s n Elementen beli ebt ,
sieh bei che rn i sche u Oper ationen in v er s c h i e d e n e
I' ha en zu b geben. ,Ian sollte a lso g la uben, di e hemie
habe sc it j her g mau unter.-ucht. welche Yer~nderungen
rle r Zu samm en . tzun er jede einze lne Phas e er le ide n kann ,
un d welch e Ver!\nd~rl1nO'en au geschlossen sind, Denn
di eses 'Vi ien m üßte doch offe nba r di e Basi unserer
anal vti sch cn hcmi o bilden. ieht Ul an ab er nach , so findet
1lI 111l~ daß selbst in der anal yti sch en Che mie hierüber nur
Hezepto ex ist iere n. aber kein sy, tem ati ehcs Wi ssen, ll11ufig
wird beh auptet ; daß jecl ~1' K Ö,rper in j edem anderen
weni gsten s spurenwei se lösli ch se in muß, und doch ka~lIl
dies ' Behauptun g in diescr All gC1.ncinheit ,nur falsch sein ,
weil es dann un müclich wäre irzend eine e raktc ana-
lytische Trennung v~rZl1nehmel\ un~1 beispielsweise I'ei~m;
Silber, rein en ' a uers to ll' Oller son t irgend ein El ement Im
rein en Zu staude zu gewinnen. , ,
g s ist wohl sehr bemerken swert, (lall der Begrif
eine I' Pha 'e cr: t vor :~o Jahren von J, W, Gib b s, ein em
llme r ikani 'ehen lathelllaliker unll Physiker. au [ge lellt
wurde und sich er 't " 01' elwa 15-20 .Jahren in EUl'Opa ein-
zubUl'g ern II nfing , Eill e auf nat urlich cn Grundhl"en slehendc
ch 'mi ch e '['h eol'ic mUßle nun offenbar zun ch t all e müg-
li('hen P ha se n unt er"u(·hen, mit I"a me n belegen und
in ihr n e h ara k • I' i s I i ' e he n EigC'n eha ftcn so be-
l'hrcib en. daß sie auch danll noch mit ' icherhe it unler-
:chiedc n. ey ntu 11 aL g-I eieh artig erkannt werden könncn
wenn :> ie fUI' die ober llllchliche Betrachtung bi zur Un-
k enntlif'hkeit vcr Hndert :in(!. Eine Pha e ist ben ein
Körper, tlessen Ei gen 'clll(fte n g e;,- e.t ~ m it ß i,g yeritnderlich
sind , Im Bcgrifl' einc r Ph a"e yc~ell1wen WIr, genaucr ge-
sproc hen. einp mehrfach unendlIch gro(j e Anzahl untcr-
'ch eidbarer Kiirper, wclch~ zusam mcn ein K ~ n tin, u u 111
bilden, eine l\lannigfaltigkClt von mehreren DIJUenSlOnen,
Dic ' Vor lc nL..lisung ", Gasmischung ", ..isomorphc Kiirper- ;
, feste Lii::\ungU geb en ;war einen ungefilhren Begriff davon;
WllS eine Phase ist , ycrlll iigen aber diescn Begriff nicht
elltbehrlich zu mllch en,
\Vir hab en aber bishel' di e Phasen nicht
g z it hIt, ni (' h t ben 1\ n n t. ni c h tb c s c h r i e ben. .Jed e
kUnftiO'e, . von Iraditionpllen \"endungen fl'eie rhemi:>che
TIH'orie wird mit der Betrachtung der Phas en b-
O'inn n mUss 'n lind kann erst ,'on da ab zu anderen Be-
grifl'en ubel''''ch n, ie muß also in einem Punkte eiusetzen,
der un:0rer heuligen Theori e er, t in spltt er Zukunfl er-
rei('hbar und lIbrirren lIuch ziemlich gl iclwUltig cl' eh oint.
E: ist ein !I~(j 1':1 glucklicher m~land, daß man die
,hellli 'che Theori ziemlich wcit enlwir ke ln kann, ohne
von den Phasen vi el mehr zu kenn en al ' einig-e gllnz
1I 11 !! C m e i n e I~ i 0' e n sc haI' I n, ilh nlieh wie man in
" 10> •
d '1' Aigebrn mit den nllbekllnnten Grjj(jell .r, y, z ganz
ri('htig rechlll 'n kann, ohue deren wahren '"crt zn kennCll.
Eine :>olch ,; ganz allgem ine Eigel~~ehafl deI' Pha ' ~ n
bestpht nun darin, da(j ihre mögliehen . \ nder ungen häufig
beg l' e n z t sind, Um dies Hurer mlll'hen zu können cr -
laubc ich mi r ein Beispiel anzufUhl'en, welchcs 'bpn an
lautei' be k 1In n te liehen anl ehnt; willtrencl wir eigentlil'h
mit Phasen opcI'ier n sollten , die chcmisch er ·t 7.U 1'1'-
fm'schell ::;in(l. Jalurlich könnten wir aber bei :>0 allcrcmeiner
Betra 'ht ungsweise h 'ute Ubcrhaupt nicht fertig werden,
I C'nken ::Sic sielt al:o, ein Anfitnger leite in einem rcr.ht
ull\'ollkomm ' ne n Apparat Luft ub C'r :rliih 'uden K(I~ s , .Je
nllch deI' Tcm peralur, Lllng'l' dei' Kuk : silule usw, wlrtl er
I'ine yon Fall zu Fall illre J~ i gen seh a fte ll wpchselndl' Gas-
phase erhalten, die (naeh unsel'er g'l'wi ihnlichcll Ausdl'lH'k:; -
weise ) aus wef'hselnlh'n ~IengC'n Kultlendio.' . d. J(ohlen-
0." ,\ (I. ..üher 'eh Ussig'emU oSa um' ,toß', , t ich totf. \Va ' erdampI'
und (lerg'leich ' n beslehl",
p..:('hlllß fol l!:t )
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. Z" I ' I ·h idendie pro .eit 111 1 u I urc .
. ·hn itte. Diese hat für jeden (~uer6C
Abb. 5
II
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- 111, rd lU - I/I t (lUI -lU~)
e ine r di eser Kraft d R
Abb. 6
Da nun mund lU zw ei voneinander unabhi n~dge
(:röß en s ind, so kann man auch sch re iben
d lu d m
"111 dt = dt d tu .
so folgl dah I'
dt
d JII .
- Ist aber ni cht a nd e re - nl
dt
(~uerschnitt s t rö me nd " 'li -e rma"
den gleiehun W e r t. ~etzen wi r
<im
dlU
d = -dill dt
di ..e-
Da s irluiche srilt für j elles lind ere ~[ l1Ssen elom ent, und 10 [ri-
sam to 'I'riigl~eit8kraa des " ' /lssers in der Zelle ist ~l eil'h der goume
se hen Snmmo ( I{esnltipronden) sämtlicher Elemcntarkräfte, also
. r d lU
I =.1 d I = - . d lIt dt -
rnf II
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tP. b
1 . .. .. I . k ,. I t ' t' t :1180 nur I1 .Das Inte"rll das (he I nl" "'lt8 rll t JI1S 111111l ,IS. . '0111
" , I' d I d . t 1 h 'ill"'l" ,hilll~i~ von dem .\ lI flln~s- und ~n wert (es lU (\11 IS unR '. ' ,e rh 11"1'
[nt I'rRtionsweg. F olgli 'h s ind fiir die Größo d I' Trilghelt kill I die
die '\'erl.t :iltnisso 1I111 Ein - lIud Austritt lIIaßg l1l , nd , W hr~II.' deli
, . b ' . k I' I" f nur 111ii hri"l! G st a lt der Z 11 hehe 11; s e lll ' a u n. ~s (111' en hell;
L a ufllä che n keine Kante'lI Ruf treten, da di e e Stöße verll rs8C
Wir nehmen auß rd eui an, di e Bew egnng s(' i s ta tio nä r, d . h. . in Jede!n
Punkte des (;efä ßes herrsche zu jeder Z,eit di e g le i" he I : clichwllldl;.(kelt.
Auf Grund un ser er Annuhure
können wir d ie e inze lne n \\'asser-
sc hichten al s ebe n auso he n . He -
trachten wir nun eine b lJl i eb i ~e
Elem entnr aehicht von der Ma sse
d In mit der ab o lut e n n e -
schwindigkc it tu. Durch de n
Dru ck d es Wa ssers und
der s ta rre n li efiißw:indc
wird d m gezw ungen,
seine G esehwiud igk eit tu
zu linde rn, dng- llCron
reagiert es mit
Trägheitskraft.
Abb. 4
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Abb. 3
Abb. 1
F erner hrnu cht man dus innere und äußere Produkt, die dofinier t
durch (s ie he Abb.:.l unrl -l )
a . b = a b cus r = b . a,
u X b - (I b sin '? (I = ( = - b X u.
sind
~c
t
Das ers te re ist eine richtuncslo se Größ e, du s letztere ist oin Vektor,
senk rech t zu der dnrch a b bestimmtcn Ebene de ss en Zahlwert
g leich ist dem FJächeninh~lt des durch c, b g~hildeten I'nralle lo-
rrarmns.
, i':s i.st z: B. di e Le~ tung da s innere Produkt von I' raft und
Ge chwind igkc it, bezw . ein Arbeit element das innere Produkt von
Kr aft lind W eg lem ent. Ein Moment ist das äußere Produkt von
K raft und Entfernung von der ~Iomentachse. c bestimmt di e Wchtung
derselben.
\\'ir wollen nun gleich mit dem fiir die Turhinentheorie in
Betracht kOlJlmenden allgl\ln ein st ell Fall bo~innen. Eine Fliis..igkeit
, t r.?me unter Dru~k dnrch ein e Zelle von heli ehiger, r iiumlich g o-
krummt I' F orm l"lOhe Abb.5), die sich mit kom'tanWr L:eschwinrli '"
keit U ~orad l i n ig lortb wo ,t. Al s veroinfnch ende Annllhme "olte. d,~ß
c1i (:' ' hwind ig k iten in jedem Punkto eines und de sel1~en Ouer-
c1l11itte der Wchtung lind GröBe nllch g-loich se ie n, oder lIIit lInderll
'" or te n, daß in j ed er :-itromlinie identisch o c: lJ schwindi"keitsv erhäl t-
nis e herrschen. Dies setzt VOraus daß di o Z,elle sehmlll ist. und di e
l{eibnll O' vernachlässigt wird. F ern'er sel1:en wir vorau s daß das . 'ach-
tHeBen d e \"1\ ' e rs s te t ig, also oh ne S toß erfolgt. Ui' ab solut e Ein.
tritt gosch wind ig kei t lU. ze r logt -ich dann iu der bokannten '"l·i"o in
ei no L:cschwindigk.!lit " I im G efUß und in di e G eschwindigk..it 11 mit I
d em n ef1lß. Die Andernng d es " ist dnrch die G ofiißfoTm bedingt.
u +b + ( = b.
a - b = c.
Die Ableitung der Turbinenhauptgleichung mit
Hilfe der Vektorenrechnung.
\'on Ylk t ur }'i ~ ('h l'l", L ehrer um T echnikum Rud olstudt,
In d er vorliegenden Arbeit so ll gezeig t werden , wi e s ic h mit
H ilfe der \'ektorenrechnung di e Ableitung d er l lnu ptgleichuug der
' I'u rb iue utheoric in üb eraus einfac h I' und übe rs ic h t lic he r W eise g e -
s talt et. \\'as man dazu von der Vektorenrechnnng brau cht, ist so g e-
ring , daß ich es hier mit ein paar \\' orten vorausschh-ken kann .
Vektoren se ie n mit fettgedruckten deutsch en Hu ch stnhon ho-
ze ich net , ihr Zahlwert se i durch den e nts pre che nden lateini sch en
Bnch .tnben a ngegelJen, ihre Riehuuur durch ei nen Vek tor von der
Länge 1, d em der Index 1 an gehiingt. ist. Also
a=aal'
Die Addition nnd Subtraktion der Vektoren ist von der Zu -
sa nn nc nsetzung und der Zerlegnng der Kräfte, G esclllvindigkeiten ,
kurz all er mit Richtung begabten Größ en her ohn edie - gelä u fig . Es
is t (siehe Abh. I und ~ ,
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IU X cl r - IUX IU = IU 2 sill 0 = 0,
dl
ist der hekannt [" I:ich ('nsnlz ,leI' :\lel'hunik
, ' c n d e r ' I'r äc he its k ra ft au ft re te n, Eine
m ii sen auch h a dia lkolllponen.t h b ," I' oistrahl und Preßstrahl
I \1 I it dr-r Hezle uu cen eim . I' t
"('SOIll ert.e ,' • ei IllIl! , I) 1 t t e i st d er allgeme ine, der ers ere~rschei nt einh er iih ertl ii ' '; I ~, er e Z e r .
e in p eziell er Fal l. ich rni t I , G ch win digkei t u fort und über-
Di e Zoll ,' bew egt src I Il1dl ~ er '~ eeenzesetat .. leich n ist. Ihrew ind et dabei e ine n \\' iJcr stlln , e r en g '" e - '"
Le istun g is t so mir : IU ) tl _ 111 (u! _ u.•) • U
I, = n ' tt = 711, (tu! - 2, - I -
ode r ( T 0 _ 0 \
'1 v • ) _ _I _ 11 (" I COS 1'1 - 1'2 CO, l~! 'I , - 1I. 1/ = --' 11 ( U' I COS:lI - "'2 COS 0:2 - ,Q , ..
- .. !I. ' ,I U I! PIlI wl'se llt lielll'ren fall IIhergehell,
\\ Ir woll on jetzt. !l' 1 (' 1 ~ I Z, _ . (A I b 7) Es wird nun VOll
daß di e Zell e tllIl 0 111" fest e A l' ise ro u -r t iu. ,
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d em strömend en Wasser ein :\Iom ent auf di e \\'<,lIe nll sgeiiht, das
sic h folg'olld erlll llßon berechnet: 'b' () l 'tt die Elementar.
Betrachten wir in eine m h olle Ig en ,uerse 1111 '1 t t
~dlich t von d er Mn se all/, so ist das ent sprechende!-_ emen armom en
d lU
d ~l = d X I' = - cl 11/ (['t X 1',
d
"
r 11 I e znm An!!rifl's-wobei r e in Fahrstrahl senk recht v on er e ennc l. ~
punkt von d i.t.
, Tnll ist andererseits d
ti (tu X 1') = cl IU X I' + IU X r ,
i/ dl cll.,( " I I I ~t, so wirdJa cl r oi n EI('IL10llt <1,,1' ah~olllt ell Bahn d es ' as sertnl (' IIJ11S
:!.. I'- = IU
<I,
,..-.---
---- --._,-'---.-._._'
---'
.-- ,,--
11 IId
( In dieser Bl'ziuhllllg
('11 th lIlIe n,)
Folglieh i ~t :llIe h
I d ou X r) _ _ :!~ d (lU X 1') = - 11/ d (lU X 1'),ti '111= - (; In dt - - clI I .
f I , \\'elle Ir' iihertr:l"elle :\loment Wirdund da:-o gesa lll te :1 \1 ( le
'li. rl
JI = 111, ' .1' cl tU
'u.! r:!
1Jl t 'II'I CO .... :tt Ir_co '%!,
mr (lOt -in:Xl U''! sin :%t).
'''11 n iu ir1-\'(',al ei uer 1lf' lil,h igell
un d ver t ik a le r om pououtr- U. un d Jly de r
in d, 111 lli R!!ram lll oh ne wei t rs best im mt .
vertika le l:'i('h tuu1-\' bez eich n n wir d urch
j , Wir kiil JH'II dann für de n Zah lw ert \'on
IIl1d wir kii'lII eu dahl'r sl' h l'(~ i h(' n
m
I (lU l
und erhiilt "
•
d enn ei ne I' liitzli ('h e I{ich /ung ä nde ru ug d >I' t ~ e . l'hwind igk!'it in einer
a hso lnt c hn r t g-edachten K nn te \I iil d!' pin e un ndlich <Froß <:' Trügh.'i t~raft bed in gen , E folg t noch we ite r . daß dir' U., chw indigkr-iten
In den vor «h ied eucn Inn l'llIlll,>r, vlmittou nuch der ( : l i,ße und W e htu ng
nllc,h versch ied en , ..in .1IIrfc n, .. hu o d aß die t ; ü lt i!!ke it d I' ( ~ l e i l' h ll n 1-\' I )
d ll \'(JIl heriil,rt w ir d , w-uu nur d ie (; ('>('h wi llelig kf'it - Ye r te il llng im Ein -
lind All 'tri t t ~'lllers l'!lIl ilt kon st nn t i t, d e nn jede .' t rOln lin i,. liefe rt dann
d en l-(1l'i,·III'n Bot ra g ZIIr TrHgl n'it k ra ft. Wir k önnen dahe r die ur -~ I' rii ng lk- h :1 11 fge:>tc ll te B.·d in ;.:nng", daß dil' t.ese hwindigkeibn>r teil n nl!
In d en einze lne n ~trollliinien id en t is c h i ' I u nd daß die Z ,11,> schm a l
sein so ll , unter de r obi"e n Yornussetzun ir wieder falle u I" !'n,
Al s mi ttl er o Stfl)~ll in i u d tin itren ~' il jen e K urv». welch e di e
Angritr 'Pllllkt e d l'r n c ultiPI" 'nd l'n d n in d~n ei uze luou EI.'n H'nt nr.
s" hic htcn " ('rhind et lind lIiinn en un s d ie ganzo durch d i.. Zel! e
s l r iinil' nd n '\'aFsenlla sso in rI,-r mittl eron Strumli ni e konzuunicrt denk en.
lIez oichn(-n wir din Zeit .jjn das \\' a ss!:'r h ruu cht, 11m die mitt loro
St,rolldillio ZII dllrehpil en, u:it I, d ie g"allzc in der Zoll e lu-find lic ho
\\ ns' ermasso mit 1It, so i,t. an ch
1,1' - - Si , 1'1'
• Bezciehnet mall das \'onl Wa ('r pro Zeiteinheit zu r iic kgel'-gte
'olumo/,1 mit 'I , se in s l' ez iti,che" (;pwi('ht mit T und di o Endheschleuni .
gUII:; nllt y , s o kann man anch s c!lIe iho n
n - litt IUI U. ),
'/ ';
,(x -= - - ( 1"1 co 1:1 - , ~! co , : ~ ,
.'I
'\' - 'I T ( ,' 0 : 0 /' 1'11 0 ,I ' ) ' - - J i:'I .n t"1 - .2. I"'t: ~
r !/
lll' W"htigkeit di " s I' Ausdrii ck e I'l'k enllt llJau ofo r t a u Abb, fi,
Filllt d ie Ehene, in d, I' IUI und U'2 liegt , n idlt m it der i j E h neZu~anllll,m , so b t die Kompon ento in der Zll i j senk l'ec h t" 11 Hi chtun" r
J(z - n, r,
, .lln allg'Jmeinsten !-'all, wo IUI und 1U2 wind sl'hief zu inllllll"r~~!1I.1, 1st da s Hesuhat d e, ' Inle"ration ein Kruftkreuz, d man in llin
',Inzelkruft und llin K rlifte)lun~ zl'rl egen kann,
\ AUl'h der Fall , daß du s WUS81'r a ls frei er f'trabl I:ngs oiner
J1blellkllJ!g-sfläl'b e s t röm t, i ~t in I ) mit nthalten , Es to,itt dalIPi 1!I(lßk~,r , ~pczlelle I·' a ll "in, duB 1'1 - 1'2 wird, Di es n mit Ililfl' dnr Fhl'h -
I,11 1.1 Ol'ln01 bt'sondel'8 zu hehand In, ersch uint iil' el'f1ü"s ig, d enn :lUeh
di'l PI' I k·'lf ' " .. , ,dtu I "U
, 1111" te s l/l(l I l'ag h" lts k l'llfl e, uurl In In -;[f' Jez\\', I1I -;{i is t
nl('IIt nl lr )' ' I' , Ik I '1'" I ' 1 f ' I" 11I (h~ augpuLl;l OlllpOll nlltt' l ~ r ra~' lOlt s - r a t In \.Je) \lUg'
t er, Bahn, dio llU S I'in "r IJl' iißl'niindol'nn g' d;r IJ esl'hwindigkl'it nl-~r:TIg-t, s llllde rn :ll1I'h die l:a d!ulk o lllpOlh 'nl" der Trägh ..it kraft :>.. lIk.
l ec lt ZUI' Ballll , d ie Fli .. ld mft), di e au eine r I:i eh tung s:ln d l'rung d ..r
Q'>8chw' j' k ' . , 1(' 2 •
-.. Inllg "el t I'n l8pl'II lgl, l'uthahen , I'.. i,t dn h I' au eh e me
C':llscll\,'i!ldl'gk ·It .. 1 Z · , I " " I ' \ I r d arI k e snlll I'l'un~ 1'1'0 ,. 'ill'ln HlIt, " Ie le I IIn I Il lun A' an "{?LJ allutou Abll'ihllll-( di" lll'S Ausdl'll l'k es lIlittol ' "oktorcn zoigen werd e,
('rall Wo Hichtun1-\'8lindorun1-\'cn d er C:escb, indi~keit auftreten,
lUl - IU2tu
1
, Die Form «! 1) ~I's tat tet fll, ' d "l1 F all , d aß IUI lind tU2 in ei nerI ,.hpn~ liegt, eine einfadlC g rap h i ('la' Be t imm ung \ ' UII n, E riht un s
d:\" 1\"',:Htodreie,'k (Ahh, G), Hili d t -1I1 z we i ::; ~ i tell pnr ullel 7.11 IU I und IU2
Slllll , 111 cll'r d , i l te n S, it e d .. r Hieh tull !; un rl t: rÜßI' nach das Ir0-
s U('h !<, n,
Allc,h elie holi zontalc
Tl'iigh l·it skratl i I d adllrch
l iie hori z"nlal.. u nd
<Iie Eillh ei tsYl'kt or"n i und
il und 1y ch n -ilw lI :
11x l. i 111, (IUI 1U2 . i
11)' n, j 111 , (IUI - IU 2), i
Eh l'n : o isl d i.. K ompo/ II' n tp
I.ielttuug 1', :
IInri 11), ia der iihli ch l'n S('hn'ihweis "
11x - .!.I/ (11'1 co ' :ll - /('2 CO :>.-~),
r '/ Y , .
\ y ~, ( 11' , ~ 1 1l '.-'1'2 SI ll 22 }.
,Da 11 kOlhtaut hlpih;, so lrii:.!t di,~ fortschn'itPllIJ e Bew ll:.!unl-(d ~s \\ llSSel'S zlIr rOSlllti r"nden Trll 1-\'h oitskraft JI nieht he i, sondern
dlo ' e rilhrt all e in von d er BeW"'IIIl" in der ZI.lI e lind dl'r rlaraus ent .
spring onden ;\ n de rn ng d es u he';., ~:s i t daher in d ie C1 n Falle :llIeh
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--=
dj =d/jl.
dlll l =....r... lU. dj = _L U. dj.!I V
di hedent t ein gerichte te Fl lich en el e m ent, und zwa r ist sei ne
Richtung be tinllnt durch einen Ei nheitsve ktor il se n k rech t zu r Eben u
de Elementes nnd sc ine G röße dUI'('h den Inhalt clf des Fllich en .
elelOl'nt\}S, nlso
II
- ........ --- .-.,.
......... -..,.
0 - I
"-. _- -J.
,'-.-,
I
I
I
I
I
I,
n;
- ---- - - ->-,
,
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\V ir können daher nuch chreihon
dm = r '(' elf cos '!'/) - ") =-l /I' d t sin ~
I V . g .
~I - ; -J(lU l X f, - IU~ X 1'2) UI .d i ,.
~ind Z Zell en vo rhanden, so wi r d da ~I om nt e- ma l 0 l!r~~i
d ie Kompo nente des ~I Onlf'n te8 in de r Richtuug d ' I' \\'olle 1,;1
.l/ d - f . ~I - - '; l'f . (1\11X 1'1 - III~X 1'2) ul , djl '
V
:i
dm , - l r df co ~ IU+r" = l l' 'U' s in :~.V y
Das ~I o lll en t l'illl' r einzelneu Elemeuturzo lle ist
( 9)1- dm , (l UI X 1'1- IU~ X I'~) - .L (111 1X 1'1 IU~ I'~) lU d;.
.'1
F iir
dahc l'
.11J. - ; J e"'1 rl cos 0: 1 - 11'2 r t <'os "'2)", si n [:, df.
"\\'ir spezialis iere n di esen A u druck fü r den F all
"2 = ~t = ~;()O. . d' I
Das er t re helleut t, dnß dill Austrill sgo~ehwind i~k 01 t IU~ 1'11 .Ia
ogeric htet is t. \\' e nn d ies nicht de r F all iSl, so ze rleg-t s ich lUt in ell;o
KOlllpon en t e tU r Ben k r ,' h t zur A ust ri tt t\lieh und in ei n r O1l1 po non •
ta n~entioll zu die 0 1'. ~oll in beid n F ülle n d ie g leiche W a ' berJ lle nge
. . . .. . , ~.U1aldn rch dlO A u tnttsfliiche tr ete n , so \\'lrd d lCse Im zweiten I' nll Irr
g röße r.
lJ i z wei te lIe d i ngun~ h" ~t. daß die Z Ile nwii nd ~~g('n t\~
Ei ntrittstliiche radial vorlanf n so llen, dies ergib t giinstige • cha n e
IU . J j - U, di -= UI . di , - 1U2 . dlt,
so k önnen wir eh nso üb ' I' die Ein- oder A ust ri tt f1 : ch e integrie re n
und er halten
Das Gesnmt moman t e rhalten wir. we nn wir übe r • ino helieh i!!U
~ sh uitt llllc ln- int t'g r ieren :
9)1 = ~ J (IU , X f t - IU2 X 1'2) IU . d j.
"Der In d ex :! besagt , da ß wir es mit einem F Hlch en inl f'gral z U
tun h ub en .
Da a uc h
_.-.-
Oller
Il ~ X I"~) ,
u! X I'~ )
und daher
1 1I '/ t (,J eI = - - lIJ rl-'ll;1.J'2,V
J/~ =.J...l ( l'I /'1 COS 21- 1'2 "2 COS F2)'
!I
Bezügl ich der Res ul tier enden n gilt das , was fü r d en zue rs t
heh andel ten F all geongt wurde.
. . Die H!cht unl! der W ink el g escll\l' ind ig k eit fiillt in dio D re hachse.
• chrClUen wir für die. olb o
roT= 0) f,
~I) wird die Loi t ung de r Zel le
I , = 9)1 . IU' = ~I . f tu - .1/.1 {",
L = .2.l {II', 11 1 COS "'I
.'I
Is t nu n ff der H öhenunter schi ed zw ischen Ober- und Untor-
wn-ser piegel, so bedeutet ff a uc h die Ar beit , d ie pro kV W a:;her
geleistet wi rd, wenn dieses u m d ie hetrctfend H üh e sinkt. Da pro
Zei teinhe it q'( k.'I \\' a ser u m d ie H öh e f{ s inken, SO is t, wenn der
hydraul isc he W irknngsgrad mit '1 hezeichnet wird, die Arbeit pro
Ze iteinhei t, die in de r Z lle von d em si nkenden W asser abgegeben wird,
L = q r ' jll
dnh I' auch
TJ g 11= 11'1 UI COS IXI - I/'t 112 COS 0:2 . 8).
D ies ist nie bekann te lI anpt gl ei chun o- der 'I' u rb ine ntheoriu. io
wurd hie r ganz allgemein für jed heliehig-~. n ich t nur ebe ne, so ndern
auch räumlich gekrümmte : troml in ie ahgeleit t.
W ir woll n nun von dem heliebig kl ein gedachte n \\' a sscl"
faden, bezw. de r Elementarzelle iib er" eh en zu e ine r Zell e von be l
liebig'I' r endliche r A usd h n u ng, uns aber nich t wi e im ers ten F all vun
vornherein auf den F a ll O'leichnüißiger Gesch wind ig keitsve r te ilung im
Ein - und im A u"trittslluerschnitt hesehriinken.
\ Vir denken uns ei ne bel iebig- g-eformte Zell o zerlegt in la nter
Elementarzellen (A b u. ' ). An ~t ell e d er Qn el'schnitte leg en wir jetz t
Zy lind rschnitte durch d ie Zell e, de re n Achse m it der W ell ennll ttel -
linie zusammenfällt. F ließt nu n d urch eine so lche .:chnill tliil' he de r
Zelle di Was erma,se IIl t pro Zeite inheit , so en tfällt a u f ei ne EI,.
lIIenfa rz elle
und weil
Die er Ausdruck i t ganz analog 1), nur d aß hier a n d ie Stelle
der Goschwiudigkeitsditfereue die Differenz der Ge chwindigkeits-
momente für den Ein· und Austritts(JllCrschnitt t ritt. .
Im allgemeinen hnt das resulti er end e Momen t ome vo n de r
l rreh uch -e ver schiedene Hiehtung. Es zerlegt sich dann in eine Korn-
ponente in Richtung der Drehachse, da, eig(lntliehe Dr~lll n ?men t, .und
in ein ' Komponente se nkrech t dazu, die biegend a uf die \\' ulle wirkt.
\\' enu das Rad voll beaufschlagt ist, so Iw hen sich säm tl ic he Biegun ~s·
momout nnt ereiuander auf, und es bleibt nu r das D rehm omen t.
Dies es i,t
.1/,1 = 9J1. f - 1/I t (lUI X 1'1 - IU~ X 1'2) ' f ,
Es besteht nun für derartigo dreifache Prod u kte die Bezielu u ur
n X b . c= n . b X r.
I n beiden Füllen ist der Rauminhalt d s gleichen P ri sm as mit
den. eil n a, b, C ausgedrückt.
W ir können also auch schreiben
,11" = I/l t (IUI ' 1'1 - IUI ' I'~) X f = litt (lUI , l'I X f - 111 1 · 1'2 X f).
Da nnn 1', . enk recht zu f u nd 1'1 X f parallel zu 11 1 ist, so er-
kennt man leicht, daß
.MJ. = .2...l. ( 11'1 /'1 COS IXI - tu~ 1'2 cos 0:2)'
V
Diese Beziehung gilt für jede beliebig gekrülll mte i-i tromli nie.
Es brauch en al () di e Geschwindigkeitsdiagnuruue nrn Ein- u nd Aus'
tritt, bezw. die \\' in kel "I und 0:2 nicht in de r gleiche n Ehcnll zu li,·gen.
Das re sultierende ;\Iomen t wird sich zusn uuueu sotzuu au s de lll
~r() m en t !lIlu' das von der }i.uderullg d es 11 in d ..r Kreisbahn und dem
~ Iolllent 9JI ,., da s von der .\ nd ('rIIng des U in der relativen WlI s~er­
bahn herrührt. Für die e gilt
~l u = 111, (111 X 1'1
9)1,"= 111, (UI X 1" 1
-- -======================
IUO
:W ".,->1_1
o un is t
sO'd "'ICO ' ~l -=UhWir , weil 111 ü he r den '~anzen IJl u fllu;,: k on sta ut se in muß,
.11~ - I 1'1"1 J"'I"(\.fI • .
jl ).
d 1( ' d ir If)'l.~ 1 t- 11' '" 1'\ = - ~I + 1'1'dt eil I'
,1 IU
dl
" '12 - " '22 1112 - 1122 + t'.l2 - '"12
- :! g- + ---:r;;- . '29 = 1j1l
D ies i t e ine zw eite Form der l l a up tg le ich uug .
F ür e inen F reist rnhl wird
11' 1 ~ - U°"J.'!.
t, = '1 i .) - = '1 TTl 11.
-'J
daher nach :11)
lll ~ - "2 2 = r t 2 - I''!. '!. •
Damit. ist auch diese bekannte Beziehun~ für j ed en Iiings e ine r
heli eb ig ge krü uuur.e n r o t ierenden Abloukungsflü che -t r ümouden W asse r-
s t ra h l ullgcmeiu abgel eitet.
\\'as die Hestinunung d er T nugeutial- und 1~.'1clilllkOlllflonente
der Hesc h le uni g u ug hetritlt, 0 fol gt aus (s ieh e Abb, !l)
IU -.= 1/' 01
" lU d (II' !\I)
eil dt
lIud
d 11' + dei- -- ~ l 11' •
dt eil
d :x
Es ist nun I'I .L ';I und -i t = m di e W in k elg-cs ch wind ig ke il ,
I' de r K rü mrnuug rad ius fiir d ie hetrachtct c Stell e. Da her wi rd
"~I = d « 1'11
d ~I
eil = u, 1'\
wird. wenn \\ Ir
(tl Y
!J
~ VT 11,
VI
!J
'I ~
1' ,11 1'
!/
mit c-Zellen
: '/ -- <.'
I .
.11"
F ül' d ie ;.:anlO Turh ine
I ) ,1 anrl orlll' ~ eits au ch iSI
t.
profil e und eino glei" '10' [' '" .Ir iu ,t1 iich 1- " t 1I!1. ~gerc .• eschwindick it: verlt>l1ung in d er Ein.
Di e, ~n s we nn dl? ~chllult'ln sehrärr zum I mf,"J" SlIlrl.
IC , ' Olllc n t nglClchung' g-eht mit diesen Annahn~en übe r in
,11,1 = !~ 1'1.1'1'1 " '1 1'0 :XI o..
"
und da dann auch
dah t'l' wird fiir uiue Z,'lI c
um] di ,o I. ,'is t ll ll;: wird
Abb. 9
rang-sg~~i.~s .is t .di e . he~!1nnte Bezi ehung fiir die Bost illll uung der ln -
Turhine c IWIIHlagk Olt. Si e wUrll e h ier ganz a llgomein fUr jode h liohi .. ,.
nnter d en oh i . \T t . '"W" k " g'Hl 1.11'1' 1 Ol'llUSSe zu n;(cn abgeleltot.
\ Ir on no n al so fol d . I Id..J · I' I' .L .us t ri ttes d es \V gen es sa~on: ,0 Ja ul , eI Ing-nng r'Hllll lcn
di e ührig en V I ..a s.ers .aus d en L au fr ad sehau l In erfüllt i-t, werden
POr'n d e \ e r ~altl1l sse In d er Austl'i tt sfl lich ,al 0 ih re F orm. hezw. di"
\ r 1 nstnltskanten I ' I ' I C' ß. ustritt I ' " , ( le versc Hel e ne ' I'ti II nn d It ich tung d ,,1'
oh n Eil7l
es: IWI;ui~gkeit in d en ei nzelne n Punk t n d r A u.t r i ltstl ileh l'
hllltnis I ~ f alhdl ~ l{e ·h nn ng. F ür d ill E int ritt-flächen , wo die \ ' cl' .i!l d er lIa~:~ ~l~ er l leg Ol! ulI(l . man di I ·:ü hrun ~. de. \\' lI.> ,ers . be's ' I"
hve Eintr'tt It 'l m.uB .dl e .Bedlll gung rad lilien Em!n!t flir d lC re In.
SOns t ige RI, "sfese l\vlndlgkel t d os Wassers t' r füllt sein, wä hre nd d ie
schieden I~ I nkng von IUI nnd se ine (hüße in d"n ei nze lne n Punkten vel"'
so m ann
g e chi Di e :,\uflüriu~g d I' GIl' ichuug :J) na ch r: chwinrlig keitshü hcu
Abi, : h t _In . ein fac he r W . 11'11' 1
. ,. ) I',s Is t else nut 1 I) I (' Co inu atze. ( ieh e
"1 ~ - ''' I~ + J(1:! -:! tri ,, } Cll8 217
l":!:! 11'22 t- lt2~ - ~ "'_ U2 eos ~:!,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
nt'r I','r"fln l'nhahulwf . "1' 11 r flrk Ik l" 1" 'III1S) lvunla Itailrflatl, Ih 'l"
wic lit igs to Tr-i I I «n . '(' lI' York. jene Illnggp treckte Strolllin'cl ~I llnhal{an.
welche d il' beide n Bre nnpunkte' des .uucrikunischcn Le be ns, den w>,' ehii f.
lieh en ulld ~ d en ge-ellschnftllelu -n ~Iiltclpullkt. a u fwr-is t , besitzt. zurzeit
nur ei nen Haup t ba hn hof. \"(111 dem di e nach • Tordcn und vin Teil
der nnch • 'ord l\"este n führenden Z üge au slaufen.
Der gröBtl' Teil des \ ' e rkl'h n ' dieser vier .\Iilli onenstadl driiugt nach
\\'e~t " JI und Siiden u nd wi rd von einigen ,e,,,II..chnfte n bewiilti gt .. deren
En dsta tione n in l -'· W· .) OI·S" )' um westlichen Ufer dl'~ et wn 1 ku: hrcin-u
11 udsonri ver liegen. (:l'riillluig(' ))a m pffii hn 'n g lc ich schwimnu-nth-u
11 iiu sel"l1. dit o .un A bend e mit ihren vielen hell erleuchteten Lu ken wi,'
~ l ii rl'lll' nhul'l!l'n ussehcn , br;ng(,11 1'1'1". om-n und <iült'r 1.11di e..en ,'tati'I1I('II.
Schon he i gu tem "'l' !l l' r haben sie nicht gerln ' C .\Iühc. 1.11 i-a-hen
d('r . \ nza h l schwim mender Fahl'zclIgl' jeder t:riiße vo rn R uder boo t uuf-
Il iirt~ h i~ zu d en Hek" rdhrechl' l"I1 .\Iaul'itllnia un d Lusitun ia ihren \\ . l',I,~
zu lind"n : fiiHt • ',·1"' 1 ein, so -ind ' t iir llng l' ll lin d \ ' e l"s pii t ullge n nicht
1.11 vi-ruu-idr-n.
,'"lIte dem durch .\ Illage eilll'~ B, hnhofc- in • ' (' I\" York ab;(l'h"lfl'n
werden . s" wur l''' h"('/I an der Zeit. ans \rerk ZII ge hen, he l'or di e in
rasehl' m A lIshn u(' l.eg l'ifl"I'Ilt'1I ( ' n t('rg l'llllli ba hnen dil' :-: ta d t hl ' H'ki ·'I'Il'II.
Einl' dl'r g l'ii13 l1'l1 un d I' 'i"hstl'lI der anll'l'ikanisl'hen ":isl' nb " llIl-
( :esl'Hsl'h nft en . d il' I \· n ll. y l\"llnia Hnilroad. g r itf die'PII Pla n allf ulld bant
g('g" lll\"iil"tig allf .\Ia nhn!lan eilwn alk,,, ;(ellOhnl(' .\laB übl'l'hil'l enden
Ba hnhof. d er sCl'hs ,' Iad t blOl'ks z\\'i~l'hcn dl'1" (i , ulld 10. •\I-clllle IIlId der
:11 . un d :1:1. St ra B.· in .\n"pl'lH'h l1<'hn\<'n wird. Wl'stlliirts dllrch vi l'r IInt ('r
d em 11 ud sonl'i n 'r in TUll llci s n'r!l'glt· <:.,Il'ise llJl d il' I'e nn.i'yh-a nill Hnill'Oa d
un d ost wli l"t s l' 1"'II~o llll d il' 1.0ng .l s lllnd .Lini l' n nngc.'l' ldoss('n 1I'l'n" n ~o l l.
Der Bah nhof wird :?! Cl'lei,;e un fWl'ise n lind kann tiiglieh mit
I 1.')(1 Ziigl'n :iOO.OflO l'el"Sllnl'n h fiil'd l'l"I1, wUlIlit weit in di (' Zukunft h iuau -
\"l11"g-1'''Ol'gt el l'!lcint.
Der di l'h lg('d riin g tt' n B('I' i-jlker ung ~'anhnttllns \'on tiber :?,17 4,OOO
Kiipf'·II. e t wa 40 a uf I " '1/11. 11inl l'nnöglich t . ihrl' Wohnstiitl l' n 1H1l·h
L"ng· ls la nd zu \'(' r11'gen. ~il' kann ohne \\'a 'eJlwl'eh~1' 1 d i.. r iist " <1( .,
nt In lll i, eht'n Ozeans errcichl'n. wiihrend di' 1..3110 .00 0 "",+'n ziih I.·1ll11'
Be iedl' hmg \ "0 11 /l rookly n und (/lle('11.i eim' direkte \ 'e r hiI1l111 nl! mit d l'n
Bahn lll'lz(' n \'on . 'eu· England sowie d en südlichcn ulld w ' ,t liehe ll Slaat~'1I
I'l'hji lt.
H"i g lt' il'he lll . wc it l'n'lIl Zu wa chs wird d ie IO(t') mit .'),40 I. li:IK Kiil' fl' 1I
gl'ziihlt(, B(' I"iilk el' lIl1g auf dl'1Il ! ' lI1k n ' isc \"On ;H"(j km Hadiu~ IIl1d d.'m
" ' l' I\" Ylwk..,· Hnt hnus al~ ." itt d pun k t im J a h rc I!I:?O auf S,()IKI.OtlO all
, '\\ R('h~en '(.· in.
lIi c,...· groß,·. gl' ld h:if t igl·. I .. il~ dUf"h inl t·n~ i\· . ((on C;l·,,,hiifl ), tri.,h ,
t"il, n l1~ \rnIHh·I·ItI"1 ZUlIl H , · i~( ·n "leb I...·l·eil t) ~ Ia -Sl· 11 in l dit' I'I·nll. \' ll'IlIIia
Hllil road 1I 11 elt \ ·oll ..lldull ' ihn's • 't'1\" Yorke r Bahnhofto. g riilJtl'nt,'ils /lll
~ieh r.. ilJell . ZlIr Iliihl' rc n Helell..htullg d..~ • 'l'\I" YOl'ke r \' 1 · rk l'I II'l.' ~ "l'i
l·rwiihllt. dnB im .Jahrl· WOli allf .\ llln ha tt a n all.. in I.l KKI.'li l. !l;l:1 1', ,sagi"r('
IIl1f d e ll ~traßl'n·. 1I0<:h · und Ticfh.dlll"ll gcv.iihlt WUTlh'll. daß im ld<:iehcn
.Iahn· :?!l.'i.IIOll.tK IO l'('rSOlll'n den East · IIl1d I IO.tKKl.OOO d.'n Il lld sllnr il'c r
ii h l ' I"S( '1 701 l'n.
ZIII' Fn'il l'gllllg d ,'l' Ila nstdle lIllIBtt'll l'inige hll ndl ' rt ( ;l'!Jiiudl'
nk· de l'gele'l I\"e rd ell . I ' n 'ehcure .\rb 'it I'l' ru llineh te dl'r . \ us hll h : f'L.t
'JVi "
11\ _-
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Seewesen,
Lhlt III(IlI'rnl' l'ItilT \ rlnd« lnrtchtuu r, I n'
"I' c1lllf 111,I., VOI'Ig' .l ah r in d, r I
kalo d o n i ... 11 tl"ln 11. tri. I.. , ul .. r~ I.. 11
k I. d o n i e n in T'{r r n I.. t,ttli('frillz
:\IHIU.IH)() 1J!'.\llllcrial,meist I'\'k lIarahzuriiUllleu. Ulll di" 1:111I 1I1111'rd"1II
,:tra(J,'nniv('all. da" ist:! :\11I unu-r dem lIo..hwas,,"1. pi,,!!,'1 im Huh-n.
he ti nd 1iclu-n (:el 'i I' verlegen Z\I können.
Dil' schweren Hctongrunduuun-rn hab 'U "in" l':il1 ',' \"1)/\ iibel
,:! kill.
Dr-r Anblick der Bnuxtcll« ist. iibel wiiltigcl1d.
Di" Warnururs. igl111ll' der \\'t'rklokomotivl'n, di" \I ir- di(' 'I'ön.
i-inr-r Armensünderglocke klil1gl'n, .In,. Ilämm rn lind I' n-i. ch.-n der
.\1",. hinen. die dem hurten 1'\,18 ihn' ,'tllhlhohrer ,'r!lIl1'IIlUn!!, 10, in d,'n
Leib drehen. dns Pusten und Tuheu der Hr-b ..mn 'l'!lil\l'n. di,' dr s '" Im'I1!!\('
.\1 terial wie mit Riesonfau. t fa' '..n und d ..rb auf di .. \\' 1!!1'11 werfen,
verursachen einen hcäng tigenden Liirm, \'t'r!!li~h,'nmit di .. eru .\In r-hinen-
I, -triebe erscheint die .\Interinlfiinh'rung mit, 'eh"uf..1 um) ,·ehi..bt ruhr-
\I ie einr- Si, yphusnrbeit.
Der .\Ienschl·nhnnd sind fnst nur die B,,!!elung d ..r blinrk-n t:1'\\al\fo1l
und die Vorbereitungen fiir da niitzliclu- Einl!reif"n d('1. ..llx-u g"hlil·I"'I1,
Fiir alle die Bau tolle kn-uzenrk-n Strnße-n. darunter dr..i Huupr-
, 'oni" 'iid-An'nuen, welche di-m svhwr-rstcn La,II·Il\','rk,·III' dr-r St arlt
dienen. mußten ohncv'erkohrs tiinlngpI , I I'lovi 'mi ehr- und dann d, finitiv«
Brücken gc,.chnfT,'n werden,
Di" \\'rll'g-ung Oll Tnusr-ruk-n von .\I ..torn (h'r gro(JC'n \\'a '"I',
und <:n rühren. von "I"klrisC'hl'n 1.,,'itul1!!"11 fiir Tek-phon • '1\'I"j.!l'llph-.
Polizei- und Feut-rwr-h rdiell, t , für Li""1 und Kraft lIIuUII' 01\111' B{'tli .. h
. t;)rlln~ erfolgen.
Die von Brücken j.!etI'llW·Il" ,'tmU,'nfliiche im B"I'I'i..lll' dr Hahn
hofes umfaßt :l:!,100 /112. und mehr al" :! I,(H)O I ,'lald \I'UI1'" zu d"1II TI' "
werk verwendet.
Dlls Bahnhofgeh;iurl,' wird iihe r :1:!,IHI\l1I/ \ ..rbnut .... (,rtlllrlfli,eh,'
aufweisen und sol! im dorisclu-n ,'tii,' mit ~lilfal'd'<:l'IIllit-\'I,,'I,"'nclullj.!
crbnut werd '11.
Die den Haupteingang aufwcisr-nd« F""1I1 in de r 7, Avenue \I ird
1:\llm lang und erhiill ('ine ,'tcllung d"..i '('hl'!' Siiu"'II,
tl.lO nuf j.!ewlIch, ('IWIll Fel, llufrulll'lIde granit- oder. t.thln·rklt id"t,
IIl,tonpfeiler tragen die :üulen ulld Stiitz\'n. Huf d ..m'n die 1'1', tlirhe I' "n
,trukti"n ruht.
.1
'
~ m iiber dem (;clpi~('ni\'l·au. lIIit di('H('rn dureh TI'I'I""'n und .\uf
zÜj.!e vc ..hunden. liegt l'in) 111 hfl'it"r (;lInj.!, dp .. di .. \'t'rhindunl( lIIit dl n
angrenzendcn 'trnlkn lind den kiinftigen l'nt" ..wundlilli,'n herslPllt. 1),.1'
eh('nfnll \'on allen, 'tmB,'n zugiin ,lieh" IIl1g,'nwilll' \\'lIl't", 1111 , 0 \ \ i,' di ..
C;\'l'iit-k. riiume. ditO Fahrkal'tenhul'ellll., (h nll'n a"lll . T"ill'lll'llull1" \1. dgl.
li..gen ti m unh'r dl'rn ,'tral.!"nniv"Hu,
Die \'on der, 'traU" durch den lIaupteillgal1g k"IIII1H'nd('1I I{,'i "'H"'II
lrl'll'n zuniich t in .. im' 7011/ lange und 1411/ h,('il(' . \ I'k lld e. \on d.'n'lI
ElIlh· cim' hreite Trel'l'" ZUIII , 'in'au 0", all!-.'t'lIIein"1I WH! I. I 11,
führen \\ in!.
11
{, U f
Jll
lJan"I,,'n silld \\'al'l('''Mt! ulld \'" ..hinclull/.!"!!"ll!! dUl'I'h I':in uncl
.\u l!;inge mit lilien 1111 dll" (:,'hiiude I(n'nzl'lHlen ,'traUI'1I ill deI \\'ei
\'I·rhundrn. daß die \\'egl' der 1':illlrl'l\'IHh'n \'IJIl d,'n,'n cl,·...\u triinu'nrl"n
~l'tn'nllt ~ind.
" ()i~ :tmßelll~~'ii('kell . illd "0 lid g""'gt. dnU kiillfti ',' l'lIt"l"nlllci
h!lIl'n 7:W1 Ch"I~, Ill'lIck"n- und ,'traß"IHI(,I'k,' geniig('nd HIIUIII finden;
e!,n, t\\den "rfullt (~en, "llx'n eim' En!. chiittung \'011 ti 11/ .\Iiil'hligk,·it.
fur wl'lche Ill'ben clII('r B..I tung \'on 17,000 ky lIuf 1 11/2 di .. Hrii,'k ..n
('r(,l'hn('t wurden,
Fiir di(' i;, tlil'h g('(('g('JI('n 1>,'('k"II. w"I('IH' I. B, u tl,ll"n in\u
,icht !!enOrnnH:n . ind, wUld(' al gleil'hmiilJig v 'r\t'ilte 1..11 t !!" ','n .iO.IHM' kv
auf I m2 !dll" :.\qu~\·alt'nt ('im: zwölf, 'to"k hohen Gebiiu<'l(', ) ang 'nOIl1I11,'n .
.\!tl Huekslcht auf d1l' gl'O(J"n I' o~l('n "h'ht II1l1n davon ah, d"n
ganzen ßahnhof. dc \'n ,".hle untl'!' dem 11 (X'11\\ ""I. pi"g,') d, \"'el'\
d,ll ,li.'
,I, 1,1,1 \1\ Id,'n ohll'
,n
~ !'.I:
Oller
ZEIT, ' '11 1'1 ~r IJE : 'I J::I ' l{, 20
Erz aus d en E i enha h n waggon a u f ein lIaufenla g er zu schaffen und
di e Betadung d er chi ffe, Beim ersten T e ile ge la ngen die ZUge auf
e ine r It amp e übe r die F üllr ümpfe d er Zentralstati on. Di e gefUllten
1Ilin gewagen fahren d arunter \\'e "", pas sieren ein e automatische ' ch ue ll-
wage und werd n auf L inie 1/ ausgeki ppt . Ein solch er Häu gewn gon
fllßt 7 '00 kg Erz. B im \'erla de n de r Schilfe werden dies e b ei h och-
gezogouen Ausl euern lämr der \ ' e r lnde b rücke zwi schen d en Anker-
bojen vertnut, so'" daß zw i ch eu Br ückenpfeil er und ' ch ilf eil~ freier
Rnurn VOll 7- ,' In bleibt. Die Krän we rd en den Lnde öffuuugen
gegenüber aufgestellt, m it Kl enuuvorrichtuugen fe sl g ehalteu 11Il~ die
usl eger hcruntergeln ss en. Die ~chitl'e hab en gewöhnlich l:! -loOO t
' a nd oder . ihlncke al s Ballast a n Bord, Di e Linien I und /1 ' werden
in Gang gesetzt, so daß vom L ande a us le 1'1' Wageu zur Br ücke .ge-
laugen. An der Lau fka tze beid er Krän e sind Selbstgreifer befestigt,
d ie prö Jl uh 1200 k" au s dem Schiffsraume baggern. Die gehobenen
(;reifer nt leoren s ieh in die oberen Füllr ümpfe. " be l' Linie J Ir kommen
'.',lil Ba llRs l gefüllte \Vagen, die nn ge eigneter Stelle entleert werden .
•\ hul ic h wi rd nueh ~~rz oder I' ohle au sgolnden. ZUIl1 Boladen der
Sl'h ill'e worden di (; reifer g egen Er7.kiibel vo u :3 II/ S In ha lt a usge-
tauscht. m La n de kann di e , ' ic kelerd e in geringer :Ilen g e aus de n
El'zfiill l'iillll'fen deI' ZenlralSlati on. grüßtent"ils al,er vom Il lIu fe n lllg e l'
zur :-;pei~ung d eI' Lini,' J V " eIlOnllllt'n werd,'n, IJ i" fii l' ' ind alll E rz -
IlI~ol'l'lntz Z\\ "i Trockenbag-g','r an g-ehracht, di .. die über Li n i~ /11 auf
di o bewe"liclH' Bl'ladew oiehe fahrenden \\" ll"en füll en, I lJe vollen
\\' a " en f:;hr l'u iih er die \\' ei ch,' , ' om Zu g sl'i1"'d er Lini JII gezogon,
auf ~lie Wink('lstalion und üh ; Linie I lind IV nach d er \' e rl llde-
hriicko, H il' r word en die \ VlIg en in di e unter n \'erladel'iimpfe enlleer.t.
Di, 'll s p eis l' n di l':3 11/ -I\:Ubel , w l'lehe m it d"r Lallr~?tzll. üh er die
~ehitr.lukt'n gl'lslIg-en, wo io s ' lbsWit i.!! umkippen , bu [,r a u kunn
liindlieh 100 t lei l en. Di e ganze An la g e i t lektl'i sch h elOuchlol.
., ~eh \\""i 7.. Bauzeitun g"', l! Oi. • ' 1', 1i un d I" )
Tn r \l,'dnhuolzrrstör"r dl'r ('n d i-rhrn 1Iurinl', Die npn!!l'hanit'n
l' nlo(li ·ehc n TOl'pedobootzl' l'Ht ':irer, zu dem'n der von T h I? I' ~ Y ~ r 0 f t
gl' h llu tc "TartRI''' geh ört, ..1'1 ichlell ('ine H öch..tg ' c1n \"lnd!.,:kClt \'011
:17'0:17 Knoll'lI (GS' ,i kll/ '. Id . ) I)('i c ine r \\" _erverdrangun' von 'v 00 f.
Di e mittl('I'(' (;e~l'lmindigkeit d.." \'orgCllannt('n SdlitT,, · b>tl'ügt Gi) km/Rotd.
Di,'" e ,'chilTe hll hen pir1\' l..iing'· \'on 0 1It, e ine Bn'itc VOll llllhol.'~ 11I IIn~
l.lI, :!I ., 11/ Ti(.fg-lIn'. Di, ~I n ch illl' n: t'i rkpn bl'll'nl!..ll 7.1 . 14 :- \'J ,OOO p, :
Dil' B'-lllll> \\"('I'(I"n \'on 1'1l1.·,lIl" -TlIrbill('n IIn 'cl riehe n , lh' ,I~f dn'l
, 'c hrau bt'll\ \ c ll"1I al'ht'ilt'll und durch 5-7 .Jarro\\"- od~'1' ] hOltY-
e fll ft, \\'a . ·,>rroh rk '. " I mil IG _\ t m . Dnmpf"pl\tlllung" g '''P('~~t W~I'( ..n.
11 ' I' I I . fi " I ' 1 I K I · IlCtrl'I' "t ",' ''''11 a(M) 1/1- • •\ bH' ". Ir H"Z lIl' H' "\Il"" "0 I' 11'11 e" "' .,. .. . , I
Bn'nllslofT dil'nl Enlii!. Duft'h Hel!e!ulIl! d('(' \ " 'I'bl'ellnunl! k :~.lIll dIC "li Irt -
""sl'hwindi"k,'it fnst uHJull'lIlall 1l(,,'inllu ßI \H'l'd ell , J)a~ ()lfl1""Ullg"\'e~­
,., '" , .. I')()~ ' l' 1 \lIIügl'll dl'1' ~('hitT. , bl'lrii gt !I.i f, (" Sc h\\"ei7.. BaU7.('ltulIg, . '. . . I
Faehgruppenberiehte,
Fachgrullll6 der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
1I.'rirht iih, 'r ,\I" ' \'1''"11I11I11111:1 nllll '! , ~O\l'lIIht'r 1!1tl1.
.. I " I I' im I.lIufl' d, ·.. ,'011I11I"1 .'Dl'1' (lhmllllll 1"'l'iehtet 7.UIlI1 C Ist 11 '<'I' I H , f
" I I' kUI-I.,·1I ;-...hlag\\orl,'n 111111Ittg..hnhtt·1l I,...klll '1( 1)('11 un( lIIac It 11I '. k " I' t 'I
. . . . , 'f' • 4t' I .J b"I'('II- ,111&.:" 11111 110( , I
dl" 111 un ,'n'l' \, ll'lII 'Z"lt l'h n , I '11 • 1" , 1 i'11I;kl., dpl' TI1 Io(" ~nl'dnlll1!.! .
r o r t ra !!su l", nd ,' llufllll'l'k ·U IlI. Zum 1.\\('11<'11'1 I \ ' "'117."11' )" Init daU
• . ß I' I ·" t ' I 1 ( er 11I, . •
" I'.I.'at7.\\ 11111 P ll lt' - ,\ u"eh n IIl1tl! I" I~ : ' f ') llflllelle \\'ahl a ll
11 I ' IJ " 1 I' 1 I' n dre a ll 1 111 Cl ,
. ', I' ng"II\1'lIr )l 'IIlI'1(' 1 "1 " . • 11 I . \ ' .... it7.l'nd..n wird
I'rillzil'il'lIell (;l'iilldell Ihldlllt. n ler \ ors".1 a~ I~ ':" I ,'..li"\\ : Z i (' I' i t Z
I ., . . I 11' k ' I Ih'rr In cT(,lIll'lIl' 'm'l n . ,"' nll II1It ~tlmnH'l\l'm 1(' 110( "I ,. " I Ir Z 1111 dritt l'n PUlIkl ..
l.1I\ll ~lit ~lil'd, d l' Faeh ' 1'I1 1' 1 "' 1I 1Ill,~hu'-" - ~~'w ".: . I" Ht'rrn Inl!ell ielll'
der 'l'a ""so,dllulI l,:" tilll'r!!elll'lId. I'r t," 11I dl'r k,:.rsl/ptJ~I ' ·m nal'hst e'h.. lIden
Franl. \ i ' i n t i 11 i d a- \\'''1'1 zu ~"lIIem lIlIl!l' 1111' II! ,n. 1 f • ..
. . \ 1) '1' B 10n"ll t el'tra g l'r
au"l.u l,:" \H'i ~e \d,'d,'rl!" gl'hpll"11 or t rR!!(': .. , ..
ill Th e"ri .. IIn,.1 "I'a.- i-": ' I ,.,' " 'RIIH' ~a "t. al" l:ittel"
1l'>I' lI"tllllj.(lItl'l'lrHw'r 1"1. \\11' X li II, '1II. "') i " I1
" .,' (I ' I t 'hen d l'"halh IInt, I' 1 (11I ',11I U~S( '11'a!!I'1' durehg"hJld,'1. ~l'II\l' , \1'1 P I' - • I I' I
I· 1 I 'lIt ·llrCcllPnl I' >('tOIl- UlllII.ill el' IIl'lIek- IIl1d Zu g ·l'a llllllnge n , (11' , 111''' I C , " k
'" . I. I I OIl('r"lIrt 1r('\(' n 11111' )1111' -
"1 1'1Il/1I1'1'. ehll,tt., aUf!!l'n tlIllIlU'1I \\l'I'l In. 11 .. .. I I' \ '
I 1I . 'k 1 \,('!s h1l'kl dul'c I 11(' er"1"' ntlllll!(" 11 lIlIf, \\t 'klu' I e r ('\ 011. \\ 11 . an: ' )) ' Z
11111 "l'lIl1l!sl'i . 1'11 fiil' dip Ilillg"lI a len. nllfZU I\l'h n1l'n 11ll.'l and,· 1St.. 1,1' 'tg -
SI'IIII11I1I1I,:" dl's l ' n l<'rg lll'l ,'" nimmt die Ei""lIein(agl' ull eill lIlIf. 1111' ~In' l"11
('J'hall"11 j" lIal'h ihn'l' Lage 1'111 wl'd l'r ZlIg ' "d,'r Ilrll l' k~panlllllll!en, ~II
d"!"l'1I .\ufllall u1l' j"\l l'il s eill "III"pn'cl1('II<1,'1' Ei" l'lI - "der B('\'~J~~I'II' ..:e l.1I1I,tt
\ol'haudl' U ist. Zuf"I,(, der aeh ·ia lplI BCllnSp1'1ICh1l1l1! der , tabe \I'lted l
. il'h dit' SI'II1111U llg gh 'il 'hlll iiUig iiher dell ganzl'1I l)lH'~'"chllitt. wodll!'eh
r1i.. h.,. t" .\Il1t, · rialall .lliil~.IIll ' 1111.1 dl 'r ' , I'illgs te ~l ntl'l'lalnllfwand l'1'7.1..1~
\\t'ld"1I kanll , In di. ' 1'111 I oll. tnlktion"prill7.ipl' dl'- 1I,'~."nl'i~"II-GitlCI'­
tl' ii"crs li,'gt ein . 11lli"ehl'l' lind ökollom isphc r \ 'OIwg I!I' Ollllbel Jene~ Bau,
\\ ei 1'11, hl'i dl'l\l'lI di,' ,'ill7.ehll'lI h nlkt'lIförmigcll 1':I('lIIen ((o all~ BI 'glln,'
1..'nll~!,I'IJ('ht \\"td, 11 . !l ..i II'l7.h'!"l'n kunll nur in d"n iiIlß.' I,(,1I h1.,~:n der
I \ nil e \\'t ' r t dl'r zu lii . ig"11 11Iall. pruPllllllhm, l'rrcil'ht \\l'nlt'n, wal~relld
in d ell iihl'i g"11 "\'il"11 d, QII"I 'eh lli \tp w,'g"11 d f'1' L pallnllll"sycrmlllde-
rull!! /.(t' ','n ditO IU'lItml, .\rh", , Ix' 7.\\, \H' ','n .I." • pannlln .,'weeh."el'
eil1l' \'ollu .\11 niit7.ll1l' d I' tat iic h lic hc n Fe,ti ' k,' it dc ' ~l lltcrl:lLi mehl
möglich ist.
ngl iH'h er ,\ 1'1 ver-ehlos e ne n T J'll1>( ei le n von 3!1 mm Durchnie se r
~Ind I~ ) t CIIl- Bruchfest i~keit besteht. J ,\ Linie h t in nd los e
Zu g I'~ I, an da ' dio Sl'il bahnwa g,'n ich ul um tisch a n k u ppe ln
und Ich . o \'(1II dem Zugs,·il \' 01"\\ ilr lszieh n Ja en. D ie Zu gb eil e
hah,>n durchweg I:. 11I11I Durvhm e (' I' und e in ltruchfe t ick it von
,I ' t CI// l . In d en •'lai in ne n wird die Bvw g un/! d Zu~ ile mittel s
Zahnr d eru od,'1' Hi"llI lllI VIIII vinv r L in i u d i nder üh rtra" i n,
, Dio Lini « I t ührt von d er A n t I' i , b s t a t i on übor das
I,. 0 h I .' n la g l' I' mu-h der Ili:l m weiten \\' i n k I · t t i II n hi '''I
h1l'r 1111 I'l·,'ht en \r ink pl nlll'h rechts a b, fü h r t üh I' d n zu m Au' lad "'n
cl:: SI'h itr"I."I!1.1 tt 'S hostiuu uteu .. an d fii II I' u 11I p f u \ ie ülu-r drei
b . I'nhahnltnl,·n und orre. i-ht in l' in ~l' Ent fernung von 210 m di e Zu n-
I I' .a I st n t i u n. In d, .1' r~ n t r i ok ta t i .. n i-t " in Z\\ illings dn mpfmas .hine
aul g ,. I('II~ , die das ZU;':Sllll in Bew ugung setzt. Da- ZUgb il d"r Linie I
~I l'\\ cgt it-h IIIll :! 1// Sek, Ge,ch\\ ind igkvit . 1),,1' \\'agl'nah tand ist
:11 11I, und di p I. 'i stl,n g' dt'r Liui o hetr äut IIHl t in der Stunde, In 01 ,.
Z"nlral tut iun s vh lioß t dil' L ini e 11 un so w ie a uc h d ie Linie I V,
w" I" ho zur \' I' I' In d I' h I' tl c k « führt. Fernor ind in die ser
,' la l i'J11 uueh die Erz ru1l rii 11I p 1' ,' uutge,t IIt, di 7. UI' Vor -
la~lulI~ 1,1 1'1' El'zl' lIUS dl'n Ei .l'lIhuhn\\ II ~"II in d ie :-'ei lhnhnwagen dil'nl'lI ,
I lle 1,11111' 11 hnl "in" I.!ln!!,' VOll ~~I , 11I un d i t 31 l'i~.'nll i l'h t' ~"il ·
Ilallll lIIi,l Z \\ "i . Stal.ll~r~ ~ . ,~il"u \'on :! :,0 11I I!"/! n s it i "11I . \ h tand..
dUI'l·hl;l'lllhrl. 1110 LIIIII'n J und 111 Ilin '.~, n hah n fc l' :'l'h i.. n"II,
\\ ,lhl'und di ll I.iui" J Jr wi"l, ' " L c,' h l,' ~(ilhahn IIn l' h ild ,· t i I. Ilic
I.lIuf "ii .. d,'r Lini e 11 wprd,'n von dr.. i .i • •' ro,' n ,'liltzl'n 1 i t I:! :I 11I
ulld ~ I'ind :!:I 111 h'll'h ) J.(clrll"'I I, ind in d er Z n t m l ta t io n vl'rllnk .. rt
Ulld In d('r an, End.' (Ipr Lini. " " "'''' 110 n 15 m hoh en l 11I k {' h 1'-
, ~ ~ t i. 0 n .d llrl 'h :!() t I ;pw il'ht, ~~ I'a~nl. ,' u f j('d 11I 1., uf ·,·j( d ie I'
1.1nIl I . t ('1110 vcr, ('hiebh~r 11I k i P I' \. 0 I' I' i " h tun " l\ll"ch rac h t\\l 'I.eh~' dn . l 'mkipl','n d,'r La 1\\1I"'n w:ihr nd d I' Fahrt ~n illclI :
I,,·b chl~!'n l'nnkl l'rJlliigli,'bt. Di(' (;1' l'11\dn di "k 'it d I' \rll lTCn hetl' jj<Yt
:! 111 'Se k" di \r agf'IIl'lIt I' PlIlIlg' I :!II In nnd di e L i 111ll <Y di .. ,' I' Linie
10 t :-:td. . I ~ i , ' Lin} ,. III Iiiuft in eiller I~nlfernun !:, \' on :!:l tn parallel
lIU d"r LIIIIl' I J, J dO'h 1:11'. ' ta hl. ehi!' nen nil'ht \\ eit iiher d m 1l0cl"11
nnd hat " in.' I. ' ng e von 111; 11I. Ilio t· bl' ib t ei n a u f d ie'f' lbe sen:
rl'l'ht vl'I'lllnfelldl' Il I' 111 d c \\ I' ich e und di ent a m t cler letzt ' rl' n
da~u, die 1l" '11 n Soilhahnwag n von der \ 'i n k cl- ta tion a u f di p Belade-
\v . lI' h., IIn d"n I{a nd dCh 11 11 u I' nl a " e I' s zu fiihrl'n und ..d nn dif'
In!l . Erz g efiilll pn Wag n n:lI'h ,It>r \\~i nkd talioll zu rU,· nnd auf die
1,In ll' / zu It'il"n , I lio I. in il' III \\ ird auf d I' \ Yink I la ti on oin"!'-
kUl'l'l'lt und hat pin e Lei slnllg von 1111 t ,'td 1>pi ,iner (:1' . ·11\ indiKk~it
\'on 0·t5 I/I/~"k, und l'ill"lII \ \' ag l'nah. lan I., von :!:! tn . Die lIaeh dor
, ',"" hin lli!. fiih ...·lldo Ulli" /1· i 1 IOl11 11I l all ~ UIII\ hat a n ihl'l'lII Ende di ..
\ ," r! ad " h r ii,' k e, ,Dies " Lilli,' 10" . it zl 11 1. Laufhahn :I~I 1/11/1 dieke Trag ('ii. ',
dlll VOll al'!lt ,'I,' rn"11 Sliil7.l'n in Ah tillldl'u VIllI l:!U 11I in .\IIf1ag"r .
,'I'h u lll' lI g,'halll'lI word" II, llllf cl"r \ ' er lad l' h ri"'k im r.len P feill'1' VPI'-
allkOl'1 ulld iu 011'1' Zl'ntml slatiOIl mit i 20 f ~e.pall ll illd. P as Zug eil
I!luft mit :! m/S,oI, I ; " B,·llId nd igk ,.it. ' Ilip s t tl lld lil' h e Lei lUlw helrli"l
1(10 f El'z . ll i ~ \ dil' l. '\lI l's e il.. !lag 11,1 11 ,'IUl z"1I rag l'n I:! 11I ilb l'r .1;11
1I' Il'h WllS' "' I'S IJl"'g lll hel'lIl1 , Il i, \"'lllId,·hriil·k" ht"l cht 1I\1 drei I'feih'rn
uu.1 z\\' l' i lluf di"ö('11 llufli,' /o(,'udl'n 1' :lI' h \\ l'rkhrtlt'k"n , I li t" lt'lI .\ u!,
Iagnr d ~ 'I'Sl'lh,," illd lluf dl'II' ~ Iilt' Il'fl' il"r lI n~. ord ne t. Ili, drl'i 1'1'. ih'r
1,"I" 'n Je :1011I AI. t:l1ld von ~litl" z u ,\ Ii ttl', I t 1n I 'IIn'hm e 1'1' . 0 \ \ i,'
:I 11I Il iJh" i!h,'r .1"111 H (H'h \\ a , "I' pil ' ;!"!. .\ u f d .. r \ "'1' 1 ,I hrilt'k l' in ,1
dl'e , •h. ,\\ "gl1l'11t l.ad.. kl'lln. , IIn~t'"rdnPI; fern, I' d i,'nt .I ie -plh., aUl'h
al blli 1'11'011 d ..r i'i"III'ahll, Jli" 11 m \' ulI..ill ndt'r ,n tf"rnteu 01., ,1"
g ll l" " 11 tipI' H III't1rll:':"I' trag"11 l.auf ch iPIH'n 11I ,,1 die mit Ililld 'rn ver
.. 'I ~"11l 11 (Iu,'rtriig, l' di{\ Il iillg'l' . e hie IH·n .1,,1' . ..i lh 111I, lli, Briicke i ~1hy'.• 11I lallg, IIl1d ihr' Ach, e hild"t mit jl'u I' d l'r Uni,. J V mit Wiek
H'hl auf ditO h,·rr. ,'h"lllle \ Villd r il' h t u lIg", im 11 \\'illk.1 0;1 :370.
.r ..dl'r dl': r I'Huo ruht auf c h Jo ahl'l':' 1.111'11. dil' mill"
11 udklll'helanirach illwr d ;,' l:mtulI l.: 11 u'r Bri"'k., hiJl\\egh"\\"~l
\\( rd .. n k"uu, n, 0 ,laß dl'l' I ' rllU lIIit, in m , 11 lt ,I' i1h I' di zn I..
dlt'I\('IItI,: !,ud"'i1ruuug' ZII li"&':l'n kOIllIllt. Il"i j, d , 11I Kran. und Ul,r
h:'ld,,!, , "1\1 n d:'r BI ileh iitl'nl' t id, uf der H "h de Fu ßboden s j"
".:In J' u l.ll'u mJlr. 111 \\'1''''11(111 di, S"ilhahll\\ "l'n ih r l' lI Inhllit au 1"t'I'l'l .
PI! I' dl" l'1I Fitilriilol'f"11 lil) '. 'n ähnltdll IIth "lr, 1', d ren Entl ....rung
1I~lnung"n 111,.,1' d"11I . iv' uu d,'r \\' " g "nk llSll'n i"h },..Iinden , . 0 d lJ
dll' lOU d"11I Schitre aU-~l'llIdl'n, \\ an , 1., 11, ~alHl. durl'h die f' oh,.1' 11
Flllililllll'fl , in di" "l'ilhllhll\\Il~"11 j,:" ' ..hilltf'l \\l 'rd," k UlIIH'n.
In I'lnllr I I" h ,. VIIII :,.1 TII i"t d. I' , la "hinl'n lind 1\ .. ,')rllllill
1I!III'r , ..hllld il. 111I 1'1'811'1'1'11 1'l'lindt'i il'h di,> I) mpfm asdJiIll> lind mit
dl" , "I' gl'kul'l'olt di .. \\' iud o. Di" ,,' 111' ilzl Z\\ 11' IIUI' di u,l IItridlllln"d,"~' ~\nlril'b. ".'a , e h illO, tIIJl'h liißt i..h j' r1 " 1Il'\\ egun ' in folg.· von IlIs~
' I ~ t z , n",'n, 111I1,,,d I' \ V,' II(, dllfl·h I, rikli'llIbkul'pl un g , n \'('rllllndon"11
rt~nlllleln. uustu lll't n , In ~1 '7 III 1Iii11l i1her d "n S"hi n 'n dl'l' Kr1i1 (>1.~'llnd"1 I('h senkre..ht zur IIl'iil'k l' n:ll' h di F ahrbahu für d i I.adl'~:~.l.l'lu de E rl.I'H. D i'\8l' I.u I..ht au z\\ " i T il,'u; cin ' lI1 fll,ll'u \'on,I 111 L !l u!(o, an wI'II,It,.u s ie lt all1 luß,r teu Eud , iu h, ...hziehharcr
·k lu ~ I ..g<'r lIl1 8 .. I,Ii. 'ßt. Il ie l' hat liu VOIl1 . Ia chiuenraum 1lIl" trioheuo
, \\" I ~\ 111
110
'u , I', \\'fll('h zu,u ,\ n fk la l' l''' u d, ' , \ u_Ie",' r di nl. .'ind dil'
:,.,1; ~K;'r h l'Uutl'rl;lla en , 0I.ild n ie iu .. kll I ufur mi g, h orizout. I..
I ,I '~ U In Von If. m L U~I' , iu d, I' I iu o L. 11 atz il'h h vej{ n ann ,
111I' I "~I I{ol~"u dill' L'ulfk ItZ i, t IIU "iu In tahl til .I I' Erzkiih..1
"" Ilgt. Ul\' 0 1' kauu omit "in Olllhini"rtf' \' rt ik 1- uud Hori zontal -
"'\\." gnng' mu clt 'n. Dio \' 1'\\ .. nduul! dor !( 1I1zpn Anlag t ilt ich in
Z\\"'I 11 nl'larbeitl'n , ullllllich: da llil.:lich vun d, n .I illl'n I! lil ferte ,
20 wo
Bei Anwendung dieser Trägera r t fiir di e Decke nbi ldu ng werden
die Einzelträg r Mann a n ~lann verlo ' t und d urch ents prechende Qu er ver -
bindung ihr I' Gurte (querar mier te Dru ek n 'rte ilungsplnt k ode r ei nfacher
B .to nc trich) zu gemein, a rner Wi rknng he ra ngezogen. Die T riig..r
erhalten bei einer Ge nmt broin- von 20 (' 111 je nach . ·pl\nnwt'itt· nn d
Bela tune im a llgerneinen «im- odl' r zwr-i Arm a t u re n. Die Eis,'nl!l'I'ipl )('
Abb. 1
,t3hen aus Rund täbcn, deren Durchmesser bei den . Obergurt r-n
4 1/1111. bei den entergurten - /li IlWI beträg t. Die Zu gd i: go na len
erhalten je ein bi drei. ti ic k I /11m s ta rke Rundeisen. deren ha ke nfiir rnig
U!ug 'hogene Enden d ie Eisen tii be der Gurtunge n um schließen. Für
di HI·r.' t,e lIung der Träger wird zuniic h I nuf einer Plan ir- du rch
I ~l)h l -n d ie rechteck ige Gußform ge bildet. in di e, den dreieck igen Ho hl -
raum-n enbpreche nd , :'1[1'1 IIkNn.' l' ingl'slt'111 werde n. •"lieh Ein urin -
solche Ko.nsi ,·t<:nz 1)(,. itze.n, dl\~ ein Ei.n 'inkt' n, d.~r Diagon . I t'~ ~~\~~:
schlos ien ist. • ach ein In ZWCI Tagen I, t der I'räger MI weit erhar
daß er in seine richtige La " umgekantet werden kann. Dallt'i i 't \'01'
all m zu be chten, daß d 'I' Trä 'er nur an einen beiden Enden auf!!'"
lagert und nicht in der ~liltl' unterstützt wird, da som t "in ,'pannun)!s.
wl'ehscl eint ret -n würde, d 111 der Träger in die. em (:nde der Erhiirttl nl!
nicht tnndhultr-n könnte. • ach Ablauf von 2, Tagen kan;1
der Triigl'r ohne B -denkt-n versetzt werden; I' sind jedol' I
auch schon Trälll 'r, die erst zehn Tnge nbg(.bundcn hnt~en ,
ohne Sch den zu erleiden, uf den Bnu gl'bracht worr cn,
1111 01 rzurt der Trii~l'r befinden sich Au: spllnmgl'n.
I, I I d \ ' " , I bartriilYern( f' IC 1 nnc I em Cl 'tzpn von Je ZWCl • al' I '" I
' I 11 I f'" " "11 Durc Izu oinr-r • 1\\11 )('nSCiwanz ornngr-n • ut \'en.·lllIge ' I
,\ 11 'gil' ß<'n die-r-r • 'u l n. \\ io auch durch IIt' l std hm!! der
Abb. 2
ird I irkt "aß selld!x':cit s erwähnt -n l) rul'k \"e l'ld lung, pl~tt , WI,,, lCwlr.- ., .) l,bt. 'Cl 1
beim Au frn -t n I!roBt.'r Einzella " U 111' ein Träger allein dure 11! ~IS­
wird, lnfolged"sSl' n ind h"i /l'uter Au Iührung Deokenn '". fIlSI.,(di"
geschlosse n. Ein be onrh-r I' Vorteil de~ Bd••n,·i·en·<:ittcrtr1Hrers I~ I 'I
'I " I' I k' I' " ' K' kti dun'hile lel '
,. 1!i!,I(' I u-it, ~ If' Hohl riiunn-, w'leh; die ganze. austru" l~lI\ ", v nd 'Jl zu
bei l'.eut rnlhI'IZIl u/-'San hll!l·n ohncwelh-rs als H" IZUUf,!llkaua l( \, 1\ ~" II1d
können, " hließlieh bil'lPJl dk- "'"nanlll,'n lI " blriiuuw ,'('h Ilslclwr Illt I,.,
Abb. 3
"~~ nl! "i~ 'I' ;j ; 1/1 s tarke n, [gt'stalll l' fl"n Bel oß sehi cht wird d ll ,,(1; Il'
['•.' .'n~(',n l' l'c r-m '...Jegt. odn uu l'im' .' ch il'ht l' von 10 CII! wl'i !<'r 1>I,t oni,'rl,
dll' Z\\ 'Il(' .\ rmat,nr v ' r1~'K t ,u,nd sc hlil'Ulich bis ZUf' Hüll!' d ,,1' K('rnl'. b(,zw,
lhld{'n \'o lllx'lonll'r t. Bellll Zleh "n d"r Kel'lle und Abuehllll'u d pr Bohl cu is t
d~n~,uf zu selwn. d~,B d l'r Bet on nicht wegen zu weit vo r" e hrittcn....
I' rhartuug a n den \\ llud(' n hnf te u bleibt; lIudc l'el',eil . llluLl 'r I> ' re i ei ne
,,, , , , . , '.. 'jh lielll'\\ urmru ' IPrung. ,0 d B 1>1'1 \\ uhnh u ha n tr-n dll' I H~h 'I' rn' I- L I iU
J>l'ek"u l""'l' h iitl llng II\l 1I\t"rn Ba u ' 'hntl ('ulfnll..n knJlI1, \\(){Iul'th 1--"'\\
l'iu \H'sl'n l lieb"r h\'\!i"ni chl'f' \ 'or l.. il l·m·i('ht \I in.!. I tll'r
Die Bpl'\.(.lu;uug d, Ud .o nei",'u.(:itt .' rtrlil!l' ..rfol,t uf UrUJl{ "'_
IlCkllun ten (;1'';''17.(,' d 'I' .' tik; die zahlrt'ieb durt'lll({ führl.<.'u B.,:I, .Sllt:;~h
proben habeu dil' th Ol'eti ·h NlUitte lten H"l' hnlllll.! '1' '('bui '"lhnh
IllO ; ~ : ll
I'
1'_
41;.- 2 CI!I!I Kühl · und l\ ondl' ns l'lIrri r hlu lt:.: fiir
' ru flf uhrz,' u:':t', D n u (' 11 (' I' ,'. .\l a n z. ~ IU t t ,
!!' art. Die kOll\' e , , o<!. 'r konka v !!ezo<Yenen s piral,
fiirm ige n Rohre bind .'(' it lieh zu ,lI m me n!!edrüek l.
sn daß U ll.S dUl'chtlil' ßende \\'nsscr in d iinnc Biind,' r
,(,tpi lt wird. d i,' dureh di e ~pirnligen \\'indungen
d er Hohre vielfac h g hrol'llen werden , wodu reh
e ine turbinen artig,' BI'\\'egung de \\'ar 'crs en t st;h t.
W lLS im Zu sammenhlln !! mi t d ..n dünnwand,gl'n
Holll'l'n l' ine stmke Ahk iihlung d es let ztNen lJcwirkt ,
41;.- 2 11:; Ilrt·ItIl.I" lfIwh iiUer fii r " erhrellllllll!!S '
I.r:llt mllsc hillt·II, J 0 ' I' f K It d I i e z, I' I' U g, Die
Einrich ,
tung ist
be·
stimmt
fiir di e
Verw en ·
dung\'on
rol~em
XlIphtha
a ls Bl'ennstolT: in di o RO,hr ,
h'itllng i t zwische n 'pel'~'
pu 111 pe und . ' nd plve nt Jl em
als He, elT oir dienendes Ge·
fäß a eingeschaltet. dessen
0 1)(' /'0 Wund eine in dlls Inner c
reiclll'nde Hübe c lJcsitzt. in
d.'r ein dureh Gewicht hebel
jbelastct ' I' K olben spi elt, °
duß a uf da • TlIphth n. cin
hoher Druck derart uu geübt
wird. d oß aue h naeh Ab~te~'
lun d er ' pe i epu lllpe dIe
.\I u ~ehine eine Zeitlan <Y be i
kon~tant hoh em Druck e ge ,
pe i I wird.
41, 2 In "('I1II1ItI" > ~rh lllll'r '
11111111"', Al e . , F I' i ' u III a n n ,
Wi e lI, Die vel'8ehit,dt'npha,igc ße ,
\\ ogu n/! dcr beiden Koll.>en ( Förder,
und 'tcllt'rkolben) erfolgt. durch ein
c in ziges E. ·zentel' Cl , d' en Hing j
in "incm Punkte 'J gel'llde od,'r an '
ge niiher t. g"md , g" fiihr t i. t. wiihrend
di, Kolhen zu beidl'n :pilt'n di eses
I'unklt'~ all den E. ·zl'lIlcrring ange ·
schlossen s illt!.
4!I, - 2S01jO !luhr""I,f, EI' n s t,
.\1 ii I I I' I' und U e 0 I' g I> Hot h .. n ·
b ii e h e 1', l T .. W Y 0 I' k . Die Ein ,
tellung d,'1' K1t'IIII11I'ollell J auf di, '
Vl'l'8ehil·d l·nl· ' Iii rke d ,, ~ Buhn" 'chll ft( s
prfolg t dadurch. d aU di - di e n cmm ·
tliiehen \' l'l'8ehi"lJt'nd l'n E..zI·nte r·
fliiel ll' n 8 an delll "illl'n Endl' im
Buhrgeh iiu s,> dn'hbnl' g('lllger t sind
und a n d"1Jl andl'ren Ende dun'h I,illen
nu f d, '1' H iibe ,i d ' Buhrkopfe
urehbacen, mit ~ tu fcn !J versehenen
von ihm erdachte Au, gleich. mcthod e ab, die CI' mit d em
• 'allll' n .. .\Iclhod, · kleinst e r Produkte " charakteristisch kennzeichn et.
Ingenieur \\' e I1 i s c h hat mit seine n Deduktione n den Ausgleieh~reehnungen
nunmeh r ei ne pr äzise Basis gegeben . we lche im Gegen ' , t u ' zu der bish er
rebrä uc hliche u ,..\Iet hod e der kleinsten Qu adrate " nicht eine n erz wungen
a b roleitet en mathemat isch en Ausd ru ck zum AlIS,I!llllgHJlllIlkte nimmt.
so nde rn a n klar erka nnlc. 'a l urge tze in logischer Fu~g" fllllg , a nsc hließt.
Be weis de ssen a uc h di,' un leich srenaucrcn Resul tate , ehe di -r \ ort ragende
mit se ine r Au sgleich-met hode J.(egeniibe r jen er d er klein , ten Qu adrate er-
zick-n konnte und di e er a n der Ha nd eines in der I'raxi durch gef ührten
Ik'ispipl cs um Schluss« sei ner Ausf ührungen ziffe rn miißia vorführte '.
DI'r Obmann der Fueh jrruppe bcgliick wiin, cht unter a llgl'ml' me m
Beifall den Vort.rngeudou ZII sei ne n gru nd lege nde n ~ tudien und dankt ihm
namens der Fach gruppe- für die Zu sicherung, den vollen Wortlaut sein es
Vortrage« der Red akt inn IIIN'IW Z..itschrift zur \ 'crfügung zu s te llen,
Der Obmann: 1),.1', hriftfiihrer:
l uq, (/ ,,!dellllll/d l nq. R, Rf'irh
Patentbericht,
Ili. vull st äudi geu öste r reichischeu Pateurschriften sind durch die Bu(·hhalldl ullg
L e h m u u u & We u I z e I. Wit-n, I K ärntner strnße :1O, erhältlich . Ver I'rci s
ein , Ex emplar. beträgt K 1.
(Die ers te Zahl bed eut et die Kl e, die zweite Zuhl die Nummer des Pntr-ntes )
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Abb, ~
- ) AUlfuhrunM' h Im "'.ub au d r v DM' liech u K irc h in A u ig E
n.,i Triigem \'on oc...leulendon . I lllIlI\\ e itc n lind Bell stungpn em(Jfil'hIL
(' S ich. im t'III,'rgurt Fln 11I ·i....·11 zu \"(·l'Ill'udl'u. die /luf KIIOt<·U!,uukl ' .
('ntfl'rnuug j.(1·lo('h t sind. In di, '''''' ÖITllIlIlgI'n ~.'l'l·ifen d i hnk,'nförmi j,("u 1'1Jl ·
bi"gung"n der Fiilhll1J.,'llglied pl'lrmipl'IlI1 j.( ('iu. Dnd llre h i t ucu Ih" ol'l'l i: e llPn
\ 'Ol1lu: ·tzung·n dpr Fndl\\t'rkslhl"rie Fohw ge leistN . indl' lJl di l' Kllokn·
p~lIlk\.;;cntfernulIg 'U unI' ·I. ehiphlieh . ind und di(' \ \ 'rbinduug der , 'l rl,lll'n
uIPht nllr im Sehnit t d"r ,· tn bllch," n . onde n!, so weit d il' pmkt i, eh iilll'r ,
IUlllpt ern'iehbllr, lat iiehlieh nu ch gdl n kn r t ig ('rfo lgt.
DeI' \'ortmg,'nde dplJlon slrierte od nnn 1lI1 der HOlld W ill mcllr n l.'l
r~) Liehtbildern ui o v"I'8ehiedellnrlige \'t'l'Ill'ndung sl' in,' T rii 'e I ysll'lJl
~owoh l bei Au sfiihl'ungen in un~I'I't'lIIengl'l'l'n \ ' ut ol'!undl' ul nuc h IIn Bnutell
Il,n Au~lnlluc. Die vorsl 'hl'lId ein ge eha lteh' n vil'l' . \ bbild llnl(pn l'I'pr r""II '!~p,I:I'n gleiehsa lll di e vier haupl>liichlich , lt'n \ 'enl'endungen dl' , \'isintilli ,
I lagel1'l, U, ZW.;
Abb. I deli \ ' i: illl illi,'I' ,'iigpl' fils 1101'111111.' I)"pk,'nkon "lfuk l inll ,
2 " :-;1 rn Uen hl'iiek,·,
:1 BlIg' ·nlr..~.·r·).
·1 r on~lrtll;tion. ·Ielllen l I)('i D:wh, t iihh ·n .
l)c' r Oblllunn d,'r Fn.ehl-!!'uPIIl' d onk \(,> d 111 \ 'nrlr Io(l'nd"n fiir ine
klan·n . prüziSl'n Ausfiihmng,'n. in , 1)(" ollde n' a uc h fiir d ip \ 'orfiihrung d ..1'
~lIhlr"iel\l'1I nuf die BIIUOU, fiihrull lo( 'l1 bezughulx 'nul'lI Lichlbilder, welch e
Z"lI gni duvon g ben, daß di e Be tl 'bu ng n d, \ 'ortmgt'nul'n :luc h von
J-:I'fnllo( Ill'!!leitet sind.
b('st iitigt. H ip 'cln lieh d er W a hl de Trii~ ' I vst erus wiirc noch zu erwäh ne n,
rlnß Trä ger. den-n (;I 'samthöht' da .\lal3 von :lO ( In überschreitet. in der
Hegel Im vo rte ilha ftes ten al. T l ii j.(,·r mit Vert ik Icn und Di l{!on alcn du rch -
j,(ebildeL se in werden. Dabei sind zwei " iigliehkeitl·n zu borücksich t ige u .
En tw eu ..r di e Diagon ll!l'n fall en gl' ' t'1I di. · Trä n-rmit te zu und mii -n da nn
11 1. Zu~l ieu ..r n rm iert \\"(' 1'1 11'11. während die Vor t ikalen a l Druck ,Iied!'r n u r
in 'll\H'i t ..im- Arnun.ur erhalten , nl di., durch auft n-tonden ,' pa u nuu!-'ll'
w,'('hscl b,,,lillgt i 'I oder a lll'r.· kun n di, ' umja-kehrt« .\ullnlllllug rewäh lt
wvrdr-n . Di('S(, i 'I vorzu zieh en, wei l dil' dann nl Zu !!li,'(ler wirkend..n Vert i-
kah'n w"g(,11 ihrer g,' r ill n-r..n I..iin 'I' eillt' En<pilrn i, an Ei""n "l'Il1öglieheu
und I\'('i1 f.'rn,·r in d iesem Fnlle d i,' Zu ukräft« der Dia ronak-n rwh t wink li!!,
g"gpn di, ' (:u rl (,' g" r i,'hld sind , und m ith in ....·11 t t h~ort'l i s..l l «in (;I.·it,·11 der
:-;trel )('lIl1rmil'rung a n ck-n <:llI't ,tii !x'1I aus 'I' ·h h ",'n i t.
1C"rirhl iib, 'r dit~ \" ·rslllllllllulI :.: \UIII ~, 1l"Zt'III'lt' r 1!11I1.
J. 'u d l Erl,-ui gullg e in igl'r p;e hiiftlieht 'r ,\ ng le nh cik'n ertl"ilt der
(~hlllllnn der Fueh gruPI Herrn k. k . Buurat IjlnllZ I' 0 11 k d \\'01'1 zu
1'lIIelll \ 'ortmg" "t her FluUl'ej.(uli,·rung"II", \u !CIl'nd \'on d"11 dllrch
1:, i I' I'don 'l' gpII('n,'n H,,!~ulierunl(Sprinzi pien "I'1)rlertt> der \ 'o r t rugl'nde
d ..· ,~on .\ lin is tN illll'llt \', K \' IL S ' u y iilJI'r d 'n Hoclm u . hul Z ill l 'nj.(nl'fl
\"'rolT"ntliehlen .\Iitt.eilungen 0 \1 ie di e . 111 .\Iuilünd,'r .. ' hilfa hl'ts kon ' rt"
(·l'l:Itat,t"\(' .1I ein sehlügig, 'n ){pfl'ml, ', UIII UIII .' hlu, > , 'ine r Au 'fü h ru nlo[" n
d"r Ilwhtlg('n Holl,' zu /,wdcllk ell. di tOdplII Tal sperrcnbnu fiirdi,' Hiickhaltulllo[
~'UII 1I0e hfllllc n zukomlllt. \ '011 l'iner cin lo[l'hendPI'!'n Ik preChllJl1o( di,'S(','
Inll'll'sHltnll'II, IIktu"lIt n \ 'Ul'l l'llgl' kllnn un dip ' I' ,' tdl,' u hj.!t hen \\('nl('n,
Illlelul"llI d"I '8elhe voHinhll1t Jit'h ill IIn.' ' I'pr \ " ·I'Cinsz..i hrifl "I 'e llt,in t.
11 das durch Baumt I' 01111 I ('r<irh' rt,· Tl ll'n Ja s h loU s ich " im'
I"hhllft, ·. hau ptsiiehliehsl auf di .. 1)()lIl1un'gulil'lung Ill' i \\' iln iil)(·I'I(TCif'· lId.,
I)e ba \l(', 1111 d,'1' sich die 1I" IT('1I 0 !x'r , Bllu riih' Fran z. 11 .. ru " t . B 0 zd " (' h
Kowi.. Buumt H y h i (' \. u und IlIjl,'n i"u r Z (' I het eili !!Il'II,
1C"rirhl iihl'r dito ",·rslllulllluII:.: IUIII '!O, Ilt 'zt'lIIl",r 19111,
" . .\11 (1i"""1lI .\ he nd,· hit'1t III'IT 11I j.("lIi, 111' , il' ' 111111111 \\' ,·11 i e h.Ntil~1t I. cl1l'l' Olll·r , ln gl'niellr. "ill"11 "orlnlg übe r dit· " ,\u gleichu II' \ 011 T rinn ,
guh,','u nW'1I nach dpr ~1t·lhod,· dpr kl,' ill,tl'lI I'md llk lt " ,
f ' .\l it lIIath('IIIHti""I ..· 1' Kiim' ulld Pr " IlIJallZ und u.'nlll ll'h in I"ichl;~Ulu'h"r Al'l I.. it tf, d, 'r \ 'OI' t l'/l 'e IId,' uuf nrund d"r 1 kalilltl'n <:•. ,tu iil)('r
(H' Ilt' fo rllla t io ll"a rbuit 'inl' dureh Kn ol enpunkt k " ftl' L. lIJ'pruchll'n
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t ahl
U -= lIefl , = NUlIlmer ,Ie laulenden .Jahrgange , wenn k elUC
angegeben i. t.
Dem Tilel l'orge,lruekt i t die Bibli oth ek zlIhl.
(Hoohbau, Maschinenbau, Ingen ieu r -Bauwe sen usw.)
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
R' . ,. n " Bl'tollbllll
, ,302 1I.'l un '" Ili",'u. !l t'rlln. " \ '1. E m er " H 0 n : , J I ' d,,11
in Sp a lIil'n . I' I' ' 13 P I' i l' h: Dip \ 11\\l'IIt1UIII! ol,'" ,' IHmp flll'~O Il- "' lllll1'1'
Dn 'sd"nl'r Kalll1!hllu!<'II. " (' h t' 1 11' n h (' I' g " r : lli" 11 1I1 '('11 11 " he ll :11"':
. ~ t'ill\\ erkt' ill Hitt l'r1l1lde' h.·i Bn 'mt'n . " t 1' '' 13 : \\' i l'dl'r1H'r~I('l\un~: ~ ~::" J ~ gel!'~ lIgpne ll Brii ..kl'IIWid prl ag"l' s in EiS/'n hdon (, 'e h lu l3). (: " " z t ~'i " l! '
1)1(' Wh·(It ·n'l'stdlllll l( \ '''11 .', 11 Frnnci ' C" ulld t1"r Ei_"III ll'I "n h.II I . ,' Ilu I3 ).
f I' i " d: DeI' .'pUhau d ('r kiin igl iclwn .\ 1111 10m i,' ill .\1iill "Ilt'\1 (.:"iC 1\1"1' :
E III P (' I' ' e 1': \\'e'l l'llI'lI <,IlIl'rv,'ruulld bpd llrf .. ilI" Ei ,'n ;' u ld H .1' 1' ~ 11 \,(,'11
1) '1" ' ' 1 ' I' d ' I (' 1 " I .. I 1" 'SUIlIlIlti
.... panllung verlt'l IIl1g In zy ll1 n sc IPII ' I' III 1. ,1'\' nl , 'n. )
fur Belonhohl t, 'inc.
Bod en j ein rin g i' rm ig" r Ka na l 1\ vorjrcsr-hen i. t, oberhalb w,·lchem d ,,'
Zuk-itunosrohr i fiir <l as Einsprit zwusser miindet. '0 d aß 'ich das ,ws
d em Rohre t ropfende \\"a_ er in d em K a na l infolg« d ..r Lu ft_Iriim lln!!
ra sc h a us bn-i tr-t, fllsl 1t11C','nhlick lich \ erdampft lind m it rlom LlI ft_Ir~1I1
nach Ö fTm'n des Luf teinlaß vent. ih- als feinr -r , "·b, I in den \ 'c rd llm Jl er
gef üh rt wird .
• 4!1 .~2 I'~ :; rt'rlll hrt'lI ~ur l','r,'il!i!:~III" \tlll ~lt:lall:,liirkt·lI.(. h ~l I' I\l~~
I, r a n k 1 1 n ,I 11 .. 0 h s. (' h I c a sro. ZWIsl' hl'n ehe lIJ PIIIl'Illl!C\ I,~,n·
, tu nd.. in .. iner f orm w'-
".,=,""':-t'''-b _ "l' IH'inlln d,'r gesto l3cIl,: n
~ll'I,dl~1 iicke wird elll
r-h'klroIYli"l'hes Flui3-
mi tt el z\\:l'l' ks ":r hiI ZU.!11!
der .\ Il'ü d l tiil'kl' in .tlm;-
sig, 'm Zu~tllnde e l nl!~ ­
gos_..n. d a rau f werde n dll'
h.. ith-n Endl'n der ~letal~-
, t ik-k.. mit leI" 1)ur l'hl el '
11 • • l ~ktl'l'schl'ntu ng (' 111('8 .. < . •
St romos wt-iu-r erh it zt und nueh L'nterlm' l'hungdl's let zt eren wild an (111;.
SI{·lIe cll's FlußlIlil! .. ls, d as durch eine \'l'rsl'hÜeßharl' Bod en iiffnung .' l"1
Form a hg..la 'se n 1\ ird, Ilii.. il! 's .\ Ida ll .. ingego, sr-n . Das Flnl3nJlt~~ I
hest cht IH IS un gef ähr '1I'i..hcn Toik -n vo n Horn x. Flu ßsp al. Zinkl'hl ol ll
und t 'h loruu t ri um.
· '1 ""1'" . . •.' I .'1" i"k,'ilt' n durr"
· .•. • ,~,~ ,..I, \ urrlr hhlll!: 7.111' I, ur. t'r ulI,!: rUII , u .~ - " (l' r n ,
{'I II lut t-, !:IIS, u'h'r dam pll iir llli!:t"" Il r ul'k llllll ,'I. , (' h I f f. ' : d'd
1 . . I \'. • . I I . e Qu erwan• C f P z I g unr \ I e n. Der Fn su ngs m u m I. I uurr- 1 .. 111 • pin
in zwei nc bcncinnnder lie rende Räume P, 1 '1'I1' ilt . in ,k re n CII1Cf'l1l ",Enllu tlllll;'
organ I. IIII
a nt!l'n ' n d"r
Flii ' _ igke i l ~ '
zutritt h. l'1I1
I ':n tlu rt uu~"' -
organ i I1nd
" in J)ru ek ·
fIlittcl,·inl 'Iß-
urgan 11 ~·or·
"l' _(.heIl smd,
... wo bei die
s tt'l lt'rUllg der
" ,'n lil e i. I. h
('t l n('i n~fl l l1
e~lI'eh eint' U
Sl'hwjnll Il('l' 'I
im f{ lIl1m~'I ,t
d ,'rart !l<,Wlr,
"ird. dal3
l)('illl . 'te ip-t'l1
d..H FIiisll!'
kt, it. sp i('I!(+
ztJ('r~1 d "
FIIIlufl ull..!.' ·
\';'11 til i. 11\1
Fliis , i ,kl 'l!"
'11 \"IUIII
zul n , . dll"
p hierl1 uf
j':nlluftungS'
or~a n I im 11 n-
lil'l!l'ndell
1 ftC,J{:nll"" .. h
I I . I ' I ßor!!llllse .~ 0 ,' . en .und I!lc i(·hzc.it ig . mi t J et zt.l'~ern . cl /lO'. Dl ucl nlltt" " I ~ R. durch
geo/fnet wnd. An der, h ' Ide wa nd cl I I Clll I a n,d 1/1 IIUS 'ebllod . tcll
den u as lJru('kmittel nach Be ndi"un" ol l'l' Fi;rd,'nlOl! im ('1'''
Hlltllne e in den z lP ite n Hallm 1 iih · r l~i tt.
4!1.-2. II S 1I.lllr aulh ' hl'r nrud illlu ll il,li!,a tu r. .. () I' i v i I " .\ k t. :
f ii I' k un s I g f' 11' o I' U I i C 11.. :\( c t l\ I I 11' l\ I' e n . F a h I' i k a ·
t ' öln-F hrc n f u l rl. In cinon Huchdruekrezipientcn (1 ist mit
Spielraum e-in lx-sun -
derer :\lu1liplikal iolls-
zvlind..r r mit vvrschie-
(ien gl'l"Jl' n K"lb('n ·
flächon I. !I I' i ngl'~e t zt.
so duß d er im Haupt .
rezipienteu durch KIlI-
ben " crze ug tC' I rrur-k
eine n vervielfacht en
Hö ch : tdruek im :\ltllt i-
pliknt ionsxylindr-r
erzeug t und zu ulcieh di e
Entlastung d er \ul3 en-
wandung d es. clben be -
wirkt. Zum Pressen von
profilierlen St iihen und
dC'rgleieh en ist d('r :\Iul -
lipllkntion szylindl'r an
d l'fIl d em Koll l<'n C'n tg e'-
ge ngese t ztc ll Ende mit
einem I'reßmund,,tiick
\·crsehen. welch es durch
geeigne l(' n Zutritt :d es
l'reßwa."sl'rs zur' iiul3el'l'n
I' re l3 m u ndst iick lliiehe
entlastet ist, um ein
Du reh bi('gl'n und Dureh -
bree lll'n zu \·('rJlll'idl'u .
Dl' l' .\1u1liplika I ion s-
gemeinsc ha ft lich g,'genc ina nde r wirkl'nde Kolben -
(-
und .\1 0 I 0 r ' n fa b f i kIn g.• E. I' 1.. w a ... ( ' 0 m 1'.. W i P n . Die
Luft wird in eine a hg'"hehlo. ·pn.. Kllfllnll'r y d es \ 'enli\t ,s g.. riihrt. in (/('rcm
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zylinder kann zwe,i
paare besitzen .
.. . 4fi. -" Sllfi Luft -IIrt'nnslolht·nfll. iu sb t'sondt'rt ' liir mit SCh \ItT
1111 . Sl!:elll IIrt 'lIn SlolllH'lrirbl·nt'I:\lllusionsl,raftmasd,irll'n. ;\1 Il ," c h i 11" n-
(; e s.
ti 0 n,
Hing J/} g 'gen d a! Bohrcrmit u-l l>e wI'g l we rde n. Di« Rollen s ind m it
im-ina nde rtrrc ifende n Rippen '! verseh en.
I!IO, I, '(;10;, ' lEVIt- ' J) AItCIIITEKTI';, ' ,rEHEL ' E ' .'1', 20
IOOfi H"III . 1'I1I' !t1l1l1.,' lI l1 n:(. !t ,' r lin, " :1:> , ))i, l rrcnlu-ilst ät u - der
,'I.:ldl !\" r1in il.l. BI.wh (1'01'1 ',) , lJi(' wiirt tr-m lx-rgisclu-n (: ru 13 c hiffa hrt s.
p,lun," Z u r zukunfll!!,'n (:,','Iultllng d"s Thr-aterplurzcs in Dn- den. • ' :1<;.
I:,. n d ,l (' 1': () i~ :-;\. ~~lisll l"·lh .Kin'h, ' in Anr-ln-n. Die 1J('lIp Bauurdnune
fur (,rol3· lk'rhn ': Il l\' :-;tt-lIl1ng der \ ' o l"!' lii nd l' dr -r , 'I ; dt hau iimt.. r in
Bl,v..rn.
. I Hin::!, ' rs 11lI1 ) t. Juurnal , !t ,' r li n. 11 I , .\1 11 I' 1(' n - : \\'irklln 'S.
\I~'I"" und Ant ri ..h d r-r Jo:i"" lIhahn.C..sc hwindi!!k('il nu ,'I. () I" W s ;
1111' nlOd"I' II" H('hl·zeu g \t' ..hnik (1'01'1s. ). H a s " h IIl1d " I u III (' 1': ,' lo U.
h~'Il Il" l lI' lI ..hll llL: und .\ la U d ..r , '..hlul!fpsli rkvit (,'('h lll l3), I' I' (' v lag:
, l'UI'I''' I' u lll p..n und I"olll pn 'sso n 'n [ Forts. ). .
. ISiil ~.'1. Wu rh,'nsl'll rifl I, d, iiff, !t llllll•• " i,' n. 11 11'1• •\ I /o! ,. 1"
111 I ~ s (' 11 : () I\: ( : (,,~·p rh..riird " l'I1n g~a no IH lt für die R hein prov inz in K öln.
B I' 1 k lind I" I' 0 I t z s ,. h : Die Kuta st roph« \"(JIl Ponls.d... ( 'e.
" . -t:li~l Sr h \\ " i1.. !tll111.I'it11 n:(. Z iirkh. :\ 11'1, SI,' i I! (' 1': ))"1' !!'·g,'n·
\\'ll r.~ IW' St and der Lll fLsch iff llh rt (SPldIlß ). I. n III h,' I' I: Ui.. zvit -
g,' noss lsl' h.. Architok t ur in dr-r ....man isclu-n S('h'H'iz. lJer Einslurz d vr
(.I,u..I" ,c . Brül'k.., .\1 ci I' s " h : Bl' r..ehnulI!! kn'isfiinnigl'r (: .. \\'iil\", ge!!"n
\\ Ilss.. rd rue k,
" i 110 Siilld" lIlsr h,' !t1l1l1.l'illln:(.Uiill rh ,'n • . ' I • 1>.,1' .\lari"lIpIIlIZ ill
.\llIn.. lu'n . )JIlS Bl'll'1l'Ush lllll' t!!.. hiill d... ' iirn he r!! (Forl , ),
. . :mi Z"itsrhr. d, \" '1'. ,It'lIl srh. III/:.. !t .' r lln, :\ f . I,; h (' I' I (': ,'('li'
z" lt h"h,' )) Illll l' funla gen . 1. .. i I ho l f: Kon IrlikliolJ('n illl /I('II,'n :-;Iadl.
Ihm t,'r in K iel (:-;phllll3), H i (' d 1(' 1': Di,' Jo:nl\\iekllln' d .. IIlll 'chilWII.
I,·..h nis ..h..n )'i t lldi lllll .
li:!li Z. 'II /:. 11. \ " '1'. ,1t·lIls r.h. m ,,·n hllhn \l'r \\ .. 11.' r lln, :\ :1:>• .\1 (' v (' I:
1':I.dlrkllr l l'n . lll'l1ck lll' l'a ra \(' II Ill Fllh rkllr \<'ns..halt~'r. ! li.. Enl\li..kllln~ d ..,
1',I," 'nhlllll H'n in d N " 11 r0l'ii is 'h,'n lind 111 illlis..ht'n Tiirk,·i. I lit' Bef iin ll'l' lIng
" on ( :t' ln 'id" in gt's"hiil ll'l('1II Z us t l/Id,' lIuf l'IIs i, ,,1H'n Balllll'n. • ' :lli.
.\! '.~ I' LI' n s u nd ,J 11(' h n : .\10 ' ',·nJ.(u l b(' fiil'd ,' n ll1!! allf Eiscnhahlll'n.
1"I'O ITnun J.( d .. r Ei '(' lIhl1h n BI n kl'lI h lll'g T h I" 1)lIedlinuurg. Die lI ud .
so n · lind .\l n n ha l tan .T u n nplll nhl!!'·1I in • ' ,,\\, York.
, :lti li Z('IIlrlllhl . 11 , Ilau\I'r\\ •• 1l('rUn , :\ :1:>. 10' a n o I d: l 't",1' die
"'lI'h<: in d er .\ r"hi le k lllr. Einl' ich l UnKc lI 1.111' EIII ' I" u hun' \'on Eis"nhahn.
1" 'I'S'"ll'n \\'a 'cn, l ' :W. • 'p lIp/"(' ~"' rn. p, e"ho n l ll ' ' n,
:!1I:!7 1':n:(ill",'rln L:. Lunlllln , :\ 2'Wll, ( :('s('h ii flsIlIlIOllloh il,·, Ili,'
n('II"n . Eis"n\\'''l'kc d"r S ta n '!y ('ollll'any ( 1-'01' .). ~ ( H H I 1'. ' . Il a lll pf-
1 \Il .~ (·hnu ' (h' r ,' I" k l r isc lll' 1I Z('nl rll'" ZII Bl'ii, sc-1. Der Ein 1111'1. der ()II..b,.I'-Brll " I~ .c-.•\ II" ,, '..chsc-lI11l1·" Boh rcis..n fiir (:,'slt·in . hohr.. r, I. 0 u i s: E in ig"
IIng..~o~t .. I' l'Ohl.. llle d c-, .\Ic-I allh, ' r!!ha \l(', .•\ I' n 0 I d: Il i,' :-;iclu'r111'il'"
k,o"fh z,, 'nl pn illl SchitThall ( :-;ph lu U). F r 0 11 d ": Il i" Er!!('hni,'s,' " o n
S,·h raul,, 'npl'Op..III'I'\·"l' slI l'h. 'n (, 'ph illU),
" :!III I Jo:n::hll','rill/: :\"\\ '. ;\"\' \'ur .... .\ 11. I'; i, (,l'lIel Ei'..nhahn-
\ Illl illk l ZII \\\ ,,,t t' l'hu r!!, ))l' lIlsc- h lo nd . H o " s: (' 1",1' Br ii..k,'nfohrba h n -
laf"ln, Eisl'lIhel on . .\ lIs l"gc r l l'iigpl' illl Bo\·,' r to wn Bll ild ing , I' h ila ,h ' ll' h ia .
lI a n "." n : " Stiid l ~'I~ h fä ll t' ,lind :-;tralknrt' ill ig u n ' . Dic •'tI'llB(' II/'('inigu n/o!
lind d " , ,\ I IIIII"'s" ll lg llng 11I ,' .. \\' York . B " al' d" Il' v: Eispnh"lon .
S I~ I Il.lIIa ll( ' I'IJ. Il i.. I ll'u ..k"t /"( 'hl 'lI ' \ ' pl'SII,' h,' ,1.'1' 1)lIehec·. Brü..k"n · KOlli .
nll "Slon ,
" I H:lO !1 ~lilruall elllz,'I1, '• . ',.\\ \ 'lIrk . :\ 11. ,'''11'' st'lhstliilig" BII.... k .
s lgnu '" d ,,1' 1"1'\,, B, It ( ' 0 1s 0 n : Ili.. Ei,,' nhahlJ(' n Fra nk l" ' ie hs I!lII,', ulld
1!llIti. Ili .. l 'l 'Sa ,' h..n \'011 ),', 'h l, '1'IJ illl 11IlH'1'lI d"r H d/"(·if"n. \ ' 011I Eill 'lurz, ~.. I' ()\I(·I,,·,·.Brii(·ke, Ili p 11.. 11 ('11 ( :,''' ' i,'" IIl1d , 'i 'nalanhl!!ell IIl1f dN Broml
, Il'e"I ·,'t alion in I'h ilad"lph ia .
,. 1:11fi ,'ei,'ntif. \1111'1'11' .. , " ' \\ \ 111'1. . :\ 11. \ ' n BIll , '" I. \ ' 011I
1',1.11 IlIl'z dc-r \JIII'h, ·,' . Bl'ü..k" , • 'it' hlo , \"d i,' n 'od ,' Brollzl·. Bohrn\ll1 "hi li"
11111 I H Spilldein. I 'h a 111I :1 1'" : ,"'\I('17 (:nlllt' ',' r. ,Jon,',: fl ic- Fa l'hCII'
phOlogl'll l' hi,'..\ u ,. I : Elt'k lri '" h,·' , '.. ln\'\'il3(·11 nal'h d"1I1 \ " ' r fa h l'l'n ,'o n
1:"11,1/'(10 . Bl' o" n : Dic 1';k lil' l ik dcr :-;on ll" lind d,, ' '\(on(h, '. I. 0 d , l':
1l('I' .\ t h.,r. 1. 0 \' (' : 1>.,1' l 'l ,'l' rUn ' dN Kon l ill..1l1t' 11 IId ,\ 1"t'IL'.
.\I a (' h ,. I h : (l ic C:l's..h i, 'ht(, d ..I' (:l lIs illd n, trie.
." HO .Th,' I':n:(hll'('r. 1,lInll'III, :\ 'n:I I, ( :(' ('hiilzhnll in ,'(.II\\l. dc-n,
1:.0 11 1 s: l ·t ... .r · eill i!!e IIngc-l iis t l' I' ru h" ' IIIt' illl .\1 ('1 IIh"l'gh u. 1:1'0 13"
1',1 " '11 ha hnsl al iOIll'1I ( Fo l'ls,), I)i ,' ( :,ISll\l",('h iIIl'IIlIn la !!, ' .. illl' E i ..n" l' l'k.. .
I'. 't 1'01"1111I11I0101'· 1nS(lekt ions\\' a !!"11 d"r • ' 01'1h · Ea s k rn Ih ' . 1l"r Einsl llrz
d t'r 1)\I('h(,(·. Br iipk c ( Fo r l,s,). 1)(,1' \\'a ''' '' ITOh l'ke "I .,.\L'(';,I('J'lIlor'· .
111I 1,1' ell'nil' filii. 1·lIrls. :\ I. 11 0 f pr: Dil' nptH'n ösll'rn'i" lti ..h" 11~lp"lIh ahlll 'n , ( ' O ll p an : 1),01' .\"k"rha ll · 1 o ng l'l'U in I'lIri '. K iih h ül'll ll' .
SYSll 'lIl Ba kk, ', d .. r .. Iek trisel ll'n Z..nl rll'" 1.11 Es,scn . ( oln lo/"('n fiir "..hr
~ ru fj(' :-O; pa n nu ng t.'n.
. :!!11 ,lI l' lIIuir ,'s Sm'. d. In/:, C'h .. I'arl , . ' ~ . 11 .. "" 0 11 : Il i,· .\ r1,('il l' l"
kr ,l.'p. Il .. I \' 11 11 x : Il i(' I,'o l't.", 'h r itt (, IIl1 f d( '1Il t ;(·b il' I, ' d"I· ( ;old ha!!!!\'l'UII!!
,",11 1 h,'sond" !'< 'I' B", ' i i , ' k ~ i" ltl igllll /o! " 011 Ull vallll. Jo: i f f "I: Il i,' 11 111 Ei IT('I·
111 1'111 "org"I1I1 I1l Ill"/ll' n \ ' .. rs llolll' ü l" 'I' ' '':11 \ \' id (' I" t" lId d" I' Lllft.
1 :' ~ ~ I 11" In:(,'nl"lIr. elrll\,'nhll:(" .:\ Ill. ( ' 0 hell: 1),,1' .\1" " hlllli 1I1l1"
(I '" J)illll..II. EIl' IIll'lIt " na ..h \ ' pl's lll'h" 1I \'1111 ( 'ohell, ('hnlt 'I\ ,n\' IIl1d T IIIIl-
1,1''' ''' ' SI i l' 11 j e s: J)i,' SII'lIU('lIhahn ill Hnllllll" " r lind .. illig,· .. /(,klrisphel ~ a l ~ II" 1I in !!..hirg ig('1Il Llllld l' ( :-;eh IIlU). 'I' u 1 (' i 11 ,'oll h I' ni 11 . : Il il'
1',I'I'II''' t UIIK I'illl's B..il'llt ..~ fii r d i.. lIi(·d,·r1ii IId isl'lH'1I Flii ... ,' ..hitTahrl.
\',' rk..hl ' nu f d"lIl Itl ll' ill h"i ""hith In07,
I :!, !I\I !:;llilii IlllIr, Illldlllll'sl, :\ 11. ( ' z i !! I ,. I' Ihol' " k: Il ll ~
l,u u
g
"
lIk l'llllkplI' l' il'lIl in I: YUI 'L, 11 01' ,. n \' . H I" 1111 : IIa 1" 0 IIlh ·
ll'lIklll ' I ' . ' k I ' " . ..
,I •• 7. I n I: 1>1'1' ( ' I''' l' rh ('/l'I,,.,·t Z( 'III \\ Ur l. I>" ungllnM·h.. I un I .
!!" ' \" I'I.., • I " I ' 11 ' k \ I ' I ' I \ . lk I " (I . .• " . tI :I :. ,. ." l h 'l' Il'l ltH' Hilf 0 ~ laU"",, '1. ~ (" (' h n (' 1':1 ~ Il ' IIl "t1..rn l' U/llillal ioll al e I' u lls \' J' 11 11 I h: Z(' lIl ra llll' iz lIlIl!'Ulld Liift un g,a l .. c " '1 ' ( ) ' I' I' ' k f" j ' . I I ' I I '
•,. 11' H' ' 11 ,,'n l ng~ l' roj" ' Ic 111' (I .. :"IHl I 'I ' C ';'- 111. I.
Zeitschriften für Architektur.
• ili:! 1I,'r lin l'r \ r r hill'klur\\ " iI. ICl'rHn . 11 2. Zurück Will Z ie~.. lhau.
H a " a k: IIi, " 't. BOllifa .. ius- !'i:irehe in B..rlin, .J l' s s l' n: 1·:n H' itt ' l"lI lIg,.·
hall d .." I' esl a lozzi-F riihelha uses in Berlin. S p I' U s" e: Ol x-rrca lsc hul« 7.11
St ..glit«, (:aslluslalt 'I"'ge l. ,\, I fa 1" k: Die I'a..ssionskin-he in Ile rl in.
10' n 11 f 111 u n n : Das H..hh,·I-Thcalcr,
-tSO!l WI,'n ,'r ll 11ulIlIl.-lt'il uu l:. :\ : I ~. La nd ha us in Harz burg.
Ren lit ä tc-nverkeh rs - \ ' 1' I'IniItler nls l mmobiliurschiitzm.. isrer. Cber Ba ll '
und .\ Ii"eh llla schinen.
I BOi Iluild in :( :\ " \". Luml un , :\ :~ )~1'l. Ta fel n : (:,·,,(·hii ft.shalls in
London . :-;tiidtis"hl's ( ;,' hii lld ,' in Holborn. EnlwlII'f fü r ei nen Sa a l. IIa ~
:-;chloßhrij 11 ha ll" 1.11 J)ud tl in L:"lon,
11.' (i Th,' .trr hil ,·c l. Lnndnll , :\ 2U:>4. Ta feln : Dic l nn en riiIII1lC des
(:e1, iillde;l für d ..n s..h wcd ischvn Gcsnndtcn.• 'clle" Th cntcr in Lond on , I lil'
Kut hed rule ZII Newenst l«,
ii-t Th,' Illlildl'r Lnndnn.:\ :14U4. T uf..ln : Die St. Yincent dp Pa ul-
Ki rch e in I'lIr i ~ , " c ll e l~ .Jllsliz l'a lasl in Hon gkon g. Kirch e in \\' illl bl"d on ,
-t:I-tB LII'('nll ~trllrlinn IIIn.II'rr ll'. I'llri ' . :\ :11. LI 0 c k : Landhall s zu
\ 'alil'n d a r b.. i K"hlcn z.
:; :!8 I: .trc hlll 'c l nr ,', I·ari,;. :\ IS. Dil' B i lde ra us~ lellung d er .\"111 111' -
freunde,
Zeits chri ft en fur Berg- und Hüll nwesen.
17 ' ••s l. Zdts rh r. f. 11._11 . lI iitt"II\\ .. Wi"n ,:\ 11\, B I' 11 Y n : lI,\'d.r" .
slalis..hl' J)rll ..klllp,'Sl'r als 1l..lrieb,'konlrollnpl'lIl'lll" (:-;ehllll3), H a .. n !y:
II i.. "..It, 'n( ·n .\kl a lle lind ihn' lled""lung für die T e..hnik (S..hluU ). !'.tn"
1ll'1Il' eltoktriscl,,' :-;i.. II\' r h" its la lll pc.
·1000 l'\la h l IIl1d m ",'n, Ilibsl·lIlnr f. :\ IS. \\' c n d I: Elek l ri~..h I...:
tri.. hT' nes l ·lIl k(' h r . Bluck\\I117.wl'l'k dcr Gcor!!slllnri,'nhiit l(', :-; 11 I' 7. y" k I
IIl1d ,J 11 .. 0 h s 0 n: .\nhla,s'·11 ei lH's Hoe h" fcns n1lch l-t .\Iona l.. lang" lIl
Da m pfc n . Der mod('rnl' !'i: nl'"1of,'n, Lo hn · lind ,\rh,'ils\'('rhii ltnL's.. in d er
uel!!i 'chl'n Eiseni nduslri". . . . , .
12-t0 Th ., I;n :(. allli lIinill l: .Inurna l, :\ 1' \' \ nrk. :\ 11. S h " I b y:
1>1' 1' 1· lIl' f,'rhuehllf..n dcl' ('anal1l'll ('lInslll. 1'01'1"'1' (.'" , I-' i !1 la y: . D,ll'
llL' t r i l, h~kost l' n hl'i d ..n K ll pf,'rb,'rg \\'c rken lllll ~u.. rcn :""" lind 11I ,' tonl ,lIM.
I. e e k i l': De r ~ysl"lIl>llis,'III' Ausuall cinl'~ h.ohl" lIh"rg\\' e /'k".
Zeitschriften für Chemie.
. " " .,. ' 0 /' d /11 C' V (' I" 1'0/'1-
:!:,SO C'llI'lIIik,'r ·Z,'itnn" . koth ,'n . . .... . • " 1' t " 1 .
. , ' ~ I' I C'I' ', Il)O- Slel ll"a Jl'lm llOn
""h/'l l I,' d ,·/' I'h yslk und l ,h v~lkll Is" lell wmw , I .· . I ' I
. ,, ' . I) ' C" ' I' "bllll" d"I' \'I'I'S" lIe( e ll" nn' lIw/' La n tlo"l'. .\1 II ~ I " a 11 m: Il' ,'' sc Zgl C', " I
, , ") ' '!' I 1 . I" ZlIm clll'm ise 1(' 11I :illd " r üh,' /' d a ' S..h\\, l'fpln d ,,/' \\ PIllL'.• ,),). a 11 ( l, I' I '
" . , . .... , I ' \' . \" Fort ·L' lI'IIt C (l' ISI IIlltU/ll d,·" 11 ,'h,' r1"lIl- Bh'1JIl '(lz( '~",''' ' ., 0 I I m, • .
Ph vsik IIml I'h y" iknl isl 'h l'lI ( 'h pllIi,' 1!I07 (S"hIIlB), " 1" " •
. :!.ii :1 Tun indllslri," Z"III1I1 :(. 1I('rlin. :\ :>~. :-;..h \\'ulI g l'llder a lls ' 1," 11
, I " t ,I .. '1·il 1I1I 1l1·t \·(' rslllll lll ll llghL'\oll. H o hi li n d : Il lls Z"nl('nt 'l' llIt ZlIlI l , ,11( . ," Il 'U'
. .. I' l ' k 1 ' lI I kuls" hIUlld~ , Ila ~ ' , li l( I IId es \ " rllll1('S d ,' r Zl'IIll'nl \\'lln'n · '11 >rt a ll ( . ' . , - , H " • (' .
" 011 :-;un F I'IIIl.. i,,·o ulld d i,' "uropiiische Z(,IlWntlndll~t /'l (" .' " ,I: Ie1(· " k'
, 'r I K I " IZ" II·'/i,·"p lllIusehllw . , ei l ' .))11" ' ( n ",klll'lI \'on " H'g" \\ IIr" n. IH ' \\ h . I , C' , I .. ,
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"I ('hell d..1' HipIJ" ..ks .. lw ll 'I on l 1I\\\('l'kl'. 11 l' : . "I r ' I~."utiselll' ll ( '\H'llIi,' t!l ll i : S l' h I () l' s s l' /': Bpstim/llllllg"l1 u )('1' ."\(' JlIll;!
. " I " k 'I ' I ! u 11 ",.. B,·" t llll lllllll l!/II a Ullll lll \' II ~l' h " l" .\1 ,,13g,·1'II 1<' um y IUIlIl( , ., ,..'
d..r gl' lllill de lll' lI Ko hl" lIsä lll''' im \\'a ,s,' r. . I I'
S:lI ,i Z,'ibrhrifl fiir 1,:It'ktrurh"lII it', lIall, ', :\ I , B ~' 10 11: ,,'1 ( \('
. . 1 " '} " · ·k I IT 1' 11 " ll'klns"h" 1I ( ,nsl'll l ·
.\ k l l\·II'l'u n/! ("" nl/llosphll llSl' \('11 :-111 sos ' . .
I I I · · 1 . I \ ' , '1IIf" llf'l S"ll" \\ I l' h a l' I I sJU tlng'{'n n s { 'In reltl t 1(.' I"I11I:'C' let" (lrg:nn~ ( ,. .:--. . . .
Ulld H O ll a: B" st imlll\lll ' d, '1' H · . lo llPnk oIlZe lll ra l ioll d u/'ch I l1lh ka l o l'l' ll.
Zeitschriften ftir Elektrotechnik.
Hi21'1 m,'klrult'rhn. 11 • .1Iast'llln"lIhall, WI,'II, 11 IS. H o 11 i ~ 11I a ll II:
Il i.. ,""klmll' ..hlli~.. lw Ind lls l l'i,' illl ,' "hn' I!lO'i ( :-;..hlu Uj. 11 (' 111 S " , hk (' :
:-;liil'lln !!('11 illl l' lll'lll" ,II" .t ri" b " 011 \\' ""hSl 'I " I /'Ollllll ll~..h ilH'lI /IIil Hll'IlI"II -
Illll l'i" h. 11 ,' 11 1' i !.( I : '1\' ''' l' ho lllll r iffl'llg" in 1l('lIls"hllllld . . ' .
:118:1 m ,'klrult,,·hn. l('II,,'hr.. 1I('r1in, 11 11\. 1' " I' I " W I t z: 1,,1,,1, -
Iri "ch,' :-;i!!llltihupp"n. :-; (' i dn (' 1': • '"Ul''' :-;v~tem dl'1' S pa lln lln!!"n 'g" hlllg
fü r \\" 'e h"e ls l l'om · (; " III' ra l" ,, 'n. 1\ a /11 /11 ,' i' " 1': Il i(' l'mg"~l altulI~ " d \'/'
11 ,,1"' /11 , s..h i ,wll du r..h d i.. EIt' k l l'll\t' l'hn ik ( Forts.) , :! ,jj jihl'ig< '~ .Juhlial .lI11
d ..1' ,\ lIg' ·IlI.. ilH'lI E I..k t r i/.il ii IS. ( :1·""lIs"hnft. \ ' 0 I k /11 a ll 11 : Luftsdllll ·
fah rl ulld a t mo,' p hii r i,l'h.. I';h·k t r izil ii t. -' ..
R:!lii m"('lrit';11 11('\ it'\\ . I,undun, 1:>"'1'l. , '''Iu'r I' d roll'U/ll ' Llekll lJ'
Illllll ihus, Eh·k t m · ,\1I10 1ll0 hil \'011 ,' il \'(' r l ow n . I : I u,' 11 ": H",'h" IHlnllll ll!!s ,
Iso ltl to l'!'n fii r Lll ftl " itllll " '11 (N'h IIlU), . ' I I
,':!Ii:1 m"dri ral "uri". :\"\\ \ ur"' • . ' I' , I lt ~ , ' l'll ft ll l~ a !!' : , I ~' ~(
K ra ft ii),pr l l'll!!lIll!!"all la !!" dpl' I' o rt llllld H ll i l" H~" LI/lh l " I.,o~,.' I,. I(~
( F,) rt,;.). Il " l) t l : 1>,,1' 1II1l I!Jld is" h" Bo en. h, (' r s h ll \\ : U eklll c l
Üf('n für d i~ Eis"ll - IIlld ,\ ll'l lIgil'ß('le ieJl.
:;:: I ZEIT 'CII HlFT DES ÖSTEHH. I.GEr'I E Ul{· U.' D A HCllIT EKT E . ' ·\' E HE L TE.' x-. eo
1W:.! 1'hl' EIt:r-tririlllJ , LlllJtllllJ, :\" l:ili:l . ( : ,. I': EI,'k t ruly ti schc Ze r·
. törunu. Die nouesteu Fort.'chri ttc auf dem t:chil'lc der ~I c t a llfad l'n ­
\; mpen. J" 0 r rod i: (aeich,trom.Generatorcn für Licht , K l'lIft und
Traktion Die .\ u. sichten der EllJktl'izitäH\'cr~orgung im H inhlick auf
die ~I ctallfadcnlampcn und die clekt risch e Heizung. K undsens drahtlose
Fern I,hut, ,"mphil'. I' r ingle , ', ,t bremse. I)uddells Thermo-A 1lI 1,:'rcmcsser.
~ l ii 1I e rund .\ I1 e 1lI a nd c I: Ein e .\ lka li- Elek t rode
Zeitschriften für Gesundheitstechnik,
':! Ua · . eh ulha us, nerlin. :\" ... ~I n s c k c: H öhe re ~I iid l' hen -
" 'hul, ' in Rhcydt. IJ I' I i u s: Lnge und .\ nord nu ng der Ul'biiudc für die
hiilll'l"l'n Ll'hran~tHltl'n in Preu ßr-n (:-IehluB).
:Wtl l;,'snndh. ·lng.• nl'rlin, :\ 11'. K r ii n i g: Luft hefc-uchtung
und K ühlu nu in Fabriken. H a i I" rund IJ i " t z: Berechnung der Ruhr-
leitumn-n von \\"nrmwll-' 'erhcizllnlagen.
140.) Jnuru. I. l;1I8111'1" lIiinrh,'n . , 11'. ~ I a y c rund H e 1lI p c I:
Krit i. ehe L'nu-rsuchung der . \nllly~(·nmelhodl'n für Ull~\\"ii · ~I· r .
" c h u c h Il r d t: Lich tmc~sun!! in dr-r I' ra x i~ der UaHhre nn er fllh rikllli oll .
~ t el' n: Verwe nd ung von Il ruckl u ft zur \VII..sserhebunj; (Schluß ),
1' ,' i ~ . h e r: Verh ütung von l' nl! l i i ek~ fi i llen bei <:IlHllpparatcll mit
~l"hlauch,·erbindung.
(iOI:! Z ,'it~rhr. I. Schnl-l; ,'s nndh., I""uhllr:.::, ,... I) 0 111 i l r 0 v i (' h :
Ili, · ,' ehulhygi"lle auf dem 11. internationalen Wohn nngHhy gil'ne .Kon gl"l'f3
ZII U,'nf IHO". K II ., " I: Il i,' \ ' l'I"Hnchsse hu]" , "i n \V"I! zu r bcss('ren
lIy!!il'nl' d. 'r ,lrl!.("1II1.
:llill I:n!:int','r. Ill'r-nrd. :\"1'\\ l"urk , , 17. l' a m,' I' 0 n: Ka imllul' r
, u. Beton im lIaf"ll zn (' ehn auf den I' h ilipp ine ll. lIa u d,'r ~ Iarkl'l .'treN ·
1·lll....gn llld ha hn in I' hillldel ph ia . 1'11 . nil' h ,',: Il i,' zukiinftige \ ' l' rbl'~ '
. "nlllg dl'r aml'rikalli~"hell lIi n l1l·ll\\·a s~e l"' t ni lkn. Iln d I " y: Stlluwl'illP r
mil l'irwm I':rdda lllm mit Ei~'·llht.tonkern h('i Il ix \'i lll', . ' . 11 . \ ' om lIan
d .." \\"l'~tporl-Kl"llfthan..," zn Ba lt inlOre. .\I d . H i Li g \I" 11 y: Der Cllt,kill-
' \ ' JlliiLi nk l Lil'r " 'n s" 'ITl')' o rgu ng 'Oll • ' e \\" Yo rk (Forl~.). Berieh t eh'r
l~nl'!)t't' ·Brii l'ken-Kommi. ion . Ili" H" iw ng ulIII Liift ung des. ' ew Forrest·
Th eater ." in Philadelphia. I'a. E n n i s: (Tb.,1' Brl' nn~ lo lfe.
Bücherschau.
Hier \\'el"<len nur Bücher besprochen welche dcm ("i,lerr . Illgl'lIieu r· und
Architekten·Vere ine zur Be I:reehung eingesende t wurdell.
11A 1 Einrtlhrllng" iu di e Il eClcHi ie. VOll »1'. 11. E g ger t,
I'rn fe . or an der Technischen Hochschul e zu Da nzig . 4iH Seiten mit
:!3i !-' ig u re n im Texte. L ei pzig I !J07, B. G . Te u b n er (P reis
geh. ~ I 10).
\V ie der Ve rfasse r in de m Vorworte soi ne>! \V erkes angiht,
liegen dem Itltztere n di e Vorl osungen zugr unde, wel ch o er im
.Jah re 1!1U4 all tier Universitiit Berl in hielt, Ulld wel ch e er mit Wlck-
sicht aul ·e ine jetzige Lehrtlit ig k eit fü r dieses W e rk 0 uu ge tal tete.
daß ein die Anfangsgril nrle der Geodlisie vo llko mmen um fassen der
I. c it fa den entstaud, welche r es dem L ernend en ermöglicht, sich mit
d n Prinzip ien und den G r nnd lagen der geodiit ische n \Yissen sch aft
so weit vertraut zu mache n daB e r a lle in der geodät ische n l'ra is
vo rkommenden Aufgaben zn beh an del n und diesc lbe n mit de n "e·
wöhnlichen geodätischen In ' t rumen te ll a uszufiIh re n ve r mag. • Tach
einer, die allgemeine Grun daufgabe de r Geodäsie un d den generellen
VorCTang bei der !-' e t legung vo n Punk ten auf der phy si schen Ober·
fläche der E rde be handelnde n Einl eitu ng , bespric ht der Verfass er im
erston Ka pitel die geome tris(· he n Ulld trigono met rischen H o rizon tal ·
aufnahmen, ihre ~lethode ll u nd G r undsiitze sowie die zu ih rer A us-
führung verwendeten In strumen te un d Gcrü chaften. Ausgehend vo n
d n zur Bezeichnu ng von Punk ten und Geraden verwendet6 n lI ilfs-
mitt In wird im ersten J' a p ito l di e dirük te L ün gOlimessung m ittels
~I ('B l att tl n und tahlmeBha nd, d ie L än gen yergl ei ehnng di eser MeB·
mittel, die Ahstecknng rech ter Wink el mit den e in fac hen W in ke l·
instrumenten und die Au fna hme vo n Fi g uren m itte ls rech twinke lig er
Kourd ina ten eingehend erörter t. I m zwe itll n K ap itel wird die !-' ehl er-
theorie in ih ren elementare n G r undlagen 'o wie die A usgle ic hlll\O'
direkter Beobach t ungen g le ic he r uud un gl eicher Ge na u ig keit bohandelt
und an dieser te ile a uc h a u f d il' Ve n l'endung rler Beubachtungs.
dill'erenzen zu r Berechnung ded mittl eren F ehl ers und auf die Ge-
nauigk it d r dur'h K oord ina ten be tillllll ten Punkte h in gew ie e n,
\"Orall ich im dritten I'apite l diA '!'!:eorio uu d die Ei nrich tung de r
optischün I ns trumen te in seh r ausfüh r lic he r und erschöp fe nde r \\' eise
anschlieBt. •Tach eingehe nde r Bosprechung der Libell en und Ah lüse·
vorrichtungen orHlu tert der VerfassIlI' im fiinftt'n Kap itel d ie Ei n-
r ich tung . die W irk ungsweise so wie d ie Rektifik at ion und den (;eurnuch
d ~ Theodolites und die versch iedenen ~I ethoden de r H orizon ta l.
wink~lm6 1\110', welche I'r rlurch Zah lenbe isp iel e in ilhersichtlicher
\\' eis heltlpt. 1111 wei.ter~n beh andel t de r Au tor d ie poly gono motrisch e
l'unk t('bos t un lllun g rillt Emsclrlu ß der Bussol en zilg e liowie die tri gon o-
metrische P unk te hes tillllllung , wouei die ve rschiedene n A uf"lIben d ' r
' l:r i:llIg u lie r ',lng und. der P unk tee insch al t un g in \'orzti gliche~ und Iilr
ehe 1I11gem lIIe l'r~ IS VOIl~OI!lmen e rschöpfend r W ei8e b. proehen
und durch nnlllerische BOI Jlle le über jede ei nze lne A u f"abe das \' er.st~ndnis ~ie er ~l lJthoden wlJsentlich gefö rde r t wi rd. Ua~z besonders
el an dle~er t't ·110 her vol"geh oh cn , da U a ll n ( : rundaufga ben de r
beiden letzten K a pi te l klare und eingehende Untersuchungerl\ ii~"~die Fehlertheorie anueuliedert sind durch welche der \ Ver t des u\c eh
. e ' . ben w d 1 ucvorn püdagogischen tandpunkte ganz we e n tlieh geho en v Ir ; "
die folgenden Kapit I des \V rke welche die Kartierung- von J lanen,
die geometrische ~leßtischaufnahme'unddie Flacheninhalt berechnungen
. d d Geodäsi 'ollkonJlnenenbehandeln, geben dem tudieren en r eo äsie einen v
Ei nblick in diese Arbeiten und befäbigen ibn, auf .G run? d.e~ tYo; ;
bandenen Erläuteruneen und Erklärungen, di ese Op~ratlOnen in ~IC I I~ 5
und präziser \\' eise auszuführen. In dem zweiten Absehnltte . ht
' " id t' t be~prlc IW er kes, welcher den reinen l l öhenaufnaluuen g'wl me I. ' . I e
der Autor da~ geometrische . ' i \"elle ment s~wi~ di e ..trig~nomet~::~~e
und barometrische Höbenmessung eh nfalls In einer fur die tech I en
Praxis hinreichenden Au sdehnung, und auch hier werd~n d?n lJll~e..I~ r
Kapiteln Untersuchungen über die erreichbare GenaulgklJl~ un .. ul"~h
die Fehlerfortpflanzungsgesetze angeseblos en. Erwähnt sei b~.zug:t r
der barometrischen H ö"he nme sung, daB au ch di e Grundz~~e ~
L uftd ru ck bestimmung aus der Temperatur des s i edend~n \ assea~
aufgenommen sind und ein diesem Zwecke dienender IOdeapp~r'l t
von F u c h s in teglitz besprochen wird. Der dritte Ab chnitt he h,a;l/er
die gleichzeitigen H orizon ta l- und H öhenau t nah meu, unte: ''t~he :0'
Bezeichnung die Tachymetrie, die Topographie und. dle' d °tNIg rammetrie zusammeng fllBt sind. In dem der TaehymetrlC geWI 11!~ I e
Teile dieses Abschnitte er läuter der \'erfa ser die tachpnotr1~lcJllJ
• t' we cl'unk te ftls t leg ung mit den Tachymetern illterer I\.ons t ru IOn, f d' e
durch ein Fadenmikromtlt ' r chllrakt risiert ~ind, während au r~r
mi einem ~chraubenmikrometer au sgestatteten Tachymete;:..teuden
Konst r uk tion und auf die mit die en Tachj'metern au zu u ~rle n CII
' I b .. . d , d' I . h . ., en Tel UII"
.• et oden 11Icht elllgegangen WIr. uc 1 10 ogarlt ml ~ 1 " h cII
de r D is ta nzlutt en , welche für die Au fiihrung der ~elC~enbacfi ,~dcn
~I ethode de r Tachymetrie ganz bad utende Vorterle. IJlllten, k t" 11
kei ne Erwähnung. Von den Tachymetern mit elhsttiitlger Hed~ I? I'
wi rd die I{ed uk tion vorrichtung von Ha m m er' Fe n.n e I se .r .~~ r
gehend und ausführlich sowobl in theoretischer als auch 111 JlI~kt~.c eil
Hins ich t rör t e r t. Auch die ~l eßt isch tachY III trie und das arledellder tachy me trischen A ufnahmen find et am chlu se (~es .bet rel en Die
K apite ls die für die Praxis erforderliche Berückslchtlgung'd '11T op og r aphie und die He rstell u ng topoO'raphischer Karten .wer ..ell dlie
einem ganz kurzen Ka pite l so weit auseinanderg etzt, al dlCs,fur 0 -
erste P roj e k tieru ng \'on In<Tenieurarbeiten und da s Ver~tändlJlS I \O~i"
~raphischer Darstellungen notwendig ist. ~ehr warm Ist 50"'? I . er;
A ufnahme der Photogramm trie, welche in don maB~ebend.en h rel.s r '
leider noch immor eine viel zn geringe Beachtung hndet, m ,f.~s l\~iir
liegende, als Leitfadon bezeichnete, al 0 sc hon durch. d n. It, de
'tudiorende charakteri ierto \\. rk al auch di e ziemlich emge le~1
Behan d hlllO' dieser Aufnahm methode zu begrüBen. : -ach deI: . t ::.;
retitichen Ableitungen und de r Augube des Vorganges hel der I?ruPull~s~ ler '
Itek uns truk t ion photogrammetris~her Al!fnuhmen we rden (he z P hot o.
stellu ng photogrammetri cher .Bilde r dlO!Hmdcn In trumente ( VOll
gramm t r und I' hototheodull t e) be cbrl hen und ,e r! utert. I ,her
den letzter n ist in b omlere der P hotot h odulit von J," u p p e" ~ve ~ e t.
a us der mechani ehen \ Ve rks tiltte \'on G iI nt her und I b. e
. . f' J' " I tUIJf' sN IIm e y e r stamm t, Ol nl; he nd m bezug uu some ',lI1 rlC I , ", " d r
J ustierung und s 'inen Uehrauch geschildert und erklärt. ,ebe\I~'
gewöhnlichen photogrammetri chen ~Iethod , der sogenall~te.1I 1 ,e I
ti chphotogrammetrie. werden auch die in neue ter . Zelt .,' ~:r
Dr. I' u I fr i l' hein 'efiihrte Stereophotogramm 'tri und die zu ..1 ~I r t
Durch führung notwendi 'en Ins t ru men te und ~\lriltschllft n ero~ ·t.
un d hesprochen, was ebenfalls die Bede ut ung des Bnches ~Is ti
fade n wesentlich erhöht, da de r .'tudierende dadu rch uuch 1~ (\n lll..III·e
d· I ' . d t eOl l16von 10 er modernen Y rwendun" der PhotogrllJlll III er • I ler
erhält. Im "ierten und letzten Ahschnitte d s \\' rkes h llhando. t ~en
Verfa s r die Ausgleichsr chnnng ilach der Me thod e d r kl Jn~ '11.
Quadrate, u. zw. ve rmitt lnde und bedi ngte Beobacht unge n: dencntz'cn
prnk t i. che, Ye r~ve rtlln<Tsgeh.ieto die An glei.l'hung von () relt'e k'h'l~. ~(1l1
und die Koo rd m a tllna u O'lelChung von I lrüleck punkton ange ~ kt 'll -
ind. \ uch dieser Ab chnitt i t dnrch zweckmäBig und. O'c~c1llc Il gst
w1\hlte numeri ehe B ispiele der technischen l'ra.1 IJI liu e~ld
instru ktiver W eise illustriert und e rllilltert. Au s dieser. kur~~~ I~on
ged riingten Inha lt san ga be des "orliegenden Werke ergibt SIC :I cr~elbst, d IB es den Bed ür fniss n d s 'tudierond I!. in v~llko~I~~e d ie
\\' eistl entspricht, in~~.m e. ihm ei.nen klaren 1Tb rbh~k u di se r~I e t hoden d r eoda 10 "Iht und dun zum Ver~tJin(~ru,..e. d hpr~l e thoden , ih rer Zwe 'ke und Genaui~k(liten v rh ilt t. bs Dle l blll,.h-
I· I ' f I h d' V'r '1"~ I(llJser ,Olt aden, d n ilußere Aus taltung (urc I e· '" ~l u ß tl
handlung ehonfalhl allen nford run , n in voll komm n~.~ I ~I , der
entspricht, lilien denjeniO'en, di ieh mit d n AnfanlCsgrun.( erlun;h
G 'odiisi Yertraut mllchen woll en, wlirm5ton empfohlen, da /e~. lil
ihn in dies Anfan rs ründe h(' tons eingeführt '" rn n. . ~ "~hl'1l-
11.531 U r Il lltrlllll 11, ~clch"lIuntl'rrl cht e,.. I he le dllr
materialien nnd Lehr mittel uwi di .. Anlugo und Einrieht~ngF lnil
Zeichen slll . 11 rau sgeg biln von Otto II a s i i n I.( e r Ul;. 1;107,
B e n de r. f it 206 Figu r n und 21 Tafeln. L ipzl" und Ber In
n. f:. Te u h n r. " nlehrer,
Di V rf 6 r de Bu che inn seh r rfahr ne Z 1 ' hf ~ie
die auf d m Boden d modern n ZeicJulIIunterricht., ste.I';;~lI 'im
we nden sich an die Zeich 1Iiehrer de r ~I i tt Ischul n u nd \\ 1\ e Fr'
besond ren de lljeni 'en unt r ihnen, die noch nieht durl'b länger '
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fahr~n l?en gen ii~en d or ie nt ie r t sind, eine möglichst erschöpfen de
s~ IJrl fthche Anl 6ltung f ür eine n mod ernen Betrieb des Zeich enun ter-
ri ehts gehe n. Fii~ d en .A rc bi.te kten, speziell für d en , der sich mit Sc h ul -
h.lI uten hosch lif~ l gt, s ind di e Au sführung en über di e A n lag und E in -
n chtung dCB Zeich eu saal es wer tv oll. Auc h im übrigen wi rd der A rc hitek t
IIlUnch e brauchhure ~Iitteiluug über Zeichen mllt eria lic u lIlHI d ie Art
d~r verschied eu eu Zei ch en - unrl ~I altechnikeu e rhalten . Im weiteren
\ ? r1au fe d es \V ork.os nehmen d ie Verfasse r eine systematische Ein-
tollung d es U n te r nchts nuch Unterst ufe ~I i ttelstufe und Obers t u fe
\'01' und ze igen, wie d er Sch iilor vom Z~i cllll en na ch ei nfache n Vor.
hjldern , wi o ge preß te n, ge t rock ne t en und fr isch en l'tlanzenblättern,
\ o!!~~ fe~ ern, tla ch , n <: genswi nden und rundl ich e n Vollkörpern zu mfr~lha.n l1Jg.?n. persp :k t h ' ise hc u Zei chn en nach ~I odelltln , Körperg-ruppen
IIl1t IJlldlllaßlg er \Vlrkung und end lich in der Oberstufe zum Zei chn en
und ~lalcn von St ill eh on, zu m Fi guren - und La nd sch aft zei chn en vor-
~ (: h rCl te t. Dem nn reuend und kl ar gesch riebenen T c t ist eine g ro Be
:-ahl . \'ortrell'li"lw~ T e. til!u stration en und 'I:afe lu be ig ge ben, di e
zU llle ~. t nach lo'c1l111 orzell'!lIlllng en nnge fe r t i rt wurden und al s
B.?lVeIS für di e Tn·flliehkoit der vorge trageneu L ehrmeth od e gelten~ o~lIl en . In ? er Einleitung wird der Gedank e lIU- sp rechen: " De r
Zmch enunterTi cht i t 1I1 ~ U nter richt im Seh e n au fzufassen'" . ~llIn sollte
~bor d~)ch in d er Vorfol;..:un~ impressiou ist i ehe r rund slltze ni cht
~ Il. WOIt /.(ol~on und der hnndwerkJi ch en Zeichenti\ chti~k ei t im
Zei ch onuntlll'rl cht au ch noch in en Pl at z "ewiih ren. Der mo d e rne Betrieh
d.ns ~eil'hen.lInt~l'ri eht s, wenn e r ni ch t ~h r e rn t aul"efaBt wir,l , hir~t
d .l o (, efah.r III SIch, zu seh r oiue n blutig en Dil ettantismus uud zu wenig
Oi lle ehrll ehl' 'l'iichti/.(keit im J',oi('hnen zu fördern . Dr. l/oleil
, I I.:lf,:\ .Ha.. lln i ~t e~I :llgl' u ii ll d (' In Ur e. den. lI erausge~ebeu
\ ' ,u d or BnulOltung. LOlpzlg 1!l07 , J. ~I. l: h h aI' d t ( P reis ~I 30).
Ihs <:eh ilude wurd e in d en .lll hre n l !l()() b i l ~ tO-l al D ien st-
h.uus dU!' ~lini st el'ien (h.s In ner en , d es Kul tu s uud ü tl'ent Jichen Unter-
1'I ehtt! : d. -r llnsw iirtig OIl A!lgel og unh eit l'n und d I' .Ju sl iz vo m G eh . Bau·
;~t I". \\' II I d 0 \ untt'r B ·te iliguug deo A rchi tekten Professor
I sc h a r m an u orhnu t. L etzt er er wirkte a uch hei Herau "abe d e
W ork et! mit. De~ heschroih onde T e..t riihrt vo n D r,l ng _ ~I a c k ow sk y
hol' . und c rsc hell1t auf ~ I Ho en in Großfol io mi t 5 ei ngest reuten
AhlllldulIg~n. Dem W ,'rke ~illli 4:\ Li ehtdruck ta feln b igeg eben . Das
i\au~vel'k h,egt ~n dol' ElI!.e, cI.'rli~1.. d.el!l I}rühlsch en Garten ~ugen·1~01 und \on dwsom au s IIher (ile I\ lIlllgllJ harola-Brück e zu e rrOlche u.
DIe Vl'rhuuung d iesos tad tteiles nach ki ln stlN L ch r id lt iO'en U r ulHl.
slitzon wurde ~chon im .Jahl'e IH7(j a nge t robt. E in W ttb \ rb zcit igte
damals aher mcht di e e rwii nsch te Aus O' -ta lt u lJf" d e Baul andes E rs t
ol'he!, lich Hpiit ,' r wUI'd o einu Holc ho im ~"l i n ne d ~r • tadtv 'rtretur;g ei n.
gele ite t, e er ho h s ic h d aBG eh äud e d e Finan zmini s te l'iu rn. ge e nii ber
der BI' ii hI s 'h en '1'01 ra sse lind nun al s . e~en ..ti ick da in Rod e
. tuh unde lIanwel'k. Di e es hat di e ' Forll1 em s Iiln~s der 1~l b e ge.
s t "ee k t? n I{e('hteck ot!, au \\'oleh es s ich zw i Ecktliig el Il'lmon , nnd
ul.nseh!l oßt d Oll ausehnli eh en l~l lichenraum vo n 6:! ' m2• G og en a uße n
(h.1' , u tzrilu llll', ~ogen die' lI öfe z u d i d u rc hlaufenden lirwe.
I )I e~., An ortlnnng or mi il-( Iicht rl.elln au ch d ie . verhlli tnis lllliBiJt ger i n~en
I ~of.\lllnessungun . lJl d n nllW aron herhchtraum g rup piere n sic h,h ~ .lIau)'ttreppen llnl g n uurl dio 'i tz u ngRsli le. Die T ronnung d er.~h lll~ter l n . I ~t wed I' ~ to 'k we rks w i-e noch d u rc h eine tron g e
..l·h eldung lIn " enheeh.'e n S~n~\o ~nge trebt word en. Im Erdg e_eho B
s llHI Wlulllo fur alle vIer ~IIIIlSt \'lun unt ergehracht , urHI in d en zwe iO~e!'gos~hos en di ent ein l"liiorel vorwicg nd do n Zw ck en des Kultus-
IIlIlIlStO\'lUIll' , d or IIIHl ere jene n des .Ju stizlllin ist r iulll S un d d er ~Iitl I.
".au (lern .~lini llt llr!ulll d os ,,11II.l l' r l' n. Zur AU- I-( taltung d - Bauw rk e
RIIHI vur~\'legend dlC lun.de suhhch eu Bllro ckfonn en heran g ezog en woril l'n,a~.er, WIO das houto IIIcht IInders gp ht, kau n m n a n di esou d ennoch
d~o Jahro L~ h l d l' Erhanung a h le on. All e rd in g s tri tt da < " ~ Ioderno I
h.ler he.-c1lold en und durcllllll s nicht vordringlich a uf, ab l' iiu Bert
. Ich IIllonth~II~')IJ. I~i e Ar.lsich t. dor Flii or Ihau.' -11 i \. recht gel u n~l' n,
u,ud t't! verellll/.(cn Sic h hl O\' dIe ~11l 8sen zu elll rn wohlalw ew o U"on on
(,au zon. Di e L llng's8eit e ibeseits ist zie mlic h n ilcht rn ge;'aten," wird
aher durch den Mitt elhau d och ilhe r da., ~I IIß e iue 'ewö h n liche n
, ut.r.h!,ues g e.hob en . IllI In ne ron IIIIt s ich di e neu zeiti g e Ri ch tung schon
Illorkhch hr elt er e n t fa lte l, abor au ch hi er kann man d ie ~Illßi ffuug mit
<1 (.1' Bi zur G eltun g ge h ra ch t wurd e, a llsei gew Im'u . Di e g e bo t'ene n/):~rst llilungon ers t re ck n s ic h a uc h auf Inllenr'lu me u nd E in r ich tung s .
~tllck e, IIn welchen die Zw c k milßig ko it in all on Ein zelheiten eirlC'
,!~ HJn ~W er~ Holl s pie lt. Prunk is t hier durchweg vermied en. Im
I1ext I ·t CII I hurn rk en sw ert 1\ 0~tenzu8ammen t lIung g ~ehen, d iese
I:' .~ugt , (IIIU dlls ~I ini at orialgol' liud e in Dr d on pro ml \' er bauter
Illd:o r'K~ " ml, pro 111 3 umbauten Hnum es :!I ' fi ulIIl insgesll lllt~I .1,.lO:,.tJOll g ekoHtot hllt , di o vergl ei ch sw ei sen Zahl en fiir do'n Justiz -plll a~t III ~liincheu s ind: 50' >~ , aU'GS und ~( f),O~I:!.tl(l(). jonll fü r d om
jJ,n.tlzpalast in Wi en : 7f,:I-(;5 , :\0'20 und ~I 5, i24.000. ndlich jene für das
' f~(lI ch H;..:ericht in Leipzig 'Oa'Si , ·14'60 und M ;,,~ IÖ:?OOO. o\\'o h l d ur
(, llxt uls au ch dll. TlIfulw erk hi ot et des Anr genden genu' um d m
" Il·IIIIlU ~. \. f hl d '\ ' nn zu m .,tU( IUlll e m p 0 en w"r e n zu k ünne n u ud d ie'.~It!sta tl u n g ist d ornrl, d aß (i e8amtaula 'I' uu d Eiuzelh i t ~n m it ge-
r;ul-:erHler Il eutliehkoit dargt'stl.llt e rschei ne n. al 0 den Bed ü rfn is son
(ps Ar_chitektl'n Z\ oifel Rohno ,'nt sprcel llln. f{ ..
I' I:!.:! I,o-hr"n l'h 41,'1' 1 ·:\IIt· rllll ,·n t lll l lh ) ~ II•• \ ' on .\,Io lf \\' ii I in I' l.
', 1 1~ '1 Band : .\Ilgl'nwino· I'h\,..ik und .\ k u. tik.•·•·..h It· . \ u Ha 'e. B(' .
II d k' lld \'on .\ . \ \' ii Iin (' ,. 'n nd A. 11 11 • e n h a I' h . '0. 10;; ... ~ i "'n
mit :1:13 in de n 1'1'.· t gedruck te n .\ h bild n ngen und Figu ren . Lt'i I'7. ig I !107.
B. ( :. 1' t'U h n e r [ Pre-is ~I 16 ).
.. Die IIn~ umgebende Kiil'l'{' I'\\'e lt , welche wir in dem Begl'itIe d er
. 'a l ur zusamnu-nfu ·sen . kann na ch e ine r doppelten Richt ung der C,'·).!l'II.
s tn nd unsc-res St udiu ms werden." Dic beschreibcnden )·atur\\"i~~l'n~chaft,· n.
we lc he uns di« l 'n t u l'kii l'l'.'r u ls so lehr- kennen ler nen. ge hiin' lI d er r-inc n
d i l'~( 'r Richt uu g-n. der aufziihlpm lo'n, an. Dip nua lysierendv n Xntur-
\\"i~~(·II~,·hll ft"lI . wel cl u- die • ' a lu l'er. cheinungen an den • ' a t u rkiil'l' l' l'Il
sn m t d "11 go·~"'z llljiB ig.' n Bedi ngulIl!pn die..er Er. chcinu ngv n II II~ ko n n--n
lernen . g" hii l'en dpl' zWI·ite n di ese r R ich t un uon. der pri ifcnden. a n. In
d n ~ ( :ehi,·t d l'~ zwvi u-n Zw pigl'S der . 'ntu l'\\"i~~en~ehaftt' lI fulk-n dip Physik
IIlId d ip Che m ie. welche d i« \ ' 01' 'ü nge an der .\1 terie a l~ desj enigr-n. was
~ieh von dem sie umgebende n Ra um e unterscheidet. bch ndeln . (li ,'
Sp ll\\'l 's lc r\\" i~~(' n~phnft('n I'hy~ik und Che m ie unt ersuchen d ie Eig" II'
~" haften und \'ol'!!iin gp d i-r ~l a tt'l' ie . Die erste-re fas t vo rw iein- nd di e
iiuBr-r en, di e let zt e n - d ie inneren Eigenscha ft en u nd \ ' 01' .üngl' de r .\ Ia lcl'ie
i ll~ Au !!c . Dn~ vo rlicgen d « L...hrhuch der Ex per im en tal physi k s te llt sich
nun di e Aufgah•., jen e EI'~l'h c inungcn zu u niersuc hen und kennen 70 11
leh ren, di e di e innere Zu . a m nu' use tzu n ' der Körper uu gcändert laH~I'II.
welc he also im a llgemeinen n icht dauernde, SOlidem vorübergehende
Voriinderungen bewi rken und deren Kenntnis wir u ns method isch a n-
zue igne n ve rm öge n, Es ~etzt a uch de me nts preche nd in d er Einleit un g
m it der Er iirtcl'llllg d ('J" ~)"lh o(k (J..I' P hysik und mit dN B,'~chn'i hullg
d('r I'hysi ka l i~ehell ~l a Be. .\l e ß i ll ~ t nll ll l' n t e . und :\I~ßn ll' l llOden ,,~,\\" i,'
j(' Ill'r mll t Iwmllt i~c ll(' l1 Hil f. \'l·rfahr{·11 ( DIIT,n'nlla tlOn. In h '''ml IOn).
\\'cleh e im I\lIl-:emei rwlI niph t zn de n gpwö hn lielwn gp7,äh lt \\'I'n.!en IIl1d
d ah .... alll'h nipht b('i jcdNml\ lI11 d e!'l'1I Kenll tn i. \'omusgesl'l zt \\"el'd l'lI
knlln . 1>,.1' l' rH I.. T..il d( · ~ l'rs t{'n Bande~ i~ t in \' ier A h~ehni ttt' ze rg liedp l'I :
I. Di,' L"hn ' " um I:leieh ge\l il'hl lind der Be w('!!ung dt'r Kiir l' l'I" a l~ ~o lt' lwr:
:!. vo n d em (ill'il'hgp\\"iehtt' lind d~r B('\\"('gull g d er K iirper ill ih n'n eim.ehll' n
Teil l'lI: :\. \'on d cl' \-\' ell ('lI h('\\'l'gun g : 4. \'om ,pha lle. Di(' l ·nt.'mht..illln g.'n
d l'l' . \ h~ehni tt.· ~i nd d a n n K Ipik!. \\'e lche ullte r d em n esi elll"l'lInkt t' 110·1'
l 'nh ' ..,whl'idung d (' r K ö rpe r ill f('<te, tropfhar lIü, -:ige n nd ga fiil'mige ah-
gl'faBt si nd. 1) ('1' Inhalt umfaßI IIl1es, W IIS gegenwärt ig a uf d em Gchi ('t l'
d('r \\'i Rs('n sch aft hek llrm t iHt . und sind di e hcziiglicl l('n Ahhandlungl'n
~o- I ll' Hl~fiihrl ieh und kl a r gl' ha ltcn, wolJl'i a us d en e insl' hliigigl' n SP(·Zilll.
fiielw rn ,J, . • 'ol wpndigl' a ngl'fiihrt und d Ul'ch An gahe d cr he t l'l:fTelll! l'l\
( 'u l'lI('n u nd \\\.rkI' ZU l'i ne m iihers il'h tl ic lH'n <~anzl'n \ .1' ra I' b...11l' t I ~ l.
I)a" Lehrhuch vl' l-spr i('h t t rot zd ('m s('hr umfanw ".il'h ~u w('J"d~'n und i ~l
IHlm ('ntlieh d l'n S tud i(,l'l'nd.'n d(' r H ocl l~chult'n hlll RlChthl'h d.... S,vst" nw t lk
wü rmHtcns zu l'm pf,'h ll'n. . . ' .., . . . / '!/
J:l 7 lI a llll ull ch der l llg e llic u n ' rssc lI:ol c h illt c lI 1lI lu ut 1"d 'JIl.
111. T eil : Der Wasserhau. Herausg egeb en von J . }'\ ß u.b I' n ,I I' y,
Cl. Fra n z i u s, A. Pr ii h 1i n g, Th . J{ 0 e h n , h . 1\ l' 0 ~ t el',
1'h. H e h b 0 e kund Ed . "' 0 n n e. XIII. Ban d : Ausbau von \\ aRser-
kräften . E rste Li ofcrun~: Bogen 1 - ~4 . Bea~beitet und hera~18gggeben
v ou 'l'h . K 0 I' h n Stadthaurat a . D. III Berhn·Grunew~ld. ~ht ,L .I Ah-
bildungen im To~t und 41 T afeln . Leipzig 1907 , WIlllOhn (.; n g I' I·
m all n. I I .
Der g ro ße n Bed eutung Hec1lßulw trugend, wc c le l.n :IOU' re r
Zeit di e Ausniitzuu g der Wasserkrllfte erlan~t hat, haben dIe \ er l.eger
di e im Erscheinen he"ritl en e 4. Auflage d es Handbuches d;r Inge'~~tlur.
wissen schaften durch eiue n nell on , d en Ausbau v?n \\ asser k m fte n
hehandelnden Band . ' 11 ( erweitert. und diirfte ,die nunlllehr . vor·
liu ' ende e r8 te Lieferung di es(Js Bandes bei nll~n l' achgenoss.en ~lIltJm
gß I t I 'ach eine m einleItend en geseillehthcheug ro en n eresso legeor ne ll., . , " . d G
IW ckblick heSI)l'icht der Yerfa, ser III g ro Beu Zu gen .dlOh Lare kert . e-
.. ., f I d d ie e lek tr lsc e ::-tar s rom -tZI' ebUII" nlrer di e I ra tan agen un I . d ' t'
., . '" 'IiI d nd macht un s J('I leser . 1'-
anlagen In deu verschl ed on en ,u er n n . d' d S h ' '.
. . (I ' t.' a k rOIch un III er e \\ e lzle" onheit au ch nllt d en III ta len , (' 1', n .. \. cl \\. .
" I' I I' t ' un g en u ller as assel 'sc ho n h nte he stehend l'n gese tz IC len , es llll m . \7 .b· d
. . I' 1 \\' e kraftan la" en 1Il e l In un grecht lIlS0WOlt dassei 'I' nu t (en 1 s " .. . I
, . I I k d ß s ich in Usterrel c I
steh t hokannt liter wiir e lIue 1 zu lem er en, a I'
in n~uerer Zeit .. lei chfalls Bestrebung en gelte nd ma chcn
A,
welc1
tleltlln
. " . . "} I h '}' h un" traffende usges Il unglIle den olle ut hc len IIteres eu me I , eI' n ., . d . ch liigigen
d es Wassorrechtes hinziel on . Zw eifell os ist di.e r en.~l t~sn ~'~I~:~.I~rf solch er
go se tz licho u Be8timlllnngeu lluch d em Ingelu eur fur ~l ' Je O'ro Ben
Anlngfln \'on großem Vorteil. Zur besseren Beurtel ung "lchreir~en im
volkswirtschnftlich on Bed eutuug der W a serk rnfta nla ffe
l
n e r~ " \ cl,"
• . , ' I e ls te l ull"en u Jer "folgenden AhschllltttJ YlOle Ißt ressllnte I,usamrn ,I b " ,. - ·k iifte
in e inzl' lne n Liludern aufgespeich ert en und verfug aren a llO·(iS tel l' l'ch'
I .' da s enc -Aus ein er di eser Zu sallllll ' us!t' lln ngen ent ne 11Il l'n \\11' , t I
Uuga rn zu r Kraftausnützuug rund G,130.000 P 'zur \ ' erfilgung e;eu
" " ~h von .t. or-und un scr Vaterland III d lC"elll \\ a sserrel chtU lll nur n o~ . I
weg en und :-;chwaden iib ertrotren wird . Leid l' iud hi ev ou 1Il Österr~~.c I
ers t t\Va Ui,()(){) /'S aU8ffeniitzt wiihrcnd Italien hei 5,500.000 yerfug ·
baren Pferdekräften ino Ob erltalien all ein 210.000 /" au geba ute r
Wll sserkräfte bes it zt. Der in letzt er l' Zeit ein g etret en e :'~fsch\\:~I~g
in d em Au shau von \V asserkrlifton ist wohl in ers te r Lnue zuru C .
zuführen nuf die Verweudnn" der E lektrizitiit zur Fern iibertragung ,\~' odurch cs mÖl;'(li eh i t d~B G ewinnung or t uud V~rwendun~sorl
ö rt l ich weit vonl'lII11nder 'en tl rnt lieg en können . In elll e ~ u um ~Ig.
roich un und für den In gen ieu r besonders wi ehtig-en Abs~hrutte wr len
di e tel'illli sl ·h en und wir ts chaftlichon Vorarheiten , di e ellle unent Je 11'-
. ' f '" I 'k ' I A 1'''\ rlln '" yon \Vasser-h ch c GrnndlaO'e ur (h e 'roJe tlerung Ulll u uI" . I1
" L ' , I 111 1'1' n 0kraftllnillg on dar>tt ell en , hohandel t. In e rs te r Ill lC wen e n . ' \
Fragou, wel l'h e s ie h auf d ,; Ueflill lind d ie vers l'h iod onllrllg o J ns·
ZEIT, CIIRIFT DES ÜSTEHH.
======
20
=
100,
=
l:i~"lItlllll ulld '- llr l a~ dtlR Ve rtlilIe . . - Veralllwortlicho r Seil rl'f-tl 1'1(,1". KOIISl:ln t in Jo'rtlllr. v. I' 11P p. - Druck von H... Jl i
II.ß.i:l Ih. · (;ruUhrrzu!llirl ll' II llfth "al r r In " r illlll r, Yon ~I. Li t I·
11I a n 11. " ". "!I , '. m . •\hh..\lülH'hl.'n 1!l0 . \\'., I' 11" I' (.\1 8 ).
IUi.il IIi f' 1i.·!!.'I"ruh.·. Ein neue, Vi-rfahn-n zur Härt ..Il('~timullllll!
von Mnteria li..n. Von l Jr. 1'. I. 11 d w i k. , ". :1.; S. B,·dill I!ltI.'. " I' I' i Il}!" I'
pi I).
-
'0. ill \ itll1.
li.'
,' lHd t hauIlIIII.·~ .' I
und BI1II11I1 I 111'
Vereins-Angelegenheiten.
Personalnachrichten.
11"1" Kni .('r haI H,'rrn Fl'llIz (; ii I z I. Ol)('r . ln IH 'ktor d,'l' iis t"I'
I','ichi s..h' ·n , 'I",II,hllhlll 'lI in Wi ..n. a n liiUli" h ..in"r ( 'I"'rnahrn" ill d..11
d ,IU"l'Ild"1I Hul\l'. lllltl d"n Ti, ..1 H"j!i"l'Il11!! I I \ , 'rli,·h"n.
H..rl" .'Ipf 11 \ \ ' ur 11I h. Bllulldjunkt d. 'r Ei "llhahuhau .lJill ,I,ti"lI.
WHl'd .. zurn In lo("ni,'ur illl 1': i"('n h.t1ll1 l11 in i" t" l'illl n t'mflllllt.
1>('1' miihl'is('h. ' LIlud" /lU ..e hu ß hilI 1I.'rrn L/lIJlIt' . B/lu rll! .Iohlllll;
11 0 11 l' e l' k ZUIII I..l\l1d... .Olu'l'huurnl.. "mllnllt und 1Il'1T1I Llllld .., H,IIII'Il
f)r. ,/o..r \\' 11 I f " h ii I z dplI Tit,·1 01 .. r,Buul'1l1 \t'J1i"!Il'II.
""1'111 111 ' t'ni" u r () kilt: 0 1 h. f) in 'ktor dt'l' \ .. ( :. H. "h. \\'lla~II' ·I.
L. , ' ..1. Bir,. " .\. K IIrz. \lurd.· di, ' B"fll \(lIi .. ilI" I..·h . 1It. \11,, ·hilll·1I ,;lU '
11I!!" l1 i..un; ,·rto-ilt.
IIl'r \\'il'II"1' ,IHlltrnl h t im ,' t IIId,· d, ·
1.'t'I'lI·1I H/luin I. ·kllll 1I"im it'h (, o: l,d ,' milli d
, Y k ur U ZII (1l"'·I · B llll'll.'n (·rn llllllt.
ZUIII I'rutllkllll.' IIl'r .~ .. ( C:",rhiift ..-) ".'rSaIlIlUhlll !l 111'1' Ta !lllll!! 1!IU' I!IUS.
.' a m" ll!! 111'11 .~ ;;. \"1'11 1!IUS.
\uf \\'lIlls('h dl' Ing( 'lli,'urs)) (. I' I in 11 wird der WOl'tlaut A,'in,'~
im I' rn tokulle ( Pu uk t ,i ) erwii.hnten Schreiben ah~/I'dnH'kt:
.\ us d em mir vom Hl'ITn Hdl'l'enlpll lu-ute iil>('J'SllIH!tpn H('f('1'Il1<'
hab.. ich ent nonuneu. daß Herr H('gi('n1ngsral K. " ii I I" I' in d,'1' HO;'
gi e I' UU!! s v 0 I' 111 g e. h..l n'fTend d••n Schurz g,'gl'nllnll1ut,.I't·n \\'el t 1.1'\\ N 1
zum ..gl'öß1<·1l Teile uII(1 in 1'6i1.i,,·n'l' 10'11 , SUIlI!" H"sl imlllung,'n ZIIIU
Schutze des L'rhelx-rrechu-s an Projekten, f'liilll'n und an l!'ehnisp!r,'UI
EigentuIJI firuk-t.: dies" Ansiehl wird I1UP!r VOIII Herrn ){efel'enlt'n. abi';'
VUIII bet n-ffendr-n Subkomiter d '. .. \\\ .tt hl'we l'ha us...pIIIISN'S" IIls \ '0 •
kommen ri('htig hin '('st.,IIt. I>pnn(l<'h i. I di('s,' An ..icht i I' I' i !!IlUs f"Ic:"llllcl~
Gründon. In der He/li(·runj.!..\-orllll!(· ist kein WOl'l iil>l'1' den S,'hulz d,"
l ' rhe lx-rn -ch tes an I' I' 0 j I' k I c n, I' I ii n (' 11 und t ,. c h u i s (' h " 11
. \ I' h (' i t Pli. ondr-rn nur ülx-r d..n , '"hutz \ '011 C:"" eh ii fIs ' ,,<leI'
Be tri eh S ~ e h e i rn n i s s o n .. in--s j.!(' ch iif t liclu -n l -nft'rllehllll'lIS
g,,!!..nül)('r ",'in"n .\ nll'" Idltcn l'1"\\ iihnt. Ein I'roj"k!. I'lnn od,'r eill" .tccl~'
lIis..he Arlll'il I>rnudll nl)('r l! n I' k c i 11 C:,·,( 'h iifh- 0<1,,1' Betl'i,·hs '1'111:1111111'
zu pnlh II('n. sondern nur ..ilH' ,·unlln.. \'"n j('d"rn Inl!"nicur 1>1'1 (·nl·
spl'l'dIend..r .\ us h ilclu nl! l!,'liiutij!en. mit Zl'il- und K" t('nnufw;~nd \'l'r·
hundcnen g('i. tig,'n .\ rh.. il( 'n . _\1)(.1' auch d i (' e 1)('(liil'f"Jl d .. · • ('hutz("·
u. zw. nicht nur j!,'!!eniih,'r d( n ,\ Jl g (' . t t.' II t .. n des Ix,trt,tT('lId,'1I
lo(e'chiiftlidH'n l-nLt·rlll·hmt·n . ,ondl'rn Ilueh g('g"niil)('1' d 'm unhc~U!!t~'1I
\- e I' \\. er 1 (' r (,i111' I' . o l..h"n Ar1X'il. damit dieS(' nicht j.!nllZ. oder telhn'ISt'
helliilzt w..rde. ohlll' d ß Ul'r dl1 I'rojekt EinllOlplI(le' den guft'n (:Jaulx'lI
cle'. I'rojektanlen llIißl>raud\l'nd. zu eilll'r C;t.'l:!enl~,j IIII;!! \,('I'ptlieht('t
wird. ~Icilll' Anlräge vom i. (),'zt'ml)('r v. J . nun'n 111.0 /lI1I1Z klar l!,,!!(·n
dcn Dich. tnhl dl" g('istigen Ei 'l'ntums an U' hni ('h ..u .\ r l)('ih' 1I iiht.'rhl1l1l'l
g..richt!'!. 0 h n (' B('. chriinkung nuf (l c , (' h ä f I . oder Be tri " h" -
!! eh c i III n i . A" und 0 h ne B('s('hrünkung. 00 d,'1' Di\'b ..in f:,'"ehjif~'"
a n g l' sI,· 1I I " I' ocl I' pillf' 11 n d p I' e I'('rson od, 'r Ki irl'..... dlll ft isl: 11I1
Falle \'i11e A III I s lIliUhl'llu( 'h .. miißft' nllliirliph 1I0ch ,'ilH' se h ii I" f p r~'Ahllllun~ als hl'i I'ri\·I1I<'I.~ ('inlr"t.:!!. : -lieh d,'1' .Fa.'( lII~g d ..1' :; 11.. I ~ ' , ~i :
der Hegl('l'lllll..'lo\\'orlllgp wan' ". rnoghch. dnß "11I Bpdlt'nsl<'tt'l' nlH!1 .\
lii"un/! ""pilll' Di..n. tn'rhiiltni...".s h"i .\. d("splI C,' eh iifl g,'llt'imnl~~C, I;';
B \·pTral. ohne I('·j.!,'n dll.'( l:..sc·tz. zu V('I'. toßt'n; und c1..r:!..\hsalz d, s . 1 •
ma(·hl nO(·h "esoncle'r dnl'lluf Ilu fnll' rk llm . daß di,'S(' unIlIO(';lhs,: I;
II l1 l1d lu ng vor o,'rn (: ..S(·tzp ni, ' h t 111 , o lelll gilt; dl'l' \ -" I't' i11 :oIlI" Sl(' I
I'tli('htg"llIiiß g (' l! P n di(,st'n l'll"sus RU · pn,ph('n. "lang" die' \ 'orh\l!"
n...·h ni..ht (:,'st'lz 1o(('wol"(l('n i t.
I<-h Il('nnll'l\g" dah..l:
()e \ "t' n ' in mii/lt' d . Hc,fl'l'nl d" W"llh,'\wrhulI . u ....hu ..."·"
nil' h t zur Kl'nntni 1I,'hrn"n ulld 1)(· ..hli .. ß,·n: .
DII lIichl nur (:( ' ('h "f _ od (' r BPlri"h ll,llI'illlni st' d,' ",S',tzIIl'IWII
, hulz.,~ I,,·diirfl'n, ond"m lI\u·h di., in I'roj,'kl<'ll. I'liint'n, Ben,phnUlIg,·II.
Gulapht.'n ni(·dN ,,'I'·lI;t.'n EI' ,..Imi d"r 1I11, 'n •·lIeh\'.. ('indigen ~("
liiufigt'n ft' ('hni ph,'n .\ r1",'it" n (' ~"'Il li ti '" .\ u. IH 'UtUII ' zum . 'lI..hl.,d,'
ihr..1' \ ' .. rf/l ·spr zu . ph iilzt'n ind. cl I 1)(,1' .. in cl, I" Il'li 1'1' , ·" hUI1. ill d""
H..gi('l1l1ll! vorlage. 1)('lI" ' fTl'nd d, 'n S('hutz g"g" n unl lllll('J','n \r... I1...·\\('1' I
nicht vorge.t'h'·11 i t. hitl,·t d,.1' li.l<'ll . In "'ni"ur- und .\ r('h i",k l " I1 ·
\ " ' I'pill : .. Di,' \{p!!i"l'Il11' mii " l'illl'1I l:, ' t'lz,'ul\\ul'f z.urn ·..hUI1.'·, deI
lI" 'hni dU 'n .\ rl "' il " '!!"n unl)(.fugl" .\ u IH 'ulun' dur..h il g"nd "ill"11 . utz ·
ni"ß('r dern H,'i"h I'11,· n.d"g('n."
(: r 11 z. :!:l. ' \ I' r il HIli
Eingelangte Bücher.
(* • Ile nd e tlf\A V('rr1l88l\rs)
·11.":ln Pi I' ~' . k. !I'II'!lrllllhf'II ,Z"lIlrllll' 111 WII'II. lI ..musgc'gpl,,'n
VOJll k. k. II llnd pls nll llls t t' I'IIIJIl . I". I:!.i S. 111. :!:l Tnf. W i..11 1!ICli . k. k. lI o f,
und ,'lllllt~drlle~('f'l'i.
. ·11.1>10 lIir 1,lInlll 'shllu. hall,' dpl' im Hek h. l'lIt , \'t'l'tl't'IC'IIt'n Kiill i,, -
rC'!~'h(' und Liind(' I'. IIcal'h"itC't vom k. k. l<'illn nzminisl('l'il1m. H".:! I II pf t7..
\\ )f'n 1H0i. k. k. Hof- Ullt! SIIlIlIsdl'l\('I("I'.. i.
·11 :,G..I C:utllrht ~'11 dt'r t('ITilurinlt'11 .\l'hl'iIN·l 1Ilfa 11\"1'1' i"h('l'IlIIgs-
an tnlt(·n.l1her d~s He '1l'l'llngspl'Ogl'llJllm fiil' ditO H,·fo I'JIl ulld dI'll IIshau
d~'r . \ r h('ll(' rvl·n; lO herl1 nll. ·1°. :11:1 .'. W ipn IHOi . \ -" r llllnd d,'r .\ r1"'il. ' r -
t.: nfnllVl'rsi('hcrungsanstaltpn.
I1.(H~ I'rnllurllnn ,'I utili sallnn 11" .. ~1I 1. IIlIUH"S. I'al' L. ,\J a r phi s.
1°. :l~:! ,'. 111. :!:l.i Ahl>. u. :10Taf. I'ari HIO,. J} uno d "t I' in 0 I (10':!O).
·11.1)·1:1 \blt'llun!l al!l, 'brllis"'lI'r IiUI'\"1I all. dc'm l>uI'C'hs..hnitt,.
von Fliif·hpn. \"tm \ \ ' . J'C',\'t'rIC'. S".:!, .'.111. I!lTIlf. C:raz I!lll.'. ,,<·11> 1-
vt'rla '.
nützung des~elhe_n beziehen, erörlel't; je größer das Rohgefälle, desto
wertvoller die \\ asserkraft, Als kleinstes Gefälle, welches an einem
Wasserlaufe - in den meisten }<'jillen handelt es sich um die Aus-
n ätzunz fließender Gewäeser - ohne künstlichen Stau noch ausnutzbar
ist, kann 1: HIOO angenommen werden. Lchwieriger als die Feststellung
des (:efälle ist die Ermittlung der sekuudlichen Wassermenge. Dabei
ist zu unter ~heiden die kleinste sekundliche W asser menge, d . i . jene,
welche ~n nicht mehr als zehn Tagen im Jahre unterschritten wird,
dann (i1~ Sl!C?S-, bez~. ?eunmonatliche sekundliehe Wassermenge,
we~ch.e eigentlich als di ernern Entwurfe zugrunde zu legende charak-
terls~lsche.' Yasser m eng e zu bezeich ncn wäre. Um eine Einsch rlinkung
der K raftlieferune für jene Zeit in we lcher eine kle inere als die . echs-
bezw, die. neulll~lOnatliche seku udliche Wassermenge zu r Verfügun~
steht, tunliehst hmtanzuhalten, wird in solchen Fällen zur wirtschaftlich
günstigsten Au nützung der ' Yassel'k l'llfta n lag e der le tzteren noch eine
I ~ eserve an .W ä r me.k raft m asch inen beigegehen. I·' ür die ha uliehen Ein,
richtung en Ist schließlich noch die Kenntn is der im W asser la u fe zum
Abflusse gelanl?enden Höchstwasse rmengen wünschenswert. Eiu/!ehend
werden auch d ie ve rschiadenen A r ten der E r mittlu ng der sekund lie hen
' Vasse.r meng e,: b~sprochen. Viele in den Text ei ngestrente Ah h ild umrcn,
Graphika SOWie Zusa mmenste llun gen über Nieder schl agsh öhen Ver-dnns~un~, Ver~ickerunß' und A bflu ßmeng en ve rvollständigen d~n A h-
s~hlll lt uher die technischen Vorarbeiten. Die nehen den tech nische n
'. orarheile~ g!eic? wichtigen wirtsehaftfiche n Vornrbeiten erstrecken
s~ch a~f die Erml~tIung der Anlage und der Be triebskos te n, auf den
"rO'l.eleh von \\ asse.rk raft und W as se r k ra fta n lag en mit einer Re-
schreibung der für (lJeselhen in Bet rach t kommenden ' Vilr mek l'llft -
IOn chinen, weiter auf die Festatellun'" dps K raft bed a r fes und auf die
l{en tahiIiUlts berec hnu ng . Auch diese r" Ahschnitt enthält in reiche
Zahle~materiale v?n vielen aus~ef iihrtelr ' Ynsserkraftunlagen, welche
uns elll gute Bild iiber die W ir tscha ft lic hke it derarti"er Anla"en
g h~~ . ~n einem be onrleren K ap il I folgt alll :-5chluss~ uoch eine
uusfuh!hche und durch sehr detaillierte !'Iäne IInlerstiitzte Besch re ib ung
von 2/ au gefiihrten gorößeren W as se rkra ft an lag e n . Es gelang dem
Verfa ser, den umfangreichen ,'toll' in eincr oel' volkswirt chaftlichen
Bedeu.tllng dieses Fuehgllhietps lInt pl'cclwndon \\' eise zur Da rs t ell u ng
zu brlll~en, uncl kann ,lieser neue lIund den guten I{u f dcs HlInd-
buche~ IIU vollsten ~laße lIuch für sich iu Anspruch 11I'hmon. J'
II.IH" 1'l'Irnll'UIII. ZC'il,chl'ift fiir dit' gC's;lIutC'n IlIt4'l't'. ,,'11 d ..1'
l't'trol"lImindllstri(' und dt's l' e t l'O),'lIm hllnd ,' ls. H". ZWt'iJllnl mOllat!.
lIt'rlin h I!ICli.
11."l.i 1t,ln) ,isZIIII (os knh ,i"z:111 !llIICI k. " \\'ii(·ht'lll!. lIudllpl.'. t
Rh InOi.
I J.ß·JH Tit'fbohrlt' hllik. \ -on F. H fl S t. ~". 1O!I ,'. 11I. ,' :! Abh.
" nnowr Inos. ,I iint'ek,' p I 1·!iO).
Il.rH; III'rhll('1I IIl1d C:.'omrlrit,. \ ' on " 11 \' (' m 11 n n. H". !I I
11I••il .\ lJh. HllnnuVl'r I!lO, . ,J ii n (. e k e ( .\1 ' ·:!II).
II.ßI, Ilil' lIul1.hlll'l·1I LaCI'rstiilf"lI . \ .on F..f ii n I! s t. "J.:I
m. 100 Ahh. HRnnO\'('f I!lOS. ,J ii 11 (, (' k (' (.\1 :!· IO).
I l.Ci I!l 11,·1' Trl'I'III'lIhlill. \ ' 011 F. S (' h I' n d (' I'. H". I:!!i S. 11I. I !I.i . \ hh
11 llnnm'CI' I!lOS../ ii 11 " " k I' (.\1 I ·SO). .
I I. ß;i O C;rlllllllll~"11 IIl'r I-:I,'kll'llh'rhllik. \ 'on Ik H. B i o ,. !r mn 11 I
. 0. HHi H. rn. l ~ .. ALb. Le ipzig ]!}f)7. '1'C 11 h n (" I' (.:\1 ) ' :!,"» ). t .
. ~ 1.0;;1 11('.1' m(lllt:~n.' Ihlml'~lit, s. ,'I dpr K l'ieg,,- lind 11 11 Irel..1 ..('!ritT...
·P \lI P ~on I:ukllon. \ \ Il'kllllh'H\\'·IS". Bl'!rllndlllllg IlIHI Bc'di'·lIulIg. \ '011
'I. I I let .~ 1 e.,h. Lfg. 1.- 2. HO"loe k I!IUS. \" 0 1(, k 111 11 n n (.\1 :!).
. 1.1.f•• ,:? I hl'r IIl'I'harhl'll 111111 ''''rkzl'u!lsl iihll'. \ ' 0 11 . \. \\' 11 1 I i I' Ir
,\ UIOI'I' le rt(' deut",·I\(· Ausgaht.' d('I', ·('hl'ift· CllI 111,' '11'1 f 11 ' I'
\ - I' \\' 'I' I ...' 0 ('u mj.! 1JIt'l1l s"Oll'. . /I vor. ". :!:lf ,'. m 11'1 \Ilh B('rl'·11 1'1(1 • . •(" I t). · . ,. . . ' . • I' 1'1 11 !! I' I'
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ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES
LX. JahrgangNr. 21 Wien, Freitag den 22. Mai 1908
===========
I N HA" T: Neu e Hetracbtuugsweiso chc mische r Yorglin Te. VOll F . "Tn I d (Sc hluß) . _ 'l.u.: und Abflußverhiiltnisse im tu uwei he r n äch st Unte r-
'I'ullnerbnch d er \Vi ental -\Va serleitung. on Prof. Artur 0 e I w e i n. - Uber Leit - oder P leuelstan genkurven. Von In g . K.arl
Si 11I 0 n. - Milt eill/Ilge// aus ineelne n Fachg bieten. Ftug technik. W asserbau. - Fachg"lIP1J~//berichtl'. Fach!\'r uI!pe fü r Ge,sundhe l .
teehnik. - Pat entb erieht, _ Z eit schrift enschalt . - H ücher schau, - Ringrlun y le Bticher . - Brief. all dle Schri/l/NII///Y. - r l Il, lnter-
nat iona ler A r ch i/ek/l'II- Ko //!J1'tß IVim 19() . - Personalnach ric htcn ,
Alle Reohte vorbehalten
Neue Betrachtungsweise chemischer Vorgänge.
Vortrag, ge ha lte n In der Versammlung der Fach grupp für hernie a rn 2 1. .l äun er IHO von F. Wald , Profes or der böhmische n T echn isch en
Hoch schule in Pl·ag.
(Se hl uß zu •· r. :!U)
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J\Iit di eser Einsicht filllt abe r, mein e Herren, eine tradi -
ti on cll c Vorst ell un g; welch e un ser ganzes che mische s D~nken
beh err-scht. ,ViI' ste lle n un s die Elem ente als m e ta p h YS I s c h e
u b s t a n z e n vor. welch e a uch dann noch - zwar ver-
bor zcn. abe r im \\;esen unveränd rt - in ihren Produkten
for texisti eren. wenn wir keine von ihren Eigenschaften
mehr. mit A~snahme de s Gewichtes; wied erzufinden ver-
mügen. ..
E s liezt mir natürlich fern zu behaupten. man h~nne
ei ne n chemische n Prozeß IlU' fuh re n; welch er~ .der ~eutJgen
Theorie z. B. als eine Umwa ndlung von Eisen .1l1 Gold
erscheine n würd e; ich akzeptiere se lbs! vers tiind hch. alle
T at s a c h e n, welch e durch das che misc he Expe.rnn e~lt .
siche rgeste ll t sind, ab I' ich mu ß d ie I n t el' pr e ta t I ~ n III
Zw eifel zi eh en, J {e man di esen T atsach en U'egenwärtJ~ zu
gebe n beli ebt. Ebenso hat j a L Ilv o i sie r da P~ll oglston
bekämpft, wob ei ihm "'era de solche Tat suchen die beste;n
Di en st e l ' isteten wel ch el:> von den eingefleisch teste n PI~Iogl­
sto nike r n festeestellt worden waren . 0 muß ich dann Jcden
eh misch en P~ozeß als eine wir k 1i ch e m w a n d I u n g
h b . d b .ehts ander esder AU."<Tan O'skörper botrac ten, e i er e en m . '1 '
k on st ant hleibt al s nur di e M a s s e, man chmal v IClleiC It
auch da s Volum en, . tlicl
Man unter eh eidet langet ph y sikali sch e und eigen II I
'I . I P Tl d I .. nc eines a zesC renn c ic rozesse, z . ~. en J(\ nngsvorga k .
im \ Vas scr, den Verbren nung prozeß; abe r man hat ,-ellle
ri chtize Definition für den nte rsch ied di eser \ orguknge.
b h b "annIn der Abbildu ne. di e wir vor h in entwor fen a. cn, hcit
l:> , . ß d tl ' 1 I' Khr leiab er der ch emi:;che Vorgang nllt llU cro r en IC.le ~ 0
dargestellt werdcn (A bb. 2), W cnn \\'11' ))2 Gewl chtsteJle ~
mit 56 Gewichtst eilen 0 0 0.
mi sch en ; so erhalte n wir 1%
eine F'orm der frUh er be-
tracht ' te n Pha 'c , di e wir
durcil den Punkt q dar-
st ell en könncn. Schicken
wir durch di e Phllse e ine n
elek t r ische n F'unken
durch , so tritt K'plo~i ()n /
e in; lind diese kann ol1'en- ./
bill' in der \V ei se llbgc- 't,iJ /,,/
bildet werden , da LI mlln / '/
dcn Punkt 1 auf eine r /
Gerad en in di e flUt-Ach ;;;l' Y'
ve rsch iebt in eine n Punkt r
r ; \ eIche r dm: g le iche nl\Ia~sc ents pr ich t ; bei di esem Prozess 'ntsteht eben reim's
CO., während CO und ()t lJuantitativ vcrbl'aucht werden.
_. ulan Uberzeu~t :; j( ' }1 lei cht. da ß ein Bildpunh l1l
anderer Lage al:; 1J durch den g le iche n PruzeLl pal'llllel iIU
Diese Phase könn en wir leicht geome t r isc h abbilden ;
\V~nn wir vom Stickst off W uss erda mpf usw , ab. ehen. Trug en
\~Ir (Abb. I ) a uf di e eine Koordinat e di e Menge CO auf.
die man durch ch emi sch An aly se in dem Gasgemi sche
aufdecken k iinnte; auf di e andere di e d en ge CO~, a uf di e
dritte di e Men ge O2, so be-
st im mt der zugehö r ige Punkt 11
im Haume di e be trachtete Pha-
se n for m. Der Punkt a hat drei
uuahh üngi go U wegungen, die
Phase ist a lso eine tetige
l\Iannigfaltigkei t von drei Di -
men sionen. Zi eht man durch
r-- - t--r--CO den Punkt a und den J.: ull-
pu nkt iine n truhl, '0 ~i b t er
die Punkte zlcich er Zu sam-
mcn sotzung " an ; ' S liegen auf
d sm 't rah le nur qu alitativ
/r le ie he KÜl'pel' verschi edener
l\I a~se, di e Ph as ' hat a lso e i n e
!':ine Variation der [uss«. dage"en zw i unabhnnai z Vari a-
~~on en dl'r (J,ualitilt. Zu di eser Pha c ge hö re n abe r~I U h di e
. unkte, welchu in den Achsen liezen . In der ein en Ach se
:;n.den wir .nrein es CO"? in der anderen " re ines 0 2"' in der
,r itten nre lnl'S O2 " , DIC Ph ase geht abe r üb I' die Eben en(0 COt , Co- U2 , C'0t- U2 ni ch hinau s, ie fullt nur
den P lJ s i ti v e u T eil des Bildraum . ihr Bild hat e b en e
Grenzfl uch en und g e r a d e Kanten . '
Unsere Vorfahren kannten wed er reines GO noch CO.,
~oeh ~)2; si e hatten nur Ph asenförm en, welchl' irgend\\'~
IJh Bddraum la U'en und bl'llehton es durch O'>eiU'net'OP~l'lltion en dahin, daß d r urspl'! nglich e Bildpunkt °Ve r_
: ('Illehunge n er leide, di e ihn zn l et z t in irgend eine yon
111m Achsen bringen . \Vie ie s hen , :;ind also ,.Elem ente '
(t~l " Ve r bind ungen" aueh nur. Pha s en f orm en,. ab~r
J I e n z :o l' me n der Ph ase. DIC Gr enz e; wo wIr dlC
Lhase ellle r Vl'rllndel'llng na ch bestimmter Ri chtun O' un-I' I . . 0~ H g hnden I-ann so 0'111' w e e h se i n, wie j a z. B. vor
e,l~cm Dezennium noch aus der Luft yerm eintlich reiner
:ltlc~stofl' gemil cht wurde, von dem wir j etzt wi sB n; daß
( UM dun noch Argon usw. abgeschi ed en wl'rd en kann . \Vir
nenn 'n ebe n ein Produkt llns el'er chemischen p ration n~u.nn nI'ein " , wenn wir mit un ,-erer Kunst a nde re PhasenIt ra us ahzuscheiden ode r di e 0' "eben· Ph ase in be ·t im mte r
Il'htung qualitativ abZUllll<le~l. a ns End a nO' lan " sind.
Ii" . . . ,., l:'
,Ill chenlls('hes El ellll'nt ode r e ine \ er bind unO' cr-
r:l;eint nach die:;er Betmchtung nicht al s l'twas rsprlllw-
I ' 11)8 , sondern al. l'in Pr o d II I- t chl' ln i,'chl' r perntion en,
~\'el ches l' rs t nllch mei:t I' 'cht weitl iluli g l'n Up el'llti on :I' ('ih el{
In un , el'e (Illnde " elan"tO '
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;\ )
mer Heak t ion Drei di e G loir-hurig
Pol + I/a t- r;\ - "a = () .
.1'1 {/ I + x~ (/~ + .1'; U; = 0
f ( G).,/', I/I + x~,,~ . . + x; I; = )
besitl.en, wenn \ il' ·b n fI . 11 • .. el iminie ren woll en . [)al~
I ' ullviele von den l'llCl'tizient cn der nbekllnnten g leic I •
kein kiinn 'n. Iwt w'iter I' cin e Bedl'utung. Hier i:t nun zu'
1 1· hili ' GI' I hek '1I111t,nlle l ·t ;. ( le An7.11 una ) ,ünglger ,'IClUngen . un
. ind al)('r die einze lne n ' lcil'1ll1 ng pn in ti) vOIll- in neler u~­
abh,lngig. so krmnen wir oll"uhur nur; - 1 solclJl' GI 1-
chun"'n bcfriedi "'t'n . weil :ie hU\Il t"'en : ind. und k i ',nl1el
l1
<:>,., " I' ··U •
wir al. 0 h i; (' h : t e 11 , ~ 1 !r('.rp I' l'liminit're ll. lJe 1'(.~
tiercnd e GIl'iehul1 " cntI; ielte (Iann noch im all gt' lI1t' ll 11-n.
,.., I . K",rl1el
v - (; - 1) KÜl') lCr. und da sie w ~l1i gel' a : 7.wel I
nicht entha lte n k ann, su folgt r (; -- I ) ? 2 ud ' I'
; < 0 -1 ,
II I d G /1 . I I \\ a rl'1I• () te nun ,ier a. 'l·j 1 ·it: 7. \(' Il'n g t' ten. so
dir 'kt ode r uf mwPlfen ('he llli eb e TlI1 wanel lungen
mij"lich. (!tu'c1, well·h i l' " t' n cl ein e l' von lIen V gll-
" . .• l:'. .. Hk t
<rebene n K ÜI'pe1'l1 I n I l' 0' ,. n d ei n c n anderen lllng e\\ ,1I D~·lird l'. d. h. d I: I(Ieal ~I ~r A \l'h mi:tl'n , 'Ire erfilll.har. 1'~
di es na ch un er n h uti O' n Erfahrull <rpn fl il'her lI1rht I II I,.., ". l' \ n~'I J1":111 ist , mlls :en \Vii' zugeben. dul\ gp~l' n wil rtIg (I e 1. ., I -
IInabh "n r.ri O'er :Ieiehun lfcn in ß) )' edcnfall ' kl iu -I' I..t a "
,.., ,.., .
v I I'
. I'" ('rn (,e\Vir k 'nnen weiteI': ein ' Gruppt' von ,,1'1' ')1'
, . .. I . ' . J e I'~ C II Il1< lem ente von w ,leh en kpln er In Cl111'n unr II e il . .
" . , I r 1 Il~\\'
nl'Upp - umwandelb ar i.t - abge:ehen ,"on a( 1I, .n ' ;'\lt
1'; 1'1 kann al : o kt'in - 'Iei('hun g ah'" leitet werdpn . d lC 111 die
I . I . , Ir" ('IIt il I' 'It· well llnoc' I IIlln( sten , elll~n ~v ltere n l/I'per " . flll ~t,
alten '" ]•.) m 'nt' In Ihr orkornlll n. und d 1I ,lU. II
" . '0 etz -Il Ullwpnn wir die Anz dd EIl'lIl l'nte IIllt zn. , a ll. . sO i:;t,
di e. e heil. llfi"\.' Zahl 111 1' c_ al-t hetraphtpn. dnl\ ; = r ' IY!' -
B'i di .e l' Betrlrhtung i,t nur e illC' ,\ l1 nah )\~~ Jul.\
11I :lI'ht wllrd n, die Illwh l·inl 'l' nlihcl'l'lI I'l'ilflln ~ IWII. ,I.
ge lte n. bei
Abb. 4
usw, I
Au s eine r Reih e solche r nleiehu ngl'n kann man am ere
ableiten, wobei mnn sich di e durch die Gkic:hungen dar-
ge. tellt ~n Reaktionen s u p per P 0 ni e r t denken l 'a~lIl,
l.' ult iplizie rt ~nan. e tw~ di e Gl eichung I , .I,n it .I', ( da~ ,hr.:\\,~
f ührt man sie 111 eine m .]'\ mal vl-l'gl'"I~ erten 1.11 ,,,t, I
1 I . I' . . I' GI' I " ) ,'t,. unrr ur ch) ru u tlP lZI -rt weit er ( IC eic JUng;, III ':1
add iert. 'l' eq~iht' ich di e Gl eil'hung -l)
+ f ' + I . + I/ " , I' /' - s c = 0 , '11, X I I, r I - I/ I ,I , 13 ' /:1 :1 ' :1 I" :1':~ . 3 ' :1 . :) )Gelezentlieh kann J~I au ch negati\' sein . d . h. di e Henktion '
k t:>. k ' I I> ' I 1'''1 ·t <YC(h r,htcanu In um g (' , e n r t el' \,I C' itun z a usgc u 11 t:> '
werden; immer kann man XI und J ':l so wühlen. dal \
- IIJ .zI + I.j;\ ;/.';1 = 0 ,
wird, und dann erha lte n wir eine Heaktioll.~lllii;~~I~:~:CO in w~I L:h er der Körper q überhaupt nicht auf-tritt. er wird bei d srs elb sn , edel' frei. nllchwirr! er. wenn I' in 1'1' iern Z usta nde 7. ugegenist. einer mwundlung unt erworfen- ,Dip Gl eichung 4) ist. gl irhgUltig. 1l1.J Ine ine m "'eO'ehe nen Fall e d i ;Ieiehung 5) zutriflt ode r nicht,
. n ,.., . I . 1 l ea i st klar,eme von 1) und ~) ab h U11 gIg e eie Jung. unr c,: I" ,
(laß wir j ederzeit nur di e u n a b h 11 n IY i er e n GIClehullgln
I 0 e- Ir"r .er
zu kcnnen brauchen. l luhcn wir nun für unsere v ~"I
11 b ... V im gan7.en ; u n ah h 11 n g ig e G Iciehu.ngcn. ~ (I
verfüzen wir bci der Abl eitunz von abhä ue iz .u Gl eIChungeIl
,., " . n b . I .t t -nüber ~ Größen X I .1'2 •• • .I';. \Volle n wir di e ab ge CI c e
Gleichungen tunlieh st ver in fach en, :0 werden wir trac~J! l!Il,
gewi sse Körper h e r a u . I' a l l e n ZI1 las en, wie wlr~:'o
in der Gl eichunz 0) mit dem Körper I/ ge tan hab eIl. ß
1· Z k °1 I . I' ",' .I' S" 1.11(leSelll "wec ' e Ja )en WI l' (I - ru I'n .I ', .]'.) . . , "
w:ihlen, dal~ ..ie ein .... ys te lll Sill1 l1 lta lll'r, lin 'a r:'r leic'hung'ell
b - f'r i l'd i ~en , wel l'h' eine Form. wie etwa
(Jl + b, = I/I
1/, + I1 I - 111 = 0 1),
Zw'i mag ebenso pint' U leidlung z. B.
II/ ~ + I/ :! - o~ - fJ~ = 0 . ~)
Abb. 3
ode r
Bei ,in I' l{ 'a k t ion
Di e s es G es etz findet mall ab er i n e t w a s
a II '" e m ein e I' e r Fa s s u n g bei .i e d c III e h e 111 i-
seh en Pr o7. e s se b estiltigt , w s l c h e r bi s a n
die G r e n 1. c d es ~I ü 0' I ich e n I' 0 r t g e f ü h r t
w U r d e, Di e 111 a n n i g I'alt i g k o i t der P I' () d u I, t o
ein es s olch en m w a u d l u n g s v o r g a n g c h u t
i m g n n 1. e n 0' e n 0 in m e 11 di e g l e i c h l' A n z a h I
D i me n s ion e n wie v 0 l' her, a bel' s i e b es t - h t I
nun aus einzelnen rannigf'Hltigkeit en v on
'" er in" e r e l' An z a h 1 D i m e n s i on e n. Es ist da fl
ein e notwendige F olge des Ulllfltandes, dal~ bei chemischen
R 'aktionen der BildJlunkt ein e geradlinige Transpositi on
erleidet, w!lhrend eben eigentlich phy 'ikllliseh e Voq~lln gl',
wenn si· auch eh mifll'hen mwandlnllg n noch so sehr
ilhnlieh sein miigen , ohne jede 'l'ranflIJosition ablaufen,
I ' I. j d l' ch emische Vorgang eine wirkliche m-
w a n d I u n g der ursprünglichen Ki;rper, so hat es auf
den erstell ß1ick den Anschein , a1. mlilHe da fnl' niiS .ied-I'
Halt verlol'en "'eh 'n. und als müßte dnnn aueh das Guld-
mach cn ein LL:irhte.· : in. Die, 'ache gesta lte t sich HiwI'
. ehr einfaeh, wenn lllan sich mit der 'I'heori' lineal'el'
G leichunO'en einigermaßen vertraut gemaeht hat und allc'h
g ' ometri:eh e Bilder nicht verschm llht. Ich hitte ie, nieht
zu erschrecken, w -nn ich sage. dHU ich gelegentli'h :oga l'
on der Geometrie von vier, I'UnI' Ut!\\'. Dimensionen Gebmul'.h I
marh~; ich habe "'efuIlll en, dfll\ derartige D nkweis u "'emde
ein em Oh -mikcr ehr nllhcliegen, dll wir es fortwUhn'nl1
mit Illnnigfnltigkeiten von gl'üßerel' Anzahl Dimcnsion'en
7.U tun haben. ur sind eb en bisher diese Denkmittel ,'on
hemikern \' 011. tllndig v -I'schmäht wonlen. obwohl unspr
gruUer Ia e h sch on vor' ~O Jahren Chemikern deren Pflege
empfoh len hat.
Jed chemisch e mwandlung kann dun'h ein e li n e ar •
Gleichung beschrieben werclen; sind bcispil'l sweisl' 1/, lJ , ., v
verschiedene. ineinand '1' ehelllisch ulIlwandelbal'e Ki'>J'p 'r.
,' 0 wird z. B, hei ein -I' Reaktion Eins ein e gewi S ' I la sse (/\
de, n ',rpers (/ mit der Massf' 111 defl Kj;"llel's I1 s ieh in 111~Iafl -lleinhcitpn des l'iirpers 11 ulllwanllc·ln. und es g ilt di
U leic:hung
IJ I' ve rschob .n wird (Abb. ~ ). bis er eine von den Koordinaten-
eb en en triflt, z. B. 111 1/, t s. Daraus erg ibt sich dann welch e
Gestalt das Bild uns er er Phase anll ehmen muß , wenn die
Phase in all en ihren Formen , z. B. durch (I lühcn , dem Um -
wandlungsprozeß unterworfen wird. Offenbar sch r umpft
da das Bild der Phase auf di e zw ei l '~benen A und B
zusammen ( bb.4). also auf ein Geb ild e, welch es zwar als
Ganze: dr i Dimeusionon besitzt. abor aus 'I'c ile u von blol)
zwei Dim en sionen besteht. '
Oz
I \}(), ZElT~WllRWT DES ii "mHR. L 'GE ' lEun· u~ rD Al{('IIITEKTEl ,VEHEl l 'E ' l r r . :!1
L.- CO
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Abb . 5
t risch « ge ra dlinige Tran sposition . F ür di bcispi elsweise
anzune h me nden 100.000 GI' nzk ürpcr werden wir einen
Hikh-aum von ebe n so vielen Dimension en. bczw. K oordinaten
brau shc UIlU werden durin 100 .000 '- 0 unabhängige
'I'runsp oaitiou en ab zubil(len sein. Eine solche Vorstellung
crsr-he int natürtich a uf den erste n Blick erschreckend
k ompliziert, und : 0 zieht ma n unbewu ßt ein ein fac he res
Bild vor, nilmlirh e in solc h 'S ohne Tran spositionen (d . h.
ohn e che mische mwandlungen ), ein Bild mit bloß 0 Di-
monsiouen , cntsp roehond der Dill' rcnz 100.000-(100.000-
- 0) = O.
, te ile n • io sic h 11 11 vor, daß wir in unserem Bild e
nur di e Bild eh en ' ('0- 0., beh alt n wo CO al s "B e ·tand-
te il" von ('()~ \' lJrlilung "al: nEle l1lent:l ersche i ~ t . Dann
"teil t dl'l' Punkt 1/ eige nt lich 0
blol l di e Phuscuforrn dar, rlie Z
wir in Abb. 3 mit dem ,yl'iehe ll
Buch st abcn beze ichne ten. Da
wir abe r k ein ' weit eren Di -
mcnsioncn :r.ul a ,,;s l'n woll en. so
sind wir ge7.\\'lIlI g' n, durch '1
all e P1'lH1I1He ab zub ild en. di e
au s 'l I lI"S der 1'I'llnspo:i ·
b . It ionsbahn e ,. (Abl» 3) crre ic i t
werden könn r-n. Der Punkt 'l :tellt a lso au ch z. B. den
Punkt r vor d , h. r ein es C O." ohne jede ' pur C O und O~,
0 (,1' Überg ang VOll IJ na ch r k ;lIln in 'diesem ~ild:- (Abb. f) )
1i1H'I'hau)lt nicht dargestellt werden, und. W11', sln~ durch
di 'se :clH'iuba l' liuerau ' bequem e, in 'Yll'khe.hkClt ab er
ganz un~eschickt Ab bildungsweis gezwuIIl?en;, uns zu
den ken, da ß di e n Be ·tandteile" CU und U~ 111 uem Ver-
br pnnungsprtJd ukte ('()~ eig~n t,lich unv.eril~dert; al s meta-
ph YR i"r he Su bstanzen fode,' lstlCre n,. wir sllld gez,wungen,
di e offenk und ig mwaIHliun g al' clIle nur s c he Jn bar e
h illzustell pn. Di " ge ht aber doch ni.cht lI.nuers an , als l~lI~
mall einl' 1II111" el'I111O' der .\ tOll1e hll1zuuJchtet al 0 d d
man e I ne \)ill1 e~:-li on hinzunimmt, von, d eI'
m an n u I' s P I' i ch t, d i c man a b el' nI e h t
a b b i l de t.
\ I' ' I ' \.1 er unklar I' Betrllchtun"en hat lIIan• u lIUIl( . O I . Cd 11 . Irll
si('h ein:-l t 7.U der Annahml' v 'rlelten IUt'8en, a mn . I (
.. . 1 t' 'c i ode r (mllthemat lsr h(he: cr Art Imlller nur z w e I( eu I g:s ,
. . . f . I unb estllnmt. und IIn-I'whtl 'Y(',1' ,rps!)('oeh 'n) nur eIn ,I C l .' . V,
t:' I:> 1'1' I 'k I ' · (· Ile MIschung uder CI-tel','c!l1erl l!ara 11 11n p I YSI ais. I
bindun" von der c he m i sc h (' n, wobeIlInan l\'"Jon (I~'rt
r> , I' , .' ·t·e renu nnna 1111 . an 1,1letzt eren nur e I n e Art a . (. I. I . l' 0'
, I' 1 . da,.; u n v oll s tl n ( 1 ro e
a hpr t'lliitel' l'iille " 1' lI l1le n, \\ 0 ,. .' I'
. "' . F'l t " ucri.lcksIChtJO't, m c 11-Btld, welch es IIU1' dH' '1 ,ell1cn c ": 1
I'a (' 11 ullbest.illlmt ist. l atil l'l ich hat man nun WICl cr neuC
I ' . I . l ' I t '\ " e il l)11I1e zu merl' en, wo)1111I 'nS1011('n 11I1ZUL H' I cn 1111 S:; • • '1 .
die r:ache dl\zu li gl. Die l"iille; 111.11 welche es .sICh, 11 :'
11lIndelt. sind hl'Rondel': in der nrgullI "ch en .hel1llc h,lUfip'
. I I I ' 'let"lll rl en usw. Lsma u "pl'lC It (Hnn vnn S .. lI1enen, 11 " . '
entsteht so eine Theorie der toml1lgerunO"en, (he bel .un-
I f• I' h I ' · 1, el'n Au,.;kunftsmltt elJe an"en I' )etra(' tun'Y e Jcn nlll .1:- •
I "'· b l · I"I 't 1>I' Vorstellulwener"CH'lnt, um allPrll1as Jen e ' reI l?l , ( . ,. r"'l
zu 1'1'111IWI'I1 , di e unuIll O'lln"lieh nüti g 1st, UIll der \\ Ir~ ICl-
I:> , '" "" I f I' u \'erzl chtenkl'it g I'eeht zu w 'nll-II, UIH lIU (Ie man 7. ,
gedaphte, all' man 'ich uuf di l' Betrachtung dN. 1'.1 C111 eil te
be:-('hr ilnktp, 11111 all e~ a uf den elem entareIl BlIdraull1 zu
I'el!tlziel' n, . r .. ,
,obuld lI1an alwr in \'ol'hiDein zuglht: es geb h ...rper,
we!eh e notol'isl'h v r,~ chieden "ind, aue r in gl ' iehe Elemente
nlwr füh l't ud..r 1In: gk iche n El eIlIent en (larO'estl:llt , wer~lcn
ki",nnen, " 0 sl'h ru ll1 p ft au ch di cse: Probl l'IIl a llf ell1 :-; e h CI ~l ­
pr 11h 1e m ZU Samm en. K i 't I'ein Zw 'ifel dal'lll~, dall 111
den :-itruktul'fc)l'Inelu dl'r heIllie ein grolleI' ~hutz an
tat:-lltehlichem Wi ..scn verborgen i t, lind ieh z\\:edle :lUch
ni('ht dal'l n, dall jeder l'g'aniker beiIll .\ nbh r k :h e~e,'
FUl'IlI'ln sie{J da ' 'l'at ' ii chliehe \'urst ellt. ~1ur blll ICh
nnmlir-h die An zahl unabhiing ig >r I ichungcn in li) mit
der An zahl unab hnnzi cer TI e a kt i o n s 0'1siehunz 11 zu-hn '~ ö •
",all.llne n fill it. ind di e ben-achtet en v-Kiil"Jw r Ph asen von
fr ei er ZUl'llmlllen l'ptzun g, so ist di ese A unalun e ohne w e-iteres
g-e l'c l'ht l'l' r tig t ; handelt 1''' s i h ll' O'L'O'en um la uter 'lH'müwhe
\ ' I' c I:>CI' 1II111 11ngen und El elJH'nte, so werd n zwa r ueh eu den
unahh iingi g"11 noch a b h il n z i 0' c G lcich uncen der Form I) )
. • b ~ ~
1'. 'I "t lOr m. letztere werden ahe r n ur bew irken. daß di e
resultierende abhäneiec GI 'iehlln" nicht a lle mal, 0 + 1
I, h h ro\ iil'Jwr (1.. B. 0 glellH'nt e + 1 Vorb indung ) r-nth lt, und
di e •'phlul3gleich llngl'n werden rr g lmill iz. aber nicht aus-
nuhm :los c in f a l' h er ein. Tatsäehl ich _he. tehcn" Ver -
hind l1l1 g l'll I'r g'I'lm iißig aus eine r kleineren Anz ahl El em ente,
che l~:lj g'iht es msetzunucn von V rb indungen. di e bloß
wCllI ge Verbindungen betreffen; darau s folgt r ückwärts mit
all er •' icl1 rhoit, dall zwi schen (h'n Gl eich un gen ()) häufig
a uch noch Abhiingig-keit :-lbeziehun O'en bestehen. welch e wir
weiter an c ine rn Beispi ele noch iu Bet racht zie h n werd en.
. 1 Ull ist es klar: daß wir kein e, Wl'g', gez wunge n sind,
hl'1 J\ hll' it llng eine r ubhnneizcn Hcal til)l1 twl eiehunO' jed e nnalh h b ,
So vorzugclu-n, <lall ab sichtli ch alle Verbindungen bis auf
vin« eliminiert word en, \Vir könn en bon 'og ut auch vi -I ,
ode r alle Elem entt' cliurinie rc n und fas t lauter Verbindun gen
beib ehalt ' 11 , Da nu hab en wir tatt dr-r El em ente iuc "leich. '
:\ mmhl ande re r K("'rrel', di « ich .' t, mmkürp er I!enannt
hahe, und welche di eselben Di en st e tun wi e die El em ente.
\Vir w('l'(l('1I dann Ol oichung'l'n hab en, wel che analog
, ind jenl'n, dun'h wt'lehe wil' d ie _Zn: amlll 'n:etz ung" deI'
Vel'hindllngen ange b n, ah er di e;;e leiph ungen zeigen di '
EnL·t ' h u n O' all el" iihl'ig en l"iirrer (a l ~o aueh llel'
1~;lelllen!l' l an s (!Pn :-itanl1nk iil'pern an; dah ei werd en einige
~t;lnllll h ',rpel' 11 It' AnRg':lIlO't'kiirper au I'tret 11, ander e ab
Produkte n e ben delll ein n gerade ge wiin: r hte n Körper .
\Viihrend aher hei A ngabp d I' Zu: umlll en : 'tzung eine:
l'iil'Jwr. aus den Elelllen ten di ' . Ja. :en a lle r I<:leu\l'llt e
g le!l' h : Vorzeich en he"it zen, wcnlt'n in den r,'t amm-
g- 1 ~' I(" h ung('n di l\Ia".. 'n deI' ,' tammkürrer teil s po:-liti \',
11·.J1 : nl~gativ "(lin. Dil' . talllm!' ürp I' se lh ·t werden dab ' i
nll·ht phellli:(·.h > V -rbindnngt'n :p in, :ol1l1prn a llO'l' me i ne
Pha :I 'nfol'lll en , dl'r('n All, wahl ziemlich , illkurliph i..t. 1':
I\" 'n!Pn dip 8 'a l: o l'i·'l'JH.'I' .ei n, di mall I! wüh nlich a l:
ph)::-ikalisphe 1 Ji,'ehungen von Verbilll1ungen und El em enten
auflaßt , IIl1d die in dCI' Widdi, ·hkl·it lIueh tat : iif'hlil'h das
It(,hlllllt eriale (so wi> di N henprodukte,) bei d '1' Oewinllun"
I . I . hP 10UlISC 1 1'l~lnel' Kiil'r l'r hilden,
. Dit':e Iktl'1ll'htllngswei: e kann a uch auf al1ller 'n Ge-
IIIdt'1l a ng p\\'pndt't wprdpn.• ' ehme n wir hei :piel :w i: e a n,
dal \ l'" zehn \,er:-ll·hipdell(' En pr O'i eform en .. ibt. ak t llPlll'
I, . "',..,',ne rgw, potentielle, elektl'i:-lehp Eller gi p, \\'ltl'ln e U S\\'.
Dann kann es zwi"ehen di es pn l~nergi ('l'orm en nil·ht m ' hr
ab nelln u n a b h II n "i (T e 1J1I1wandllln" "y!eiph lllw 'n vunh t"'I (""'l'~ ,....
. ~ ,lc h l' r Form wie 01 iehllllO' 1) Ol(' r :! g hl' n. I1iel' zeigt
: I ~' h .nun der (ntel':rhipd O'egen dip hemie, illdem l'S
\\:lI-J-lteh grl'ade diese' 1ll,'illlalauzllhl Euprg"iewl.\nlllungell
glht. Inl'lllg-c dieRe" UUI"tande Hinn n wir j pd c beliehi"e
It;ul'I'gie in.j d e beliebige andere umwIllHI~'ln lIul1 kiinn~n
Theori en erfinden, won llch es eigeutlil'h nur eine En ergil"
I'orm gl'ben soll. z. B. nur leh ndi ge r raft , und alle andl'I"n
It;~lLlrg-i >('ol'ml'u nur :pheinhllr von dip t'l'r \ PI':-ehi drn : ind ; odpr
WII' Hhlllen llll!' 1~lIcrgipn al:; ('iO"entlieh ' h'k t l'i. l'h betrlu'htt'n
usw. 1I11t!"n wir nur acht Gleiehung,>n, . ü hil!tl'n wir
1~) -,' = 2 Urful'InC'n dpr En ergie, und die, . w!lrdcn Ver -
hllldung'en, vielkirht aUl'h ;\Tisehunorcn von \'eriluderliehl'rZ ro
.1I ..amIllCll: etzlln" Iicf'e1'11, kurz wir h !ten eine 'hemie dl'r
Energieformlln. ,.., ,
Die algpbl'ui . che Iktmehtung: wplch ' il'h hipr VOI'-
gpf'llhrt hub', kann llUl'h in g () 111 e tri ,,(~ h I' I' Form zur
ndtung gehl'l1cht w('rd n. III die 111\ Indlun 'Yvun ( '0 und( . n)~ 111 ( 'O~ zu 1)(': 'llI'eihen, hatten wir " in drr itlim l'u , illnllles
Bild ui',tirr , lind di mWllndlung er,('hiene a l cine O'eOIl\('- I
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I ufz ul ösen , wobei eine nbekann re willkurlieh hlcibt j es
Ik ann eben j eder ..olche I'rozeß ebensowo hl mit ' 1'llll1 lllenode r mi t Tonnen vorge nommen w irden. .', 11-
\b I' den vierten Be..ta nd tei l können wrr I m ,\
ge III c i 11 e n nicht oliminic r 'n, SOli de m nUI' dann,. ~\' enn
wir . e n t, w d e r noch ,eine fUnft y I'bindu ng her~c.zl eJ;~l
[we il wir dann eben 111 den ll ei ch ungon de r I arm )
nicht vier, sonde rn fünf nb 'kann te zur V 'rfUg ung h a~)en ).
u d e r w en n d i c Zu ,; u m m e n s e t z u n g d er ' , c r-
bin du n tr e n e i n e m g . w i s 8 ' n A b h 11 11 g i I! k c I t s-
gese tze f ol gt . ich
ind die Verbindungen der Beslalldt eile bezii~h('
ihrer Zu samm ensetzung keinemA bhiingigkc it:gl',"etze ~ew,ls~er
Art unterworf sn. :0 lTilt a lso di e Re c cl. daß in Je( ~ r
Hcakti on, die nur eint mwandlunz von Y rbindungen 111
, ° I ' I fJ'cI!andere Verbindunsren darstellt, die Anzahl V I'»nr uno ·
um gin griil~er ..cin muß a ls ;Iie Anzahl He 't llndt eilc a u~
welchen di r- fragli chen Verbindungen (im gan zen be~ racb tt
I .n tstehen k önn en, Bei n Element en w ürde es sich a so
dabei j l'ele 'lll ltl um )/ + 1 Verbindun gen hand eln ..
CI lTli nzlil'hDi ese 11 + l -Heg I ist ab er in der ICllll e ,.,
unbekannt; unser ' vier Verbindungen 1. 2. 3, 4 künnteJ~
I z. B. zw i bin are ,'alzl' sein, die sich "g-Iatt ' in Z\\:t
.), andere um setze n. '0 (laß vo n kein em d e r viel' Be tandt?11e
etwas frei wird; ab er auch zahl reiche ande re B isp' c C
könnten ange führ t werd en, li
'ebe n den Gleichune n 10) wird dann auch noch rue
fulg nd e befri digt : 11 ),
J'1 d I + x" d. + ,I'~ d,\ + J' 4 d4 = 0 . ' :
I I I - - " . b 11' CI Ichun (l'.n so C ien Fäll en muß nun (he U t' r~11 1 Ige . J e ., i t
sehr em fach aus den voran O'e!Il'nden abi ' Itba r ::0 111 , ~IC
VOll J' enell abhli1JO'ilT". 1 [aon denke sich di ' 'I eiehung~n
n t'o b , i AI
10) ~lII ~J. 11 ) dr~ Reihf' nac h mit Faktorpn ),. AI> '<' i ,;~
multlplIZ lCl't, ad(h rt und l'ntsprec hend geo rdnet ; dann I
l'S mürrlich, diese J<'ak torl'n so zu wuhl ' n, daß folgenl r
I vier Glei hu ngcn g Iten:
),. 0 . + i'l> 111 + i ·c CI + A.I 111 = 0
), //2 + )' 1> "2+ Ac ('2 + All J'/, = ()
i. f/:J +A"b: +Äc('a+ )<\ 113= 0
!. n.+)."". t- i", " j + i ,<\ 11. = 0 , I
1 'I'u tS!lCleDicst' fil eiclllln!!,pn sllI'l'ch('11 eben nur II "
co ) ", die
aUH. (lall bei ri chti gel' Wahl der J<' kt oren i -I> "c
I'e..ulti ('r nde d eichun O' mit (leI' Uleiphung' -1 ) Gl ie(1 filr
Gli ed zusamrn enfl IIt ~dl' r dorh mit dem ( '1.,\) fachen
) l\Iultiplum derselben. '11!1 , Ol'r Faktor )"1 i t dabei nur der Konforlll it t WI ~.~
l'inge fnhrt worclen und l' al1l1 z. B. g-I ich _ I g'edae 1
werden ,
11 'e l'e kombin ierte Hpaktiol1 !)) laut et dann mit allen
miigli chen V I' infach ung'l'n
J 'J 111 1 + .r2 1112 + J ':l 11/:1 + J 1 111 4
nnd ab konkrete, B isp i I wolll'n wir di
h rLeizi hell:
J' CI" + 11" I '= :? 11 ( 'I + I' '/:1' '. d
, 1 I " I~I - 1 ( 'I ' 11 f t w'lhl'CI11ll W (' leI' vIer ... emente " ' • , 1I U tr en: ' .hr)
die Anzahl V(,l'bindlin gen ebcn fall' nur vie r (nIeht ml
betrUgt. . 13)
Dies ' Reaktion ·,,jeir hunlT kann der GI lehlll1g' ' t
• b '" 1111
llhn liche r O'e rnacht werd n, wpnn mall 111\ "'2 )}(:I 111.'. ' 1'1
den , Iul kul argewi('htpn- deI' \'ie r \ ' ' I'bindung n identtli z1e
und d 'm O'I 'rnillJ chreiLt
I (l' '/5) + 1 U/~ S) = 2 (11 Cl, + I (/, ,t.1 s) _ ()
1 (1' r[n) + 1 (H2 I ') - '2 (1/ ('I) -- I I I) GI~ . ) - '
Es itlt a l80 dann
XI = + I. J '2 - + I, J':1 -
Wir könn en weit el' (len Zeil'b en
(/ U c d \\.ir
die EhollH'lIte I' ( l[ . ' Il nt pr 'c he ll la ' pn: IIl C sen [ 11_
1 I .. 1 I rt'lI a10) Icl nll di ' Men~en ( rr E ,lIl e~lt (' .In Jell ' n H~, IhJllt( " entlieH
inh 'it en welt·hp dllrc:h d ie , erblIld llng, g W IC ,
Es se ie n beispielsweise 11 I, c, d vi er Bestundteilo, ans
, elchen z. R. vier Verh i n d u nie~ 1.:!, H, 4 nach folgend in
Gleichu nzen ent telu-n :
{/I + h, +(', - tl1 = }//,
(I ~ + h2 + c.2 + d2 = 111 2
{/;l + b:l + (':I -/- d:1 = lila
(14 +U4 + C4 + ä, = 111,
Dabei ind {/ I I" ('1 d, di e respektiven ~lellg{'n der
Best andteil e a b. c, d, welche zur Bildung von 1Ii[ Gewicht s-
ein heiten der "\ erbindung m1 nöti g sind, und so weiter.
Hier haben wir j edesmal nur di e Bilclung ' in e I' e i n-
1. i ge n Verbindung aus den Bestandteilen betl'llchtet, wir
können uns aber auch einen Prozeß denken, bei welchem
alle vier Verbindungen beteili gt sind, sei es, daf~ sie ulle
~leich zeitiO' ent tehen ode r alle gle ichzeit ig zerfall e11 ude r
teilw eise entstehen, teilweise zerfallen.
Um einen solchen PI'oze(\ zu beschreiben, brauchen
wIr nur die "ier Gleichungen wieder Iler H ' ihe nach mit
j e einem P'aktor , z, B. ,Cl X~ Xa J'~, zu Illultiplizieren und die I
Gleichungen zu audier cn. Es gibt uann der Faktor X I an,
wie "ielm al die 1 lenge /1/ . der Vprbindung 1 ents teht (wenn
XI po itiv i:t ) oder ,'er schwind t (wenn .1:. neglltiv ist), und
\ nal oge,. g ilt fUr J'2 J'~ :1:4, Das ehlußcrgebnis dics el' Prozesse
kann dann durch folgend e Gleichung angegeben wenl 'n :
X I (/ . +T2 G2 + x3a:I+ J'4 G4 +
+Xl 01 + ,J:2 &2 + X ;l ba + 3'~ b, +
+ X I Cl + T 2 ('2 + Ta C:i + X I ('. +
+ Xl cll + X 2 112 +.ca da + x l II I =
= ,r l /l/ I + .c~ 111 2 + Xa II/a + 3:j 111 1
'ViI' hemikel' 'ind ahc l' kein e b slmde rpn Liebh ubeI'
so komplizi ert er Gleichungen und wl'l'llcn daher tl'lll'ltten,
den Prozeß 80 zu leiten , (laß dab ei miiglich st weni ge Kiirp er
heteiliO't eien, E , 'oll also, s (I w i t eh e n m ii g I i ch.
(leI' B darf an j e pinem Be 'tundteile in einem 'I'eil d ' I'
Prozesse durch die Produktion im ander n Teil den;elhen
~edeckt werden, \rir wUnschcn also, math cmatisch " c-
prochen, die Gr ößen XI :1'2 Xß XI sO zu bestimllll'n. dlll\ di e
• Uffime z. B. in deI' ers te n Zeile von 9) gl eich .lhtll w'nle,
cventuell an·h in der zweiten, dritten ode r a neh vierten,
Die luthematik lehrt nun ,'daß hier i m all ge m c i n c n
nur d r i ~olche Bedin gun gen ed'lI 11 t werden können, weil
cs ' ich um homogenc Gleichungen mit vi e I' nbek alln!l'n
hand elt .
'ViI' künntell also beispi el 'we ise cinen komhi nierten
Prozeß hnden , hei welch em die Bestanlltpile a b, c sche inha r
unb eteili gt , ind, wcil sie weder fr i werdeu, noch aus dem
1'1' ien Zu tande in den ge bunde nen üb 'rge hen; wir hutt en
llabei eben nur die clr i Gleichun gen
J' I (11 + x2 ä2 +3':1 Ga + X. (1, = 0
Xl bl + X 2 02+ Xa ba + X I b. = ()
:1:. Cl + 3'2 Cz + J'a Ca + x. c\ = 0
übe rze ug t, daß di eses TaL !1ehli che noch viel kl arer und
d eutli her hervortreten würde, w enn IlIIlI1 es lernen w ürde,
die tomisti schen Hilfsvoratellung en , die man hinzunimmt,
7.U be seifigen und durch hvpothesenfrei e, math emati sch
ei nw audfrei D nkmittel zu ' er setzen . E s ist eben imm er
förderlich, Bi I der der Erscheinungen zu ben ützen , aber
den griiljt n [utze n hat man doch nur dann. wenn di
Bilder von Hau: a us S{) besehaffo u sind, daL\ sie nur 11 I s
Bi I d er g !ten m üssen und nicht mit der \\ irkli chk cit
v I' W e c h . e 1t werd en könn en.
'ViI' hab n schon obe n bemer k t . daß es zwischen
Gleichungen der Form 6) Abhllngigkeit slH'ziehun gen ge ben
kann, und die wollen wir jetzt etwas näher besicht igen,
'ViI' werden dab i die frühere B trachtunz in etwas ande re r .
einfachere r Form neu erdincs \' ol'lI ehlll~n m üssen , doch
d ürft e diese Wi ederholung ~i eh t unwillkomm en sein, da
," s ic h doch um ziemli ch nncewohnte Betrachtungen
haridelt. °
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find et dann ebe n . daß so lche Z ahlen in ehemische n Formeln
ni ch t vorkomme~ k önnen.
I ch möch te nur noch hervorheb en , d a ß wir a u f
Val enz en nur b ' i so lc he n R e akti on en k omm en
k önnen, w el ch e d er n + I-R e g el ni cht f ol g en,
al s 0 bei R e a k t i on e n. i n w e Ie h e n d i e A n z a h I
B e standt eil e w eni gst en s so g ro ß ist als di e
An z a h I V C I' bin dun go n, w c I ch e i n der Re akt i on
auf tr e t c n. D en n n u r in die s 0 m F all e k a n n m an
),-G le ic h u nge n d er F orm (12) a u fs te l le n. Di e
Val enzen ergeben sich al ra t iona le. a liq uote Zahlen : weil
die Zusammen set zu ng der Verbindungen selbst durch
Formel n mit ganzza hligen Indizes angegeben werden kann;
di e Ableitun g- führt nur dann zu e iner e i n d e u t i ge n
Bestimm ung der Val enzen wenn di e Anzahl der Bestand-
teile mit der Anz ahl Verbindung en in der Reaktion üb er-
eins t im mt. Haben wir einen Best andteil m ehr, so wird si e
in fac h un best immt. be i zwe i Best andteilen I~ehr wird si e
zw eifach unbcsti m mt und so weit I'. und wir hab en dann
di Mözlichkeit, für zwei. drei etc. Best andteil e di e Valenz
b eli ebi g- zu ~,·n h len. .T e mehr B ' tandteil e bei g le ic he r
Anzahl Kürper in der R eaktion sgl eichung vorkommen , dest o
willkürli cher werden al so di e Valenzen; sin k t dagegen di e
Anzahl Bestandteil e unter di e Anzahl beteiligt erVerbimlungen
herab, so kann es kein e Val enzen mehr geben. ieht man
a lso z. B. in der Reaktion
OaCOg = Ca 0 + CU2
Ca () und CO., al di e Be. randteil e an. so kann man k eim'
Val enzen finden; sie h t man aber di~ Elem ente Ca, 0, 0
als Bestandteile an, so findet man Valenzen . .
Auf di ese W eise ergi bt sich eine überras ch end ein-
fach e Erklärung für den Um tand, daß die Valen ztheorie
ni cht in a lle n Fäll en an we ndbar ist. Es g ibt eb en Reaktion en
von Verbindung en , wel ch e der n + I -Regel ent prech en.
zum Bei spi el:
cu, OH + CHaCOO J-J = H2 0 + CHaCOO(OH;j)
(d rei Elem ente CHO. vi er Verbindungen ) oder
. 182 0:1 + 2/{0IOa+ 2 H2 SOj + 21120 =
= 2 J(JJ '0 . + 2 Ha . /sO. + 0/2 U ;l • •
(sechs El em ente, sie ben Verbindung en )..Wenn. hi er di e
Valenztheorie nicht sofor t sc hei te r t, so liezt di es darun,
da ll man ni cht di e Element e a l Bestandteil e an sehen muß,
sonder n Verbindung en der elbe n al ~ Be tandtoi~ e betrachten
k a n n (70. B. in der e rsten ReaktIOn CH;\. H, 0 0 0, H:
wob ei man auf vi e I' Bestandteil e gcgenu~er bloß? I' c I
Elementen kommt). \Veiter gibt. es ab er n.aturhch Reaktl?nen,
wel ch e sic h nicht bloß zwi seh en VerblIldung en nbspielen.
sonde r n bei wel ch en auc h El ement fr ei werden oder .aus
dem fr ei en Zu tand in den ge bun de nen übe rgehen. D ICse
, 1.' iilIe bed euten scho n eine crn tere ch wie r iO"keit; denn es
ist d ann unrnözlich. auf leO"itimem \V eg e Yalen zen r:u find en.
W enll es trot~d en~ O"e l i~O't in vi el en F ällen die ser Art
b ,., , di I 1 r
auch noch Valenzen anzuhringen ; so k ommt ies .ua ie :
weil wir fUr vi el e Best andteil e l\lol ekiil e mit wemgstens
zw ei At.omen anllehm en und j ed es Atom al einen beson:
(Ieren Best andteil beh andeln. 0 hab en wir dann z. B. beI
der Bildung de: \\'as 'ers 2 JJ.) + O2 = 2H~ 0 einen Wasser-
st off mit positiver V al en z. efne n mit negativei'. H - H; also
zw ei so verschieden e \ ' a s l' toffe wi e etwlI H und Cl
in H CI.
In e inem R est von 1.'lllIen versagen auch di e~e Kunst-
g l' iffe (z. B. 2 CO+ ()2 = 2 CO2) deren Berech!iO'llllg zweifel-
haft ersc heine n muß. und di e 'e bilden dann dIe ane r k an nten
Au sn ahm en vom r Val en zlTe etz -. Die mathematische. He-
trachtun O" fUhrt al so hi er a uf ein fachs te \Veise zu bündIgenAufschlü~sen , w('lch e auf dem bi sh erig en " reg e der Fo~'­
se h ung O'llJ' ~ieht geahnt wurden; ie zeigt auch. daß 111
der Valenzth eorie wirklich e in gesunder Kern s~eckt, .n ur
ist e r in allerhand cha len verst eckt die man bIsher ll1 eht
lo,.;zuWsen wußte.
14 ).
(J
:!
I
(J
1'1 0
C2 - I
C3 0
1'4 = 1
bl = f)
b2 0
lJa - 1
b. :l
(11 I
a 2 0
aa = 0
o~ 1
i I ==
I ' ct Il
(al (bl (c) td)
I ' CI~ . . 1) I
1I2 8 .. :?) I
11 Cl .. il)
[' Cl3 S . 4)
A:tom g ewi chte da rgest ellt werden . so haben wir fü r die
einze lno n y mbole in den G leichungen ) :
= 0
Ac + 2 Ad = 0
Ab + i'li = 0
Aa + :3 )' 0 + '(c = 0
. Dab ei ents p r ic ht ) ',1 dem W nssor' toff un d k ann b o i-
s p i e I R W e i . c glcir-h - 1 gesetz t word eu: d ann folgt abe r
a us (14) s ih r e infac h
für Chlor Ah= + 1 (be rech net).
Ph osplwr ). R = - fl r. •
" Schwe fe l )' 0 = + 2
\Vasserstoff )'d = - 1 [willk ür lich angenom men).
Di ese Hesultat e könn en auf fol z cnd e Art nbzcbi ldet
I b ~'~er( en. wenn wir pcsitiva Einheiten du rch 'triche nach
links, negative na ch re chts a nde uten :
- ()/ /) = lJ -
. Di e Gleichunge~ 14) sind dan n se h r sinfnch dur ch
folgende Sy m bo l« wied erzug eb en:
- CI
- CI - 'I
jJ _ Cl H - 11_ CI P - CI
_ ~ 1I - - m
-0 =S
welch e au f den ers t t-u Blick al s .. trukturform nln- er ka nnt
w srde n ; sie ergeben sich, ind em man jed esm al e ine n nach
~echts ge r ic h te te n tri ch mit e ine m n,;ch li nk.. ger ic hte te n
7.Uflam.menfallell lillH. um durnit sinnfullic zu k onstatieren.
daß d lC Anzahl positiver Stri ch e mit der Anzahl nczati ve r
zu samm enflillt. e
1) .i e Z a h 1e n ). s i n d a ls 0 d i e \' a le n z en .
DIC Betracht.ung, di e ich Ihnen hier vorceführt habe
macht vi ell eicht den gindruck einer math ematisch ed
'I' I .~\Sc H'IHlpl l'l erei. so llte di es aber der Fnll se in , dann liczt
di es nur darnn, daß wir hemiker ebe n durch au s ni cht
dal'an O'ewiihnt sind, I' e i n c h (' m i .. e he Frazen mit
m u t h c m a t i s c h c n Prinzipien zu lx -handeln: ~'ir s ind~) el'eit ,. wenn es sein muß, s lbst zu differenzieren und zu
lIl.tl'gl'l er n, aber so ba ld eine che m ische Form el a uf der
:~ddflHche r8l'heint, vcr gcss n wir a lle mathematisch e~enken , und unsere Gedanken laufen mit der Präzision
e ines Uhrwerkes in eI er einmal dureh Gew ohnh eit 0" heili O"ten
Bahn ab. ~ "
Tatsilchlich ist di e vorgeführte Betrachtu n lT n ur eine
et wa s mod erni si erte Verall lTelll einerunlT d erjeni O'en, durch'~elch e vor melJl' al s e i nc~n ,Jllhrhunderte .L B~ R'i . h t el'
dlC einftlchen Proportion en ntd eckt. , . \VUrden wil' sta tt
;Ies obige Il Beispieles di e Wechsolzersetzung zWl'ier alze
l eran~ezog-en hahcn: bei dei' j a aup h ,rier Verbindungen
~on VI er Bestandteil en in Frag e k ommen . und hutten wir
~ n UIIl ~t.and b ~rll('ksi('htigt,. daß. d ie a lze bi n 11 ~ ind.
I . h. von den VIel' BestandteIl 'n Jed e. lIlal Dur zWCle ent-
lult . n, so hlltten wir mit Lei chti'g-keit di e cin fac he n Pro-
portlolll'n ableiten ki innen.
. DllI'eh ilhnliche Betl'Uchtungen kann llIan a uch die1I~~ltlpll'n Proportion en gew in ne n. indem man gewi ~se
1"I /{enschaften irr a t i on al e I' Zahlen berück i 'hti gt, man
Ganz r lltselhaft e rscheinen vo r läu fic die Faktoren
)'a Ab Ac A'I in d?n G le i 'hung en 12) ; setzt "man a ber obige
T abellen werte cm . so nehm en di ese G leichu nzen fol z cnd e
\·' orm a n : " "
11l0.
,
Zu-und Abflußverhältnisse im Stauweiher nächst '1Unter-Tullnerbach der Wiental-Wasserleitung.
Mitgeteilt vom P rof. A r tu r 0 e I w ei n.
On im Stauweiher der W ien tal-\V lISscrleitllng näch st U nter-Tullnerbach die Zu- und Abfl üsse durch die do rtige Betrieb sleitunggenau registriert werden, bin ich auch in d~r Lage, die betreffendenZifl'ern für d rei Jahresperioden zu veröffenthchen .Das 'iederscblagsgebi et dieses tauweihers beträgt :)3'7 kl/l 3,der Fa sung raum 1,:\;I().ÜlH) mS•
b . h l fiO"' d ', . .eih er nahezul rn Oktober des lletrie sj a r es iJ I Ist er "' \U \ \ , ' •
" d I I" . 't I 21$'6 mTl/ 1111leer gelaufen, trotzdem die 1 ie erse I age Im ep Q1n ier . Ab'"nbe
Ok tober C,·l·S mm und im November 2'7 mm betrugen. Die A"" st. . , 00 s ' u,rnan \ Vasser an die Gemeinde sank dann von f ,2GA 1/1 Im.. -00 m :lund 4GI I00 mS im Septeinher auf :!75.7:.0 1/13 im Oktober und Ih.!.1 I .11.
. , b ßer ueim •' ovemher , so daß vom 20. Oktober bis 1:). 1 ovem er an S nnnor malen Abfluß in die Wien von t ilgli ch :!300 1113 nur za. 40~U l'A'.\d ie Gemeinde " ' ien abgegeben werden konnten, Von den 11\1\\ Per.I••
. I li h "ß e assunbenützt abgeflcssenen 3 OOLl.OOU mS hätten Je ier IC gro er I . I
. . ' k" d t iher sc Ion 11mengen magnzimert werden Olmen, wenn er nuwei . . I tetder Anlage flIr die Aufnahm e einer gröBeren Wassennenge elll~eric I
Tabell e
übe r die Ab , und Zuflußverhältnisse am W olfsg raben-Rese rvoir .
I
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3 71i 1.!)30 11I 3•
:= 14,t 0.7:l0 "j. 1GO ..
. 17)~.lfl.b:W ;;;3.~umit Gcsamtzufl uü
Verwend ung durch Abgabe an die Gemei nde W ien
und fü r den Filterbetrieb '20/ 0 1[iederschlagUnverwend et abgeflossen ao, '0/0 I'iederschlag . .
Differen z im tauweiher . . . . . . , . . . . _.:....;:....;--:-::~:7::;;;-;-;;;:
;UGOI/l3.
W asse rsta nd im 'tnuweiher arn is. ~ln i 1904 I
•auf Kote 1~!l"(~ 711 • : • • • ', ' '.' • " Differen z -\\ asserstand Im tauweiher nm 10. ~I al 190" J
auf K ote 12!1'01 m
.
• 'iedersehlag im J ahre 1904- 1905 = 866' nI/li
Abflußmenge 39'(lo/0 vom •'iederschlag
I rnDl ..· ied6rBeh 18 ~ Abgegeben an die \- Verbrauch rtlr da - - 1Gemeinde Wien }~l.rwerk 1In ,11. Wien aUR.tloo en.l uhr I Mon t ----4 nmerkull~
1"0 ~ (i cs.tnt-Jl pro J G mt- pr o L" ",I·I Monat ~engß "Io~t meng e ; l.onat me~e_1 I :!37.3GO I X .... '1906 J nner 21'5 573.090 I.WO (J},:::J ...;.c~ "'''''''I Februar 50' 1 1,201.G30 1II7.G70 \ :::" I 210.770 I <.0 '" ,...:::.a,. ~I l\rz & '9 2,164.300 G4.3(j(1 :?,13·I.·WO :ljQ .:: .~.;:U;;:: :;.. '"Ap ril il '7 71 .720 I 211.:!!IO I 4!17.610 'tO P' t:, lai ·13'8 305.1~0 122.640 I 225.0 ' I) I a:a::: .... 4) 4'~~ .... ~,Juui 195' :!,6 3.120 64.440 \2,621. 20 ", "'-I J uli 13 '5 2,5 4.140 :!!Ui80 I :!,51G.G 0 I :< 1 ~o :: ...::Augu t 41'9 I 201.4iO 47!J.G:W 44.700 ~12.21U I ~8 Z·...s::~
- '"
I September 1GO'f, 1,084.100 3G&.81O 30.1):'0 I 264. 150 1:De<j ""'~o._CI ~ 'E ~Oktober 40'2 491.!)50 3:!3AGO 2 .900 1f)7.:I:!O ~X•[ovember ·l1'4 ! 1,0(;9.2liO 2:IH.7·111 70.740 ",- ~1 1 ,(~.~OO I s .~ pDezember 11 61'l 27H.7flU 1B3.fl()o :n O~()!I;Ui40 I 30;).100
-Zusammen 92'4
'I IW,770A4~1 \ 1,6~G.3 () I !IU .\liO \10 ''',- -'J, _ , I. j.
Wasser tand im S tauweiher am 1.J änner !fJÜI; 1
auf K ote 12:1'22 m . , • . . . • . • • .
\\' as ·er. tand im .'tauw iher um 1. J än ner I!)07 J
auf Kote 127'9!lm
.
, ' ied er ichl g = !l:!'4 mm .. . . .
Abtlußrnenue 290/ 0 vom • iederschlag
Di flerenz - 8G7.360 11I3•
47,:!~17 .200 "
. - W,770.4-l0 "
Verwendung durch Abgnbe an die Gemeinde W ienfür de n F ilterbet rieb samt ständigem Abfluß in dieW it' n 7'3% vom •[iederschlug ,. , . .. . .Unverwendet abgeflossen \!I.!!0/0 vom Nioderschl a jr .
J)il~ renz im f'tauweih I' 1'!ln/o Zunahme . . . . .
Somit Geaamtzutlußmeuge .
Bei den deutschen tauweih rn we rden wesentlich höh er e P ro,
zente de Abtlu~ses vom .'iede rsc hlng gouannt, BO z. ll. hei jenem
nächst Hemscheld 67 und mehr P rozen t. B im U nt,' r, 'I'u llnerbache r
:-itauweiher betrug diese r Ahfluß in der P eriode \!IO-t/fl nll r ;l!J·0. HI06llur 29'0 , 1907 anch unI' 21'30/ 0 vom l'iederse hlag. F iir ei nu ~o d ichtbewaldete (; gend wie das ohere \Vienta lg{' h iet si nu die~ relat iv I'ehr
rreringe Abtlnßmenrren.
b ' u fneh n1l'11worden wü r ' . W ürde de rselbe nur etwa. 400.\;00 1/13 111 I' ,I. Augustkönnen so hätte mall au s d m Znfluß 111 den ~Ionllten Juh, ,h~,
. . k" lel1 nll l . 'und ~el'tember sicherlich soviel \Vasser mngnzlIueren ,~1lI , I ckt'l1.im r.lo l1 llt Oktober nnd :ovcmber ingetretel1e Deh zlt Z~I (~I1\o1"tlAu . d iesem Grunde kann mall nie ht he hauptl'n , duß die hentl~e J '"
auch wirt sch a ft liel , voll ausgenützt wirtl
I HO' D ARCIHT EKTE, '· VEHEL E Nr. 21
A um er k ung
p ro
Mona t
Y erbranch (Or du
J1'ilterw~rk
li6.0 00
.[,4U
:m. 25U
·14 .760
2fi.560
2 1.4HO
Ifl.GOO
:!4. 770
1 .2l:)O
(i.;llo
20.;,6U
2U.!,rIO
== J "',. N::'r ch i g I Ge mt<' i:ullu men lle , ~!;~~~~~ ~~l:~e .., I~;i:, ahgeUo8 e.n~loJl a t -- - - -1-=--- - - -.-----j;------;--- - -ipro net.mt· pro G • mt- pro Gesa mt· pro 1 G-eaamt·_ J _ ~onat ..' i ed~chl~ ~lla~-.1- menge~at menge .Mon t I menge
.JliIlIHJI· 43'0 I :?:)~15.11iO ;llf).~ l ' 0 I I ~,70, .510 I T X
Fehruar '7 ilI .~OO 267.6:? U I ·116.7 0
1\I1ir z :13';) :!.O'~l.:!ll() :!fl-1.6:)O 974.510
April la-l ':1 a,-I~ IO. HiO 3:JO.Ur,0 Iä,mI2. 130
Mai ;m ·r, I 6~ J 7. 1 1O 46 ' .7i'JO 25 .WU
Juui 6-1'\ I :107.640 ;U 1 740 I 6.!140
.luli 1·l!l·4 7bli .li60 ' i'J30.i'JOO I ' .700
Au gust I lilH, 2 l!l.7;lU 526..t00 ~)0.2ll()
~ePtemberl :W'li 120.li70 , 4fiUlI\) 8-1.520
Oktober rl·18 247.12U :!7:).7fIO 77.500
November H2'7 ;165.0:!OI 1Ii3.700 7 '.300IDezolllber li~I'7 1 ,311.~5UI I 2G5.l:)(K) -1 :)-1 .100
"
n
"
"
Jahr
\ ~ 1(17
317-liIO I
Was".el'~tllllli im Stauweiher III1lI. .Jäun I' 1907
,a uf K ot el:!7'!I!l 111 , • • , . . . . .1" ."a~ . ers tund itn :-;Illuweiher IUII I . J1lnuer I ~JO ' I I di en' uz
auf r 0 10 1'17") ;') 111
j 'ied ersehlllg illl' Jllhl'~ i~Jci7' ·78!t·!, ;m/~ .. ..
A bflIl ßIIIIIU g'O 31'3% vom ,'ie do rschlag . . .
41 , G4.7 011
] : I ,I:l!U :.~) ..
Vorwendung durch Abg ab e an di e Gemeinde \\' ion
für den Filterbotri eb sa m t slä ndi....e m Abfluß in di e
Wion 13'3 °/" vom . [iederschlug .. , _ 5,57f).190 III J ,
\ nverweudet abgefl ossen I '0% vom j [iederschlag . . = 7,570,8 0 ..
Differenz im tauweiher . . 1O,~:)U 1/13'
:,omit Gesumlzu/luß . - 13 ,13:t.l:!() '" ~
Über Leit- oder Pleue lstangenkurven.
. I,;" si nd die~ je 11" KUI'\'PII. in wck -lu-n sk -h die dr-r .\littl'lIini, · ei ner I
1."11.. 0<1" 1' 1'J,'uplst HlIg,' ( Ku rbe l, I HII~l') " 11 n-höriuen !' u llk \(' h"\\l'!.!PII,
\\<'1111 d i,' .'taB!.!e in ü b liche r \\,pi .,. a n "ill, 'm Elldp ill ei ner (:pradfii hl'l llJl!
u.!ld Hili undr-n -n Elld ' durch d en Knrl)<'l z pfPII im K u rbe lkre i '" ue
fllhl'\ wird .
I . ~ 11I:<"f,·I'II", a l:< in mnn..lu-n Füll "11 " 11 einer •'telle de r Lej t 1>1IIg<'
"11:< a ndc l'l' .\le..hnni-nu-n l lJl~,, 1 rie -ben we rd en. wie di e •'kup ru nl.! von
.1 0 v, vers chi ..d ..lII' !'lllllpllpp"I'llI •.. Tnun-nzh hl..1' u, d gl ., IH\t d ie BI"
tl'aphtullg der L..it stungeukurvon uuc h prakt isch Bed eulull t .
. l llll, ·1' d, ·1' ill der I'm . i>l zUlIlpi, 1 zu l r'lJ IT(' IHI" n \·nrau ~,( · tzulI !.!. d "l.\
'h, · I :"r'adfiihl'llll~'l-Ilillil' .1' () .,' rlt ',; eilll 'lI Lpit siall gelll 'ndp. d"n .\litlt'l ·
PlIllkt () dl' 1\ul'h, 'lkn'is, '" ",.hlll.id l'l .. \\ ie d ip, ill ,\ bb. I d lll'g,· kilt
I'I ..elll'in t. ' ·lw·llt 'n ~ i " h fiir di .. L,.il ,langl·lIkul'l PII ful l!"lId e Bezi,·h lllll:"II :
I " Jo:ill 1,, 'lil'hi ~"r I'ullkt II! d,·1' L,'it ,tJlll~"lIlllittl'lIin ip ,.-I.lIlgt ill s,' i!1I'
,:: .":h t::- III·Z\\. t i ~'f t. : :-;t•.lhllJg 8 . b,.z\\ . SIl!:('g" 1I ,.,) 1', \~: ( 'nn d n> 1\ur h.-I<- lId ,·
\ .1 I.. It tang,· . I h 111 F. h" z\\ . /t'I. a l~" ,' nkn,..ht 11 1",1' ..d e r IInh'l' d"111i Ilt~plpunkt () d e Kftrhelkrpis.·.. h•.tindl'l : ' ' lIlId 8 1 ·jnd omi t in wrtika l"r~"zl()hulI ' di, ' ~l'1leitplpllllkl ,. d .... \ ' 0111 !'unkl" In I,,· ('hri,·]lt'lll·n I,, ' it ·
lang,'nkun', ' . 1 S // , " .1.
. Bl'zl'i ('hnpt I di .. I,,'il tHII L;( '1I1 illlg. , ,I di e ElIl f" I'IIUIIJl d .. /'uukle 111
~: 'III 10:"1' d g"fiihrtclI Lpit lalll!"III'IIII,' 1/ . h I (J d i.' Elltf,-rn un ' d, ·
Ullkt <, /11 \ '0111 I" ul'l ...)zlIpf plI IIl1d r d, '11 /I aHml '" '1' d Kurhelk n 'i, ,, .
I ) :
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-I) :
:1):
:1I);
b
. .P ).
. 51).
'1· ab u nd .1/ lJ
V.ll (/~-.1/7,2,
b " ;j2_ fl2
. V . 1
a
weite rs ist P p
r
Ym~x a , T
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Va 2 • r 2 - 112 • /2 ,
Hlln il weg,'n .1/ 11/
/ ' I'
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in I!leil'he r Weis i, I _ _
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Ierru-r ist U (/
a uc h
Uo {{ ':' . ' ·'"_r' oder o» ~. II' /I _ r :?).
\\' I "I ' I' [I ' tanccnkurvc auf <I il' \ hszi~~cn,err en (Ie " non mu ten (er ...CI "t e- f, • • .
ae h,,' .r 0 0 ." und di e da zu 'l'n kn 'c hle Ol'dinl\I{'nach~c !/,'J'I ,')1 y. a lso
Hilf d en \ 11'>'III'Un" (j lx-zo ren, so ist fiir d cn Punkt m: (I }J J'. /11 Jl - . .Y
e- \ I I /11' ferner istlind Iiir den l'u n k t 1111 una log: 0 pI .e l unc 1n}J .,' l
I) /' V( ) .I(i - .I/ I"~. sOlllit wegen 0.1/ r u nd .1 / P = y . (/
so ist, wen n S () ·,·n k n ·..ht zu r () J' gezng'u wi rd. " u : r l/ : I , somit
di e Ordina te d · .'l'1I,·ile lpu n kt{'s 8:
/' 1 1'1 rI
. h I Kurlll'lkrl.'is. ·Fiir d"n in .\ h h. I re,' h l~s ' ilig gCZ('le nel e!). vo n .
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Vu 2 r2 - 1/2 l~ b ,- - b I' /t _ r 2
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tl f1
woraus fiil' 11 () die l.iin ge der Halbaehse 0, 1 folgt zu
b f )'fo ")(j .-I r + I . ( - - - r-
Fiil' den ill .\ hh. I link ",,'il.ig gez(' i" hlll' l(,I'" dem r IIl'h,'lkn'is IZU '
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Abb. 2
11),
I· \1 'zi"",'nHezeichn('n x G lind ,,'1 C ( (' • " . . I
der I,, 'it« ta ng,'n k u r \'c n. "0 "I'gi"t sieh nuv I.
d"11 FOI'IIll' ln ,-,) lind li) Iiir J.!\toil'lH' !/ dei
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In der fol"Clld('1I 'I' l\be ll ' ist d('1' \\'N t \ '011 ~ 11111 illllll1\ fiil
n :1 bis 1/ - 10 ·owj,· deI' ht'zii"li('h' \r in k," :11 unu d., 'I'n ,'inu~ all'
gl'l!e he n:
- 'It • (:.! )/2 - '! n, Ir 112 - I - I )
2. ( I T 11. V 2":: I - n2 )
I, {( V V V .- .--;;- , 1\I ),~ -= 11 • 1I - 112 - I ) , eOil :1 + 112 - I 11~ - sm- :1 f '
• 'aeh ( It'i"hung 11 1). we lch,' in L;!)('reillstilllmllng mil dl'm vol'-
' f" I ' I ' , t '1' soll~tg"sagtl'n -> =" lll' 11 I % 0 III1l % !Ifr' l'l'gl .1, llli -> UII' .: ,
g leil'hcn 1' lIIs tiind ,'n der (:rii!.k' /, I' ro l'o l'l iona l u lld l'l"Ieichl sl'in['n !!1'"lJlrll
We rt ~ maximllm fiir
,omit für IJI - !/ma ,sin %1
speziolle Fall hai wohl keine Bedeutung Iiir d un ,\ Ia chi 111'11buu. .i'I'dl,~(:111
. 'I ,,'11 ' , \1 h ,) UI 1('ltl(1kann derselbe zur \ e rzr-tc uuuur von r_ ipsen, WII' IIU.' . , , - . . lJ "
ist. sowie zur Ko n. Iruktion von ElIil"o~l'lll'hcn lx-nützt wurden. \\0 LI
A + n I, _ A -_J~ und a Bist. wenn A und n die Halb.r .)' .)
uchscn einer zu zcichne~lll"n ElIip.'1' bedeuten. .
I 1I I '." ' 11 I I "1" 111· ,. i~t sind dw11 a eil ClIU Pl"("11 r u en, wenn ruso g'rn .le l ~ . ... I
. k 'f'" I 1'11' "1 I'" I inien: nlwh , r-n1....-ustunuen '11I'\"en el ortmge, (CI' " ipsc nur a 111 IL 11' ,I ",
FOl'lneln"',i l ) lind li l ) sind die horizontalen Halbachsen der Lellstlln!!en ,
kurveniisu-:
+ i ( ( b (I V{" .,) und"A r 1 1- 112-r.). bezw, o B r - I ' - __ rz
nach Formel I ) die vertikalen g -moinschaftliehe» Ha lbach 1'11 (I.'
"SI = a, - ; : fiir die diesen Hulbac hson ent. pn-chcndeu Ellipsen
si nd somit fiir gleiche y d ie uuf den Jrs pru ng » bezogellen .\hszi 'S('n x«
I r . 1-t b . (t - V12- ,.2)} V ,,-:; _ 1/2 , {~bezw. Xl e fo lge nde: .c = - , (/ -.,.. .I a.l.r •
I, . (l - Vp - ,.2) } . V(/2. ;:; -= y2 . I~.
a , I . r
, 1 I r 1i""l'lIdenDa Gleichuna 11) für alle zwi cnen IJ IIIl1 ,l/m , xII, 1 ~
. 1 I f'" 'I I f I I hieraus daU die\ \' l' l'le von '/ positive {l"U uu III -> ergl) , sO 0 I! ' : " -n-
rechts-citiuen bezw vom Kurbe lkreis au!!ewI·lIdeten. 81e der 1... ·'lstan,,' "
kurven si~h "1 'I~ inllcl'halb die linksseitigen. bezw. dem K llrhl' lk l"t' I,"
d .. I ' " d ' ,I 1 'I ' I' -rhnlh deI' CI-zugewen eten All' (H'''''I' 1\urven Ilgegl'll ~I( 1 ~ I ~ 1\11 'L . I
wähnten korr '''llOndi''l'clldcn Ellipsvn befind..n. \\ i,' die.' m .\I!b,
< 1'11" 11 uc-durch Zl' ichn ullJ,!; de r Leitstan 'enkul'\'ell in nlllcll IIlld .dcl' " I\',,,·n I ( 1)
stl'iehelten Linie n dal'ge '1" lIt erscheint: ferner l'r1wlll all~ (:Ie~"~llInl! d
die G leichheil deI' Ah. zi,,;sl'nuntcrsehiede ~ fiir die rCl'hlsst'ltlg'" 11 11
lin ksseit ig" n .\sle d 'I' Ll' i l~ lan J,!;enk u l'\'e n ,
• ,.. 1 r sin% =\\'egell y - a . sin lind sin ,: = - 1 ,.'I1lI :1, a so !I = ". I, . .
= y"' RX . s in:1. gl'!IL di u (:I l' iehllng 11) bei I':infiihl'll n!! du.; Verhiilt lllsse-
I
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--- .--- ---- --- -j f ,-- -,------- ----. '
(f' , 1/1 , Xl ± ·1 . a , b . 1/1. V1/.2 - I . x:l - ~ , (f I , 1,2 • ln2 • ,2 +
+bt . (:I - :.! . IIt)1 ..,2 =F -1 , (/1 • b, /l . 1/ n 2 --I . (nt. r" +
+I,t) . r ± -l , (ft, I, . (nt, rt + /, 2 ) , 1/.3 . Vnt _ I , .e, y2 +
+ 2 , a2 • n l • (112 • ,.2 + /,2) , .1'2 • y~ - ~ , at , n~ • ln1 • 1"1
- 2 , /,2 • rt . n l +l) l J ' !I" +n' , (nt . rt - b") , . .'11+ (/1 . [I/ j , r l +
+ /,j - :.! , /,t , r2 , 1/2 . (:.! . nt 1)1
. Dip (:Ieichung i) i~t zu zitTt'rlll äßigen HechnungolI wohl lIi"hl I-:u t
;{""lgnt'l: . olltcn ..oIche jedoch erfo l'derliPh sei n. so könnt'n na"h , iPn
"'? rlllcln ,il und 1;) für 'ewiih lte W"rle von !I, l" zw ' !l1 di t' ZIIg('hiil'igell
\\ erh' von r, IlCZ\\',.c1 gel'eeh nel wel'den; in zw('ck miiß igc rc l' ,," e ist' kj"n nl<:
einc .olphc Herechnung IIhN mitwls d e r nachfolgend IIng"!!,, IIl'IH'nn~'ic!,ungcn " ). hezU'.!l) auf Il'igonollll'l l'isc hulI1 \Ve" t' erfo lg" n: c~ i~t
nalllheh nuch Abh, I : U l' r. ('li. % und I' I' = I, . co~ ,l, 'Olllil
x = , . "0' % +b . co:; ~ - ~ . 1/ {t - r~
fiir (fL'n rechl 'eitigen .\st .'.1 SI dcl' Le its llln genk u l'\'en : analog i~t
b , r -
r 1 , • ( '08 %1 - b . cos :ll +- I . v lt rt
fiil dl'n link ,.;eiligen .\sl .' LJ SI der Ll' il.;la ngcnk ul'\'en. \\ oht'i fiir I
%1 I CI"_ % uueh ;ll =;li..t ; hi'zuist;:aus in~= !I und :1I1U d"r
(/
l:c:lil'hung in % = ~ . sin ;; zu cl'mitteln.
Fül' l = r , Oczw. n = I ge ht d ie a ll"cIII('ine G I'ichu ng i ) IIHeI,cnl~l'reeh 'nd,'r I{eduk t ion iibc l' in; "
tl~.rt+(r+")'.!.!/ (/'.(r. , b)'.! l0 l.
Einfaehel' erl!iht s ich UI 'ich un g 10) nll"h "'o rlll el ,i ) at l~ (/ , . I~
-=:= (r + ~~). Ir (/2 -:- ,112 li nd ana log a us Fornwl ti). wo hei () 1'1 und .1'1
snlllgell1llU negal l\ ' zu Iwlllll cn :;inrl: fern " I' \l" ird ( :Ieie hung 10) HII('h
II11 den FOl'ln eLn ) und !I) e l'ha lten, d a fül' 1= r \I"('g"n ;: = :1
nunmehr X = (r t ' b) . eOS:1 und lloll1it wegeIl si n :1 = !I y2
(l lIul'h (/2 +
l
Wird ,=11 • r, also da , Verhiil t u is n gesetz\. so ergibt sieh
r
I\II~ den Fo rm eln ,i) bezw, li) nach e nt"pl'l'ehendcr Aufliisung lind Be -
duktion . chließlich die folgende umfangreiche Gleichu nu i) der Leit-
stangenkurven. in welcher Iwi dem zweiten, vierten lin d fünften ( :l ied e
da ' oben- Zeiche n für den I'eehl,<seitigen Ast :) ..( S I. das u nten- Zei" he n
jedoch für den link. 'eiligen Ast .' It : I d e r Lcitstungeukurvcn gilt:
.1:2
+ (r + bj'.! = I i t.
Au Gleichung 10) ist zu eLc!H·n. daU in dl'JlJ spczie ll" n Fa ll., von
{ . r, also w 'nn die ,I'?it....tan~c,nlii llge { J,!;luil'h d,,1' K m l)(·lIiing,' r is\. di"
Le)\ tan~enklln'en f_lh!,'~n Illit den !I l1 l1l1l" hsl'n (/ u nd (r I,) si nd.
deren ')httclpunkt 0 mit Jenelll de Kur ud k re i. ·s ZUSallllllenfiillt; di. 'r
21IBOS 7.EITf.:CHHIFT DE Ö 'T ER H.
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Flugtechnik.
f ~ rlllld l1 t'S t't Zl' dt'r " "d rulllik IIl1d lrud"11 rulk • •\m 0, ~I Ärz I. ,I,
hi:,!t Hcrr Prof. A, B u d u u xh-r Technisch en Hochschuh- in Wien im
\\ I Cn c I' f lul.( te {' h n i s e h t' n \ ' l' 1'" i n I' einen \ 'ortm/.! ülx-r
I.' h Ys i kai i s I' h e (: I' und I! " ~ " t 7, e d e I' H v d r a u I i kiln d
.\ r 0 dyn a m i k. Im \'ei'lauf{, seitu-r Ausf ührunuen crwiihllk der \ '01"
tragl'llllt,: dnß, ein mit komprimierter Luft , !! .Iülltcs UefiiU. wenn in dem -selhel~ eine Öffnung nach ubwiirts fn-igegebcn wird , einen miieh igen(~uftrll'h nneh nufwiirts crfiilut , der je nach der (:riiUe der fn'i !!,'g,'b{'Ill'n
lffnllnl.( und der SpaJlllung di-r Luft dns (:cwieht dcs ganz"l1 <:l'fiil3es
lIH'hl'lllnls iihersl'hrl'itl'1I kann . Ila fiir dit' dvnnmische FllIgschitfabrt die.\lot~lrfral.(e hl'rcits als j!('liist 7.11 bet rnchten rst und nunmehr di« ,\ ufl.(1dJe
\·~~I'he~t. die Ih'rstdluJlg miiltJichst leichter Tnurll iichcn und mit miiglichstgun~!Igel~1 Wirkungsgrade Marlll'itl'Jld(' l'ropelJel,'chraulwn unzust rohen.
S(.'. ,laßt sich ei n« I':rhiihung der Fest igk('it d('s Flugg"I'üs!es dadurch hc ·
\lJlkC~1, dn l! ma n die ht'treIT('IHleJl <:estiil1"l'lpilll aus naht losen d ünn -
:l'IlIllhgl'n ,'tahlriilm'JI herstellt und dil'sl'Illl'1I durch eingcpreßte Luft kon -
s~nllt unte r hohem Innelld l'll('k erhält, Es würde dnnn überd ies dvm Flieger
cm gCI,I'issl'r Bl'l1'llg an aufgesp{'iclH'rtN Em'rgie zur \ 'crfügung stehen,
de n Cl' 1111 ,\lomente de", gegeJlwiirlig noch mit Schwierigkeitr-n verknüpften. \ h ~l uges dnz!, vcrwelldell kiilllll,', um durch Ölfn('n eil1t'r IIIU'h ahwiirt .
gencht""'JI ÖITJlunl.( ulld Ausst riim(,11111 H.S '11 d..r kompl'imiert"l1 Luft dn",
ganze (:ewicht d 'S FlugnpPIII'llh-s wes('lItlieh Zll ""ITingl'rJI, ('\'l'nt \1(,11
;lt'n';l'lhl'n bloU dnrch dil' I{('aktioll d,'1' IltIsst l'iillll'mll'1I LlIft .." lIeit ZII
,Wlll' ll, daU cille leichtl' Fhll.(I>C\\·l'gnlll.( ill h"l'i7.OIItal('r I{iehlllng "l'llli jl.(li"ht
I~I., 1),,1' .\ Iotor der I'rnpelll'l'til'hrnllbe llliil3t wiihn'nd d," FIII!!"s eillclI
gCI'II~gCII Bnwht,'j( scilleI' Kl'l1ft, Prof. Bild n n lI11'inte l'lWll I :! I'S,
an ('ml'!1 kleinl'lI Luftkompl'l""'ol' ahj!('h,'n, der da ' \ril'del'fiilll'n dl'''' Lllft -
:'e~l'ITolI'" wiihrend des Fhlj!cs b,,"orj!en miiUll', tiO duU dem Fli,'gl'r ulleh
l(:"U Landen die .\ Iöglichkeit gCl.("h"n ist, dic gll,jehe giill"'li~e Reaktions-
\;Irkuug all zlIniitzell . I>i('se .\II"fiihrnn 'l' lI wurden nach Entwieklun T
(l'l: Zl! diesl'n Bercehlllll1gl'11 l1iitigell Fornll'ln du rch .\ usree hnen l'ini 'erB~ltiplele l'r)iilltcrt lind "cit"I1'" (b· "'hr zahlreich ' ·C['>;IlIlImcltcn. gr öUtel1-
teils 1\11'" FIII~tl'ehl1ikern h"Sll'J"'lllll'n .\ lId ito rium" schI' h{'ifiillig allf -
genomllll'n,
\1 .'h.'I1I1HISchinclI lind l,t'l1kblilluIIS. Im \ ' l' I' t' i 11 I) l' 11 t . l' h el'
'I 11 " chi n (' n . In g C 11 i (' 11 I' (' il1 Bt'rlin hi(,1t a m :?,i, Febl'llar I. ,/,
1,;1'1' Ha llpt ma nn 11, 1). H i I d {' bI'll nd I "inell \ 'ortrag iih,,1'
'i'" In g m 11 s l' hin C 11 11 nd L l' 11 k hai 1011 s", \ '011 dem ii lt".st,'n
\ oust l'lIk w lIl' eillt'''' Fliigdflil'l.(('/'s. I'lIrI Fril'dril'h ~I., l' I' 11 ei 11. IIIIS-
gl'lll'nd, (·1I11'OIIt., dl'r VOl'tl'llltclld(' ('il1 Bild alll'r d, 'r zahln'i,'h"11 \ '''I''''lIelll'
I\' ,Ich" sCl't 1 h I J MI \ I ' 'I ' , ,a I' IlIlll el't"l1 (l'I' , lel1se 1"I1wltZ IInt"l'nOmml'n hat. 11m da,s
, lelC h deI' Liift" sich ZII t'l'"ehlil'U('IJ, \\'il' l1('nl1en uls iiltes\(' \'l'I,,",ueh(' dus
li l1 . .Ia hl'(' Hi70 uusl.(l'lll'ht'itl't(' I' roje kt d.,s ,le","itel1plltl'rs Fl'lIl1ei.seo dl'
,a 11 a eil1el' f1 iegend" 11 Bllrk(, IIl1d d('11 FlugapPul'llt \'011 IJ e l.( (' n, dcr.
;~I,Ig<'I'('!ft dlll'eh .\l a n c hilI' d s .\ lIf",t i('W' (178-t), lJlit "'iJlI'lJl Fliigel .
,.!,'gl'1' 111 eil1er gl'oUel1 Halll' k le inem ~t f'('ckl'11 zUl'iiekzlllegen vermocht "
ft folgen tiorlallll 11, 11. dnl' Fliigl'lIli"l.(t'I' "011 S te n tz ,'I. d,'r •'ch rn llhell-
l ;eger VOll I) 11 f u 11 x IIl1d dil' t'1''''\(' 1"llIjZ\nasl'llill(' "on, 'a lltos () nm 0 11 t.
,.,r Vortl'I~l.(ellde l.(ing hit'l'l1uf zu deli IJI'lll'h.'ntli('g('rn iiber, I1lso zn d, 'n
IIgnllL"ehm 'n, hl'i wt'It'h('11 I\'('nig" l.(rol.ll', 11h,,1' vicle klt·illl'. 111l'i"'t ,'"hriig
gt'l.('n dpl1 lI ol'izol1 l. !('sh,IIt." l,h"l1" od, 'r l.(·l\'iilht e Fliiehen \'('I'\\'('m!t.t~lt'd('I!. Hi(' 1' wlIl'{lel1 t'illl.(,'IIl'1H1 hehlllldl'1t di. , ' \ PP" ra t<' von Hil'lllll
~ ,11 . I Ill, . \ d 'I', L 11 11 g I (' \', 1{{'gil'l'lIl1gsrn t Hof m Il n 11, Li I i I' 11-
Inl a I. d('11 t:l'hl'iidl'rJI W I' i g h t. Are h d (' a e 0 11, \r ' 1111,' I' 11, 11. 1Jl.
t' I .\ n' ehIIlU hiel'lln falldel1 dl1l1l1 di(' Dl'Ilchl'n VOll H a r" I' H \ ' '.
1,,0 d ~' 11.11', Ik'spl'echllng, Von hohem Jnt<.'re,'til' '\111' dic lJarll'g;mg d('r
(:l1t\\·,~cldllnl.( dl'S Lellk hallons, .\lIsgclH'nd von dcn ers tl' n .\uf liegcn dei '
\:~r"I'U~lel' .\~.o nt g? I f i '~' lil'U ,dcr \ 'ort n!l.( 'nde di, ' !.lJ1g(' H,'ihl' dl'l'
I lIehc Re, IIC pa 's(('n ' I1 , dIP "ndlIeh dllreh d,,' nelll'stell r.rrung('ns"huften\~,I;, ~nodel'lH'n Te('hllik. in~I)('sondl'rc dnrl'h di' Erfolge d,'r d"IIt..,l'IlpnZI Ital'luft~l'hilft'l'llht,'illlng de", ,\lajOl,,", v, I' a 1',' C f n I lind dl's (;raf 'n
I' ,et P,(' 1I 11 ~ckrijnt word(,11 ",im!. Es IIl1rdell IIl1ter \ 'orfiihrung VOll
I;I~l l~ hI1d~r!1 die. Ba,l,lolls ,v,",n (; if f :'" d (I '.i:!), C i ff n I' d , (I <7:!),
IJI' \ :1,,1 c I n, (.chrlllier I I'" '" 11 11 dIe 1', H c n n I' d lind I I' e h s,
v 'I' ~ 0 I fe I' t, , l: h 11' 11 I' Z, • '/Intos D 11 mon t. H uze. L l' b 11 11 d y ,
, .1 I' S c f 11 I, Gl'Ilf Z l: pp e I i n l>cschril'bel1.
Wasserbau.
f I , IltlJ· SIlItOIlHCC 111 KllllfOl'lll oll. l3ei dem in jüngster 7.eit er-t g le~l All sbru ch e des Co lorlldoflusses im ~iidon VOll K a l i·
hor 11 1 o n soll nur d or Ullvorsi/lnd de r 7Ilonschen die Schuld I-(otl'llgon
'
lldIOIl,. da dor 1<'l uß för mlic h ermuti"t wnrde seinen Lauf aufzngeben
'n einen 'ß '1"1 k I' , h ,i ' gro en el u tl vIerten Landes zu überschwemmen, statt
n se1lle1l1 nat ii ]' h L I' d G 11' Ir 1'1' ' bC\" kl' I' le en au e em . u von " a I Orlllen zuznstre eil,
1\ uCI Icherweise konllte nllch vielon vergeblichen Vorsuchen diele~~I\lstelle g-esel!lossen un d der }<'luß in sein ursprüngliches Bet ge-
"eh?ld werrle ll, D\O zurück~ebliebelle Depression hat den 'a I ton see
., e t.
ents ,I)er K 0 I ? I' a d 0 I' I 11 ß, der in rlell I{ 0 c k y • 711 0 11 n lai n s
de 1~1IIgt, hat eme Liingo von mehl' als a:wo km und er"i ßt sich in
....e~~...h';,I I' V~ n K nl i f 0 I' nie n, Ubgleich der K 0 I 0 rad ol'l u ß
., U 11 Ich mcht a ls eiller von deli "roßen Flüssen Amerikas an.
gesehen wird, betr..ct sein. 'ieder chlagsgebiet an Fläc~enraum beinahe
ein Fünftel der Vereinirrten Staaten, Nachdem der h.o I 0 I' a d 0 f \u ß
in seinem oberen Laufe die Gebirgsregion und die Schlucht des
G I' a n dan 0 n pa iert hat, kommt er in Y u m a an, von wo, an
sich sein Bett in dem von ihm selbst herab~eschwemmten Alluvial-
boden befindet, Der F'luß selbst wird hauptsächlich vum chnee der
R 0 c k Y- ~I 0 u n t a ins gespeist, und ~ein .Hegime ist se~r verän<,lerlich:
Im Jänner ist er gewöhnlich sehr niedrig, dann beginnt er I~ Mal
zu wachsen, um das )Iaxirnllm boiläufig zwi chen dem ~O., J um lind
20, .luli zu erreichen. Die Differenz zwischen dem ~1J1I1111112~ und
)Iaxirnum ist sehr bedeutend, da die \V asserführung ZWischen '? u,nd
3400 1>13 in der 'ekunde (beinahe die Hälfte der ..durchs~hll1tthch
jährlichen Waaserführung des .' ! I s ~ei Ass!1al~) variiert. DI,e ~Ienge
des vom K 0 I 0 I' l\ d 0 f I u s sem einem emzrgen Jahre gefuhrten
'chlammes genügte, um ein Areale von :?liO klll~ über, :?,cm hoeh zu
bedecken lind man sasrt daß der Fluß nach einer emzlgen großen
(' berscll\~emmung seine öS~hle um 2'17 1II aufgehöht hat.
K urz oberhalb Y u m a nimmt der K 0 I 0 I' a d 0 I' I u 6 den
Gi I a f lu ß auf einen Strom der für gewöhnlich beinahe /fanz tro~,ken
ist, dessen Wa~se rfiih ru ng I;her zur Zeit d?r Schnees~hmel~e u}.)er
28001113 pro ekunde beträgt. Da der G.I I a I' I ~,ß uherdles ..eme
Region durchquert, in der zu allen .Jah~eszelt~,n heftige Regensturl~~
niedergehen so kommt es vor, daß die " asserluhrung des K 0 1,0 I' a d
f lu s Be s dnterhalb Y um a bis zu 7100 m3 pro Sekunde steIg" was
derselben ~Iellge gleichkommt, die der .' i I bei Assuan bOl den
jllhrlich vorkommenden Fluten führt. ,
) Ian nimmt an daß in einer weit zurilekreichenden geologischen
Periode sich der G~lf von Knlifornien weit mehr gegen ! ordwest
ausdehnte als heutzutage. und daß die slJither vom Koloradofluß hera~'
g-eführten ungeheuren and- und chlammengen n~ch und nach 6ln
Delta bildeten das die Ost- und Wostküste verelllend, am oberen
Ende des alten' Golf von Kalifornien eine Lagune abtrennte und das
Tal von Y u m a zu seiner gegenWärtigen, 31 III über dem ~Ie~re b~­
tra<Fenden l!ühe aufbaute, Durch eine lange Zeit ranll der F lu~ m
dic~er Lagune die zuerst mit dem ~Ieere in Verbindung war j später
wurde sie d~rch eine Bank ab'Yetrennt, die sich durch das 1'011I
öl' I b'ld t hatteK 0 I 0 I' a d 0 f lu s Be herahO'eschwemmte ) atena e ge 1 e d'
Ver 1"luß selbst wurde gegertden offenen Golf abgeleitet:, un? von a
d FI " I aUlltsachhch voman wurde die LaO'une von an eren ussen, 1, ')'
Ö , d ' de elll ee I leseA la m o· und Ne w f I u s s e, ge 'pelst un \\ ur, r' , .1 t
r'liisse waren ei"entlieh Flutkanäle und konnten Ihr " aBser IlIC ~
h d' . r I Verdunstung aus·immer bis znr Lagune führen, le 11110 ge von 'I '
, 9 tel' dem "eere~·
trocknete, Vie so ellt~talldene DepreSSIOn, 036t\ Ob flädhe hat
niveau, ist das Bett des. alt 0 n see s, der l ' '/11- ~r I tal 221/;
Unterhalb des alt 0 n see s ist das sogenannte r m pe 1'1 a . I
, d S hl d dem \Vasser sp lege
unter dom Meer z\l'lschen essen 0 e 11I1 I t I) '
, , J) ' ''' ,1'>4111 beste I , >ISdes K 0 1 0 I' n d 0 f I u Bses eme IlJer~nz,Oll - d \V It das
ill die neueste Zeit wa r dios eines de r tiefsten Becken er e,
nicht mit W assol' gofiillt war, Abi k des
, , , It Z't erfol"to en un g .Die Ursache, die dIe ~I,? a er ~e!.. t öis t nic ht be kau nt,K 0 I 0 I' a d 0 f l u Bses nach u,den h~rhe~fnhrKe'lifornienB uic ht aus-
doch ist os mit Hiicksieht auf die V
h
erEih~ltfln,~sse [11'1'1'ekgeführt werden
. ß d' f' 'sc e n nsse zu ,
zuschheßen, da lOse au elsml 'll es leicht zn beO'relfen.
kann, )I it Bezug auf das Vorher/?esagte \\ 1': e du rch den Allllvial.
daß der Fluß hei großen Fluten IInstand~,w 1',' der Richtung gegell
boden sich einen neuen Weg zu b~~1I1~n, d' JC~li::~'te Zeit ein leichtes,
den ., alt 0 n sec zu tun, gnb es !S I~ ~~ J, ni:se lehrten entfernt
aber de nnoch oin Hindernis, das, wie dIe {relg, - die tiefe: liegende
wurde, um \Vasser zu Bewl\sserungszwec en m
Ebene zu bringen, , d' b t I Vorbedingungen für
Das große :; a \ ton ge b let h,at le, es CI k vom K 0 10 I' a d o·
einen sehr fruchtbaren Hoden, da dIeser ~lI1e sta! e,
I' lu s seherabgeschwemmte SchlammschIChte bIldet. , 'fe'l
, PI f stellt um emen IIm Jahre 1 91 wurde nun OIn an nu ge, I !Jli
des I m pOl' i alt ale s zu bewässern , Die 'er Plan wurdde ehrst frb t
durch die GeslJlIschaft für die Entwicklung Kaliforniens ,urc ,ge ur,
wobei das t rockene Bett dos AI a 1II 0 f lu s ses als ~nbrtugerl zu
dienen hatte indem dieser etwa I~' km unterhalb ) u III a ~ elr
K ol o r a d o' f l u s s ll das \Vasser entnehmen und dem Imperl~'
tal e zuführe n sollte, Dieser Zubringer, dessen Herstellung lIur lJl~e
ku rze Verbind un" mit dom K 0 I 0 I' a d 0 f lu s s e erfordertet w~~O~
nuehhe r a ls Im pöe I' i alk a n a 1 bez lchnet und bildete von 190:)-, I
das Bett des K 0 10 I' a d 0 f I u S Il e . seihst.
[ m J ahre 1900 wurde um r'uße dcs P i lot K n 0, b e!nd B~hwlissorungsknnal mit einem Einlaßregulator eingebaut, der Sich Jdoerusch "anz verllehlammte so daß wieder die Hers tellun g oines an ero nBewäs~eru lI g-sk anal es , ,die'slllal auf lI1ex.ikanisch~~n,Bode~l.' vorgenolnb~~~~
werden mußte. Vertellun~sknnälo Imt de n nougen Em, nn~ .
schützen dienten zur Anshreitung der Bewlissorung, [m knrzen Zel tr aulr
von zw i bis drei ,Jllhron wuchs die Fruchtbarkeit dieses lJhemhll s
, d ß ' h' d' " 't 100UO \I onse entrockonen Geblotes de rlu·t an, a SIC 11I leser "eI " ß
daselbst ansiedelten und dnß die W eizener nte im .Jahre I:JO~ kS~ giro
war dnß der Verkehr auf den hier von der 'ii d . P a z I f I . a nerri~htoten StlltionCIl f:lst ebenso "roß war wie in dom nördhch ge·
logelIeIl Ha ndelszent rum Los ' A n gel es. , f I des
Da sich jedoch uuch dieser zweite 7.uleitungskanal m 0 ge
herabgebrachteil ~l aieril\ l s trotz der unaufhörlich vorgenolllmenen
WU 'ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR.
-======================:~===3JG
ßaggerungen verschlammte, mußte seitens der. Gesellschaft die
Grabune eines dritten voraenommen warden. DIeser wurde etwa1~5 km ~om zweiten Kanale abwärts an einem tiefer gelegenen Punkte
des Koloradoflusses eingeschnitten, um zu jeder Jahreszeit "'enügen.d
\Vasser zu haben. Diese Arbeit wurcle in größter Hast und ohne die
Erlaubnis der mexikanischen Regierung, deren Ingenieure gegen das
Projekt waren, abzuwarten, ausgeführt: Diese Arbeit, die anfangs
September IfJ04 begonnen und Ende Oktober vollendet wurde, bestand
lediglich in einem Ufereinschnitt zu dem etwa 15 nI breiten und etwa
3'511I tiefen Kanale, ohne irgendwelche Regulierungswerke.
olange der K 0 I 0 r a d 0 f I u ß seinen niedrigen \Yasser~tand
hehielt, war es gut; bald jedoch erweiterte sich der neugebildete
Kanal durch die erodierende Wirkung des Wassers, was anfange nur
zu begrü1len war, da hiedurch größere \Vassermengen zur Verfügung
standen. Als jedoch die Sommerfluten kamen, wurden die Ufer ein-
gerissen, der Kanal vertiefte sich sehr stark, uud die Ausmündung
aus dem Flusse erbreiterte sich derart, daß die in den Kanal hinein-
tließenden \Va. sermenzen im Tale nicht mehr benutzt werden konnten.
chließlich verließ der K 0 I 0 rad 0 f I u ß sein ursprüngliches Bett
und wählte sich den Kanal als Abfluß, schnitt bis zum N e w f I u ß
in, kam durch die 'tädte M e x i ca I a und Ca I ex i c 0, strömte in
das I m p e r i alt a I und bildete einen großen Binnensee. Das alte
Flußbett des K 0 I 0 r a d 0 f I u s s e s blieb dann auf eine Länge
von etwa 130 km von der ~Iiindung ganz 0 h n e Wasser.
Im Jahre 1!J0;, hat die Bewässerungsgesellschaft eine Ein-
dämmung der EinbruchsteIle vornehmen lassen. Es wurden 15 m
lange Piloten von 1 zu 1 11I eingeschlagen und die Zwischenrilume
mit Faschinen und and äcken ausgefüllt. Diese Eindämmung wurde
Jedoch weggeschwemmt, ehe sie vollendet war, was leicht begreiflich
Ist, da bei keiner noch so tiefen Bohrung fester Boden erreicht wurde
und man ich immer im aufge ichwemmten Schlammboden befand,
de en ~Iaterial so fein war, daß es sich im \Vasser vollkommen
auflöste.
Im • lai desselben Jahres wurde etwas tiefer ein zweiter Ein-
dämmungsversuch vorgenommen, U. zw. wurden diesmal zwei parallele
I'ilotenreihen in den chlamm eingeschlagen und der dazwischen ent-
standene Zwischenraum mit Buschwerk und Sandsäcken ausgefüllt.
Da auch diese Arbeiten zu keinem Resultate führten und das
. alt 0 nb a s s in derart mit Wasser gespannt war, daß die Zer-
störung der ü d - P a z i fi k b ahn auf eine Länge von 65 km zu
~efürchten war, so mußte, da die Bewässerungsgesellschaft inzwischenI~~e Geldmittel aufgebraucht hatte, sich die ü d - P a z i f i k-
E. I ,e n b ahn g e sei I s e h a f t mit den Eindärnmungen befassen,
dia sie dem Ingenieur H a n d 0 I P h übertrug.
. Der dritte Eindämmungsversoch, der nun von diesem Ingenieur
eln~eleltet worden war, geschah in der am M iss iss i P pier.
probten \Veise.
, Im Juli l!l05 wurde eine Pilotierung mit Faschinen und Sand-sä~ken derart vorgenommen, daß die Ostseite der sogenannten
)) i s a s t e r ins e I verlängert wurde, in der Hoffnung, daß diecI~dorch vera!1laßte Anlandung' auf der ruexikanischen Seite den
l' luß <regen die amerikanische Seite und in sein fr üheres Bett treiben
,,:erde. l?iese Arbeit hielt jedoch nicht stand, auch dann nicht, als
ome zweite Piloten reihe eingeschlagen worden war, und immer rannen
noch 65% der Flußwassermenge dem alt 0 n s e e zu.
. . Der vierte, im Oktober 1!105 vorgenommene Versuch bestand
In einer 190m langen Barre über den westlichen Teil des Flussesn.~cI bestand darin, daß 6 cm dickes und 3011I langes Packwerk in der
I ~chtun'" des Flusses durch drei Heihen von Pfählen gehalten und
mit F :hinen beschwert worden war.
e' DIe Ende. 'ovember desselben Jahres eingetretenen Finten des
, I I a f Ins ses, die die ganze In el bedeckten und einen Teil
der eiben ganz abschwemmten, erweiterten den Bewässerungskanal
derart, daß er bald der Hauptarm des l<'lusses wurde,
f " H a n d 0 I Jl h wollte das Bewlisserungswasser durch den~uheren Hauptkanal dem zu bewässernden Areale zuleiten der durch
elllen .oberhalb der ersten Entnahmestelle durchgefiihrten' Einschnitt
gespel"t werden sollte, der mit einer auf Felsen fundierten in Beton-
tahl her restelIten Absperrlllauer (um die \Vassermenge zn ko~trollieren)
zu ~ersehen war. Gleichzeitig wurde VOr"'e chlagen einen Holz-;r~~ a~or zu bauen, der mit dem Pluß du~ch einen 'im nördlichen~; e er :'and?ank eingeschnitt nen .'ebenkanal in Verbindung sein
cl° te~, Durch dIese Arbeiten hOfhe man die O'esalnte \Vasserfiihrun oes r Ins es E' t . t d ,.. "k I I' vor In nt er. olllmerflnten von 1!l06 in den :-Jeben-
Uana zu e~en, um so die Konstruktion eines sicheren nnd ptmnanentenallllnle~ hÜ er das, neue I"lußbett, am Ende der Eisenbabnzweiglinie,~u erse.lc tern.• \)Iese lIerstellungen, die chlensen erhielten, die
,- 0 m m der. ~ekund~ durchlassen konnten, waren im Jahre 1!IOli
vollendet. ~ht dem Im Jänner 1!l06 begonnonen lIolzre"'uIator imNeben~an~le konnte man, trotz Be chleunigung der Arl~eiten, vor
dem ~mtntt. der olI~morhocl!\~lisser nicht fertig worden, so daß auch
df'r funf~e Versuch elll .vorzeltlges Ende fand.
DIC. außTerordenthchen Hochfluten verursachten, daß der nur
180m, breite. ebenkanal auf .00 m erl)reitert wurde. Nach Ablauf
der Fluten w:u:, außer den . and- und ,chlamDlablagerungen, eine
n,e~e In. I.und msbe 'ondel'e eine große Sandbank entstandulI, derun
Effekt darm bestand, daß der Kanal zu bei den 'eiten des Holz- I
regulators gesperrt wurde. was die Vornahmo zweier neuer Einschnitte
zur Folge hatte, .
Im Juli 1!J06 wälzte die Hochflut des K 0 I 0 r a d 0 f l u s s e s
2800 mS pro Sekunde in das Tal, und nicht ein Tropfen dieses
Wassers fand seinen \Veg durch das ursprüngliche Bett gegen den
Golf von Kalifornien. h
Diese außerordentliche Ilochflut hatte natiirlicherweise aue
große chädeu zur Folge, und nun begann der sechste Versuch der
Eindämmung, die wiederum in der unmittelbar vorhorge.rangenen
Weise durchgeführt werden sollte.
An Hauptarbeiten war außer dem über die za. 1000 In breite
Flußöffnung zu errichtenden Damme noch notwendig hefunclen
worden, etwa 8 km Leitwerke längs der unteren Bank und etwa \H) km
Leitwerke zwischen dem. 'ebenkanal und der neuen Betonstahlsperre
zu errichten, ferner den Hauptkanal auf fast die ganze Länge zu
vertiefen, dann zwei neue.Tebenkanäle durch die Sandbänke zu trenl~,e~~
den Fluß vom Holzrerrulnto- zu trennen und ein !J.:J kill langes Stu
Eisenbahn zu verlegel~.
Ein ganzes Heer von Arbeitern, in ganzes Arsenal VO;.I
Maschinen, Hunderte von Pferden und Tragtieren arbeiteten u~lau -
hörlieh in der emsigsten Weise, und als der Sieg der IngenleUrll
beinahe schon entschieden war, erschien wiederum der K 0 I 0 rad 0-
f I u ß, Ulll den größten Teil der bereits vollendeten Arbeiten zu
zerstören.
Ra n d 0 I P h "in~ von neuem an die Arbeit, um vermitt~ls
dreier teindämme d:rl •Tebenkanal zu schließen. Alle. teinbriiche 1II!
Umkreise von :JOO km sind in Anspruch genommen worden. yr~:
Paralleleisenbahnen auf Gittel'werkvilldllkten wurden über den hana
errichtet und täclich sind :!OO Güterwag..onladungen Stein in den
Fluß "e,~orfen w;rden so daß in 16 Tn"'e~ der Einriß gesperrt war
und d~r K 0 I 0 rad 0 f I u ß am 4.•[ovember 1!J06, als d r l!aul't-
damm in seiner zanzen Höhe vollendet war, wiederum in sem ur-
spriingliches Bett ~oß.
lndes en dauerte der Siec nicht lange, da schon sm
7. Dezember 1906 der Pluß durch das Leitwerk unterhalb de,;
Dammes durchbrach und durch eine za, 1100 m breite Ofiuung dem
11 I ton s e e zuströmte. Das war das Ende des sechsten Ver~nch:s.
Erst bei Becinn des siebenten Versuches wurde seitens er
üd-Pazifikelsenbahn die Hilfe des taates angesprochen,
so daß der Prä s i den t I{ 0 0 s e v e I t im Jänner l!I07 d;m
Hause der Repräsentanten und dem enate vorschlug, einen Teil es
von der Süd-Pazilikeisenbahn im öffentlichen Interesse verausgabten
Geldes zu ersetzen, Die nouen Arbeiten sind auf K 10,000.000 ge-
schätzt worden.
Ohne die Hilfe des 'taates abzuwarten, hat am 20. Dezember 1906
die genannte Eisenbahngesellschaft mit den Verhauungsarbeitel~.v~ß
neuem bezonnen indem wieder drei Gerüstbrücken über den E1I1~~
auf einer'" l'i1otierung errichtet wurden, Die Piloten waren 22 . I.S
30 m lang in Zwischenräumen von 5 m geschlagon und trugen eine
aus Buschwerk herge teilte Plattform. Die Errichtung dieser Viadu~te
war mit großen Sehwiori"keitllh verbunden, und überdies trug elllrlFlut des G i I a f' l u s a e s einen großen Teil der Pilotierung un
etwa !JO m der Eindämlilnng fort, und der K 0 I 0 I' a d 0 f I u ß br~chtll
so viel ~Iaterial, daß das Piloteneintreiben kaum möglich war, J3 :s
war sogar notwendig einige der Gerüstbriickenteile mit \Vassel'tan "
zu beschweren, un; sie vor dem Ab chwemmen zu schütZl'n,
wobei dennoch ein Teil dreimal hintereinand I' zerstört wurde.
Als am 20. Jänner Ifl07 die Viadukte fertig und mit Geleisen
ausgestattet waren, wurde mit der Herstellung de Dal1llnes be ..on~en.
1300 Arbeiter begannen mit einer großen Ausrüstung an ~Iaschll~e::
die Arbeiten. Za. HO.OOO mS 'tein und 60.000 mS Kie und Lehm 'J1Il
in den Kanal zur Ausfiihrung eines Dammes hineinge,,:o'!en wor geO~
der so gut slllndhieit daß das ."iveau des l"lusses am :W. I'ebruar ~ ß
um 3'6 m ~ehob n w~rde wodurch der Fluß in den Kanal zuriick 0 I
der in den Golf von Kalifornien fiihrt. • ·a.chd m ditl gelungen t~~'
ging H a n d 0 ( p h daran, sämtliche Arbeiten, die Dji~me ~~1l1 ~~~;
werke zu konsolidieren. Die Oberkante des Dammes Ist 1 ~ 111. e
der höchsten bekannten I-'Iut und I{ a n d 0 I p h hofrt, daß die ~ •
leisteten Arbeiten jeder Fl~t die dlln l<'luß herabkommen mag, r:.
widerstehen imstande sind . Dlese Hoffnung wird ,durch .?e!1 nun~~ll~~_
fortgesetzten Lauf des r 0 I 0 I' a d 0 f I u s ses Im naturhc~en d ß
bette noch unterstiitzt. T heB II i I der ist der Al~slchti',t~t
R a n d 0 I p h und seine .\Iitarbeitel eine herkulischo Arbel~ ge elt; ie
haben die kaum von einer zweiten ltwenieurnrbeit Ubertrotlen wurd(e 11'
, ,., f"\ t werda Arbeiten, die in ~Iauerwerk und festem Boden"llusg .u~r \ 'heit,
können nur geringfiigi.r erscheinen miissen gegenuher (he~or 1 I d
, ,. . . " , . 1'1 I nen war Ullwo das bndlimmen eines mächtlgon . ussos vorzune 11 ,
wo es bis auf unergründlich Tiefen nur feinen ~chlanJln gab.
r . . \ IIt auch dnrll uB•\\ aB für Arhelt n da zu leisten war n, er 11' . Stulle
daß dor nunmehr trockengele"'te A I a m ,) t I u ß an .00ner cl ron
370 m breit i t und :!7 m hoho vertikale Ufer hat; an e1l1er an ~n 1_
'telle hängt die Flut chleuse, die friiher am Vler,?e IGI~ Pb:: Isind
k an 3 I es eingebaut war, jetzt hoch in der Luft. llCfe. rlt \ 'tten
f h ß I · . cl I' d T . eIn'" -sc' 1111an e r gro e 'Istanzen 1lI n um legen e rra1l1 ,., I Hen,
worden, Kanäle sind untermini rt und geillert 1I'0rJ n, und ~r~ C In
die friiher am Wns er Ingl\ll , ..ind jetzt 1:3 m nber dom I'lu .
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!tl'ri cht iib" r die l ersu/II/IIlulI l( \'U/II HI. ~'l'hruur I!IO
XU.<'!, klll'z('n " ·tt ·'I I "Oh"r.'" . 00 ' J . I (J ullgen ( e \ ol'l<ltzcnden t'rgrt'ift Herr Bllu-
00 Olllln lAAur oser Hp h ot . d \\ ' ~ •
uhl·1' ., f) i" 1 I , .. I' ein as ort 7 U • 'inelll \ 'ol't ra ,l!'c
• 1 0 Z ze r s t or e n d (' n I' i I z ,....
\Vp"t'n DIe JVOl:gpt rng('ne n ~~rgebnisse lan gj ährig 'I' •' t ud il'1I iiber das
nnd"rer ull~~1 dl<' Ulnt,~'I':<ehpl~lulIgslllerkmal.. hol zz 'l'l< tö l'ellCh' r ulld Ruc h
Ize UIlC IIh,,1' dl( ' Z, t " , 00 • •
so lll'n nph, t d . b .· .1 ;<,rs o l'ung: \ orga n/.(,: IIIl \'('!'JJllzlt' n Holz t'
lidl ZIIIII AI>d1n k'lg, 'Irachten I nb,·II..n III dI r ,.Z..it phrift" \'ollinhalt -
, • ni e 'e /l,l' nngell,
I 00 Znhll' eiehp Lipht bilder und . 't 11 · 'k I ' ..10hlt'1I I G . \\PI VO , 111\ 0 ogl~ehp Pral)llrate e l'-
'1'11 .pII'llln ulld dplI . . 11 " , 'lind IJn k I \, zum • l' I U, "(' I'ew IllC'h /.(t'zollt<'n B.-ifall11 I l'r "I'.amnwIt PII.
• •
"'luD !n 8e~nem un gehi!\(lert n Lau fe quer über das Tal hat de r
et wa e~~ehi h a~1l1 ~?n beina ha 160 .',mLän~e, etw: [100 111. Breite .und
M s 26 111 liefe eIlIgeschIlItt en D ieser Kanal 111 wenigen:1I~~lIlt~n, el;tstande~, ist zwe ima l 8 0 l~ng, beinahe zel:nmal so breit
1" I' iernn te zweimal 80 tief al s der durch eine Heihe von
- HS I:) Jahren zu er baue nd{' Pan a m a k an a I.
:ll:\U IH.il~~ dem .' a l t 0 n sec zugefiibr ten . Ia te ria lieu ind au f
•\:h~! . I" ,!,3 geschütz t. 1[nch der amt lic he n 'c hütz ung hätte der~liickt~vü~e:I.500,OOO,OOO betragen , wenn di e Eindämmung nicht ge-
d " f Da s Areal e d es a l t 0 n see s bet rägt über }(I()() km : und
dun te nnch An sicht vo n Fa chl uten in licht J ahren durch Ver-
ull stung trock en g el egt se in.
('I' h eB u i I d r , 2·!, und 131. August 1907 )
DI'I' ~chr i ft fii hn'r :
11. lJartarl.:
Patentbericht.
h 'fte n sind dur ch die Bucbhnudl u.lg
Oie \'ollständigen iisterreicbiscben Pat~~t.<c n ß 30 erhältl ich, Der Preis
L o h man n & We n t ze I. Wien. I Kärntn en:tra e. i '
, eint' Exempl~re bl;trlJ.l(t K : N mmer des Patp.nte. )(1)1e erste Zllhl hedeutet .)je Kla.<se. dw Z\l'elte Zahl die u
.1 C'cbliis,' H i e h 11 r d
:;9.- 2 100 l!t'hrs'lI li"(' ~thielldcrp ll lllpe Quer • . I '1 I d ")
" - , . d I \ ph- Iß <" 111 )P S Ill ( 1·\\ ai! n P r. R P I' I i n. Zweck~ \ "rmlll I'rullg l ('R, ' '. ' . I .~ t l'ii lll t dit O ZlI fiinll'l'Ild,' Flii~, ' i!!k,- il zw" i Hiid"rgrul'pen III ZIWIII.lIJ<, r
Hei Anna hm e des in \\' ipn üblichen höchsten St ro m pre ises vo n i O h
pro 1\ 11' -S td. und de (;Ul·PI'l'i.<PR \'CHI l i h pro I 1113 s te llen sich Reihst
bei Oe wä hru n/.( dl's hiiehsh' n Rnbat r .ntzes d ie Betriebskosten der
Wolfl'llmlampe noch imme r I 1; rna l so hoch a ls d iej eni gen der Auc r lam pe.
\\' 0 hl'i noch zu benu-rken ist. da U di e Inst undhnltungsk ost en pro WO(J
St unden bei der Wolframlam] « K -l und bei de r Auerlam pc nur K 1
het ra gen . • 'oph unu ünst.iger für das ele k t rische Licht s te llt s ich d ieses
Verhii lt nis lx-im Vergleiclu- m it Inv er t bre nne rn . d n di e Bl'tril'b,;kosl ,-n
der Wolfl'l\lIIlallll'c beim Normalp re ise i)I /~lIIa l u nd lx-im höch st en Rnbnt t-
sntz noch immer ~ ' 7Il1nl tCUI'N sind a ls d ie de r lnvert lnmpen . Di« l n -
stu nd ha lt uugs kos tc n dieser beide n Vergleichslum pen stellen sich bpi
IUOO tunden a uf K -l und K I. Die Belouchtung mit elek t risc hen
Gliihlnmpen kost et de m nach weit mehr a ls je ne mittels Gnsgliihla m l'l' n.
Ab er aueh den Bogenlulllpen ist in den neuen Preß guslampcn.
die b is ZII -lOOO 11K Leuehrkratt herges te llt werden, ein s ta rke r K OIl'
kur ren t ersta nde n, Denn die Bet riebsk osten die-er Starklichtlam pen
ste llen sich zwa r bei s te henden Glühkö rpern noch etwas höher. be i Invert -
gliihkö r pcrn hingegen sc ho n niederer al. die der Flammbogenlnmpen.
Selbst das bequem e Zünden und Lös ch en . das dem elek t rische n LlCht~
t ro tz ~Ichrkosten 80 weite Anwend un g, ge biete erober te . kann heu te bei
der Ga beleuc ht ung auch erfolgen. u. zw, mittels elek t rische r Induktions-
,ziind ung. Ein chwachs t rom ötfn?t zuerst mittels eines . Elektroma~etC8
den Ga, hnhn, worauf das ent' t rom ende Cas durch emc n elek t risc he n
Funken en tz iinde t wird. Dan ach ist d ie elek t risc he Beleu chtung der Wohn ·
räu me in Wien ,·ine entschiedene Luxusbeleu ch tung. Aber nuc h die der
St ra ße n, l m ein en Itraßenzug "')/I nur 1000 In Lä nge e~n 0 reichli:h.
wie di es jetzt üblich, mi t BogenhllllllCn zu beleuc h te n. \\:,urde m~,n fl.mf
Gruppen zu fiinf Lampen, a lso 2,.') Lampen . a uf~tel.~en mussen . I' ur eine
Gruppe wurd en jährlich a n Bptm·h ko ten. . d , I. fur • ~:orn.: R ohl e und
Reinigull g. K 22 5 beznhlt: d ie' lIlt bet rlCbs~OSlen fur funf GnJpP~·.n
wiirdpn daher K J1.425 pro .Inhr be tragen. D m Aufst ellungsk o te n fur
dic ' ll 21) Lampcn be la ufen s ich lIuf rund K :~3.000. Um den selben Ir~ßell'
zug mit. Gns gut zu beleu chten. würde mnn bei Auwendung de s Hunge-
glühlichte, 3:l zwe iflnmm ige. z , 30 "~. \'C.lIleina nde r e l~tfern~ Lampell
aufzu te ilen ha ben. AI , Bet riebskosten fur eme ' olche zWOlfla mmlge Lalllp<'
wären K !l0 jährlich einz use tze n, ~olllit wiird~.n sic,h ~!e Betriebs~o''''n
fiil' di e :13 Lam!>en auf K ~!l'j'0. d, I . n~f un gefahr em \ ICrtel der Ko~tcn
der elek t rischc n Beleu chtung. ste llen. Oll' Anlagek o ten ~etrngen K. 65.00.
(I. h. weni gl'r a l pin Fün ftel je ner fü r elek t risches LICht. Dabe! sm~
Fahrbnhll und Biirgerstei O'e ungefä hr ebenso hell beleuchtet. WlC ~I
\ 'erwendung \'on Bogenlll~l1pl'n , Die oben aufge teilte Behauptung Ist
nIso wohl erWiC8(-II.
An eim'r dem \ 'ortragp folgenden Wechselred e beteili gt ('11 sieh
Hl'r r Üix'r- Bnurnt Dr, Fm nz B l' I' ger. Herr Baumt Kl o s e und dpr
Vort rngende.
Der \ '01', itzende ""rbnno se inpn Dank fiil' dil' wert,·oJl~!I. dureh
Tabellen ulld Clrnl'hikon. noeh nnse hnulieher !!emnch,ten, ~\u,~fuhrung"'11
mit dcm Au sdruck,- dcr Hefri l'digung dariiber. d nß die bmfuhrungf I erplpk t rische n ' B !('u phtun die Cla 1~lcuchtung aus ihrer \ 'dersun.11' 11m /.(
. k k f , IInfl'uort (' un gU) ' (Im
riß und zu m energ isclll' n Kon ' ul'n'nz RIIII' e . . . I I' f Igpn
\\'unsch p usdruek. daß der auf hcidl'n , I'ite n mIt so \'10 en '.1' 0
/.(plohntc \\'pt trei t fortdnu ern möge.
Der Obmann:
1)r. F, Rerycr
•
•
•
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheits technik.
n ,-rich t iilH'r di(' \ "'rslIllllll lulIg' rmu 22. Jiillllrr 1911
J)OI' VOI itzPlldp 1 'ilt ' t I ß I \ I I ...Walli v 11" ' '1111 • , /I uer 1 U , 'S ( ' 111 j "pnot lgt wa r foIO'{'IH!pOl':<p I a", ' ohne F I 1 . e- - . "..
'1\'1"1111'11' k "" 'al' I ' ru l' l'l' lIa )st lll1 ml lll/l. zu erstat tc n weil derZII -UI'Z wnr U .' I' J . . .l 'nd Zwar: . . m eine ' ac Igl'ul'p('n ,ltzu n/l. einberufen ZU kö nnen.
.\1 e t fi I. ZI'ul' Wahl i,n dplI \, pl'\\'ldtulIgsrnt di e Herren Prof, Edual'd. ~ 1', nSl'pk tol' \'IIlZ ' ' I' I1 k I 'I . . .
•) Z \\ ' I . ,( nz 0 a c uno a a jor An ton • c h i n d l o r.
- , .ur n II III d t " I ' , I ' I " 'gl' lpgpnlwile n di t' H , ., a ,~ Mlf I~P • C !IC( , g('n p 1t 10 t,'ch ni~pl1(' n An-
In ""nit'lll' ( ' • urten • tad tbau .[n"p('kt o r Herma nn B (' I' n n l' (' k.
" 'U ~tH" G t' n z 0'" I> I) I' KVinpl'nz P 1I • uer- >aurat r. •ra nz n p n 11 n, In spektor
Arlul' 0C ~ \1' U? k. Ü~ll'r-,rngenipur Attilio Re I1 U und Hofmt Professor
H' C I n. Dw \ el'"a m mlung ge ne hmigt, dip \\'a hh'ol'Rehl iil{p
kiindigt , ~.r~~u\ hie\ H"IT, Hof rat P rof. Ar tur Ü l' I w ein den a nge.
f n s S U n , o~ ~~ge I; leI' .. \ ° I k.se I' n äh r.u n ~. ein e Z usa m 1lI e n.
Wi s l:l e n !( I f . 1 ' n u f dlt' s cm (.e h le t" gp le i. t e t en
• • R C la t 1 C h P n A I' b (' i t e n " .
DI(- wertvoll pn . T "~!I ,., . , .hra..h len Z . m nuo en u >cn'IC Ithch zur Ansphau ung lIe.
di p \'olkR':I~:~:\mmenst.<'Ilungl'Jl d(' r bi, herigen ForschungS('r/l.p bni~ iiber
in der Z 't I IJlr.lfln.!f-, Illshl'sondl're in Dpllt "chl and und Ö tcrre ich 'ollen
.. ,('I "e 11'1 t " olli I Itl ' I \ , ..T' " •hier von ..in ' 1' Jl,IIl IP~ , zur ero l l'n t hphung ge la nge n. \H' hnlb
1.' le aURzugsWeJRCII \\ Icd el'gnix' a bgeschpn Wl'rdl'II kann
r,s ge ang dem \" t d ' I . .fl'hll'I'llftft . 01' I' g,' n en. III p n tL~ch r \rci~l' zu ze i"e n WI'fi
• , III "esund ' ,'11' J I ' I ' ' ".. . ~
niihl'ung ' . .': H I IC wr nllC wirt P lafthch" r BI-zi,' hung di l- Er -
spin so llt ~ (('Re lI e~~ eJl ~I'. besond('f' s s tiid t isch,' r \ ' olk .sphichten i t. wil' ~ie
<l1'S \'01':<\: ~m(11 IIJe RIC zu h.."" hn tfen wiil'P. Reich ('r Beifall und d('r Dank
.1 zeIH en sc hlossen dpn Ah"nd.
lIer/ eht iihl 'r dlt: ""rslIlllllllun g \0111 4. ,Uiirz I!IU
h ii p k lllg l J<:i,IVadung d l's \ 'ol'sit zend!'n hült I~h'rr In~eni!'u r .1 . pf ,\ n z-
nngl'k ii'nd i ';~I; ~?p('ktor ..dl ·1' Imperi,ul.('ontinen wl . Gu",." ·(wia t ion. d "11
~ '\ . I' u I /.( or t rag uIx'r d, 'n ..Ö k ° n 0 ll1 i s (' h P n \ - e rg I l' i ch
, a e I c n ' I k '
I) (. e . t I' I R C h e 111 L i (' h t u n d (; n, I i ch t " .pn den gegpn wOO r t ' Z J d 1.- k k f .1I11~el'('I ' U Igl'n ,ustnn( !'R I\.on urn'nz IIm l' es zWlsphe n
, I Z\\'l'1 ' rs t kl' Bfiihrllll /l.'.' . 'f ' I I 's lgen plcu chlun ' AArt"n :chu rf h in , t{'lIpnd,'n Aus-
/) n Sl'1 0 gend,·s eil t norn ml'll :
lampl'n Ul'cl~ ditj J<:l'findun/l. d(· · Flammhog('nliehte und d l-r Wolf ram .
lIusniit , 111\1. (u,rph. dil' nu sgil'bigl' Verb.., "pl'llng in der J<:1ll'rgip.
(;u 'l' {jung Ist ..die h,onkufT" nzfiihi .kl'it deo elpkt J'i"plll' n Liehtu.'l d, 'mhel el~~I' t gl'gcnuher !.x·dput'·lld gl's t ipgl'n , Auf d(-m Gebiet <> der Theat ' J'.
l' lpkt r i: ;1I.l g'I~l'1' 'J'uhl'lIb(,lelwhtullg u, .1. wurde d G lich t. "on demAn\I'l'Il(~ IIn _IChtl' soga r gn nz uu, (h'lII Fplde ge cJllnge n. ,\ hl' r in 'eine r
mit demu.lr~k n~!f deli ti.igliplll'!1 C:ehl'lluch hat d u Glicht d!'n \ ' ergleiph
im ( ' . " .tlls (',~ll'n LIl'ht llIeht IllIr nipht zu s(' llI'u n. ps i~ t d pm l .t zten·1I
.1 !l1'nt"11 "J'oUt. t, 'I " I I .
nllll g I ... en ' I S u)('r P"" II dnnk d l'J' II<'UI' ' t('n \ !,I'\'ol lkom m -('n ( p { ' 1"'(' I ...iih('r1t'g . t g UIIl' It, ·. . niimli eh de , In\'ert · ulld d " I'reßg -Iich t(· ,
auf ·CIl'I·!1 ,IIl, ){'zug nuf di o Billigkeit und s iche r gleie h \\ ,'rt ig in bez u"
• on IPlt und 11 " " ' " J " " "..I"ueh"'/I J r .. gHne, ~ I/lC {,'Ile ,'on ",chon au gl', tattel cn s t.'trkI ('n n""l'tlaml1fi b , d I' .. I , ....lind IIv . _ J ~ ll e r rac It en >ew el ID w zug a uf. chonlrelt
• g ll M. n be:mg nuf di e Hilli kl'it fiihrt der \ 'ort ra O' lid e a UR :
=-=-
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das Ende d es ,\ nsa ugen B
vo n Lu ft du rch d as
se lb · tt i~ t ige Lu ft ein· .
t ritt ve nti l 20 herbei.
Die Zu füh rung des
Brennstoffes erfolgt
du rch in der Ve n til-
stange angeo t... lnct e .
Rinnen :n. wohei d IC
Verhindung dieser
Rinnen mit der \ ' CI'-
d nmpfun gsk ammcr erst
wä hrend der 'nug-
pcriodc d u rch eine
we iten' Öffn u ng de-
sc ho n beim vo rher-
ge hende n Auspu ff
offene n \ 'ent iles erfolgt.
Die Einführung des
Brennstoffes durch das
Einlaß ventil e rfo lgt et'8t
kurz nach d em Beginn
der , 'a ugpe riode. um
mit tel s d es am An fan g
d er Suu gperiod « durch
d as Ventil s t rö nll' nde n
Lufts t ro mes di eses zu
reinigen.
, 46.-28160 Zweilllkt-":xplosillJlskrlllt -
1111 .ehlne, H e i n I' i ch ' ö h n l e i n.
\\' i e s h u d e n . Der vordere Zylinder-
ra u m di ent a ls Ladepum pe. II n d l'llI von
d em Pumpenraum -1 nach dem \ 'erhren ~
n uncsraum 5 f ühre nden Cberströmka na l (}
is t °ein Behälter 2 zur Aufnahme des
B rennsto ffes. bezw. überreich en Ge-
misch es mit eine r d em Brennstoffeingang .1
entgegengeset z t liegenden ebcrt ri lls~i f!­
nung :1 a nge brac ht . welche gleiehzc lt lg
dem Eintritt der Ladeluft und d em .\ us-
t ritt des Ge mi ehe . di en t . Der Beh iilter :!
is t. dem s pezifische n Ge wich t d es Brenn -
gase entsprechend. bei Gasen , wl'lel ~c
s pe zif isc h leichter. bez w. sc h were r wie
Luft sind, obe rhalb hczw. unterhalb de ~
Einmündung .'I in den O hc l'st rö m ka nnl (,
a ngcord ne t. zum Zw eck e. ein unb(·al~.
s ich tigtes Eindringen der ~J l'enns t.~ f1 ·
d iimpfo ode r Ull8C in d en l '\}('rstl'ont -
kan al zu ve rhinde rn.
46.-2 11;8 \ '('rluhren Will Iletric'hl'
\ 'OU 1':Xlllosious- oder \'erhrc'lIulIlI!:skrllft -
mnsehlnen. c: e b r. K ö I' t in g \ k (. -
a e s., L i n d C 11 b. H a n n 0 v C r.
Re im Belri~.be m it e ine m im .\ Iengen verhiil t n is veränderlich en C:elll is~h
von \'cl'sphll ,dpn en n asen mit höh erem und nied erem Heizwer t (z. B. In
H i i tte ~~wp l'kcn m.it Hoch ofen und K uksofc nga s) werden dem Gose
von 1.1Oh~n'n.l He ,zwCI't<- zuniieh st naph .\ la ßga be de r zu gefiihrll'n .\leng e
so \'l ei m(h fTerente Ga ' e b('igemis,'ht. d a U tie r Hl'izwprt di('s('s hoch -
\\ ~'rtigl'n . (; ai<e~ g leiph d em des n icdrigerwert igcn Gases wird (d u,re h
"'~nhau emes , trahla ppllra tes n/leh .\ 1'1 d er Bunwnbl'en lll'l' in di p (, .~" .
Ic,tung). wOl'Hnf di( ~ h(' idpn Be. ta ndtt' ile in d em du rch d pn \'orhandelH'n
\ 'ol'l'a t g(' ,(,he lw n :'l Ien 'e ll\'erhä lt nis d er :'I las('hine zu geführt werdp n.
Zeitschriftenschau.
H = Heft , N = Nummer des laufenden Jahrganges, welln keine Jahreszahl
. angegeben i~t.
Dem Tit el vorgedruckt is die Bibliothekszahl.
(Hochbau, Masohinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
Zeitschriften rur mehrere technische Gebiete.
1.? i R Il,'r Ilrakt. lilisch.-liollslr .. I,eillzi:.:. :\' 10. Kraftl't at iOlJ mit,
h ' ltul1/':,<I('1'I1 d pr Alulllinium _ 'o l'p0l'll t iun in ( 'Oll\\·a\' . Ein 18 ! ' ,s .I 'ph on-
ntd . . Illl ', \\' i.lIia ms- l'lIrsons -Dum pft u rbine . Dip .\ . ' 1 ,: . , <: . - ('u rt is -]);lI I1 P~ ­t~I~.hllle . Zwe'Bt.l~figl' Franeis-\\'a. 'e r t u r biJw im T ri"annaw erk bci Landppk.
(. I~ n t h e ~ : l her mod erne \\'1I<spr- lind Dl\lnl'ftlll'h illl'lI . \\' indmutoJ'llll .
:\Ial huk - )mhka tor und Huhn 'Tlninderer . .
I(Hlli ",'u l-;r,he 1I11uZf'itulI!:. lIerliu• . ' :~" H a g I' I' : Ili l' l 'lllgehullg
d cs Haupthahnhofes • 'iirn be l'g. Beitl'iig(' zu r k iills tl l' r i"eh ,'n ( :ortpn :
g,esta lt ung .• ' ;l . K au f m a n n: I)a:; Hphhpl-T hpa l(' r in Bel'lin . \\' (' nd \ ;
:-\('Ihsttiitige F('uprlll pldpl' . . ' :l!J. ZUI' Fm!!p d(,l' zuküllfti ' 1'11 Au sge. t,dIUIl,.
~fes ,Theat('J'platzes in I)l'psd ('n (Sc h lu U). L 11 f 1. : , ' elle J'( ' Brüeke~lIIllUl<~~
111 1',lscnlxoton . H 0 S l' n S t ein: Da ' ZementieJ'lln g ve rfahren hellu .\ u.
'.-21'112' \ 'nrrichtulI!: ZUIII \ 'er uenunen
HI/I , ileten. F I' i e d I' i ch • e e b e c k.
ne e ' t e m ii n d e, .\ Ii t dem , temmwerk-
Zt'UI! d ist ein Ha lte r e verbunde n, der m it
ei nem Fu ß. der hnlbku TPlig oder a l" Körn er-
' pitze a usgebildet ist, das \Ver kze ug a uf dem
- 'ict ko pfrand füh rt. Zw isch en Ha lte r und
\\'e rkzeu g ist e ine Fed er eingescha ltet . die
de n Halte r a uf d en Xietko pf nied erdrückt.
24.-21'l 11' Luflahschlu6 fiir 1iI't1euros( -
Ie uer ungen•./ 0 h n e o w a n, E d i n h u r g h.
.\m Ende de, R oste ist auf eine m Trä ger c
eine Pla t te IJ frei d re h ba r und a bne hm bar
gelagert . die sil'll mit ihn-rn e ine n Ende k
uf d ie BI' nnsto ff - ode r Asc he nschichte des
l R.nst (, : un d n.~i t ihrem a nde re n Ende gegen
die Feu erbrück e leg t und durch ein (; p.
s tängp 111. /I. O. s, ( um d en Träger c ge ki ppt
werden kann.
I
\
T--.
I
.. :1'.- 2 1;;0 Itnppelfell lI'r mll Ineina nder gef lzteu [nueu - ulld .\ u6(' I1-
f1 ~~::c'ln . .J 0 h a n n .\ I n y r. D I' ii. s l i n ~ ( B l\ Y (' I' n ). Di e beiden Fen st er-
t1l1gt'! sind auf de I' .' ' ha rn ip r~p i te mit r-ine m Kneiffal z " versehe n, HO
d aß d er inne re Flü gel heim Ötl'nen
m it se ine m Knrn iswu ls t. den
iiu Upn 'n Flii gel a n sich 1ll'l'Unzieht
und ihn d adurch Helhs t tii t ig in
d it' Offen st ('lIung mitn immt.
41;.-281;;9 \'c'rhrcuuulI!:skrafl -
masdlill'·. E I I' C t ,. i c B u n t (' 0 m -
pa n y. . ' e w Y 0 I' k. ' i~ ist für I
f1 üssi cre Brennst offe mit ei nc m
gle ichzeit ig a l8 Vprda lllpf('r dienen ,
den EinlllUventi l für den Brcnn .
s to ff. und für da s \ ·c r bl'l' llllllllgs .
ge llllseh ge ha ut: di eses \ 'cn t il !/
fü hr t durch s(' in Er öffn en wiih rend
d es .\ us pu ffta kks dpn Beginn de
.\ uspuffes d.ul'eh da s se lb"Wit ige
Auspufh'entll '12 und durch se ine n
~ph )uU währellli des Lad etaktes
entgegengesetzten R ichtungen ; h iezu sind im (;ehii use zwei ){ingka niile A!)
ei ngegos....n, von de ne n der erstere einerse it» m it dem a n d as let zte Had
der ers te n ( :ru p pe sich a nsehliet.lcnden Leit ra d e. a nde rerseits durch im
f:ehii use ei ngegos -ne Umführung ka nä le B mit e ine m d rit.ton R ing -
kanal C' und m it dem ers te n Rad e der
zwei ten Gruppe in Verbindung steht.
während d er Ringkanal J) eine rse its m it
/l dem sich a n d as let zto Rad dieser Gru p pe
anschließende n Leitkan al . a nde re rseits m it,
d em Au slaufsturzen ver bunde n ist.
I rlO :\I(J
Zeitschri ften für Architektur.
Zeitschriften für Chemie.
.j;;44 Illlukrrulllik. L('ilnll'rill, ~ IS. \'ol'Stllnd:itZl/ng de~ Üsterr.
T o n ind ust l'ic .\·t'I'eines . \\" i 11 () I' t: HeilJüj!p 7.111' Glasurberechnung
(:::ichluB). , "
:?il 0 C'h"lIIikrr.Z,'illln::. liöthl'n. x :W• •' I ein l' 1': I'.nt w!l'klung
dcr :::icife nindustrie in den letzten zehn .rahn'n. BOI' k: .\ntimonhultige
\VeiBell1aill en . . W 11 S JII C 1': .\ u tomati~ehcr Filtricl'fiillapl'al'ilt. Zweit('r
in tl'rna ti onal er Kong reß fiir Zuckcrindustl'il' und (; iirungsgl'Wl'rhc in
PnriH IBOS. .1.' :li. B I' u h n: \ 't ' r welld ung der sizilinnis"hl'n Sehwefl'lel'zl'
zur Sehwl'fel><ii lll'cfalJrikntiou, SIe i n (' I': Entwieklung d('1' ~pifen·
ind ustrie in den Ict ztc n zehn .Jl1hn·n ( ehlul!) . .\ e k e r ni .t n n: ,Di,'
I'e t role ulllinger von I'ortugnl. ,. .
I1 ü44 I't'lroll'nlll, Il.:rlin, ~ I:; . ~I end pi: ZUJII nl'll('n nIJllalJl~ch"n
I'e t ro lcu lllgesl't z . H 11 k 11 S i n: Das Erdöl nHl eier l'chta und l'JII:-:ehul~g.
Die I'et roleu lllltusfuh r der \ 'c l'ein ig t('n SUlalt'n und HuUlands uu
.Jahre IBOi . I J
:?5i3 TlInindllslrh'-Z ,'iluII I:, 11.'rlin. ~ :;:;. IJ art: Il ie Bil( un" ~.l'1'
:::in lzlösunlY wähn'nd des .\bhinell'n· des 1'0rtlandz('JII('nt(' . VOr e I: I,:m-
wirkung .Il'S Kulke, auf da;; Bakt{'ri('nll'lJl'n im Bodl'n. S . }I,III I d t: \ l·,I'-.
we ndung ,"on Trock.'nhng '"ni h"i der .(:('winI1l1!~~ \'on. ZIl'gl'It,OIJ. D,~:
Erdbeben \'o n ,'an Fl'lInci~e" und dlc curop'lIsc!w Zellll'ntmdu ll'll
( cl1luß).• ' 56. Vom amerikanbehen ·ehornsteillunu. S tot z: 'totz:;ehe
hall von Sehiiehlcn (Sl'hlllB). ~I ii I' ~ (' h: j)ic Vorschriften fiir Eisen-
I,,·tf.nhautl'n.
I Hiul:lcrs 1101>1. .1II urn ul, 11.'rliu, 11 11. 'c h I' U C 1': Polton-Rad
Will Antrieb eines ~'örderhaspels. Ra" c hund . tu m e 1': • toBUl"
an.'pl'uehuJ1gt'n und das ~laß der Schlugfestigkeit. )) I' e w s: Die moderne
lI e hl'ze ug tce hn ik (Forts.) . Fr e y tag: ..Xeuere Pumpen und Kompros-
snrr-n (,I'~ol't ' . ). .B I (J. K I e in : Y('rsueh? an I'umpen-Hi.ngvenlilen . )1 e y e I'
und 1 In e g! n : Appa rnt zur unmittelbareu Bestimmung der (}uel'.
dcl!nung nohst. Versuchsergebnis scn an Gußeisen. )[ n I' I e n s: Wil'kung~.
wers« und. Antrieb der Eiscnbahnge~chwindigkeit~me~ ser [Fort i.) .
IJ I' C W ": DI.~' nlO~erne He bezeugte chnik (Forts.),
.. IS"I u sr, "lIch('uschrifl l. d, iiH. Ilaud.. Wit·u. 11 I ~I. Zentrulstcllc
fUI' \\'ohnungsrefor m.• ' i c B: Die Fundiernng arbeiten heim Zu ba ue
~,llIn k. k. Museum fiir Kunst, und Ind ust r ie in W ien . ' I'heoretisclu- Be-
IIH' l'k u.~/Ien iibcr d ie Bra uch ba rkeit von Wa8serfanggrübcn im D ien ste
d (,1' \\ ildbachverbauu ng,
, !J·I Orl:au I, d. Fortsehr. d. Ei senbuhn \\ .. Wicsblldcn, 11 !I. : ~ '-' t h:
IJIe Hall e n der Lokomot ivwerk s tut t, Schneidcmühl. K 0 I' pe: Die ver-
IliesHungst cchn isch cn Gru nd lugen der Eisonbnh nvorarbeitcn in der
Sc hm' iz (Forts.). I{ je h tel': Il il' Lokomot iv hebcvorrichtung a uf dem
W('l'ks tii tt cn bllhn hofe der sächsischen Stuatsbahncn in Engel~d ol'f.
11 u w .. I k n und T 11 I' b e r: D er Wmrcn buu auf der Ausstel lung in )lai ·
'".nd I!l0~; WOI ~.). W eiß: AURs\f'lJun/I "liinchen I!lO,'. Einfach' Dach·
hmt/el' fur Betncbsgchii.udl'.
. ·1:' , 0 . thll('iz. Iluu z,'ituug, Zii ric h, .\ 19. . i l' g \I' a I' I: I' il'ch und
1 ' l lI l' l'h ~I U S in Reinach·~lenziken. ni,· lI a upt l'erf'lImrnlung der dputschen
k" "'"ulsehen Ver('ine . Stil der: Di(' (''''ktl'isehe Traktion mit Einl'hasen.
\\"I'h~elstrnm auf der I.in ic ,'epblleh .Wettingen (Fort<:.).
. , 140 Siidd" ulsthe lIuuz"iluu ::• .lIiinrh.·u, ~ 19. Der neue !'fal'rhof
m I ':c h i n~ . W I' I' n e 1': Dip wÜl'ttcmbcrgi"chen Gro3sehiffahrtsplänf.
I ) a~ Bl'lneb:hau!'tgcuiiudp • 'ürnbcrg. )1 ii I J (' 1': )liß"tiindc h(i W"tl·
hl'wel'hen allf dem nchiek der Arehiteklur. B ii k: Dl'r \ ' 11I. internlltionnll'
,\rehilt'ktpnkolll"reß in W j('n .
:'!li Zl'iI sl'llr, d. '1'1'. 1I,'ulseh. 'II !!.. 11.'rlin. . ' 19. F I' Ö I Ich:
Il i.. ('oloraSlo Fupl ulld I m n ('0. Eu (' I' I e: • 'euzeilJiehe Daml'fanlagen.
.\l e y" ": l ntcl'such ungen iiher lI ii r l 'priifung und Hä rt<· (Forto.). H ach
und Bau I\' c n S: Dic K ra ft ii lll' r t ra gung: a nlagcn der RUl'talspl'rren.
(:esclbehaft (Sch lllß).
(il i:? Z,·i!srhr. I. Ilinll. 'u sehiff.• IIrrlin. 11 • Ordentliche Ha upI.
V~' I . amm lung des Z('n t rah'ereinp,s fiil' He bung der deut.<ehen Fl uß- un d
I\ ,,!w lseh if.fa hl't. Provinzia lven 'in fiir Hebung der Fluß· und Ka nal -
sl·lu/fahrl m Posl'n. Der ma~ul'isl'he Schiffahrt kanal. ]" n ii fe I' 1Il a n n :
Il ie Idee des nOl'ddputschcn .\littella ndkllnals in ihrer historisc he n Ent -
,,:!e.k lllng. S t, u h man n : Die preußische Kanalpolitik im Lie ht{, fra n·
zos lH..hel' B('llI'tpilll ng .• Ta k 0 n z: 1 Tochma ls das K a nal - und. 'e h lpllse n-
sys t~' lII .,Ca mi nada". B 11 r s eh: Die Giitcl'uell'egung in dl' n lJlldischen
Hhclll hiifell währen d I!lOI-I!lOli.
1I:!ti Z,'itj:. 11, l.'r, 1I"lIlsl:h. l~is.'nhahul'l'l'\l .. 11.'rliu. ~ :11. ('h" r d ie
I !"u iit~.u ng cilIPI' Fa hrkarte \'on ri " fg . zur Bptrctllng d,'s Hahns... i gt ,~ .
/,.l,:k t l'i,;ehf'[' J':iscnha hnhl'1ric b. ZUIll 10 jiih l'igpn B"stehen dp~ a lllt lic llPn
H : ' l.se h.~IJ'(' lI u ~ im 1'01sd 1lJIIl'1' Ba hnhofsge hiiudc ZII B"rlin. X :IS. Ein lll'U"~
\\ e l'k uhpr dip iiffent lichen Arheiten und dic Beförderungsmittcl. Eisen -
l.a hn ·1)aml'ffii 1\1'(' Saßllitz.Tl'e\lclu.rg. SiidehiJ1('si~eh" Ei~enhahnen.
10 .lifl;; Z"lIIt 'nt IIncl 1I.'luII, Ilt'rlin. :\ I!I. H CI' hol d t: Stl'llU,' n·
h l'ilpken aus Ei~pnhclon dcr diini~l'Ill'n ~t<llt sbahnl'!)' Bö h m: Ik to n ·
Ila lk,' n -Gr iind unge n . H a m i ~ l' h: Ber"chnun" dc.~ Seitendl'llekes hl'i
Si loll'iinden.
:16·1:? Z.~nlralhl. cl. lluIIl'l'rll .. 11,,1'Ii 11, . ' :11, Cher die Farl", in d('1'
. \~'('hilektur (SehlulJ) . Ueschichtt, und Entwil'klung tI"r Lan d hnuskollln i"
\\ ~'st"IHI bei BerJin . \ 'e l""ul'h(, iiher tli .. hemmende Wirkung von Sand·
gl" lsen .• T :JS. L i e c.k fe I d t: Erfahrun 'cn im Tal ·perrenuau.
20::!i t:n!!lnl'.'rinl:, Lundun, .\ 2:~10. i' ta n ton: ()('r Luft ll'ider ·
;'!and von Flächen. K e I wa \' - B II m b (' 1': . iitl' r ll'iigpn mit hoher
.I,ragfiihigk"il flir die hrcitHpurf/Ipn indiochl'~1 Bahnl'n. ~ ~?t or ll'iig"n fiir
[ Inns po l'tzw,'ck,' (SchllllJ) . 1\ i l' f f l' 1': D"r lm. turz de. fm dl'n Buu des
•1 ~· II (·~ lt tlll·mes Zll Ba lt imore \'('I'I\l'ndch'n Cai~son,;. Dil' l'gypti~"hen 1'0, 1-
.1.."r1.~l n,'ndllmpfl'r .. 1I"l i0 I'0 lis" lind .. Ka iro " (Schluß). Die .\u,; -te ilung
111 1' ofTe~tlil'he U('slmdlll'il~pfl"g,'. DaH I...·bl'n und ~ri rkpn Lor~1 K e~~· i ~J s .
11 11 p k in s 0 n : De r Wiir mePlfe k t \'on olJ,i;l/ln;;l'lunen. L 0 U I s: r',m lg('
ungc liiste P ro hleme d('s ~l c tall hcrgha lJ(" (Fort ~.).
I :?O1l t:nginet'ring l\I'ws, ~"\\ lllrk, ~ IS. WIl ,;~('l't iirml' in Eisl'n ·
'\'llln auf de r In sel Ku ha . I' a t eh: Die \ '01" und .'achleile \'on Kos lcn -
" ngllhp n . Sc h ll'i ll1 nll' nd,' Dn 'hh riickcn . 10 e u m: Ei~enhpton.Tl'Ilg·~~~us t l'lIktion fiir Ue hHt(' ige IIl1f i-i tiitzllln llern. nil' Thl'oril' dl'l' l'l'rgittl'l' t(' n
, ." I1 I'· n lIud d l'l' Eiu Ht 1I 1'~. dpr (lll l' ht'('h ri iel·e . Bl'rieht dl'l' (}lIl,lll'ehriieken·
.1\ II Il1 Ill i';H.ion . Dic AlIsgn hc n fiir Wa1:\He l'l·el'8o rgungs· und Wllssel'k l'llft.-
'lIJlngl' n Im ~tan\(o 1 TC W l ork . S i z I' 1': D"r Durchbruch d l'~ B aIlR('I'Ln ke.Dnmllll'~ in .\ I;H1ta nu.
\\' . Ili:1O lCailrolld f~uzclt.,• .\.'\\ lork, ~ 18. Do ppelt wil'kl'n d (' liege nde
I ('s t Illgholl~e-Ulls llIasl'h ine. Dip Bl'l'gen Hili -T unnels der I'clIn syh'un ill
t H. fl In i t h : Dl' 1' O W IlU \'c l'kehl' (Furts.). Da..~ Bahnhofsg('hiiilll,' Zll( \)llta~l'a. I ': i ~" l'll l' Hnhlllen für lI o lzt rn nspo rt ll agen . Die kOllllllcl'zielle
. ltl'II ung dcr I' lIe ilie . Bnhn .
. I:J! fi Stil'ntH. \nlt·rk.. ~I'II ' t ur k• .\ IS. B I' U S seI: Dip Pnnzerllng111l~d 11m' l. l'l 'Stiil'llng . AlkoholIlud Ga olill nl Krnft(jucll,'n. \V n t sou:
)Ie (:l"IlIlllziigl' dpl' EIl'kll'ot('chnik (Fort .). ,J 0 n e : Dip Fnrl"'lIl'hoto-
~l'lll'h.If' (Sl'h IIIIJ). S h p p stil n ": Dus l'rste Wl'lIt'rpflllnzeu.Obsel'-
\, tOl'lum. ~ l"C 0 y: Die Bezil'hun 'en der El'mente zueinauder, H u u· I
du 11: Dip Entstehung des Hauches und die Rauchverhinderung. Ei~"l'lle
Turmmaste für elektrische Krnftleitunzen. E ver e t t e : l Jir- Format ion
mineralischer Adern.
6n!} Th(' t: U!!itu"'r, London. ~ ~ ':12. S hel f 0 I' d: Die Vorarbeit en
fiir l ngcnicurbauten in wilden Gegenden. Dip Erziehung VOll techni chon
Arbeitern (Forts.). Die .\Iülh-erurenuungsunlage lind dn.., Elektrizit iit .werk
zu Greenoek. Die Vorwertung von Abfällen des Koksofenbetriebes .
Zylinder- Kondensa t ion . :::ipiralllrmiertc Ei~enupton-I'fiihl,'. Die Black-
wclls-Islnnd-Hrücke in • .ow York . Gl ühk örper für Kcs st'lft'upl'llng .
Verb und -Lokomot ive mit fiinf !!l'kuppeltcn Achsen dr-r itulienisr-hen
Staatsbuhnen. Bericht der Qm-bccbriicken-Kommission (Forts. ).• "'lJ( 'r
Hoiß was se r- Inje kto r. l' a I' ~ 0 n ' und Wal k e 1': Die Komhinution vun
K olben - und Turbincndumpfma chineu . .
1114 LI' f~ l;nit· C'hil, I'u r ls. ~ ~. Kohlenhclx-zcug 11lI Hufen zu
Ncwport , ('ou pan: Der Aokerbau-Kongroß in ,l'al'i~ IBOS (Sel,lh.dJ ).
K 0 e ch I i n: De r Widersrund von Rollen und \\ alzcn. ~lotOI'-l>raHIIH'.
Syste m Contal. D u c h c m i n: Die französische Industrie und die nouen
sozia len Gesetze .
.'544 1 1»1' Ingl·u i,'ur. C ~ ra\l'nhlll: " , ~ 20. \ ' an \ . r i j her g h l' d ,.
e 11 n i n g h : Dk- neur-n \\'t'l'k~tiitt('n der Stalltshahnhetriehs·Ut'~elbehaft
in Utrecht. \ . a n S an die k: Die Versuche über die giin,;tigstt' Anuninunu
der Hafend äm me von Ymuidcn im Dresdencr Flußhau -La boratorium. Eisen-
ha hnstatistik fiir Xil'derIaud und Xiede rliind isch· Ost ind ien , jläl'z IHItS .
Aus dem Parlament: Kleinbahn Heer!pn- \ 'a lk('nhu l'g .
IS" I».'r \ rchil l'k l, Wien. UPlllclll cnllll'lI I'l. Ü~t('I'I'f 'i chiH 'IH'
Konkurrenz('n: • 'cu bau d,'s I'ost- und .-\mt~g(,biiude~in Wicn('(' · . · t' u ~ tHd t.
Ha nde ls . und t:clI'erbekammer in Briilln. Kai"'·I'·.J u biliiulll~au,..,st,'lIung
in Wien 1!l0 . f'parka 'sagt'bä ud l' in .Judcnburg. StadttlH'al,'r in. .\u~sig .
4 09 Wipn.'r Ilanind. -Zeitun::• .\ :I :~ . Erd ii ': \\'ohnhaus. \Vlen \ 111.
\V 0 I f s g I' U bel': Kluuhaus am Attersl'p. Zur Frage dl'r S~ehl''''l~ng' der
Baufordenmgcn. "IJI. internlilionaier Architcktcnkon.!!rcU JIJ \~ Il'n.
l !lOi Iluildin:: .\.'\\ s, Londlln. ~ ~'S:l. Tafeln: [nne na l!HII'!l t der
Barnaba kirclll' in Dulwich. Herrenhaus in • ·orfolk. Landhau,; 111 , urrl')' .
Gartenpavillon. . .. . I ('
1I 6 Th., ,\ r t hitet (. LundlJll, . ' 20:;:;. Tafl'Jn: DI(' IIg.Yl't!~C le ,'-
sandt chaft in London. Der Bischofstuhl in der Kathpdrale zu . l'lI'e' stil'.
.\nsichtcn vom Oxford College. ,", I, I I . '
..4 Th., Ilniitler, LUlldoll. ~ :1-10:;, Tafeln: I',ntll'ur~ flll (,I- ,o,m tlnJ~ I
.. d I d 'l'runl" R'uhl"llY of (IIna( " .Gl'IIfschaftshau~.•\ mt gebau e (er .ran I' I (' 11 "
Dic Bihlio t lH'k zu Balhum . Das neue GVllIna...ium des ~Iarl. lor~UI! .', 0 " ..t'.
,:?üO Th •. SIndlu, LlIllllun. ~ i s·~. Fra n t z: Dm (,)clll'ldd1l' . \1\ln
" . I' K . I t I "p s' I PI' )p glSl' u·GasIon la [ ou che . B a I dry: John )uxton mg J .' ' : , . I '
I'or t rii t maler J<:mil Waut '1'8. Das neue Hebbl'! ·Thclll<'r JIJ l'l'rlln . )1('
SOlllmcra usstcllung in dcr Rova l Academy of AI'I~. . .. ' \
4349 La C'ollslrndiun iuod('l'Iu', 1'lIris, ~ :l :~. Dw ,~ l'lll~ZUS!S: li
britische Ausstd lung und Ansichten I'on London. Entwurf fllI' elll :::iplta
der 't.mlt Voiro n , .
;j 28 L'\rchitt'r!url', 1'lIris, ~ I!I. 1)(01' l"llIuau des lI otels )[Clll'lee .
Zeitschriften fUr Berg- und Hüttenwesen.
I i R ci, t. Z"itsrhr. r. 11. U. lIi itl pnll .. "i.,u. :\ I!I. Ehr c n w (' I' t h :
Berechnung und I'rotilierung dcr Eisl'nho....hiif,·n. '.
4000 Slahl lind !-:is.' 11, Uiisseldurl. ~ I!I. 0 san n: :-;lahl!olluguU
aus dem dektriseh('n Ofl'n . .I. "eue Hoehofenueg ich t un 'en. \\ nd" s:
He r,;tc llu ng \'on Kohlcn 'iurct!a ehen nal'h dcm Ehrhardtschen \ er-
fahren. ,
1:?40 Th.· I';nl:. öllld lIinlng Juuruul. ~.,\\·\'ork, ~ I • \\ a ~.: Iler
.\ latl'l'ialtransport im Hiittcnw,'rk zu ]\l·infontein. i' tOll": I '~ (\o!llen.
hNgbau nach dem Feld vstem . ..; pa u I d i n g: Die Fi\rderung IJII • orth
~tar. Bl'rgwerk. ~I in g r'a 1lI 111: Atll1ungsnppantte für K"hlenhl'rg\\'?l'k, ' .
K le p i n g (' 1': ~ 1a..~l'!Jine ZUJII Gießen von I' on\-l'l't('I' .I~ul'~l'r. L" ~.In g:
Ohel' Ko ba lt u(' l'g ha u . Uulancier 'p\1 ieht für pintroJIII1Jl'hge ~11l\l'htforder­
anlagen .
:::)0 ZEIT.TlI l{IFT DES iISTEIO' . L'GE.· IE R- lL'1) ARC II ITEK'I'E.',VEI{EI ES ,'1'. 2 1
Kl'l u-n lx-im 1I"lri,·h.' von ~lasehilll'lI und Transport» pparalpl\. . ' .1i .
• \ '11( ' • 'eh1lIz \' o lTieh l u ll!!:en. \\'a~ ist Kalk,;andslt'in ~ . . .
,':?li\1 Zril-chr. r. uuuew, ('h t'm .. nt· rlin. 11 I!I. \ i ew e g: . eu r-
Zell_tolfkon"t nten, F l u I' v: • 'eucrllngen in der ph armnzcut isclicn
( 'h"mi" !tJOi .. ' e um ann:ZurZweitcilunll;dl'rl:lu\'l'rfunktiullen.l : u t , .
III a n n: l icr Pulvermiinch Betthold ~chwal"l..
':1\:, Z"il ehr. • 1:lt·k lrurl ll'mil". Hull«, ;\ I!I. , 'c h e e n: Zur
'le k l l'Uunu ly t i iche n Bcst immung des Antimons.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
:' l I I:h'klr. u, musr.hiJlI·lh· Rt·lri,·h.'. U it·n. :\ !I. Enl \I urf e-iner
l'olizt ·in'rordnung. bct refl cnd Einrir-htun g, Bet ric-h und l lh .. r\l·IH'hnn l!
e l" kt r i- t'\ll' r ,' tu rks t l'Omanlag n. I" 11 h I' m an n: (:I"il'h sll'O/Il ·llrl' ileitl'r·
sv .te m mi t \\'e"h., I troman schliissen . Die \'erhindun!! der Kohl enfäd en
litit den Zul eitune-drähn-n d er elekt.risrheu (:Iiihlam!,,,n.
tti:? 1,:It·kl ru \t'I'IIII. u, lI l1sc hin t' n huu. Ui,·n. 11 I!I. I' r' 1 I' i t " " h :
O,'zill 0l!r phi .che L'ntc-rsuchunjn-n zur Frag!' der Induktion in Tt -lcgruphcn -
knl x-ln, Die neu e k . k . Tel r-gr ph en-Zentrale in \\,i,,'1 (: '('h lu B).
:IU~:I ml·ktrull'rhn. ZI·ilsc hr .• n t'rl in. 11 I!I. Die Eleklrizil~il in
rlu-ini r-h-wr-stfiilischcn Hergworkr-n . .' a t u l i s : Erliiul ..runl! zu den
. .ormalien fiir di e Bezeichnung von Klemmen h('i ~Ia 'chine n , .\ nla.ssern.
I:" glll at(,ren lind Tran, fOl1uatOl'en . I' r' I' I ,: Erl iilllNllngen zu (h-n . '01"
1I1ali"n fiir Fa , ';lIn l!"nippel. K a 111 111 • I' er: Dil' l"1I1g"Hlaltung der flr 'be·
1I11l,,;dlin l'1I dureh di .. Elek trote ehnik ( 1"01' '.). \\' i I k ,. n ,<; Eilt" IIrf der
I' olizei, erord nlln!!. bf'\n' fTenu Eilll ; ehlllllg. Belri,·b lind t' h" I'\\lle hulIg (·Iek ·
1risl'h "I' ~l lrkst l'lmIRlllnl!l'lI. l'n"1I1IInt i~ehr' Biirstellhaltr'r fiirTllrI",dyna1l1o" .
IIl.li"4" Il\\ t·iz. •:It'k lrult,,· hn, ZI·it'C·hr ill . Z iiril'll. 1111'1. Kc h w e i tzer:
He una nz"rsche inllnl!ell in \\'ech,' el.lrornkl'l'i:('n . H r' I' z 0 jl: Di(, l:j.OI~J 1'.
Eillpha- enbahn ~eehl\ch \\\'l\inl!r'n (,' hIIlB). Ei e h hol' n: I>l\s Tell"
gl'llphon . ,' ie lll' rhe i t~n, r, chrift" n fiir elr·kl ris('he Stllrk,,11'01I1Hnlagr'n (Fort,.; . ).
11 l!l . ~ (' h " e i l Z r' 1': H,,~nnHnz('r~cheinungen in \ \' r'e hSl'ls t 1'01I1k re js('n
( Fort ,) . ,',. h lIt i d t : ,'p:lJ1nunl!,sieh erungen. Ei ch horn: Drahtlose Tele·
ph',nie. ,' il'llCrh('itn'u1'>'chr ifte n fiir elekri 'e he KUlrkslromanlagr'n (1"01'1 '.).
:?lii 1-:1,. Irirn l 11" , 11,\\ . 1,1IIulmt. :\ l:i l'l!'. EI"ktriscl\(' Kriinl' fiir
I>o"k- und H tfc llllllillge n.. \ 'lIe F"lI erwl'hr· ,\utolltohile , Die ~ Iiill\'l'r ·
hrl'nnllng"anlagc ZII Gn·en uck.
:2(;:1 1,:II'rlrit'al \\o rld. ," ·n " ur k. :\ I . Di(' ..I ktri"eh .. I' raft ,
iih...rlm~'Un l! • ' ja !!1 ra · .\lIblll'll. I>il' Fortschritte in d"r \ 'erwerJ(llIng d,'r
Eh'k trizit ii l zu l'hatt lln ooga. Tenn , (' I' 0 e k r' I' 1I11l1 .\ l' [J n d t: CI"'r
<:Ieieh. trom1l10lHr l'n ( Fo rt,'.) . . 1 a l' rr' t I: Dil' \\' nhl \'IlIJ l '1I1for1l1ern
fiir " l" k t t i (· Il<' H nllplnnhll!r'n. Ha y c ,, : 1 ~ lek t r i "" h hl'l riel "'I1l' Sehalt ·
anlagel\. H ol m I. erg: IJi" 1{('gi";llierung' , 'on I' a he ln fiir eIr,ktri 'c!ll'
Liehtanln en. Ho 1I i >\: Die PriifUllg VOll l 'mfoI1l1l'ln . ~la 8 n 11: I>i"
!\ on,trllktion eim" FUllkl'ninduktor '. \\' a k e 1I1H n: Selb"ttätige I>iimpfer.
l{el!ulie1'llngen .
14\1:? T h.· . :I.·r t ri r hlll, LHndun. ;\ 1:i..4. Da ws 0 n : Dcr el"klri, e111'
Iktri"I, a uf Ei '" n b' hl\('n ( 1"01'1,.;. ), I>i" r,I('ktrisr'he Einri"htung d,',' 1I0kl '
j'i ('(';ulilly in London. Thomp~on : Lord K,'l\'in. SehlllznJlTi"hlllnl!fiil
\ 'oltllll'lt'r . ~I H n >\ h I' i d 'e : Dir' HI'I ' tl ' llu n!! "lr'ktri dll,r I'ondl'ns!\tol'l'n .
i:I.;!1 I,u Lyr l ir- r~ · f:II' r l r illll(' . l' lIr i.'. .' 11'1. H ,. .. 1 a /I d: Die ){'·I!u .
lirrnng I~ 'i \\"e!l:(,I,lmmllnl ag, ·n . Br't hr'lIod: Ili,' .\ u hr ingnng "011
~ll'UaPl'a rnl"n in . 'r'lz"n mit Stri;m"11 ,'on ltoh"r Frequenz. , ' lU. Blonu"l:
Di" Bel 'ehnu ul!; \'(J1l l'luklri I'h l'n KI'I ftl citulUl"n.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
:?, ' UlIS !"l" h1lIhllns. 1I,·rHn. :\ :i. B ii h m e : ,'"ur' \'olks~l'hulhau ,'
in ~II'inin !!'(·n. K ii h I r' 1': \\'1' "n und Bauart d('~ nl'uz"illi,'hl'n \'olk. ·
" h ulha u ' . W ihe\(' ~I iidel\( 'n~ehule in Kolmlll'. 11 an n u (' 1': Entwieklunl!
und %i"l r' dl'r ,' " hulhvgil' J1('.
:11!Jl 4; t'snndh.:lll t:.. nt ·rHn• . ' I!l. 1" I' ii h I i nl! : Da < I!riißte zn
I;i ige (:"f;'l\e in noltrkaniil('ll. Lu I z: B('r e('llIIung "on l'h,'rfiillcn au '
1:"!!l'nausli' , en . \\' (' " u (' I : l ' lll'no ll' h tn lt'in al.~ Ind ika to r hei rlirr'klr'r
'Ir" ,unI! fr 'ier I'ohl en.;äu 1'<' im \\'a ' '1'1'. Her' k 11 11 " cl: Sl auh 'ehalt..
unll'Tsuehun!(l'n u 'I' Luft in gewerhli"hl'lI Beniell('n.
• ,:!Ii:? 1I)!:i ,'n . Itnlllb dulII. III·rlin . 11 ~. • ' r' u 1II a nll: Ergchni,;,('
,Ir, l nte1'>'uchung, amI.<.' fiir ansl{'ck"ndl' I' I'I\nklll·it,·n in I{c id r·l\oerg .
•' (' h I I' i I' 0: Bakt('rizid, \ 'erhalt('n d('r \','roZVallll>\l'. H H. Ba chI':
lli l' l'aralYl'hll, e l' ide mil' heim Fl'!r1arlilleri u:Hr'gillwnl .'1'. i.; . ,'I a d c :
I':rgehni 'd(', hygieni 'ch. hak ll' rio logischell In>\tilnt.s d"r Slarlt Dor l mu nd
a nf dl'l1I <:l'hiple dpr an,'I"l·kpndpn l'l'Hnklll,il{'n.
" 111.1.; :10111' 11. I. 4;1sl...l.. .lIiinr hl·lI. :\ I!' . H 11 u I' 1': Die \\'e,'kr.
" aldl'r LU!Illtkohlr' ulld ihn' \'er"l'ndung 'l.lIr (;a",·rz,·uguII!!. ~Iu y e I'
lu.~d H e '.11 I' (' I: I:rili, ,·h,· l 'nt"I'Hul'\ulIl/( der \nalys"nllll'lhodl'n fiir Oa..«.
"a 1'1' ( ~ o r t '.) . I', h I' I i e lt : Til'fhl'l1lnlPn im · tiid t isr·lll'n . 'e ltla " hl hof zu
1 ~ lllll hut i. B,
I:!:I Tt·rhn. C;"IJI,' i1IlIl·hlatl . III'rHn. :\ :1, <: ,. i B l eI' : Die I' a lla .
li a t ion ""n \ 'oh \ ink ,,!. \\. e 11d t: Die Feu( 'rsieh"rheit "011 \ \' a rcn.
und O"-'Chäf hiiu "Cl'1l . K ii " t l' 1': Die T II ' ''" lJclieht ung ,'on \uf"nlhall .
riium"n in d en Bau ordnungen ( 1"01' ' .) .
, :Hill I':n.t:illl·,·r. IC l'co rd. ,'1'" " uri•• . ' 1", 1'lanil'l'UIII-(, al'h, 'ikll mit
\\ I I'rkr llt l" 'lm B,lll d I' ( 'hir' lIgo. 'Iilwnuk,'(' , '. :1. I'anl Hv . Tu l' n "I' :
\ om Bau Ur" B, t" iek· BI' un · LlUild in l! in Tol"do. Oltio . \ 'e l ucl\(' ZU I
\ 'e rh iil ung der Bildun I-( von ,' I I'llU('n laul> in Waylund, ,' Ia,,>\. \'om Bau
deI' TOllanda· Brii pk(·..\Iiill\'l'rhrl'nllllllgsnnhll-(I' 'l.lI . \·all lr'. WH. hingloll.
\ '"m Hau d ' l ' he la ll. Builu ing. Ti"f" l 'nt"rfangung "ilI, ' Fahrik.g"l>iilll!"
in Zil·gl' l. (:roß,' (; ,1 nl,I 'ch in"lI fiir d n" Ei "lI\"'rk zu <:Ilrv . Einhau r'i I'
,'t . inl ll ii"kl' n I'fl' i1,,1. in ein" l'nler 'rllndhnhn. •
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher be!"rochen , welche ,11'01 Ü-Il·rr . lug enieur· und
Architekrcn -Yereine zur Besprechung eingesendet wurd en .
, V I' 'Irir·hs·ti!)i:! IIh' Kran k hci tvn elc k t rfsc he r :lIa~c1l1 nen . on.. ,,, . k
direk tor E. ~ c h u I z. :!. Auflage. Hunnevor J!joi , VI' . Mnx .1 an e r e,
(1'1' is broschiert ~l " "10). •. . . ' .hincn
Obices Bändchen ühe r die Krankheit en el ektrIsch er M,I8e 1
erscheint ~unlllehr in zw eiter Aufluge. \\'i oft tret en 'Wrun~pn un l
. 1 I' . f di -ohl \lonleura nde re Hetrieb sunfälle b ei d en ~ asc nneu em, au 10 8"'" • l' -
wie Besitzer nicht vorbereitet s ind , und die, ,lu di e Fehler al~.s J n
kenutu is des ,:; pezi:d fa ches nicht s o fo r t uh:;:estelll , ..werden.. kO~Il\;;:::
ste ts g roße n Sehnden bedeuten. In all en diesen I' all en !(iste \ h-
vorli e....endo Arbeit au g ezei, ·huete Dien te. Den lehrrolche,n,. ß' nhanrll~n"en über ein t re tende Ühelstiind bei den Muschin on sc I ic •
sich ebe~180 snchkundisre übe r di e unentbehrlichen Ililfsa)l)lara~le an .
Das Bänd chen wird s i~h dahcr tet s al wertvoller Hatgeher bew ä .Ir/,;eu.l la]« .
. I' \1 . . ' f l"t l:'c \"on1l.·1:;:! I.uitfudcn l'ii l' I re • lwa~s el'l'ellll gnn l:;'i'; ' ~ ' '1 IS
Professor 1)1' D u /I bar Direktor de ' taat lich. hy" ie nis che n l usl l u
lIaml;urg. ~lit 147 Abbildungen. ~Iünehen lind Ilernn 1~'Oi, U 1d e)l '
I> 0 u I' g (i\1 !l). . . f Ion "
Dur Verfasscr hat s il'h mit der I le ra usg ah e dIeses Lelt III
. d / . ,. d . . . ß \ "rdien I er-
aul e lll v e Het ' CI' Ahwa errellllgul~g.eilt pro ?s e" \\" ';':_
worhen d enn kaum auf einum anderen (. olu elo Ist 0111 sol l 11<1' I'
wei sor 'ein so urin"olllie. Bediirfnis goworden wie hipr. Dil' A.hwa~sr' ;
reini"un"sfrage i t' wie d er Verfa 's ur mit Hocht hcrvorhebt. IU e Ule)l1
.. '" , 1 ~ 1 ' 11l11,rCIZu stand., intonsiv r Entwicklun" be"ritren, ultherg ebrac It .. . p li • '"I e
.. . ' ... rl, I . I I)'e teehnl"" IlIlus sen alltä"hch 1I0U 1'0 t" Cl;t IIlen atsac len WOll' len. I j ' ' er
. I' '? '" 11 ' ä 1''' r 1 "su n" I lOS ,Literatur leiert ellJe Unsummo an Clt r' ~en ur (Ie ,0 " .. . drll
s ch wier i" en und vielfach noeb ungeklärt ' n Frage, und se ll> "t fl~1 I . I
" 'I' I'k' . 1t 1 . ht sIe 1 11auf di es m Gehi ete urhllitenden ec 111I er 1st es IIle 1 llIC. ,ht
(liesem \ Vust dill' verochiedenen Abwas8erreinigun~syerfahren ..z~lr~r in
zu linden. l'ro fessur Dun bar gibt in 'e ine ln Leitfaden zun I.e ~~ I"
d..n I ' apiteln I eine g e chi chtliche Darst lIung d 'I' EIII"'I C' 111 ~
\ " d E lId FlußVl.r ll1de,r . i uwasserf~a""e, .aus~ehend von er n ~t lu~g er 'ufenen
relll1gungen, lührt dIe VIelen ~[aßnahmen Rn, dIe seItens der hel , e r.
Behörden und Körper 'cbaflell im (~~ etz· und Verordnungswelh'~dert
gritrtln worden sind , um die-em l Tb e l zu ste uer n, und sc 1I n1
schließlieh alle jene \'e rfuh re Il, die fr ühe r angewendet wur~r'n"tllln
di e l·'lußverunreinignngcn hintllnzuhaltcn . In den folgenden .h at ,eI"
wird auf dio \' I' chiedenhr.it cI ?r A ?w~lsS~r ' i n ze ~nr r ::;t!idte, 111 .:e~ll~
auf ~I enge nnd B e chaff' nhlllt , Il1l1gowwsen, die Aul"abe de' l W"
wasserreilligung niih er erörtert u nd sod allll auf die .BOSC!JTOI." f'I~
uer h 'u lo "obräuchlieh en ~l othoden eingegan 'en . .' 0 s ll1d 111. el\h '
be~onderen Kapitel di e V"rri(·htung ell zu r Au 'chei d uu~ der. 111\: cl,
I I I ' I' 1 I' I zw ,\te ~.1\1wasser onlla tenon, unge ö tell tot c ,esc Irl ,on , .u. , . d!ls
fiinge , Siehe, Gilter. R ec hon, F ett fllll" e, das .\ l>sl tzvor.fllh rc' I!:\ int
Faulverlahn'n und du s Fil trati nS\'l'rfahr 11. Sodann schlll'ßI ,. I~ In"
fulg nden I' apitlll ein" He~eh" eibung der ~I(>thoden zur H ',:Ultt.~rUI~
der Filul nisfuhi"keit UII rl zw d er lI'ri s e lu n" der Borlenhltr,l I ;
'" . . ' . 0'. fahrcn"des künstlich biologischen Verfahrens und de " K(Jhlehrelver . der
von I'rufe ' 01' D e gen e r. )) el' hwa ~ rd e 'i n lektion so,,:JC I hc '
Prüfung und Be ur te il u ng d er .\bwas,'el'roinigullgsflnlagen S Ill ( J\ I"
sonrlo ro Kap ite l gewidmet. !Jen :-chluß hildet oine Zu stlnl1ncn.ste tl,~
der Lei ·t un ge n sowie der Bau, und Hetri hskoslen der ('Inze .I~~e
Vel'~ahrun , In . den T . t des vorli ogenden . Buchr' , i~~d :lIhh;(l~tJs'
Ahbtldunglln lHngtJl;t reut, die ganz we 'e n t h c h zur brlüut,run,l' I'
seihen hoilmgell. JJ . .
I 'I,r b-11.4:\1 Jl "ini!:lIl1l:' li n d 1I I' ~t'ili l:'nn l:' l iitlli sl'll l' r IIn l "I, n ')11
Ii ch e r AI" iiss(' ,' . \ ' 0 11 Direktor A. l e i c h. ~Iit :I:? .\ h h ild u n;.:e ;lq : 1i
Te. 't. (Ilibliothpk der g samten Technik, [1[,. Bund.) lIunno,:cl' . ,
Ur. ~ Iu J ä 11 0 c k Cl. (l'rei ~l :!'2lJ, in Ganzloin 'nb a nd .\1. :!.(;(l.) \h.
Trotz zahlroicher Verlilfentlichungen lIuf <!pm L:,.hl o.le deTk J 1'1. 'wasscrrein i~ung fuhlte es hi hel' in d I' L ite rat u r an elll e 11I.. I\er
gufaßten \ \"erk 'hen, welche dll s Wichtig le darau ' in g rhl'an~ , •
L' d 1.' I1 d [. I \' nrwa lunJ,:-l' orm 11/1 0 Urln!!t, daß e" owo 1 m ngellleur II/Il '~ • k 11.
heamten wie auch dem L a ien inte re. s nl'n ein \\' eg-wei ser ~ell1 \\;U!SI'Oi~ . vorliogel~de .Arbeit hat die 0 A~lfgahe in au gezei"hn~I:~rs B~Il'h
gelost. Der ~lotl wurde derart g e duckl hehandel!. daß dll _; I' k 'kerti
owohl für Unterricht zwt'ck wi., nil' den Bedarf de I I' U Fin-
ontsprechen wi rd. Dm \ ' erfasser hehandell Illll'h "innr .kurz1el~.. .er.I '1 . I' I' , d ' h d I ' hTlk-'1 ,\I ase l ung zIem IC I umla "ond die , alur sI tl (' er un '11 : ' Ih6t -
di ? .E n tnah llle und JTntersu l'hunl-( \'on . hwa serl'rolwn un? d ie • e (!L'n
rllllllgnng der Flü e. I>i'l ZW{.ilo lI iil f t d..~ Bueh('s Wtdill el I' \ 11 '
ver l'hiedenen He inig u ng s\' rfuhrel1 , wol,,·i er die neuesl
ßel1
iBo'
cbauun:!en nuf die In G ehi te wieder.... iht. "B.,i dor gro lel1 _I"'lle~' . d' ' 1" It(' IV" ,deutll/~g e!Dllr 1111 ta'.ld 10 'e~1 Ahwll erh ,; itigung tü~ . '" ~ :1,( li(:':"Cln dp
u nd fur (he Anlage IIIr1ustl'lcll er Unlol"ltl'hmul1gen Wild dn s ' 01' F 1)1
\\' or kd w n gebüllrende Il"llchtung findr'n ,:1 " 'h
. \ ' 11 Ikull l(
:lG 111 ltil ' !:flIllhi, rhl' , IlIli k 111,1' 1I11nknnslrnl.lltln,·n. (I der
.\1 ii Ill' I' • Brl' ' Inu, 1>1'•• 111l(.. Geh . 1 {r' l! i , · ru n~"'ra t. I'r(lf". _(Ir a~\..rte
'I'l'ehl1is( 'h"n lI(1chHehul" in B"IIin. Z".•.it.... ynnd,.l'r-j{' .\ hl< ' I H II ~g· 'l'aft 111 .
"·II1\('hrl, · .\ lIfllLl(l' . '. ~ I :-<.·ilt'n 11111 1:1.• ,\ b ll\l,h lll l!" /l und.
, ' I u t tl(a rt I!Hli. Kr Ö n " I ( l' le i ' " h.. I W. 'l'h. ~I ~ ) . . ,I, ti" l'hcr
1) ; • \\'('rk hrin~t lIl11 'h " inl'r di .. Gl'Illtd,,1' l'lZl' d"r rlll'olll' ( , ~ 11 und
Trä g,'r Ix'h andelndell Einleitun '. in d"l ditO , ..Iz" ,'on ~I t . " e
ntls-
Il öh en-
F erm
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ver:,ch lei erler
j,'we ildas
el\\':I Rin
Z'~ w ün sch en iihrig , \\' gen d e r F üll e d es beh an d el ten ;llaterinl s dp r
leic ht ver ständl ichen und we nig st er eometrisch e Vorkenntnis se \'o;'n ll~'
svtzeuden 'I'e xt ie r u ug, ferner weg en de r übe rs ie bt liehen u nd 501''''
f'illigen J)nreharuoilul;g der heigefi igton Figllrenll1feln kann das \\' el:'k
zu r Auachnflung bestens e mp fohlen werden , A. /l "p i
11.,19 Prnkt i. ehe I'hotllllll'1I'lc. \"on Pro f. Dr. Em il Li e he n t h a l.
Brnuuschwelg 19tJ7. View eg tPreis geh . .\1 19. "eh . .\1 :!Ot -
Der in weiton Kreisen vorteilhaft beka nnte Verfass er der .\I il-
gli ed der physiknlisch-t ehnischen I eich an stalt in Cbariotte:lhlll·er istb~t sich in di esem Blich e d ie Aufg ab e g es te ll t, \\'issenseha fllic'i'lk(~i~
rillt den Bedürfnissen der P,raxi s ,e ng zu verkn üpfen, und es mu ß
h ~r~'orgehoben w~rden , da~ Ihm 01(> e~ Bestreh en . in au sgezei chn eter
\\ eise gelungon 1St. Das \\ erk, de m e ine sehr rei chhalthr« Literatur-
a ng nbo beigegeben ist, wird owohl d em Phvsiker vou F~ch al s nuch
dem in praktischer Tätigkeit leb nden 1ner~nieur in g lei che r \\' eise'~'illkommen sein , , 'ach g eh öri ger Zu amme~ tellung der wissen schuft-
!lch?1I I'~or schungsresultale wird in j edom Kapilel dnrauf hingowiesen.
InWIeweIt diesclben für di e praktisch o Pbot om etrie ,'on Bod eullln "
sind. ,'ac hde rn im erston Kapi tel ein kurzer Ahriß üb er das \\' ese~
des Ll cbtes gel-(eh en , im z we ile n K apitel übe r di e ene r eret isc he n
<:ru!ldhl/ren der Pholometrie , wie da s Entfernu n<rsg eselz, da s Lan~bertsl'he
~oslllusgesotz , ferner iib er das K il'chhotrschc Absorptions- und EllIi s ·
s lo llsgesetz sow ie üh er di e Ziel o der L euchttechnik gesp rocho n wurde,
bOlrn~btel V..rfa s ser im oritt n I' apitel di o ph ysi ol ogiseho Wirkun I-(
der Li eh Irahl n auf d as AUI-( un d di e ph ot om etrisl'hen UruJHl g e elz.·,
Im vi erten Knpilel worden d ie verscbied en en Einheilsl ampen lind ills,
besoudere di e Helnereinheit in ihrer Bezi ehung zu anderen Intell sitiits ·
e i n hei ~on besehri eb en. Die Kapilel V und VI e rö r te r n e l'~ehöp full d die
ver clned en en Photometersystemo für <rle ich ta rbirro ulld ,'erSl·hied en -farbi~e Licbt'lllellen , di e Kapitel \'11 u~ld VIII b~schäft igon s ie h mil
, pe k l rnlp holo me t r ie, di e rur d en Phy~iker von großer Be,leutung ist.
lIud mit der Bostimmung mittlerer Lichtstärken , welche d en Ingenieur
in erste r Linie int eressiert. l Tach d e m im lIeunten Knpilel di e zu r
Photom elrie n iiti g en Hilfsappnrat e, in den Knpi\~ln ,- und . -I. die
rur d Oll Praktiker be onder l es en~wert s illd, di e Okonomi e g ehriiueh-
lich er Li cht'lu('llen ulld di e Bel eu cbtung ,'on ...traBeD, Pl ätzen lind
IlIll ellränmon besproehen wurdpII, g elnng l Verfasser im nbschließelldoll
I' apitel . ' Il zu oin er zu :'ammtJnfnssend on Feststellung j en er Vor-
, cb r iflon . di e für di (' Li chtme SUD g el ektrischer Glühlampen, Leu cht·
~a, flammon und Gasgliihlicht ge brä uc h lich s ind. An cliese zwülfTei!e
sch ließt sich oin in fünf Ahschnitte I-(eglied erter Anhang , der III
kurzer büuoiger \\' e ise di e für deli Praktikor wissenswertesten Vornus-
se lz un g en der Tb eorie darte ert. ohn wel ch e ein tiefer es Ver ländnis
d er Photometrie unmöglich "'i,t, ferner praktiscb e \rinke bei \\:abl
photomelrischer ApPllrllte lind einzol ll L'hung sauf",ahen ühpr pr:lktls ch
wi chti~o Fiill e onlhä lt. /lom l(IUJ Z('1I \\'erklJ ind in dOI' Photometrie
häutig ~eltrallchte Tn!Jellen an ge schlossen . IJa ' Uuch enthlllt alles, \I':IS
fül ' d ie Phol ometrie bis ill di e al/m:jiing le Zeil ere, eha ll'en wurd.e, 11I
e ine r se b r zw eckmijßig en , die ver 'ch if'dens tel,t I;ledürfniss(' zl!fnedplI-
s te lle llde n \ r e ise lind es ist höehsl wahrschelllhch, dnß es ICh hald
oino r weil n Vcrb ro it ung e r freuen winl. »en Les ern die~er Z~itung
mög e das Bn ch wärm 81<'n8 empfohlen soin! . , »1'., GI/Ilt" ,
II.f.:l1i Il e r gÜ ll. ti g~t e Hnrtah~tan d ~~mh' d !l' (,e \\'~c h t('. :('.
dir'derte l' fln ße L (' f IU'f Zlwhrel e llkhog (' /I1r: I::er IIl1 t nahf'zu p.II .I1 -
1"1<'11 (1111'(1111 "('11. !loitrll O' zur Bel' ·c h nn ng der !logonbrtlcken von
Ih', In",onit' lIl' 'C;i1nther T I':'a u c 1', 'li ~eiten und I; Tafeln. IJresden-A .
1!'07 , A, IJl' e · s e l.
Di e Th eorie d es Briiek onbnlle hat ich nllch der \'?f\·oll .
kommllllng der ul/"ell1 in en G rundi llgen in den let zl .'n , .Iahren ~mmer
mehl' lind mehr ei~em IIClleU G(·biet e zu~ w nd ot , es Ist da s die lI e-
~ l i mm ll n O' der wir t. s e h a f I I i (' h II t e n ode r, wie man ZII sagenpllog~ d~r ~iinstig t en Ahm e s ll ngf' n , J\ l ~ f L1i l's n,l (: obi el t'
Ist ,he vorliegelId e Aruei t ill eh r wertvoll er l~mlrJlif: Ilt e . Dter-
• uch.ulIl!en üb el' d en iill stigst en C:urlah sland S tl.~? I,ur go ghed er lo
Z\\'C1gelenkboO'eulräO'er unt er 0 01' Allnahme pllrabelf orlltlger Gurtung f'n
\II~d einos g~iehbl~ihendcn lolrechten Gnrtahstaud('s durchl?efilhrt.
DIP Lngeruner dp HBogen s i t zcnlriseh, d ie La 'lübertragulIO' ,n n nll tte lha r
g 'ducht. Dio nlersu ehungen silld glei ch zeili~ "0 allgem olll ge~alt l'lI ,
,laß sie für u"li ehige Hpnnnweilen 1. beli hi ge Pfeih'erhiillnisso + = ,"
und beliebig-o Verbältnis s(' 1!..-
,1
verlt!illnis - '- od or
,l' ,
ge d r iil'k l , -~. angehen, !lei dcr I.i i IInl-( der Anfgabe wunle jedoch
nnr oa ' G i ic ht der !lo"enLr ii" er so ll" I und lIit-hL all 'h das (:ewiehl dt 'r
Vel'bindungst.eile zwiseh~m Fal~l'bnhn und Bog l'ntr1lger Ilf'rüek.icht~gl, Sll
daß dio weilcreFrnl-(e lIach d Ol'gilnSlil-( t ' n l' fe i l h ö I H~ f; bez\\' . d em gilnst.ll-(st('n
f I .I'feilv ·rb iiltni . " r noeh tlfron ~" 1 _ en wurd(·. Di e al g emellle
lJn zllgiingli('hkcit d.ll· Allfgahe infolg dpr Behandlnng oilles s la l ise h
unhe timmlen :-;yst'HIIS \\'lll'du dlll'ch vereillfaehende AllIl ahmoll. durch
,\ lIwcndun g von J 'iihel'ungsfol'lll ein miigiiehsl abl(esch\\'!icht, Jedoch
or gab flieh hi,\h,'i no ch imnH'r di., • 'olw"ndigkt·it. dip J\llswertllll g'
=
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1\ <' t l i s ' I
' ()W'IP ( ns C:P 'ptZ "011 ( ' I Idio V!'I.,whied pn ' \ ' 'f I' a p e y I' 0 n le ondors erl äut ert wer de n.
I' 1 ' n ('1' n in-n ZIII B" I ' I I I ' .. J'U(' iwerk« mit \ , 11I nuuur ("I' 'ormun< erumren ebener
• I . 11\1'" IId 1111 1.(1'n au f d ' , I ' I 'lind sht i 'eh lx- I ' " " I( ntt'I'S l1l' lUlIg ~l llll ·h 1I11Ix·..t immu-:
\ \ 'l'seh ipl;lIl1l' r 11111111 ('1' I m g"r, Es s ind di es : I. Di,' Konstruk ti on dr-r
Liin"<'ll :'ln(1 ',:,sp nn« IIln('h \r i 11 i Cl r. di <' a uf der H" t inu nuruz der elast ise ln-n
" , .. un g<,u « '1' :-;1 "1 I' '" ,
'·I'miltdt.('n ' I k iif ' a 1( ' 1('1 g"l!e ll('lI('r B('la tung und dNI!"miiß
milli phe n (~ . 1/l ~ 1JI 1'11 \(' 11. lx-ruht , welch» An dr-ru n '(' li. na ch k ino
,e..,,'lz"lI g m lllll'" h 1li I I ' \ ' I ' I.I'lInktl' find. I " . " II( r U'I' . (11' 1'1se uouu ngo n d er Knote n -
zii""11 1111'1 Ln, UHkSt'n., 2. DIe 1llIl's l l' lIunl! der Forrniillderung von Stab-
e g,. eil 'Rl't lg<, r t I\\'illkpliind( 'I'U1I ' uuf 11 , \ 110 "11. ... te lu-nd in d,,1' B.· -timmunsr dl'1'
" I !!tn uu (.fllIlll d I I " I Ia /I( ..run""11 di« \ ' 1 . .. . In '.'n< erungen. \\t' ch« \rillk,'I·
. f ,.. I( " I, l' 1I.. IHlng('1I tlnl' K t ki f 'ver uhren lind' I, . . ' 110 «npun ' Ie nnr- I (1'1l\ , 111117111-""
als ~eilllol,' t 11 .J.~s (l· n . ,I. Die Il lIrsle/lun!! d..1' Bi"gulI '",linie d"r T riiuer
(( " gOllpllralpl"l'illd · (' I' . '~ . ,,,",('wlr'hl ') ' I I e il \ noten 1'11 11 cton einwirke nde r Kriift e
, , \\(' C Je nuf Grund I· · \\" k I" 0 .11118 d"l1 (I " ' I ( , I 11I '(' nn erungen h" I1111In t \\ ('ITI('n :
1 /( 11I,lt"lI ("s !'olv!! 11 I . 1 I' .( er I' nOlell1 kt ' ' ." S IIH, ('li src I ( I" vert ika len Ein e n k u nge n
I · iun l' hnden \/1. I . \1 I I '( te lI1ei..t tabc/l ,', ,I ,. , ( fl'l , " t tO( ( n ~(' lzl<' lI \ url....rech llllng(·n .
erfol rr(' II1l't \(11 IM 1I geol'drll't \\ erd'·II. " OfllU~ 11110 ,ind lIIH'h illl \l e ilt'fl'lI
T '" • I usna lilie d"r dr'llt ' 11 ' I tl 1 ' I . I . I
, atnr. Da f 1 (\ ( ,. ,. IO( e. IlIt' I1 I~'III gra l' llI'I IIIISe tel'
iillPr Finf;1nßI? ~en hnngsnufg allcII IIl1d d i.· erfol'de rli"hen .\ uf k tiiru ll T('IIf"\'Iwr l'lrllfu 11lI('ln und EilltlIlUZllhl "1I fiil " la I i'('h(' \ ' ,, 1' chi.. IHl/lt 'en
n " I' IJ( e \ bill " ' ".. ,lI'l'rk n..h I ,." 11 13'1' .\lU \( UIIg"1I uh,,1' da' , I J\ i~"h ulI l>t, l irnll\l l' Fllch ·
11 .In U 11I1"11 dt'!" I " f I .IIdlt .s h'lt ' I I ' 1"IIIII'1'11 I,·, 1\I Z\I"I!" II ,\ b,-('hn il lp dl's
I> • • 8 1.. I ( eI' \ 'OdllSH'I" , \ f I . ,\(' /.«'In fiir (]' n ,', ZIII . 11 ga X' 1!..1\I e h l. du ' 1-<111111'111 lIud
\It'rk<, zu r tJ l' · k<'I'lI'l'hnul1g d"r wiehtigst"n latiH..h ul1lx' lil\lllll"11 Fa l'h ,
I " 11 wle ' (' 11 \ '0\'11 ·111 Ir 1 . j j 11 I '(~~r"'lgphelld(," (ko : "' ." ~ 1(' 1 \\11'( {"I'" 0 :t'II. ( 1(' K"t tt · lin d d i..
I1l1lzlich" ' ''1 nt IIIUIlIIIl Illn) Ilalkpn a ll,fu h rhc h b"hand,,1t und \' i(·I(·
" 11 ll'I'un<THforulC' lll I I ' Z ' I ' .HIIl'!lIln, d .' I' !? a 19p ('111'1. .lIrn ~..h 1113 WIrd e llll' Un ll' l"(I ' o r rna lld ('ru ng .' . I '1 ' . I I ' ,Wpl'k, .s \1 I ,rn('s \'1,,1' ('I Igpn ..t atI"" 1 lt.·.· l lll\m l" lI, Plz -
J ' . I I' t "n sc hpl' B' I ' ,po I'lIli e h . Z k " ,lIIa r t ,·org..nOl11nll'II, (It' jl'do" h l\I" h r
. I, \('1" " \'('dol"l 1I \\' k . f I\'lrtll, 'IIl'1I \ ' , . ," I ",. a gll nZt' er' I~I RU ( ,'rn .(' '('\ze d,,1'
~atz nuf , ,I " 1111(' iIIng"n und d"1l\ Hllti di e. em fulknd('11 . la,' w" l/sph '· 1I
I gr. I,III\.. D/lß (k·1' ( 'I' I ' I ' 'k '" ,:Ig.. inn "\\ol I ... nl' tJ, (' lell • l atl ('U1l' ..RJlah'lI sc!lt' " Urlllld ,
, 1Il1. Inl dt'1' \ntol' I ' \ ' .zlIl!f'slulld"1I ' I I' S(' 1011 Im or\\Ol'le zu r zweilt'n .\ ufllltre
'I 1 . ., ),./, lll/( ' I ""\'('"htf" t ' I I ' . I ~
.• ('1 IOu('n Ru,,1 f" I' "I' I' I' . llJ zu 7.t·1l!,' n. (aU d il' I.x'handclte n
\ ' fl r (11' ' r fo rd l'f1 ' I I' I 11(.1' a.., pr di. . ' ' lIS~P ( er ra .· ' )1"11)(' I mr - ind . haI d,'r
I" . 'Jerl.· Auflag(· dur ,I \ f I h . .,eIHl'u'I" bl'l'eiellP ' , ' ( I •• U n l1 lIlIC mc rercl' 111, Inlkl Iver
d"1lI ..Zl'iellll l'lI " 1'\, ~\l~che Jcd,~)('h ZplgplI. d nß d a .. H,·chlll'lI" W'L!clIii bcl'
hpfI , dl ('ndp i t. l('1 « '11 "rol'tt'rt<'n d n 'i ( ; nl/uh'('rfah rPIl d a ' \'01'·
I J..t75 Üh(./· I, I ' , .. . 1',/
t l'o ll fha l'I' I' u I • ,~:u .' Iu ckh oh ,·u \(w lu , t h"1 11"1' Fortlciluu "
l"iln ng über ~~. gla~l fll' lII lg(~.r I-'lil ~ igk" lt c u. VOll H. Bi e I. ;lJ.~
O OI'SC I\lugsarbOlt I I \ r ' J I 1er V f .' I ( es er IU(lS ( Put I' wr Ill-{eui ellre.
Gesetz für I ? rt~s?r leI leI zuuiich t da ' Poi euille ·lluO'enbachscb
l{P.schwindigk '.~ Ir .olt u n g eu ab und hespri chl di e ulIlre GI' UZ.
(: rl'nzgescll\ .el ( HS. zu weleher eh en die" Ges('tz /rilt, und die obo l'o
Inehl' (1i~fl\cl;ln:l~gk..:t. ohe~hn!h w('lch er deI' I l ru ck h öhe n vtlrl u : 1 ni chL
anderen (; e t , rfe'l e:l'hwlndJgkeit " proportiollal i t , o llde l'll e ine m
1'(1' h (1 ZO 0 ort welches I \ ' f '. 1IC en alt s I k '"' , \ ' ( , I' e r ass I' uu t l.rulll VO ll zlIhl ,
• )e nnlltOIl er 'uehs' I I .h ") /, serIell e n nommen, n hagramm en zu
tl, - /( (a ,·2+" IJ) felllRptzt. Die I{o oflizient,'n a ulld b "etz t lllUI
,,?r Autor in Ahh:lr ,,' k ' t I"
tllllf Hallhi"ke't , 'Irlg I . \'om lrohll'lldru R, der Z:hi orkcit f' ulI ,1
:!.ltf oll'en, '"'I I, -gral en , DIe , 0 ",cwonnencn B('zidl\lIl en ,~ rd n au ch
lfllerl'in til ,ellltng,ell I~n~l'wendet lind z ig 'n j ed ellfnll ,.in., erntt.
, IlInUn!! (och ISL ('li I I I' " ...
",solange k' tr ' In " 'llngt rnLI;:lILlcr, !l·h Im a/l"emeill on
I { 'ihulI"IlV :'"nl'l .1JNlI·etischen (;rlllldingell , wpl"l... die 1'1' :('hclI de~
,., er us e ' ellau ill ){.. k 'I . I ' .g-eh nelell (' , I' " ue SIC It Zll' lell, ulld eh d rsu s hervor-
I· f" ,e. e ze vorllf'g ell 1'11 kl··1 I' 1I .,\ 0 (' tizlelll '11 ZII I' , ' pra I. ( Iell . e n d erlelllgell
<lenen annln' \ ' )('I(,heJ)~lI, dlO RIIS ers llehe ll her" "·itel wurden , }w i
I1 , . ge er 1.1I1n1 S8lJ \'orlngell I,'h l W lJ' I ' ' -.~ l' i chnl'n s f" (' 18 IU U P t 11 11 d Hich I <l 1': J) a~ (l an;w dl' Ull ca r ,
" Blind e 'j't' ~rm:e\~:erho-. IIl1d I{eal eh u l('11 owi zum Ih lUllterri ..ht" ,
11. Z i p" . ( ' llt 1('47 t'llen IIl1d 4 BlIlld e mil 14~' Tnfeill. L e i)lZig 1~IO:l,., I' ,• • U) ,
I' W e l' !!ic h Rn'l 11 I . "' lieh es el' I ,) 'er IlIU "lne8 gulen , leicht fllßlu'h g eschrie!JlJnclI
. nu' p 1 lluCr I "t) I 11Jnetrisl'llcn" Z,b 111 (er {arstlJ enden U eo me t ri' und d 11I plall i,
)) 1', ;11. H i (' I,ele 111'11 \'ertra.ut m~chell " :ill, d ,'m se i da s von
do Line'II'" .',1 e I' 1Il'lIlwlIrbf'ltl'l o \\ "rk \V lJ I ~ h all pI , : I>a ' Gnllze
f . zel C IJllJIIS" I,,·tll f 11 D' 1\ b "'lI' ,,1"1 in ' I . PliS eml' 0 I eil , 10 e a lld lu llg d o, I"lotr" s
r"Uhr Ino" I ~ 111' 1I11sChRlli le iHr \\' e is , ulld ist IIlch der V rfn ss"r bp ·I ' " le 1 1 v' I I " ,{ 1'1', ol1lt'n'" . t ' r te e ~lIlzolalll g:d.en dUl'l'h zufilhroll , um 1111 deI' Halid
V"rall , e t 1'18 (I~ allgempiueu ,\I " lhnd{ln Zll ('1111 ick eill . I)lIn·h di, '
ZUHfr f!.PI'lllge \ ' k . 1 .HoW" hl ZIII :: 11 I' 01' lJUUlUl llS" 1'1' c WIIII da. OIJ<7Cllalllltt' \V"l'k( ' . n ne lststlldilll 1 I f" j 1 I "..
'eWcrhell"l li a s alle I 111' t ,'li ,e Ir('IHlen Ull Heal - IIl1d
I' f' , l U (lU soh I' <Te', I '1 '1 . "le "l'I 1111' I . ,.. lllb lle, Wel Cll I Im vl ('le 'ulIlt" 'heisJli. Je
I . "ge Re lll ' kl I> . "
'er I'ohaud .It \ er arell nrstellllug:w 'l e ulld der Vi el l' it ig kc il
IIl1d Archit °kle ll , ufglLherl diirft e alleh dem prakli c1H'1I 11I Io(elli l'IIr
~\'if( 1 Pt! lei~1 t ;\ luallchell \ ' orloil bi ten , Auch d"1Il Htlldi"rolll!eu
111111 aher , I dl )el' III!lIlclte I1illl!errri ll hiu\\'l'''h,,}fell' " ·id"r diirfte e 'I I UIII' IIrcb el 11(' 11'1r tl k " I' I '10 H' I' r l' i ' i.,' I ) III le ' zlIgaug IC I SOill, d a d,'r zie m lic h
d"H " \ . t.t! le, elhslan chllll'lIng I' c11\\ f·rt. .: hr " lIt i t di e Trt'nllllll"
.1' " vou don I" ig ll '1 I' I I ' ".. "11' ••lü" lil'l lk 'I I ~en. "l'I 111f ur e I IIIl'111 11111' d" 1II \'<'rfns CI'
da h,,· I~lelt e; gf i"t.oll I t, d illllelh('n iu eiUf'1I1 'rtißel'l'u ~ll1ß. tnb../' ~ ' s ll r di. \ sll~t I /Ir lllld d ou tl ie h Zll />{,' 11I11"II, (Ind ern :lueh d,,":
, Irklich 1I1:I.rt~7; !e~h'I~I,.n,~! l'rl,.i"'lllI'l wird . I.!i(. Fi gllreu 'Ih I s ilHl
In 1 1I11;"elllhrl ulld I ,tl (' 11 nu 1'!Jor. i" hll ie h k('it uiehl
r . 21 1008
de r vorwickelte n Integrale durch di impso ns che Hegel vorzunehmen .
also von der all gem ein en Behandlung der Frage auf spezielle Bei-
spie le üherz ugehen. \\.elc h langwierige Arbeit dem Verfasser hiedurch
er wuchs e n ist, bew eisen di e zahlreichen seh r sorgfältig zu snmmen-
uee te ltte n Tabell en , wel ch e au f den beigehefteten Tafeln auch in
Form vo n ~c1H1ul inien dargestell t wurd en. Di e \\'irkungen von ständiger
La I , Verkeh rsla t u nd 'Yärm eänd erungen sind durchwegs getrennt
b-handelt wo rden. und für d ie beson deren F äll e von ,» = O'Oi bi s
0'\;" un d~ = 0' 15 bis 0'40 wurde auc h d as Ge wicht der Gurten und
J
F üllungsgli eder O'etrenn t nach obieen drei Wirkungen angegeben ,
wobei j ed och leid er in den tabellari scb en Zusammenstellungen di ese
Trennung in den A ngaben über die Gewi chte infolge der Wärm e-
:inde rungen nicht g leic hfa lls durc hgefü hr t wurde. Beim vergleichenden
:'tudiu lIl, fü r welch es die vie len T ab ell en se hr wertvolles ~Iateriale
biet 'n, macht sic h diese Lücke se hr unangenehm fühlbar . Vorteilhaft
\\ är e es gewesen, hei der Be timmun .. der Ge samtgewichte auf den
infolge der ve rsc hiede nen Qu crschni'i'tsausLildung 'u nd der großen
Ver sch ied enheit in den .'tabkrllften der Gurten und der F üllungs-
g liede r sich ergebend n Unter schi ed in den Kon struktionskoeffizienten
d ie-er beiden T eil e durch Eiufühnln" ei nes Verhältu isses derselben
Itüek s icht zu neh men , da di e hiedur~h s ich ergebenden günstigsten
I Iöheuver häl tn issn h :f der 'Virklichkei etwas näher kommen würden.
[)a~ ~. Kapit el de r vorliegenden Arbeit ( Verwe rtung der Ergebnisse
nu t be.sonde ~e I'~äll e) is t etwas weni ger von allgemeinem \Vert,
da e: omerso rts n icht angeht, ein en von W i n k I e r für zweigeleisige
I'a~alleltriiger a neeucbeue n K o uetruktion skoeftiai enren gl eichmllßig
au t Bogenträger ohne Untersch ied \ ' 0 11 40 his 11jO In Spannweite an -
zli.wenden. a nd r~r 'i - auc h die Verwendung von teils sehr ungenauen ,
teils ve ralt te n _ ähe ru ngswe rte n zu se hr überband nimmt. Der zur
I\,~sti m nmn <r der Gesamtgewichte der Brücken angeg ebene Rechnungs-
\'~rganr ka nn zwa r fi:r ähnl iche Fälle als Richtschnur gelten, jedoch
si nd die ber echnet en rabelIenwerte nur von "anz relativem werte,
Das Büch lein L t so wohl t ür den Theoretik~r al s auch für den
Prak tik r intere .ant und lehrreich . Dr . P. G.
Eingelangte Bücher.
(. 'pondo des Verf.....r. )
II.G.3;3 11as,,'ndl' tillalion mn Wusser. in~hesondere zur Erl llngung I
~-~1I1 .'1rink\\II" I' lind Luk ornOlivSllPiscwa CI. " on L. B ol h a s . S".
;,.1 ' . n1. Aub. Bcrlin I!I08. . P r i n ge r (,\1 2 ).
*11.fl,3(i Her \\ irl sthaflli tbc W,'r t ri ner ha 'rischl' lI C:ro!l\IUS8I'r ,
slruße, \ 'on ( :. , t ell e r. S". 403 ,'. m. 4·\ Tllh. • ' ürn hcrg l!)OS. Verein
ZlIr li ebling I], r FIIIU, und Knna)sl,hitl'uhrt in Bav em.
*1l. U:i'; .'ühn·r dllrth da IIl1rd\\ cs llirhc IIrlluilkohh'lIn'\i,'r . Herans.
l!f''I'~n \'om ~I on tllni tis ch l'n Kluh fiir di e llergre\'iere Teplitz, Briix
lind Komo w. 0. Gi :! , '. m. 1:l4 AbI, . lind I1 TaL Briix 19Ui. 13 ec k c r.
11.65 Itc'r t-:iscnbllhnbau. \ ' on .\ . 'c hlt 11. u. 2 Tl'ile. Leipzig I!lOS.
T f' 11 I, n I' r p r fj-40 ).
Il.U .'i!l " nll'r. Ul'llllll;:" 11 iiber dl'n SehitTahrtshetrieh Hilf uem Hhcin·
Wc. t'r ·K an a!. Von 1>1', .1. S Y m phI' r. SU. 8 ::i. m. 1:1 t\ hL. u. 4 T aL
Bf'rlin 1!)Oi. Ern ' t " 0 h n.
Il.üljO ~h'inst' h llill , \lI f::uhl'n d.,s In ::I'lIitmrs, Von L. v. Will·
ma n n. 4". li2 ~ . m. I:li ,\ hb. 11. :1 T . f. Leipzig I\)Oi. E n g l' l m a n n
(\1 1'.;11).
11.661 Itc'r .\ USh8U dc' li ölli ;:slwr "er IlInt 'lIhafell8. Von H i l' h t I' r.
I". 12 ' . m. 12 Taf. König Lerg 1!107. H aI' tun g.
II .öU2 I'lI slt'ill W"'l;:,·sch iehlt,. H erall s~('gebell \'on [)r. v. I' f lu gs·
11 n r I tu n J::. ". J. Baud. B"din IOOi. C I1 s te i 11.
*1J.liß:l ['Iwr "illi::l" dt'r ä ltes le n uu d jÜlIgsll"uurlt'sisc lJeu Ilohruu"t.u
im Tl'rt iiirLe('k.'n von \r ien. "011 Or. G. A. K 0 c h. RU. flO . 2. Aun.
\r i"n I!IO; ,'c h \\. 0 r I' Ii n ,'. H ,. i k.
Il. GIH Tt,thuLdlt' lI orh srhnll'u in ~or,lu nlt'r i ku . \"011 .'Ir ü I1 e r.
". lo:! .\ bb. 1 'ipzig Wo • I' e u I, n e r pi 1'21»,
Il.GG.; ni l" Großslu dI 11I1tl Um' SOZi llh' u I'rohlt'm l". Von Dr . •\ .
\\" , L eI'. ". 140 . Leipzig I!lO'. ()u clll,," ~ l eVI'r(~1 1·25).
11.6flG J)j,' IlI'fj·t1111U Ul: m u t-:iSl·u hl·lollhuult'u . \, on [)r. 1'. W e i 8 k , .
,"..-.i '. m. 29 Lb. Leipzig [\107. T ell h 11 l' I' pi Hi() ).
11.66'; n il' 1I) ;:it' lll' d"s ,' liidlt·ha n,'s. \ ' on H. • ' u s s b au 111 . '11
I.i! :. m. :~O .\bb. L'· ipzil-! WOi. n ö, c h ell pI - ' 0 ).
11.116 n ie 1I ) l: it~ u t ' l l ,'~ Wohll\\I'seus. \ '011 11 .. T 11 S s ba 11111 .
104 .'. 111. :!O .\ hb. Le ipz ig 1!J0i. (: ii s c hell (.\1 - '80).
IUiU\) J)jc Ilun pla lzlra;:.· dl's lI oll/ lt'ult 'rs in ~Iult;:art : BOUlnisehl'r
(lart 'n odl' r E berhnrd s ruppc. \ 'on 1'. B ° n ll t z. 'u, :W '. 111 . !J Abb.
,'tuttgar 190i. \r i t I we r (.\1 -' .'0). .
.* 11.6';U Dil" lorl.t'i lh Ut'. t.. Iiou:lruklioll:h iihl' und Verlagsweile
d"r Ihppcn uer Henneblquc~ch('n [)1·('I·e. " on Dr. ~1. ~I i I a n k 0 \ ' i t e h.
... i '. \\' il'n WOi. ,'elb. tverl al{.
*1 l. 11; I 111 11,'lIu n::"1Iiilwr die' ""id" \\i r l 't' huU ulld de li Weidebet rieb
im \\'estcr\\"uld e. \ 'on F. T om c ;. S". :H S. 111. Abb. Prag 100i , Landes.
kulturr.l!.
* 11.6i 2 1I) ::lclII' dl'r \r lwi! iu komprimierll"r Luft . ron Dr. I'h .
" i I b 'r t I' r n. ,". 3G '. 111 . li .\ bb. ,Jen a HlOI. F i e h e r.
Il.fli:1 it sl ,'rr cirhisth . uugllrisr hes Elseubnhnblutt. 4". \röcheni!.
Wien ab \!JOS. "
ILl1i4 WochensthrilI des \ reh il cklt' n· lt'rt'int's zu Ik rliu. 4 .
\\';;ch ellt!. Bcrlin ab 100i. .
I I.tii:; . lssa i sur la Ihco ril' dl's eaux eouru ntes. Pur ,I. LI0 U S A 1.-
1I l' S lJ. VI. 680 S. Paris I Ti , Spend e von Direktor K. .\1 a r c h.e t t I j
*11.6i6 !t" lwr l of commü sion Oll s t rr-et r- lea ninu and was te dlSPO"~
in th e city of • 'e \\" York I!lOi. B y H. de I' 11 r SO ll s. I{. H e r i II g. :s.
\\' hin e I' y. 0. 24 I . 111••\.ho.. ' ('\\- York I!HIS. .. I
*11.6ii tl bt'r Tachnnt'lt' r und Ihre C:l'sr.hic'hlt'. \ ' 011 Dr. 11. L o s C' I-
n PI'. R". :18 S. m. In l\ bb. Wien !!lOi. ·elhs l\'l' rlag.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den lnhalt ist die chriftleitung nicht verantwortlich )
Ilit, \lIrl t'lIhullt'slt ' li ll ll ~ l rll klio llsh iih t' und \' I ' rla gs lll'l h~ der 1ti111"'l1 dcr
1I1'llIlt'billll cSrh t' lI Il "f kl'.
11 h I' ge e h r t I' H c h r i f t l e i tun g !
Herr Prof. Dr. Ing. Ludwig H eU in Briinn richtete an m ich zu
dr-r gen annten .\ hhand lung nn hatehendes Sclm'il,,'n : .. ( Ileicl . nnvh dem
Ers ch einen Ihres intr -russnntr-n Art.ikol s iiber die wirts ch nft lich c V"rlar'"
weilt, der Rippen von Plnt tenb lken hn he ich dessun Rosult nt« fiir nwll W
Privn tzweck« ben ützt und mir selbst daraus gl' n ii~" 1ll1 g" IllIll" u nd s,:11I
e infu he Beziehun).!l'n a bge leitet. Die Hiihe der Rippen in 1'/11 lind"t "wh
a us : (l in 1Il)
1/ = l (2' ;' ooos V).
Diese Formel ist e infne hor a ls die von Herrn Prof. Dom k e und YiIJ~
sieh fiir all« in jenem Artikel . ngcgebenen Werte von I und y im 1"" 1' .
nusrechnr-n. [eh hit n-. auch di ser Formel, di e in meinem .I.ol'itfad,'n 1.111
Berccbnung und Ausf'iihrun« vo n Kisenlx-tonkon strukt ioncu" cnl hrd t,' n
ist. die Bek annt machung der ' bogen a nce de ihe n zu lassen". JI " IJ
Indem ich diesen wertvollen B,·il rag des Herrn I'mf. Pr.
hi.'mit Ik'r ÖfTI'ntlichkeil iib,'rmi tll, '. zeiehn,' ich
\\' i t' n . 14. April IBOS !ltIchaehlungS\',,1I
f)r. .11..11 ilrlllklll'i/rit
VIII. Internationaler Architekten -Kongreß
Wien 1908.
I) I, ß I . ' I·"· k '1 \1 I I" Il 'I <)1 .. I'h!'(~r \..ongn " lCgnnn :-;t'lnp II t l~ ' ('. . ont nJ!. t. ('n .-,. . l ' . '.' • ~ •
v"rmit tag s. mit dt'r Sitzllng de" l 'omite 1)('rll1al\( 'nl des ( 'on g!'I'" lll.tl·I ·.
nalionllllX d ·.\rchileelt'S ill1 g roße n , 'aale dl's ' ·er cin slmll""s.• ': leh en;" I,
kur/.•'n Be).!riißungsanspra.che des \ 'erein :\'orst eh(,rs I'rof. KI n u I :-
slcllte der I'rii :<ident Obcr·Baurl\t Prof. Oll<> \V 0. g n" r da.~ Bllrellll
des Kongrl'sses \'or: P..1. H. D ll u m c t. Ehn'nprii"id cnt. ,I. ~l. I' (ll~ ­
I' i n e 1. Ehrensehriftfiihrcr. Ob 'I" Baurat v, W i c I e m a n s und Ob"I '.
Banmt H e l m e r, Vizepriisidenton, Franz Freih . \'. Kr al1 Il und H;IIl:-
I' c s c h I, Schriftführer. Elm'nl'rä8ident J) II tI III I' t iibernimmt den \ ';~ .
~itz, bcgriiUt die Versammlung und Il'ilct dip Wahl der Bureaus fiir ( 10
einzelnen 'itzungen cin. ,
Die Eröffnung d K ongre 's\' fand nm 1I l 'hr \'ormi t ta 's In
feierli cllPr Weise im Sitzungs anle des .\ bgco rd ne t nh au "es Sl'l t !. Der
'aal war bis auf das letzte Pliit zeh. 'n ge fiillt, die Gal l'rien wan'n nJl~ dl";
Da men der Kongre ßtcilnehmer dieht besptz!.. I)('n I'r iisiden"'nsitz 11111.1111 •
SI'. Exzellenz ~Iini"ter des Innern I,'rt'ihl'rr v. Bi I' n e r t h ..in. Zll. "..11lt
Heehten sit zt der "rii iden t d.s Abgeordlll'lcnllllusc" Dl'. \r e is k I I' C 11:
nl' r, 7.11 .eine r Linken Biir 'I'rm i ter 01'. L U C er l' r. Zu b..iden ~. ' ile n ( ..'
I'rfu idcntensitze:< nehmen di .. Ehrpnprüsid"ntcn d p;; Kon gl'l'. '- I' . 1'1111 Z.
E: folgen das I'rä idiu1l1 de : Kongre se , di e \ \ 'rtrl'tN der fremdt'n
Hegienmgen und das Comite p rmanent. "
Der Präs ident des Kongresses , Ober. Baumt Olto \\' 11 g n I' r.
1l{'griißt die Ehrenpräsidenten. 'ora uf Se. Exz ellcn z .\ finiste r des Inll.: r;1
Freiherr v. Bi e n er t h im • ' ame n der Hegierung an 'telle des diens th" .l
\'erhinderten ~linisterpräsidcnt.en mit ein cr Ansprach e den KongrcU ,'I '
öffnet. Eil folgen hicrauf die BcgriiUungsan: pm eh cn d ' Pri ' ident":I.
Dl'. W e i s k i r eh n e r, d Hii gerrncislen< Dr. Lu e ge r, der "crt~tl ~
dcr fremden . Re gienlllgen und die Festrede des I'riisid enten des "on
gresses Ob er ·Baumt Prof. 0110 W a 'n c r . . 1'
' bel' die Verhandlungcn uc Kongre. se und iiber die Inu.'rrllitlonl~ ~
Baukull'tau. stellung. die Dit'n I>Hf, dcn I!l. d . ~l.. feierli('h ~t l'I'iilTnt't 1\ u" ' .
wenll'n wir eine rze it ein"l' he nd ' rich ten .
Personalnachrichten.
Dt'r KaL t'r hat. 1Il'11'II 8mil ~III ;' i k. [nsl't'kt or d, 'r iist. .u~.~;.
~tnal...· Eisenbahn·( ;,'s..lIsch llfl.i 'Vi, 'n. zum ord..nt lipl1l'n '·...,f,·. ~o rl ',lU
:'lrnU.'n .. Eis..nLahn · und TIII'\Il ,lhall · a n der hiim iseh. 'n T.·"hm. ,. I '
Hoch-ehllle in Briinn ..m annt.
EiglllltUIß und Verlag !fes Vereines. - Verantwortliche r Sc hriftleiter: Konstantin i ' re ih . v. Pop p. _ Druck vo n R. S pie B & Co. in \Vieu.
ZEITSCI-IRIFT ~53
DES
INGENIEUR· UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES
Nr.22 Wien, Freitag den 29. Mai 1908 LX. Jahrgang
1Nil A I, 'I': Biegu ngs. und St ützenmomeute eine fr ei aufliegend en Trägers unter eine m Lasl~nzuge. y on D~. Josef Se h re i.e r. -: .'eue
Bronzen l ür den Mn chineu- Ge ehütz- und ·ehiftsba u. Von Dr. \VaIter R ü b e I. - JJltleilrtngcn aus einzelnen FachgeblClm. 'I unnel-
bllll: Bodenknltnr. - Fachg:·lIppenbcr ichtc. Fachgruppe für El ektrotechnik. Fachgrnpp~ der Berg- und Ilüttenmänner. - Patent-
berieht , - Zeilschriftenschau. - B ücherschou , - Eil/gelallgte B ficher. - - Personalnach richt en.
All e Reoh te vor behalten
Biegungs- und Stützenmomente eines frei aufliegend en Trägers unter einem Lastenzuge.
lan t obigem Satze
_ l:.J ( I I Hesnltierend c aller Brü ckenlastrn von
- / 1'8 t. 1.
n eginn bis Schluß ),
= Rbm (desglpiche n VOll Beginn bis ~li ttc ) ,
worin olls = P d da . Moment de l\r äf tepaarcs P, - I" und P.d.jenes der nach . vcrlegten Kraft P bezüs lich 0 darst ellt ,
Für da s ganze Kriifte' yst elll folgt
~ .lIo = ~ N s + dk • ~ P;
da s heiß t : .,D a s ~I om ent, fü r e ine n l-P'
d er La g e n a ch v er änd erli ch en g s I
pP 11n k t Os e t z t i c h b ei e i n e m ~t p' J i
Kr ii f te s y te III e z 11 a m m e n a u s , 1<•••••_..... ~
d e III M o'm e n te a lle I' K r ä f t e b e- Abb. 1
zii gli ch e i ne f e s t en Punkt e s.'3 .
lind d em M om cnt e d er in konzentrlert,cn
I·J a te n b e z Ü 0' I i ch d e s P u n k t o ~ 0 " . Verändert SICh
, , . • . 0 M
also die Lag e von (), so wech elt bCI Bestimmung von 11
bloß dk seinen Wert, während rechts dir anderen ummen
weiters anw endbar bleiben. I (Abb ?)
Um obigen 'atz auf den Last euzuz anzu,,"cllC.en . 1>.
nehm en wir an daß die erst.e. wo immer befindhDc?e Last t 1
desseIben den 'Moment enfestpllnkt enthalte.. leE ~ r s f'
bezw. die l c t z t e u 11 f d p I' B r ü (' k e befindliche 'J I n zpe -
. [ » ' ß e b en d e Las t m-la s t heiße PI>. bezw. " t ie mag .
Ihre Abstände von sind d.., d. und dm •
Nr-nnt man
n = d
\ ' P
...... n
n =h
U =1O
.:.: Fn
Il =b
also
I a) 1lif'::un::SIIIOlllcute ,·ou mUZl'lIasteu.
Da, Moment beziiglich de Pnnktes C dpr maßgebenden
Last ist:
olle = ,/( (dm- z) + Jlbm - dm Rbm = l
~ ) .. 1).
= ~{Hb. (Z + L) - .Ih8} (dm- z) + Mbm - dm NbmL
Die e Gleichung lirfert unter \'oran. etzun o der, tet iokeit
e1l1 Maximum, wen11
__ JJo =Pu =/~d +l" dk = Ms + f Jdk ,
.) l !lo~. Heft :l . :19 und 40.
Von Dr. Jo. el Sehrrh'r
Bauadjunkt der k. k.•[ordbehudirektion.
I . Die Brückenvel'Onlnllng des k. k. Eisenh ahnmini toriumsl~etet behufs Bere .lmunrr neu zu erba uender Brück sn Tabellen.
t Je zu.' raschen Ermittlung dpr' größten Biegungs- und Stützen-
.nompnte vorhelfen und dernrt das umständliche Aufsnchen der
unrrii .gunstJersten Last st ellungen lind der darau . ich erzebenden
J.1ornente ersparen. Dieses ist ab er nicht zu umsehen wenn es
sich..um.die Berechnung best ehend er Brü cken hlll~l el t , ~vobei die
;;ngunstlgste, derzeit verkehrend e Lokomoti ve in Bet racht
ommj Dadurch ist die Anfertigung verschiedener Tabellen für
('1I1e .. ß Z I I o . ' ..
. Wo ere "a I vorkommender Ma, chinon notwendig. Beruck-
sichtlgt man noch. daß bei diesen infolce der Jnzleichartiukeit
II.er A~h 'drücke und -abstä nde eine O'l'ößere ~[annigfalti O'keit an
\ ombmat io .. I' h ' I b I I:>T neu mog IC lRt a H ei uen refJelmäßigcr angeord -
neten Normaltypen der Verordnung so ers iheint da Be tr ben
"erechtfert' t I' f . ' . . .
"'. . igt , c re um en greiche Arbeit. von der hließli ch nur
?111 klclIler Teil für die endgiiltioc Zusammen, telluns brauchb ar
ist na } T I' I k . 0
, Cl. un IC I reit Zu reduzieren. Hiehei wird im nachfolgend en
nelbeu einer zusamn1Pnfa , enden Auordnunc au ch ein gra phi-
Sc 11'8 Verfahren herangezol,cn das einen geeigneten BehelfZUI' 0" . '" , '"
. I lentHll'lIng lind Kont rolle bietet.
A. Uas reehu erlsehe ' ·(·rfalll'l'lI.
I· Was den allgemeinen Hechnunosgang betrifft sei auf( Ie von üb . }) . . '
Wocl . el~. )al\l'a~. \VJlhcl~n Ha u s ~ ' . 1Il d r .,0 terr.
D' ICnschnft fUI' den ofT. Bau(hen , t ..*) pu bhzlCrte Abhanlllung:
~r l~ ne~1C BI'iickenveronlnung des österreichi chen Eisenbahn-
13 1111,. tenum8" hingewie. en, worin die eit Cu Im a nn gebräuchlicheZeJelllH~ngsweise P, hezw. Q für La: ten link;;. bezw. recht vom
Quersc.hllltte f des größten Biegllngsmomentes beibehalten ist
;Ind (he Lastabstiinde von letzterem links mit b. rech ts mit c
>.t'nannt . ind. Da für jede der zahlrpich n La:t ;"ruppiel'llngen
~Ine andere Last , die sogenannte .,ma ßgebende La.st' '. auf ('
Zu steht'n kommt, ist eine wiederholte .~cheid u ng in Lastcn Ptl~ J. no~wendig und hiemit jedesmal eine eigene Hilf tabelle/~I le " ert e b, P , ~ P b P und ~ b P , eben. 0 ent prechend
lli' Q, Was cine umfanoreichc VOl'llrhcit dai"tell t.
1 t m dies zu vermeiden und bei ('inem lind dem eiben
'ba, enzuge unabhiingi!! von der J'eweilirr maßoehend en Last.
a t'1' '" r ~ eB .. kl}er~.lcs a ~teh unabhängig von den Last en Ilnl3erhalb derZI~l~Ölenf!t utZ \~eltc mit einei' ' i n z i oe n Hilf:tabellp arbeiten
l,nen,. S: I folgendcr Rechnung gang eingCl'chlagen.
er I Es sei elll beliebiges KriiHesy telll, z. B. parallel I' Kräfte,t~ern und das Moment desi'elben beziiglich eines j e w e i I i g
CI ~~?e nach v e r ä n d er li c h e n Punkte;' U zu bestimmen.
P k \ Ir nehmen (Ahi>. I ) eincn fp:t 'n Punkt.' aL' Momenten-d ~ln , ~, an und lassen in d iesem Jla rnllcl zu einer der Kräfte Pb l,~ elnandel' Ilufhebenden Kriift P und - P wirken. wo-CI P' -P J' .
"1"1 , . I - . '" Ist dann da s ~11I1lI nt der Einz ella t P be-
I , r JC I 0
:\:) I IllO
. ! I)
k A
l~ · · .
Abb , 3
lIi1fstuliclIc.
l'n I ~! l' I' l- I~ ra; =-= v«
in t 1- 0 = \0 II
----==
·) 1
(I(1 1 U (I (I I)
1 0 11 II·!J II '!' 0 ()
. ) ::!':!OII :!'200 I I ·!J ::!3'M 26'1~ :!ü' l~
;\ :!' 15(1 1'35f) I,H :J ':! li2'(;-I 88'S:!
-<1 :!'3 00 6 '(;50 11'-1 5:!' li !lf)'7Ii l SH 18
[l 1'700 S'3f,O lI '!I (j4'fj !l!l';lj 2 S'!!f)
(j :!'34Ij 1O'6!'G 12' j j7':! l :Jfl'8-1 4J!I ·jfl
-7 r-oso 12';\21) 12 'G !I' , l öflill ;)7fl'1(1
Ii l'ö70 13' ~Hj I:!-(j 1O:!'4 l 7f> (I!I 7f>1I'l!I
Die Momenten gleichung. bezogen auf die ~tlit 7. e 1: :
A I, + .1/. - R. (I. -I- I,) - ~ ),2 = 0
laut obigem Satzu ...
e rg ibt den lin ks sei tigen Aufluge rd I'II ck :
.1=+{R8 (J.· + AJ- .I/. + ~ ).~ }.
und das Moment unterhalb der maßgeb enden L as t** I
.l/c = A (dm - z) + .11111 - Um11m 1lI).
~) 1:1~lIaIlC El'IlIitthlllg 111" gTiillt.llll B1l~gllllgSIl\OlllClltCS.
Aus 1\bb . 3 folgt bei nega t i \'e m 'We rte von ..:- :
z + I, = k +), z = 1.. + ), - L. rI z = d )..
llah er nir ei n E. ·trem von Mo
d .1/0 _ d ,·1( l _,.) _ 1 - U
d), - (r;: ('01 ~ ,-
") I' " f 11 cl . \ h ' r I l,jl1P
'" ~s elllphc hlt Sich ZI1~aIll IllOll 11 cn 11111, c so, .
IInl.elastete, den Fostpunkt ' • elltbalte nlle Achso , ' r. (I Rn7. 11 110hll1e l1,
**) Hierü ber nähores ullter : H. Das graphisc he \'or fahrlHI.
,) 11 ' . . '1 II'All'IIIII'r ..It'irh·, 11'1: 11 II :':S 111 0111 1'111 CIIII'S mnzclIlIsI 'Js lc lIIs 1111 anse I I, I ,.
fiirllli~ vi-rt ellter ß clllslnnl:.
J11 diesem Fall e ge lte n die vUl'genunnt ell Gleie hu ngl' ll
nicht mehr, weil sich bei j cder Verschi ebung des Lll stenzuge~
die Län ge und hi emit die Grö üe der bis an' Bruckene~d(
reichenden gleichförmig verte ilte n Belastung vo u P I/l I. ~I
ände rt . Da s!1 mt liche Einzell asten au f der Br ucke (Ahh .. )
Plat7. finden, ist in vereinfachter ~ch reihweisc
.I/b• = .11 , Hb• = R., ,lIbm = st; und Ub m = Hili'
last ung, für beliebige St.iitzweiten. bezw, Belastungslängen bildet
die nac hfolgende Hi lf s I.ab e 1Ie, worin u. a. die Achsnumll1er~l 1/.
die Achsa bstä nde ~n und die Achsdrücke Pli angegeben sinci.
Aus dieser kön nen dan n leich t die erforderlichen Daten zur Be-
st immung der größten Bi e~u ngsnlOmen l e bei einer he;;tinllnt~n
Lastgru ppe entuommen worden. wie dies beispielsweise Iür dll>
:-'tiitzweitl'n von 10 bi.. \I; II! tabellarisch auf Seite :3:>:-, durch-
geführt CI' .cheint . Das sogenannte ~Iaximlllll maximerum prgibt
sich ~us dem \'ergleiehe der Resulta te mehrerer Lasten-
<Fm pplCl'IIngen.
Die nnuiin .t iesten Gruppierungen werden mit Hilfe des
"''' e it tcltunter B) später hehandelton graphischen Verfahreus oruut .l' .
so daß bei Anwendung de"selhcn die rechnerisch probl'Wl'ISen
Unte rsuc hungen meistens entfa llen können.
.. . 4 1.
. . . .. . . ...
L t
,,+2 = ~ (dm + 7.)
P, F: Po . l( P., 1'.sl~J~Ld~l __
~
d, r .
.t;
.
«.
Abb. 2
:0 i, t
I1 - .. + 11 I I' -•• • ... ma x - : l IHII - (In ~ bm > • • • • •• • , )
da,' großt~ Hicgungsmomenr. , hel'vol'gel'llfen du rch einen Last en-
z~lg 1\ bis POl vorau ge etzt , daß dabei 1\ die erste und P.
rli letzte auf der Briickr befind liche Last bildet. we halb lan t
Abh. ~ ~leichzeiti •
Au. Gleichung :\) ergibt sich bereits der Abst and z der
er·.sten Last PI des Lastzuge!. vom linken AuflagPI' bei größtem
BI rrung momente, alt' Gleichung <1 ) jener von der Trägermi t te.
.1[b.. d
'1. = Rb. Ist er Abstand der resultierenden Briickenlast VOIll
Fr .t punkt ' in Pt, tim jener der maßgebenden Last. Die
Gleichuno 4) be tätigt also die bekannte Tatsache daß die
Re, ultierende unrl die maßaebende Last symmetrisch 1.111"
Hl'iiekPnlllitt e tehen.
Dur h Einsetzen der Gleichung :\) in 1) erhä lt man :
.Ilmon = 2\~{ I~J9 (dm + I, + 7.) - .lIh. } (dm + I, - 7.)+
+ .lImb - d rn Hbm,
\I Nb9(d + 1 )')
. max = 4 L m ' - 7. • + ,Ihm
, tzt man
~=dm+ L-7. ...... .. :»),
was laut Gleichung ~J) den dop pelten Abstand der ;-; t iitze
von Pm dar teilt, da' i t 2 (dm - c), ferner
H
',' = r't 4 Ib~ ('l"' • . .... ......,),
.) lIicriill('r niihl'f('" IInler: IJ. Das "l'l1phi"chl' ' ·prfllhl'('lI.
wornus
sr-in muß.
, Der. Cehrauch vor stehender Glf'ichung 7) i..t aus folgenden
ß e I pIe I e n zu CI ehen.
. ~' ii r Träger von ver chiedene n, 'tiitzweite n, z. B. 10 lind 1(i In ,
, Illd (he dmeh nacMolgend beschr iebene Lokomotive samt 'J' I\(lel'
erzeugten rrrößten Birgun <r 'momente zu ermitteln, Hipbei können
im allgemeinen für jede '.tüt z\\:eite mehr~re Lasl.,>tellungen in
B tracht kommen, und I ..t (he unrriin t l!!Ste*) davon heizu-
behalten.
D.~e Orundla<re fü~' J i' Be.;timmun rr sä mt licher Biegungs-
und tutzenmomente dlCs aus acht La t n be ·tehenden Zurr "
eventuell auch bei .\nhiinrrung einer rr1eichförmig verte i lten l~r-
d J/c _ 0
rl z - ,
tI Me 1 J , 11 I' 0
'
- = -1 , hbs(dm-z) -I Hb.(z.+ I,- I b.) ' = .
~ Z ,
da der zweit> Differential- Qnotipnt negativ ist.,
Durch J lnltil'likat ion mit 1,_ erhält man mit
. Rb.
7.=';~~:" " 2)
1: = 2 (dm - I. + IJ) 3),
a lso
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. . . . , . . . 11 )
\\'111' /\ U..
worau s
ode r In Glei chung 10) ist dann
L
d m - Z' = 2 . . . . . . . . . . . . I'!)
zu se tze n, worauf mit Gleichun g 9)
.IImax . } [G- ).2 + H. p.+ k) - J1.J + »; - Nmdm· 15)
f()lgt , wenn laut Abb, 3 und Gl ei chung I'! )
L), = " - (I.- - z) = clm + 2 - 1.' . , . . . . lf ))
ist.
*) • Tii lwl'cS unu-r : lt , Dus gra phische Vorfuhre n.
Ab B ei s pi e I zur Bestimmung des g riHlte n Biegungs-
mom ontes se i (e in fachheitsha lber nur) e ine L okum otive sa m t
T end er mit g le ich fi;n n ig verteilter Belastung von 3'] f/lf. 111
im Anhange fUI' L = 30 111 t ürzweit e in Betracht gezogen.
Ma ßgebend ist LastP,"). Au der Hilfstabellc ( .3f>'!) folgt:
H. = u, = 102',! L, Rm = H6 = 77'2 t,
.1/, = .1/g = 7 ~ 0'19 im, .11m = .1/,;= 4] 9'79 im,
"m= " 6 = 1O'(j!)(j 111. la ut Abb. 7) l:= 15'70 >1/1,
daher nach G le ich ung 11) b i gena uc r Einstellune.
r
" = I O·691i + 30 - 15'70 = 2,!'\1 111.
I ( ( 8 102'-l ) 13'(j')')
'
'' I = - 24'!), - 2 . --.- = - ,_ 1H,~ 3' 1 ,
1 '), " ')I '.t' - - ~('. = ... \ 750' 1\") - 102',! ( 1~)' 70 - ~4'!l = ,") l:YD tIl - ,~ ~ X 3'1 \ '
lau t Gl ei ehung ]~)
), = - 13'692 + V 13'()922+ 3(j~)'ö = 9'824 111
und laut Gl ei chung 1:\)
11 = ~ [102'4 11 fl'70 , + \). 24. ) - 7fJO'IH +
• ma x 30 .
+ 3~1 \). 24~J (24. '\1. t _ \)'~24 ) + 41\)'7\) - 77·2 X ltH)!)1l =
= G12'OOß im .
.11 J=n.
d Mo I[ f = I . (tim - /,. -). + I ' I IN. +pi.)-
- ~, {N.U.. + i.) - .1/. + ~ /.~} = O.
~etz(, man : tim- k + L = c, so ist,
(c - ),) (H. + P).) + .1/. - H. (/,. -t ),)_.f ) .2 = O.
o
) = ('1 ± 1 r Cl2+('~ . . .. , . . . . I:! ),
was ncb ..t Gleichun~!l) in di G leich ung I ü ) ei ngesetzt e rgib t :
IIlIIux= +[H (I.. +),)- .1I.+ ~ ),2] (e - ).) + 1. 1:1)
+ .11m - Nmc: J
).~ - :! "1 I, = ('~ '
' " :2 i l/.. - -3- (,. p - 2 H ) ), + ;-- Hi l I.' - ,.,
. /1 .\ /'
1\1 it d en J(oel'lizi entcn
(; = tim _. I. + I"
"1 =~ (c- :2 H_).
.) /1
o( '~ = .,'" (.11. - N (1.' - (. ) Ir
;) fJ '
erh itlt man al so:
[: I ;\iiht'rllul:s\\ t'i~t~ a-:rmiUlllug dt,~ I:rößIt'u m'·l.:IIUl.:~1II0mt·lItrs.
. Bei g rii llcre n , tutzweiten - und nu r bei solche n kommt
Pill e angeschlossell e alcichförm isr vert eilte Helastunz in Be-
t ra I t '1 ' I:> e I:>
. cn - g l lt di e ginst eIlun O' der ma ße ebend en L ast a u fdie B '1 k . . I:> • • I ,., 1r I c c n 111 I t t e eine n hinrei c icnd 11 n 11 n h er n u c 11
W ~ I' t des Mll.rimulbi egung smom cntcs, wel ch e Verein fachung
111(' t I . I h . .
I,; e ns )I S ier noch Anwendung i n d CI" Prnxi s gefunde n h at.
Tabelle 1 liir ::rößte U;c"uugslI\oll\eule ,l Tl1Ia x •
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4 I 6'650 I = 40'7
;7'~ - : ~ -
6 110'696
I -
in", I _
- 1 - 1-·,----1-- 1 1 ; 650+ 1O-1 1 l)' 2'21 ~ .. _ 1 70·55+ 1 ~~ ·5!l-5~'6 - ll '!' ~ ~~7X= 1S4·f.8 - C = -L1'42!1= t~3- - titH16=
1= 270'66 = 184'5~ 1.:= 10~22 ~\ = 17~55 -=~4~7
10 ßllri >' I ~ 110600+ 10-ho':M 2 .•• _ J7:NO + 3:1O'!n -
0( :-19' 0 = ~I\I .11 - ' = - 10'302 ~ - - - 417 14 =
= 417'14 = 330'97 3) 1= 10'394 \ - 173"4~ = 87'23 _
6'650- 16'651)+ 16- 1;-.-3242 ) l:i75·7:!+ I&I'~-~12·t1 - u = X W'6 = I ' - - U = I -7'3~ = l X 1610'.'4 1 - 4\1'7\10 =
4 I 6'650 52'6 r.) _ 349'790 f = 184'58 I = 15'324 1= 375'72 = 210'51
I '- - --
I
11/
= 10'302661'378 I -
I
St utz I Last auf I ' -
wolt e Ider _ß rUCke .Mus = I u: == I
L er~t~ I l e~t~ == .lIe- M"_ I == Ne- Nb_ I
. l'r. L r ,
In ". I h S I in Im in I=, T I I --,-41~ 7\1 - 0 = 77'2 _ U '~ _ 4 1~ ' '7U
1\5'3 =
10 I 2 6 I -- 419'79 2) - 65'3 41 6'429
I""" HI - 'b'2 =1 1, 02 ' 4 _ ... :.! ",n·:"
I 64'2 ==
10 I 4
I
7;,o'I~
16 I 1 I 8 "~" 1;5~ '~; 1~~'4 1~~:4== )(t~/326
I
(jf)';3 /
o
" = ü . .. R:!.6 = Hf, - NI = 77':J - JJ.!J
111 - I; . . . .. /~ , t1 = .\/6 - J/a = -!l !J '7 ~' - . ' . 2 = 31l0 '97 Im
,. 'Il = 4 ... . HJ.4 = Hol - Ho = 5:,!'(j -h -- I
iJ -" "" ., n n "/(e - Hb- I
- Um - Rb - I " " " .. ..
re ct n I) llio kleingedl'ucl\t en Zahl en der Tabello sind , wie die un teust ehend en Summenausdr ück e zeigen, dir ekt aus der 11 i Ire t Q bell e S. 7 zu eut nehmen oder sind Neben
1 ungeu und dienen nur zur Erläuterung.
") I/ n = e n = e n = b - I
• , I.s - ~ Pu dn - ~ / 'n dn -: ~ Pn du - J/ e - .\Ib-I d ie>; is t z. B. für b = :.! uud " -= .. .. . .112.6 = J/d - J/J = 41!)'j!) - 0 = 419'7\1/ 1/1
n _h u =1 n = 1
'I U _ln 11 m u - h- I
, ) .I/hm ~ /'n du - " / ' .I - " " d I/ I/ " = .,
_ 11 n _ l n u :: ~ m - • b-1.. " }1" l' !'t
lI=h u =1 n =1
lI = e n =e u=h-l~) /(be == ~ / '11 ~ l'n ~ / 'u
u b n = 1 u = 1
n ==m 1I =D1 n = b-l~ ) Uhrn - ~ 1'11 ~ Pn ~ Pli
lI =b 11 =1 n =1
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Tabelle Iiir St iit zen mo me nte
-
:z:=
-I Stützenmoment I Stützenmoment :Last aufIBeitrags- der Brücke Jhs= lfbs = bezogen auf diestrecke
rechtsseitige Stütze 1J 11 db I ? = Rb. (l + db) 1 tn = ~ - Jhs 11~I;tzte = J / s - Jh-I = R.- Rb_ 1 oder oder oder oder J
in m ' r . b ~r. s I Im I t linksseitige Stütze A JI d. J ,~= Rbs (d. - I) J j ' t A = Mbs -'~
-i I I
I
I I 64'2 (S+6'65) = 940'5:3 - 661'37 =
8
I 4 1_8_ 1
1
1
-
B 6'65 = 94'053 = 279'16
750'19-1l8'S2 = ION - 38'2 -
'_ 4 1 8 I = 661'37 ==; 64'2 l I
1>4'2 (I3 'H96 - ) =
I
€'11 '37 - 37S'52 =
8 .A 13'896 = 378'52 = 282'85 I
I
Unter Zugr undelegung der bereits erw ähnten Hilfs-
tabelle zeigl die obige Tabelle die Anwendung dieser
Gleichungen für eine Beitragsstrecke von I = J)/ uur l
Belastung mit den Achsen r. 4 bis
. . . . . J \)),
11 b) St lit zcn momeut HIn EInzella ten uud nuschlh-ßeuder
fiil'lul g vortellter Belastung,
Aus Gleichung H) und Abb, 3 folgt:
't = .1 I" = ~ ),2 + H. (I. + A) -
- Ms = ~ (1- /,.)2 + H.I - J/ s
g lc it' h -
wobei z. B. mit 1= :!() 111 ab Belastuugsliinge (laut Hil fstabelle ).
da /,. = If)'70 11/ (Abb. 7) und s = ,
3'J ,St= 2 (20- 1fJ'70 )2+102·-tX20-7?'lO'I\) = 1 ~2G ·3h t lll .
( ehluß folgt)
Beitrag8- I tlltzweite I Stiltzenmoment I Lastengrnppestrecke I
I I bis I,' I .:, [ ohne VOl'lnst
I IJ) bis L" IZwischen SI und St" I ll,it Vorlastinterpoliert
--- -[," bL 00 .'-,'t j~ 1I ohno Vorlast
l' I
.. · .. · .. 1 .. · .. .... . ... j I" . . . . . . .. . . .I
*) Hiebei ist di e übliche Annahme gl't rollen, daß links vom Quer-
schnit t G (Abh. 4), für welch en die Querkraft Q 2-zu best inunen
. ß
Ist, auf der Brücke keine Lasten vorhanden sind oder solche von so unter-
'I'ordnetor BI'deutnng, daß diese vernachlässigt werden können. Wir
\\'~lIen die " kurz ,. V?rla>!ll'n" nennen . E;; bietet aber keine 'chwierig-
keit, letztere auch für tabelh risclu- Zusammenstellung; wie folgt. in
Rechnung 7.lI zieh ..n.
I t der Querschnitt ( ' nuho beim Auflager A. sn trifft. du.s Stützeu-
moment . " der L, stcn b bis « genuu zu. da di .. " orlllstl'n uußerhnlb dl_1'
Stützweite L fallen. B 'i wachsender . 'tiit,~.woitc wird lx-i bcst inuutem
W~rte .1.' derselben die erste \'orla t ~l'rade über v! zu liegen kommen,
IJCI weit rer Zunahm' der itützweite L über L' wird von hier an SI aber
beständig abnehmen, wie Über-Baurat H a ll Her in der "ÖHterr. Woche n-
'~hrift f. d. öff. Baud." (!lW bereits llllehgewiesen. Für d ie T a belle ist
dl so lange maßg 'wIIlI, bis bei eilH'r I)clltimmtcn ~tiitzweite U' üher.
hauI,>t eine. andere I~1.Stengnl flpiernn!! I I - meist ('iner llnderen Loko-
motIve, bei dllr z. B. keinc Vorln . ten in Iktraeht kOllllll n - mit I in
Konkurrenz tritt lind dM kOllstante . ' t iit zen lllomellt ,'f' liefert.
Bei uCtret{'n von einer "(lrln.• t kann die Ta helle, wie folgt all -
geordnet werden:
-----
\\'enn hei ge 'l'bener .'pannweilA· L di e 'e 'l'hl'llC' Beitrag: ·t reckl' Ix
zwillch 'n zwci Tabell{'nwortcn 1 und I' Ii 'gt. !)(' tilllJnt IIIl1n zuniil'hst
für I und L. dns tützl'nllloml'ut S'" ebellSo
für l' und [' x dus tiit1.I'nlllflment SI. lind interpoliert nlleh ~ IIIßgube vun
Ix zuiscllPn SI, und SI.. . .. .
l-~ l'ml'lil'hlt ich, di ind irl'kt{· Lnstiihl'rtl'l gung bei kleinen '. tutZj
\\'l'itl'n zu Ill·rÜl'k. ichti/ll'n . •\n ,' teile der I nt{'J'l'ola t ifln Z\\ i ehen 81 un .
,'I' tritt in dil' TII1>c1l,' {'im' l:lt'ichullg mit kOllstmlt.'1l "" rund Que l-
tl'iigern.bstiinden CL von cler I,'un u I = V, - ', l:...
- a
laut obigem Satze
Neue Bronzen für den Maschinen-, Geschütz-
'SI. und Schiffsbau,
P, p: . fi. Ps ~uil einem Jahre werden bei den 'kodawerken in Pilsen neue
I l ~ Bronzen fabriziert, welche im 'chitt'll', Gesch ütz - und ;\Iaschinenbau
s ~- - - - c SUWO I.ll d u rch die ;\lö g lichk eit leichterer Kons tr uk tion wie, ~ueh d u rc ~~
• <{ - l t l • vorteilhafte Anwendung bei Beanspruchung unter hohen 1emperatlll
. . 11 d. .. ._ -- . B schwankungen eine wichtige Holle spielen werden. Diese neuen Uronzen,
I Ab b. 5 ,~elche .unter dem. 'amen "Hühelbronzeu" in den Handel kom.men,
_ I' sind keine :\Ietallegierungen im Sinne der bisher gebräuchhchen
tA, - .I/b• - Rb.( I/ s - I) . . . . . . . . ), I Br onzenrten , sondern auf wissenscbattlicher Bas is hergestellte Metn!le,
verkehrt geste llten z.uges entspr icht *). bei denen - analog wie in der tahlfabrikation - die Vor~i1p'~
durch Herstellung von :\letallverbindulJO'en erreicht wurden. Da bei IS
die chemische Wider tandsfähigkeit dieser , leialle gegen verschiedene
Säuren, saure und. lllkalische Wüsser, 'eewa!'ser u~w. eine ~~nz b.ekdeutende, so daß diese neuen Bronzen auf allen Gebieten der 1eeh n'.
Verwendung finden kö nnen. Ehe die Skodawerke gll ran gingen, dlO
Brouze den ~In chineu- und chiffsbauanstalton in Osterreich-Unglll'n
zur Verwenduug zu empfehlen haben sie dieselben erst im l'ig enen
W erke nach allen Hichtungen I:in geprüft, und die nachstehend an~e'
führten Daten sind diejenigeu , welche nach den I: esu ll nt en des Jaln es
als Durchschnitt bezeichnet werden können. . I
Die R übel brouzen werden hergestellt in den ~I ll rkon A, U wel C I,
lJ hart und 1/.
Die ;\l a I' k e ~! ist ein :\11· ta 11 , ,~elche ' nur in r~go;. enein ,1'::::
staude Verwendung finden oll und mit zroßem Vorteil Ickelstal
teile, die bisher aus dem Vollen heraus"ea~beilet werden mußten, zu
ersetzen vermag. Die Bronze A Hißt sich in [oder eewüuecbteu For~n
und W a uds tlir ke ab olut dicht und porenfrei "ieJI'en und besitzt d~e
gr?ßte W ide.rst a ndsfUhig keit gegen rauchsehwa~he Pulvergase ~.ow~~
W ltl e r ungsel/l lliis ' e . Die Bronze A besitzt ine FI tigkeit von (j;, llls
75 kg pro mlll~ hei einer DehnUll" von 15 his GO/o. Die Hürte des
;\Iateriales ist gleich der des "ehräucll1ichen ~ielllens.~lartin.(jußstnhle~.
Beson~ers . ist ,Bronze.A da t:>zu lImpfehlen, wo hohe Druck fes tig kolt
und DIChtigkeIt erforderlich ist.
was dem j 'n des
I!lU8 ZEIT.'ClIHlFT lJE. :};j7
I --Temperatur I Festigkeit Dehnung I KontrakllonI oe pro mfJl! I O n 0/•
I
-
:W 24'!)l 17'4 2 1'3
tuO :!U'40 1:;'(; Ifl'
IOU 2-1'77 :!l)-l ~O'O
I :!OO :!O'Ü7 1:\'1 Ifr I
:WO :!il' ' I 17'!) I!l' 1
:!fJO 20 '3 1 2 1'1 14'[
HOU IG'I os 8'8
il[J(I 11'5 ' :!'O 1'5
400 11' 13 1'4 1'0
·l fJO '31 O'fJ 0'0
I soo G'!I;; 0'3 u'O
Dio :o;mbe dieser "ersuche mit Duranametall hatten 100 mm
Durchnies er und waren 100 ntm lang und entsprachen demnach de r
Formel:
L = 11'3 Zcrrcißqnerschuitt.
Warm ZelTcißlerslH:h t' r on Professor r . Ua('h mit Brcnxc tübeu
ron Sc hä fer .\: Bud enberg in l a...deburg-Buckau,
Xnch vorstehenden Daten ist k la r ersichtlich, duß d iese ne ueu
Br on zen mit Hech t dazu berufen s ind, die bish erigen ~I etall e do rt zu
v~rd rängon, , wo große ' ~'emperaturschwaukungen in F ra ge komm en ,
wie z. B. beim L okorn ot iv-, Dampf- und Gas mnschi nen ba u. Die E r-
fahrungen haben bisher auch celehrt, daB die R iihelbron zen den h ier in
lIIl sie gestellten Erwartun"en"\'ollau'f entsprechen.
Die letzte Sorte der Wlbelbronzen ist die ~I l\ I' k e H. Diese
wird speziell IIls ~chmiede-, ' Va Iz- und Zieh mllter ial in den l lundel
gehl'llcht. Das Sc hmieden derselben be re itet kei ne :O; chwierigkeit en , so
d:1ß auch de r mit dem Bronzeschmiedcn u ne rfahre nste Sc hmie d mi t
L eich t ig ke it jedes gewünschte Wck ausschmieden kan n, Es sind
bereits {!roLle Quantitäten dieser Bronze 7.U K olbenstan gen , K ur beln ,
Gesenkstücken aller Art ausg'l'schmiedet worden, und ne ben seinen
holwn Festigkeitsdaten hat das .\(aterial den Vorteil, daß es n icht
1'0 'tet und ebenfalls die chemische \Yiders tandsfUhig kei t der ilhrigen
~I :u'k en besi tzt. Auch dieses Schmiedomaterial k ltnn mit verschi ed en en
F est ig keit Ruaten geliefert werden, u nd zwar \' on 55 his 65 kg pro l/I m 2
bei 30 bis If)O!o J)ehnun~. Aus diesem Urunde ist es jetzt a uc h mög -
lich ~eworden. die ~chrumpfringo für die g roßen El ek t rizi tä ts-
Illaochintlnfabrikeu zu liefern, welche bisher uur aus de r seh r teuren
Aluminiumbronze hergestellt werden konnten, da eiue F es tig keit von
mindestens 60 kg \'erlan"t wurde, Aus der Bronze JI sind a lle 'Yal z-
matorin lie n, wie Blech e, Drähte, Röhren und SUibe in ve rschiedene n
Profileu, h erzustellen, die infolge der hoh en P estigk eit nnd so ns tigen
gutou Eigenschaften in der Konstruk tion viel leichter geha l ten werden
können wio diejeui[(en aus ;\Iessing oder r upfe r. IWhreu mit 351111J1
lichter " ' eite lind 1'511111/ 'Yand st iir ko zeigten bei einem Dru ck e vo n
5fJO Atm. noch keine rlei Ausdehuung, wllhr end ein Bruch erst bei
li-10 Ahn. erfoll-:te. Dic eIben IWhren h ielt en ei nem Druek e vo n
4UO A tm, bei 2flOO Erhitzun" stand. Diese Daten zeigen zur Ge niige,
we lc he Vorteil e die R iibel b"'ronze dem Mas ch in en - und Sc hitrsba ue r
bietet. Zu all de m vo rhe r (;esa"teu IIInß noch be me rk t werden, da Ll
die P reise der Hilbelbronze kcineswe"'s jene der jetz t bek anu ten~l et all e O' i erun "en _ uus"enonlnwn .\I es~ i ng - ilbertretren; es sind im
U e"pnt~il die";,elben niedri"er wie die einer :ruten 1'hosph or- undMn~i neb rouze , V ie 'S koda we":- ke haben das r' a b r ikationsr ech t der Rübe l-
b ronze für iisterreich - n"'arn und die Balkanstaaten er worben und ,
nachdo m sie die Gilte de~ Mater inles erkannt, in Pilsen eine Gießerei
h iefli r eingerichtet, welche allen Anforderungen zu r Il er s te!lung des~I atc ria l es entspricht und e ' ermöglicht, jede Bestellung biS zu den
:rrößten Quantitliten bei kürze tel' Lieferlri,t an zuführen. Es können
sowohl Hoh"ußstücke bearheiteter nuß wie chmiedcstiicko jeder
Fo rm gelief~rt werde:!. AUl'h können Hohbarren zum ' Yiederv er gießen
~owie S tllng en un d I' nilppel zum Ausschmieden bezogen werden . :' 0-
wo hl d ie Eise nbahne n wie auch dlls oe-Arsena l un d d ie T orpedo-
wer ksHitte n hllben be reits ein weit"ehendes In te resse fiir d iese neu on
Bronze n ~ezpigt und sind daran. die~elben durch praktische Anwendnng
zu prüfen.
Da auf dem Gebiete der ;\letallc...ierlJlJO'en durch den Bedar f
nach besseren :\llIterialien in der Masc'i'Jinent~chnik unzä h lige neue
Ll\~ieruugen u n ter g roßen reklamohnften Anp reisungen iu de n H an del
gebracht werd en , so se i an dieser Stl' lIe nic ht unter lasscn , di e Griinde
in ro he n Umrissen k larzuh'gen, weshalb die Rilhelb ro nzen sh:h in so
\"orziiglicher 'Veise \'on den IJisherigen Erzeugnissen unterscheiden.
Die bis jetzt bekannten L e:rier ung en sind durch elllpirische Versuche
~'on mehr oder weniger fähigen Praktikern entstanden, oh,ne d llß
Jemals zu Versuchen fii r die Her teilung solcher .\l etall e ellle be-
griindete wissenschaftliche Basi - aufge, te llt wnrde. A us d iesem Gruu~e
ä huel u sic h auch a lle Legierungen mit besondere n P estigk eit sd llten.lII
hezug auf die Zu ammen etzung. Es sind me is te ns Kupferzink~~gle­
rungen uuter "erin"on 7.usllt ze u von irgend einem ~I etall der El sen -
~ruI'Po. J)adur~h, d':./l auf jene ~Iengenverhtiltnis e de r verseh~ede,nen
.\Iet a lle kei ne IWck sicht genommen wird, UIU die Mög lichkeit elll~r
\'ullstllndigen L ö ung der einzelnen Leg ierungsbesta udt eil e herbeI-
zufü h re n, zeigen die mctallogruphi-chen U nters uc hungeu in dell
uud d ie
in 1'1'0 -
36'5
3G'[1
3U'5
24 '00
im )I it te l 40'(1) I.:g I
[IOIJ :no1 I.:g
bOO 3tH.)
500 37-...0 "
flOO il7':W ~
im ~ Iittel 1-33':! k!,-
300, d I' Durehme, seI' 20,
\'ou 200 11/11/ geme cn uuo
I!)'i)
.-JOO
[JOO
flOO
[)UO
500
200
200
200
:WU
im Mit tel
im )Iittel
Temperatur = = =
" C I Festil:keit I De~,~lIng Kontrak tion~ pro m fh :l n. 01.
:!~ 40'ö :11 'b :1;)'7~);l :l7':! 1!I'U 3i)'l)174 :l3'U : 7';) .);r7
:!lli :1 1'2
·10':-\ 4 " (I
:!;lH :?K":! 41;';) ;.0'(1
:11 1
:11;:1
[ H' [, fi:\-!l ;,Il'~
I:!'2 ..) ;,7'3
4 14 7-fl 57'0 j2':!
170 2.. -[ ;d·~) 4!N!
40U
·100
4UOI ,iOo
I .)UOim ;\littel
I
I d B Die zweit~ Sorte der Hübelhronzen sind di e Marken JJ weich
lJ1 1 hart. Heide ;\Iaterialion eignen sich besonders für Gußzwecke
unc ma n ersetzt I it '1 "I' I l ' '
" 1'1 III I 1Il0n sütut IC ie I!C irüuchliche ;\letalIe"iernngen
wie lO~phol'!ll onze, I Jurann- und Deltametalle und Alumini~lInbrouze:
GI ß t ,p I e ;\1 a r k e ts wo ich i t besonders ein ;\Iaterial für "roße, I S ücke wie P h' P e-bez" r rJ. _ umpenge. üuse, umpenkolhen, Propeller, ' Vellen-
undll~e'l 'tr\uCkllluttern sO\ne. alle sehwer?n (;uß tücke im ~Ia chineu-
st" ks c II . lau, Das Metall ist absolut dicht, in sehr d ünnen W a nd -:1, en gleßhur un d neigt selbst bei ehr unrrleichen \\' undstärken~IC i t zu It i ~bil dllngeu . Es ist außerordentlich \\~derstnndsmhig ~egen
.ee wnds~(Jr, Indern es sieh in demselben sofort nach l; obrnucll mit
olnor uune u Haut üb . I t I I I ' I Ischüt ' , I ~r,zle I., w~ 0 ie uus a eta I vor weiterer Oxydation
, u zt. • ach -Ia hrosfrist Ist OIn solche Gußstück. welches im Sec-
~~:~~~; g~lJrlll~;ht. \\' u~de, noch met:nllisch blank. Die Bronze B weich
() I elJ1~. I estJgkOlt von ,16 Ins 4!l I.:g pro 1/111/2 bei 25 bis 3[1%o IIlUII" l'l ne beso d 'I' I" I f besi .I 'I "" , n ers gl nsugo '"Igensc ia t e itzt die Bronze da-
l u
l
' CI, . daß G ußstücke bis zu dem srröüton 'till,k"ewichte durch eine
se 11' eiufnel th . I II '" "
I illi ac ne er nusc ie ehaud lung - ähnlich jedoch bedeutendJI Igel' a ls 1. ' St I I '
, d ueim a n gusse - sehr stark verzütet werden können~~~11 ~~cl~. man die F' es tig keit dieser Bronze bis"auf 55 kg erhöht bel
. ' I sla!Jlllger GleichmUßigkeit. Die Benrbeitune der Bronze B weich
, "e1C.h d .r ie . I 1'1 h e-
, e b :J Illgen I ('I' lOSJl orhronze, und e, ei dabei noch nuf
andi "sondero g leichmilßige l lärte hingewiesen, wodurch sie sich von
S
a ul e,rden mnngu n. und eisenha itigen Leg ieru ng en vortei lhaft unter-
e rer et. '"
I I
D ie Bron ze lJ hart unterscheidet sich von B weich nur dn-
l ure I daß sie eine t I " I Festi kei I ., I I
I " I ' ' , . was 10 iere • uig reit ie: eurer )e lIIUIur von
,J ' IS 1 -t; beaitzf d' El " , 26 k '" ..ist außer zu (I lfJ~~ ~IJnek" JII.Sl1ZI~:lltsgrenze von; 'g pro mm2• ::-O,.e
"
. on ur.' ar e ,welC I "'enannten 7.wecken noch nllt
orteIl f" kl' I' "I, . ur ,eI nen \ erngu ß zu \' or wc nden ; nllmentlich Ventile fiir He iß-
\ :lIn JlIJ naschlllcn und G ußteile für Torpedos werdcn mit Vorteil au
( lese r Mark o hergestellt.
I I ~I,e i d e B rou zen , lJ weich nn d lJ ha r t. besitzen auch noch bei;0le u
b
, I emperatureu die größte F ps ti" keit und zum Vergleich mit
( e lu Ishcr g'ebriluchliehen MetlIlIen seien 'nachstehende Daten llll"~­
Ire )CIl \ . b . b ' 0""
"\ t ~ ,,\ 0 el tJmerkt werden muß, daLl die Versuche vou bekannten
i n,on ta tc n de r ~l o ta ll u rgie ausgeführt wurden.
Zl\l'reißrCI'S~[?hc gl'goss ener ZtJrrcißrersudle g l'sc h m ie de t ('['
I " Stahe. Stiibe.
~ u.be l h I' 0 n z e ]I w e ich H ii bel bI'o n z e 11
CI hohon T ompera t u r eu. hei hohen Tempcraturen,
Te~"PeraturI Featl'~k-elt I DehnUII" I~ I -o C pro ';"m' "/0 b Temperatur Fe.;lil!'keit DehnungI o G I plulnmJ I °0
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2 '7 1 ~ If)'fJ
ao' , 17-5
() h Die Zerrei ßlilll"e bet r ug
z e nung is t au f ei~1O L ilng e
eil te n au~gcdrück t.
WanllzClTCIß\,C1'suche \'1111 I'I'ofe~sfl" H. Stl"!h l\ck mit Iluran:uuctall.
stlihcn ron dCI' HlIre;I~I' . leta lh '1I ,'c n fa hr i k .
Kur z o Ve rsuch 'dlluer.
ZElTSCIIHlFT DES ÖSTEHR. INGE. IEUH· UND AHCHl'l'EKTE. '·VEHEINE8 NI'. 22 wo
ernpirisch zusammengesetzten Legierungen. neben K~'istallen, ~ie aus
ver:schiedenen ~letallen be tehen, noch eine eutektische Legierung.
Letztere ist derjenige Bestandteil der Legierung, welcher erstarrt,
nachdem die Temperatur des schmelzflüssigen Materiales so weit ge-
fall en ist. daß sich keine Kristalle mehr abscheiden können, und aus
die em Grunde auch den niedrig ten chrnclzpunkt eines Bestand-
teil besitzt. Bean prucht mau ein solches Metall unter hoher Tem-
peratur, so ist seine Widerstandslähi~keit gl ' ich • ' u ll, wenu die Er-
hitzung d s Gußstückes den ichmelzpunkt seines Eutektikums er-
reicht. Das Eutektikum bildet aber in einer Phosphorbronze fast reines
Zinn, hat also einen chmelzpnnkt von 35()Q.
Abb. 1 Gute Kupfer-Zinnlegierung
Abb. 1 zeigt eine Leg-ierung, welche den gebräuchlichen ~Iarine.
bronzen entspricht, mit der Zu sammensetzung 87 Cu, 8'7 Zinn und
4'3 Zink. ~lan sieh t zwischen den dunklen Stollen oinaobettet weiße
Kristalle; ?ietie r ~ilden das Eutektikum der Legierung" und bestehen
uu fas~ rellleI~ ZI.nn. :\b!?esehe!\ von. dem niederen Schmelzpunkt und
der gerlll"'eu I·estigkeit di ese Eutektikums treten nach dem Erstarren
olcher Legierungen noch Hohlräume auf, welche die stark vergrößerte
Abb .:? deutlich erkennen läßt. \Y enn diese Hohlräume für das A~ge auch
Abb. 2 Zinn legierung mit Hohlraum nach Erstarrung des Eutektikums
nicht s ich tbar sind, 0 la c n sie doch bei hohem \\'asserdrucke das
.\Ieta ll durchlä s ie erscheinen, wa man in Fuchkroison mit 'chwitzen
b zeichnet.
Es ist klar, duß sich ein solches Gußstück nicht hei einer Tern-
peratur von :r,00 anwenden läßt da in diesem Falle schon ein 'feil
de eiben d m .'chmelzpnnkte n~he liegt und natiirlich keine Pestic-
ke it mehr vorhanden Hein kann. Vercleichen wir mit vorstehend~r
r ri tallbildung nun diejenige der Hiib~lbronzen, 1;0 füllt bei letzterer
gl eich di e scha r f be rr enztr- zweifache Kri tallhildumr auf welche ans-
ch ließ lich durch die iimtlichen Rüb Ibronzenrtan yorha:lllen ist. Die
weißen Kri tulle nennen wir A· und die schwarzen /I-Kristalle. Der
Erfinder die er Bronze sagt hierüber wörtlich:
,~Ieino Hauptversuche war -n nuf die lfer~t!'lIung einer Atom-
gewichtsverbindung- von ~[ tallen gericht et, weldlO sowohl direkt als
in Yerhindung- mit l'u2 Zn eine Legiel'llnl-: dRr,tellen sollte, die im
~Ia 'chinen- und Apparateball einheitlich zur Anwendung gelangen
könnte. Das Endresultat dieser Versuche ist in ers ter Linie..eine
Atomeewichtsvcrbindune von Kupfer, Eisen, Nickel und Alumm1UI~.
Durch die Atom"e\\'ichtsverbindunO' CU2 Fe., J. Ti Al erhielt ich ell~
.., 0 - ., bOl
Metnll, welches, roh gegossen, eine Festigkeit von 3 kg pro mm-
30/ 0 Dehnung besaß.
Abb. 3
Wie 'aus Abb. 3 ersichtlich, zeigt das Metall ein ,:ollstiindi~
gleichmllßiges Gefiige mit nur zwei Verbindungen, wel .he I.ch .'1- un fB·Kristalle nennen will. lu diesem Metalle tritt kein EutektIkum a;{,
und es ergibt sich der 'Verr die Dehnune zu erböhen, indem re
A-Kri. talle, welche hier unt~~ den weißen 'tell n gedacht sind, ver-
mindert werden. f
Die Verminderuno der .tl-Kristalle zescbieht durch die Au .
lösung derselben in den B·Kristallen infolce tllOrmischer Behandlungel~
die späterhin noch näher beschrieben \\';rden sollen oder aber nuc
bis zu einein gewissen Grade durch Erhöhung des 1 ickelgehal~es. ym
nun ein bearbeitungsfähiges ~Iaterial zu erzielen, erhöhte Ich . en
I • ' ickelgehalt um ein Atom (siehe Abb, 4). Di .tl·Kristall sind weniger
Abb. 4
fein verteilt und das .\lnterial ist weicher. Die Verbindung entsl~~cl~
der Formel CU2 Fe2 • 'i 2 Al und eruab eine Festigkeit von I
pro mm: bei 140/ 0 Dehnung. llt ich
Eine Zwischensorte dieser beiden )1 tallverbindungell ..stf. ,hO ab-
dadurch her, daß diejenige nach AI.I,.:l nuf '000 erhitzt, plotz IC •
gekiihlt auf -1000 und dann langsam vollends abgekiihlt wnrd.e. lle in
Wie in Ahh. 5 ersichtlich, hat sich ein Teil der A.Krlst\late.
den B-Kristallen aufcelö t. Die Festigkeit des so behandelter.l 1~Ien
riules betrug noch 75'7 kg hei % lJ hnung. Die v~rbesc?rlel~elieh
~Ietallverbindungen nenne ich Bronzen A. Die olhen be 'ltzen 1I!\ /rhe
eine rötliche Kupferfarb , wogegen di hearheiteten Fl.lich~n die ,r ((1'
des Nickels annehmen. Die chemische 'Vider randsfähig Olt dll," :e1l1
rials ist ei no sohr hohe. Die Witterungseinflüsse zeigten nacr\en80Z,:itrau~no ,,:on .oinelll Jahre noch keinen, Angriff d,es ~~etalles. ;'l1UC h-
blieb die Einwirkung der schwef ligen (.n. e und Schleime von I .0
I I I , I . , He .se iwae lpm u ver hei einer G -hrauch dauer von el~lOm • k blieh.
wirkungs1o , daß die Oberfl ehe des ~I tnlles vollst ändig tJlan ben e
Da der Her tellungsprei der Bronzen A, \Vi dnrch ~Iie \'orangel!'~etall
Zusammensetzung ersichtlich, ein ziemlich hoher I t und das"
IIlO
=
infolge der lHirtll nicht so leicht zu bearbeiten war wie die bisher
gebräuchlichcn Rotguß- und ~Ie 's ing leg icr unge n so suchte ich auf
derselben l Ierst lIungsbasis ein hOch zinkhaIti re Legierung herzu-
stellen. I.ch "rreichte dieses dadurch, daß ich Kupfer-Zink unter dem
Vorhiiltnl5 Cu.• Zn mit einem kleinun Prozentsatz der r iue n Atoms-
gcwiohtsverbi';dung ('u! 1"1'2 • T i~ .AI zu . auunenschmolz. Die Atom-
Abb. 5
ge,,:iehtsverbindung der Bronze.A ging iu die Kupferzinkverbindung
50 '.n Lösung iiber, daß in dem n euen ~leUlIi wieder zw i Kristalle
gebrl.det wurden, welche ein Eutektikum aus chlo en. Die mikro-
skopl.chen Aufnahmen (li bi 11) stellen dieses ~Ietall roh ge go sen
SOWie thermisch behandelt dar.
Abb. 6 Bronze Broh gegossen
Abi>. li zeigt das Motnll, Bronze lJ genannt, roh gegos en und
langsam abg k ühlt, Sie seh in hier zwei Kristalle, die h lien A, dietlul~klcn lJ bez ichnot. Die Festigkeit der Bronze g-eO'o en betrug
·1 './ l:y pro mm2 bei Hl% Dehnung und :?O ky Ela stizitätsurenae. FallsIn~lne Auuahme, daß sich da s Metall 0 wie Bronze.A verhalten
turtle•. richti,g. Will', mußt es m öglich soin, durch therrni ehe Bohnnd-
t,g dle.::1 '1\.I'lstlll.le in. ,don n.~\.ri stallen vo.llstilJ~dig aufzulös~n; hi?,
Furch, \\ ürdo glclohz ltrg h WIO .en, daß 11I dies 11I ~lllterlR\ kein
.l.llektlkum enthalten ist und somit die "orbedingung für ein ~Ietall;~It hohe~' Widorstllndsf'uhigl oit in dor Wlirmo erreicht word n wäre.
ader. ohmelzpunkt. des ~Iotllll ' zirka ~1fl()O boträsrt und das ~Ialol'illl
n.
u.1aus der Anoin:uulorrl'ihung gluichmiißiger Ir ri.-talle be teht, dieilc. 1 nur dunn in A- und IJ-Kristalle trennen, wonn die Abk ühlungke~J? kritischen Punkt nicht pl ötzlich gos .h i ht, so w ürde dieser
d rltaschu Puukt gleichzeitig di notwendige Wärm angeben. welche
,aiS ~Iaterlal deformierte, Um dieses zu untersuchen. habe ich das:I~~ ~ego, eno ~Iet.n\l auf 7f~OO rhitz~ und ofort in 'yus~e~ gestec~tj
, ,Abkuhlung' war also ome pl ötalich und, f 11 di e I 1'1 talle "Ich
Inelnu\ndor .aufg lüst hatten, mußte d jetzt von die III Mat rial her-
'ost lto Bdd nur UIlS LJ,Kristal1 n be t h u.
1), ,"'i •.ie in .\hh. 7 seh n, i t meine V rmutung "ing troffen,
1 as ~~dd zeIgt gleichrniißig uueinsuderg reiht B-KrU lle, wie bei
T> IIIkl
m Anfang gl'zei~ten I' inen K upf r"ild, Die hell n dern und
.un "te, welclw da Bild noch aufw i 1 rilhren d. h r, d ß prakti;wh
Olne theorotisch genlllle ZlIsllmmenotollll'ng' der ~I t. 110 im \' erhältnis l'
ihrer Atomcewichte nicht zu erreichen ist, da ir gend ,e~l Met~1 b:i
dem Schmelzprozeß Yerlus,t e erl ~ i ? et. Um nun den kriti schen un t
zu finden, in welchem di e B-I'l.rlstalle sich in A - und I1-Kristalle
Abb. 7 Bronze Bnach Auflösung der A-Kristalle in den B-Kristallen
' I f 7'00 ließ es einmal aufteilen erhitzte ich da g loiche Matcrl8 au :J
1
, I II'ccktc das
, I f -000 I a erka ten unc CI4Ot)0 und ein z~veites)Ja I~U o an/?s I~'\d I' .\ bb, bis 11) zeigcn,~Iaterial dann 111 kaltem \\ ass er ab, Die I e ~ .
Abb. 8
Abb. 9
' .. und B-Kri talle schon bei höherer T emporatur
dllß dio Auflosung d I' .1- 'd' 1. id Bildern fa st die norlllllle
. I I ß da hOlle cn u CI en >. ,
vor SIC I ge ren mu , All t1' , d d' I ' r'lstalle ticbon klemer
, . d . ' chtl. t. tlr 111'" 11I le , f~truktur WI 01' errel . '" "t' keil ist von 4 au
geworden und gl eichmlißiger vc,rtelltjhauch die ~ ~....~g Die Festi ..keit
r,u kg gestieO'en, de 'glcicben die De nung au 4 o· c
:1GO 22
des Metalles bei reinem B·Kristall betruz j edoch f);) kg pro 111m2 bei
12% Dehnung. Die Elastizitätsgrenze war auf 26 kg gesti :gen. Da
also eine Yerändernng d s )Ietalle s in der Struktur erst bei so hoher
Temperatur vor sich geht , so ist klar, daß das )I tltall, welch es auf
vorbeschriebener Basis hergestellt wurde, bei Beauspruchung in hoher
\Yärme die besten Festigkeitszitlorn aufw eisen muß. Die vor-
se lbe Materi al , gewalzt, besaß bei 4UOO noch 40'4i kg Festigk eit und
31'5% Dehnung.
Abh . 1"2 zeig t die Struktur des normal gegossenen )I etall es ~J nach-
gewalzt ; hiebei se i au sdrückli ch bemerkt, daß sowohl in der Län~,;Tl chtlll;f
wie in der Querrichtung ZU I' Wnlzenstraße sich das g leiche Bild ergs .
wogeg en bei gewalzten )I ateriali en von empirisch zusamm engest ellt en
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Abb. 13 Festigkeits- und Dehnungskurven bei gewöhnlicher Temperatur
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Abb. 14 Festigkeits- und Dehnungskurven bei verschiedenen Temperaturen
1." I 'I I ' . 1" 11 . der Walz-
":Isen- unr .• angan ogrerungen strahl nförrnige vrt tn 0 111 - 1'('1"
richtung lugen, wiche rein e Eisen-Zinkkri tull e, br-zw. )langan.I'I.~Pt H-
kri st alle durstellten. Länger Zeit der f ucht n Luft nusge~e~zto ~ J~:st.
stüc ke dieser empirischen . Iateri alien zeigen an der Oherfl.ilche mit
fraß, welcher dah er rührt , da ß die Ei nteil e keine " erbllldunJ! he-
den Ubrigon Bestandteilen eingega nge n waren und 0 auch die
Aob. 11
Abb. 8, 9, 10, 11 Umwandlung der A-Kristalle in B-Kristalle durch thermische
Behandlung bei Bronze B
Abb. 10
Abb. 12 Bronze Bgewalzt
~onolll menen Zerreißv rsuch e bei vers chiedenen Tomperaturen haben
dieses vollauf bestätigt. Sie betrugen in roh gegossenem ~Iat erial o.
wie vorb eschrieben, und auf 29{)O erhitzt im ) Iitt el ,W'G kg Festiukeit
pro 111711! , 213% Dehnung, bei 400o 34'24 kg Fe tigk 'it bei 2-l'f>0 °
Dehnung und bei 5()()o 2i'35 kg Festigkeit Lei 1!}30/ o Dehnung. Das-
1008 :Hjj
Zu unnuenstallung der lrishcrlgen Leistungen beim Baue des
Tuuer-utnnnels (1:\IIg8526 m) am chlusse lies . I (ln ll te~ Ap1'1l190S.
11''o rd· t S~d- I Totalseile ~elle beider-
IKandel'- Gop~en· seiligsteg stem
He l'icht \iho r ,Il'n S tMll1 MI' Arheitcn am Liit c hhet·.. ·T n n ne l
( LUnge 13. 73i) 111) ,le I' He rnc l' AIllenhllhn (Hefn. Sim l' ltlD) 1I111
:1O. AIH'1l 1908.
lind daß die Wagen beleuchtet bleiben, wenn diese aus irgend ei ne m Gru nde
aus den Betrieb HIl"gesehaltet werden. Fernsprechleitung m it Appa raten
sind in einem Abstande von jl' !JO m. ebenso, tromuntcrbrecher un d ~'ock­
signale in demselben Abstande angebracht. Zur Ansamml ung des \\ a .sers
wu rd en zwei •'alllmelberken mit Pumpen eingebaut . .
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" " "" total .
G esteill stemperatur vor Ort ~, . . 0 C
Erschlos 'e ne Wassennenge, 1/ ek.
I~ I' g 1in z 0 n d e B e 111 0 I' k u n ge n,
I 0 I' d se i t.e. Der ~ohbtollen wur,d e im obcr~l ~~ulm - o~ler ~Iem
lI och g oLil'g"kalk vor~ triehen , D as drOlch en der :5clllchten Ist 1 1.0
bi s :Wo lind das Fallen derselben " 15-20°. E~ wurden 200 m I.mtmechani~cher Bohrun'" a u f/Ee fllh re n. Der mittlcre Fortschritt pro Arb.elts-ta~ e l'l'eich t 7'15 1/1, \vel, 'h e gro ße L ebtuul! d er g ü ns tigu n Geb~rl!s ­
beschatrenheit zu verdanK<'I! .i~t. E wa r eu 3-4 ~l 0 ~- e I' SC!IO Pe~kusslOu s ,
bohrlll llschinen im Gang . I 'her O 't ern war en d ie Arbelteu elllf!~s te ll t.
" ü d se i t e. D er ~ohl , tollen wurde in de n krist nll!llIsch en~ch io fe l'll vorg otri ohen. Il t r eichen ,le I' 'c hic hten i ~t . · :t:!O un~i
d as F allon derselbo n ... ' tlU. Dil' mech anisch e Bohruug wurde lilll. I. A,pnl
, ]. , d e 1- '1 I' '11los en was 0 111 Jltltcl
wIed eI' a u f"'e uo m lllen. ',S " u r n :>. 1/1 e c " P
I
lro Arheit~tag von fl'G 1/1 er"ibt. "Es waren drei I n ge l:so l l · . el'-
. 1" (' " b O't wal'eu die ArbeItenkus~lOnshohrmli c IIneu )tn .ang. l.. e r ~ er u
l'ill l;" st oll t.
k~nn ten Eig en sch af ten d es Eisens in feuchter Luft aufweisen mußten.
DIe der feu chten Luft ausgesetzten ~lctall~t ücke der Il ronze A und B
der vorheschrie hen en Atom g ew ich ts ver b ind u ng en überzosren sich cleich-~n~ß ig mit eine r dü nnen O~)'dschichtc, welche jedoch ~uch nlwll dem
Z It~aume von ei ne m J ahre d ie Guß itück . und nameutlich die be-
arL Cltete!1 ,teile n, metnllisch hl an k or~chein~n ließen.
DIe Ver su ch e, :\Ian l-:an zur Herstellung von ~I tallen für Be-
an spruchung in hoh er \\' ärm e zu verwenden haben mich bowozen
das :\Iangan hi e hei völliu a usz uschei den . \\"ol~1 ist es mit vor teil d~
an zuwcnd en, wo g ro ß' Fl' t iukeit bei n-owöhnlicher T e m pera tur ve r-
lan gt ~\·ir<1. Snbald j~ dll('h hlih ere Erwiir~ung eintritt, wird da~ ~( e tall
~? \\ ei ch , ~lI ß es di e F es ti gkeit schon be i 3000 volls tä ndig ve r lie r t,
\\ogegen di e Dehnun g Lei f,OOO 13V'/0 r reicht ,
I n den A bb. 1i.l und 1,1 hab ich die Fe tigkeits- un d Dehnu mrs-
zah len bei ül I' I 'I' '"
., , ~owo In IC ien euiporatu rc n durch Dingmmmo dargeste llt.
AII,h. Id zeigt von rechts nn ch link s IIronze A • •'icke ls tllh l für Trieb -
~c is en , Gußei sen , gobrüuchliehor ::-i iem ell s-M u;,t instahl mit 0':1 0 und
B8 J(n, Marin ebrollze, Itutgllß so w ie vorb e .chr i beno Hronze IJ wei ch ,
li hart und /I. L etztere ist d ie Br on ze lJ gesch miedet. A bb. 14 ze igt
ink s Bl'Onze B von 0 hi s 1)000 e rh itz t. D ie F es t ick eit, anfangend hei
:1>5 .'.:,"? fnll e~ld auf 27 k!l. Die Dehnun g , beg iuneud bei :11 0 0 , fa lle nd,1~lt Il;0/o. Die zwe ite Kurve , Ihun ze B m it :\l lIn rY ulI' die F tiukei t hc-
"Inne I r.r k I' - "'. ' '" . '
': • JI( ".1. g, 'CI ;,UOO fall end a uf 2 k!J, d ie Dehnung' hoi 1'2% ,
~~lJlKtllld bei '1 ° auf 1100/0. Rech ts bind die Kurven fü r J( et nlle m it
lln!-(lI!l ; erst en s mit e mpi r ischer Zus nm m ense tzu mr, d ie be re it unterke~~cllledullen Namen in Handel gebracht, b rY i nne~d m it ei ner Festig-
~I t von .Ja kg, im Zick znck fal lend bei 5000 a uf O. Die Dehuu mr he-~Innt h~i di esem ~I etall mit :3:1°/0, f:lllt bei 1500 auf '270/0 und ;teig t
· an n. Wied er bei :3500 a u f :)7%, Da zweite b iagra lllm in diesem Bild e
Ist ein ~Ietall, wie vorbesch rieh on , im \ . rh ältni der Atomgewi ih t
Zt 8alnlnen g es l't zt , j ed och unter \'er wo ndu ng von Ma ng a n, welches 5° °
I er g nnze n Legi erung au sm acht e. Di e Fosti c keit die es :\(et a lles ue-;~· :lb~t. bei g'e~vöhnlicher T emperatur i,t 1,3 "'kg, fällt jedoch hei '5000
a tauf 00, d lO Dehnuu g he ginnt bei 270° und stein- re"e hnäßig his
auf li.!Oo/ E . I ' d 1 '" '"
I
11· s Is t l Ie ure I voll stän dig kl ar, daß ~[aJJl'a n bei Her-
s te lun" von 'let all • f " B I I ' I I rl,'" .J , cn ur oa ns llr ue lUn" lei lO len empera t u ..e n
so wu hl I ' . . h ' I b
· V lei olllp ir lsc e.. I, usamlll en set zu n '" wie h i Zu all1l11cnsetzu ull'
IIn erhältuis der A t om g wichte a u,zuschließen i t. 0
I ß Durch vorstl'hend o Ausfiibrung on g la ub n wir be wiesen z u hnl.on1;\ J(phlle \\'el I ' \ ' I " It ' d \ . h '
. I ,: ' c 10 IIn 0 1' Ja IIIS80 er J t omg ewl c te zusa lllme nge, te l lt~III~ , 1'.Ig-ensc ha ft eu be sitzen , wel ch e di Aus . icht hi t on d en An -
10 1'11 e r u n~en, die di e ~Iaschin entechnik heu te s te ll t zu "enii!!en ulld10 on d ß d . . ' I ' ' ''' 'I' ' a amlt PlJI :Sc mt t ge ta n ist . d t'r Utll·h in Zukunft we it er e
I ,o silltal e zeitigt. Es ist , se lbs t ve rs tiind lich, daß mit uie~en bi s jet zt
U'?;;stll'.lten Hüh"lh..on zon da s ~lllXill1UIl1 d es Errei chbaren ill hczn g
au . 'eSllgkeit no ch ni cht. hestimmt Bein so ll und d o.. J1on;tt'lI er is't
\\'eltcrhin 1'0 '" t f' I' I \\. '. .I ' InU I . au versc lIel enen egeu Ihe Br on ze derarl!" zn
VI ~:r 'OSsern , duß bio au ch no ch größeren Anforderun"'en wird "enU"en
\onn en J 1 r I I" 0 "' ...
I' . " el elll:l Is Hot on di e Wiholhrun zen his heute da Best e \\'llSllu di esel ( ' I' . I '
. "1 . n . e Huto ur rOlC It wun10, und es wird nicht unterl11 ~8en;~~l l en, Im Lau fe (le I' Zdt iib or di e weiteren Hesult ate zu heri chtcn .
("~ ~ol1awerke hahen d en (; en ral verkauf ,Ier B üh clhrollzen ill
\\~. lJrrlJl ch -Ullgal'll 1I1l (1 d en Balkall t:lnt en d I' F irma S ehi e ßI t '0 .•
kll: ef' " .', üh ertra l!ell , hei w Ich er di e Inter ' s<e nt en j e de we itere All s-
I t e illholc n 1\ "lIn ell . P r , W ult ,. Hiil)(l
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Tunnelbau.
U I 11, ,1' ( ' nl t·n H" ,,'r l nn n," Z\I i'fh"11 '-"\1 "urk nnd Ilruukh n. \\' ip \I ir,.~'nl lt'ri ~'hten nllil'rikuniscl il'r Fllch hl ii lt pr t'ntlll'hnwn . \\'Iirdp !.·i de r
.n( I' \'On "ell J 11 I' I, CI' I' II ,.. . I U'I'S \'org,'nollllll, 'r\l'n 1'1, 1<'11 roul' a It't IIll 'litt, r\'lu nlll'l "l' von Bo\\,I 'lnrr ( ' I " U ... I ' • , . k ' I I 'B . ,.. oI·Pl'n. l Pr IIU "181<'n ' 111 'IHtzC • t'W 1 0 1" na<, I t ..r/ :;0IlF1! If l!!~ in HrooklYII fiihrt. t' in d u t'c h \\'er . iin-tigf Ergplm is CI'·i,~ ~ L )~I" o 1.It'fbnllll hnt. t'i nc l..in ge \'Oll :! I 2 kill, \\'iilu'l'nd dil' ullter dem
., sI Hl\ 'cr hl'gell lj I ' 1 'r 1 " I . I " . ) I I'
"in ' en J(' 11 pn UI\I\l' 1'01!'l'n elll' ..lIngl' \'on Je :. ',/lI "' I
·.t Illj f)urehll1t'ssl'r \"( 111 1'7:! 111 haI " n. An dpr tipf,.;I,·n ,'tplIl' I" ,tin det'I ~~ ~ t er unt~rsto Teil d!'r Hiihl'cn I:! 'I H 111 unh'r d"m nrnndp Ul ' E,\."t
1\ 1'1' lind ')8"l(' I I I 1 [) . , .
'\ 1. '1 ';'" /11 1111 er oc 1\1'11. seI'. Il' St" lgIlIIw' n 1l('l m gen :1 1"00'
· n V('II pn I fern I I' I 'I I " " Clan', " 1:' ~ !' IIll I'n Rll' 1 11;,' \\'n IH!l' .'U t llng,lIl'plI l\lI . \\'l'!chl' d u re h
"'lIlgCI ' l \,\('I~tl' fn srl\(' Lllft zllfiihn ' lI. Du' rl'gel llliiß ig,' "':du'zeil fii r d ie
11 \011 e lller "'t t' I ' f If .\\','rden r,o " '; U 101.1 Z11I' ~IIIlP I'lI .Ist 1111 e ,\Iulllt.en fe~li!psl't1;t. I::s
Il a I I , , " IIllll. Stnhhl llw'n 111 Bl'll'u,h gl's l'tz t. un d Jelkl' Zug \1' 1111 JC
I"iic I',.' I ~ .lI g,·szell lind d pr S tii rk,' dl' s \ 'prkph l'es all< t3 • \\'III!PII bp tl 'he n.
I' I 11' S lI'hprlu 'it I, B t . I . I 11 I" ., .
W·bra eht. \l'l'lcl,, ' "'Itelsl l 'j' 1'11' )(;'" "11Il'kn )," ,.UlrI'\' Ifllllil 'Pli, 111 :\ I1\\I'c lll ltl ~U/l
(:1'1'(" . . ' 1 O( I'l n,' P" 1111 ' , I'n n t. • u 11'1', tll1l0 n ~O\, IIIg
('illl' ,n , Int In PUI~'1ll hc~ond"I'l'1l /{lIUIllt' l'i n H" Hmt,'r , l'i rll'll :itz. d .... m ilt t'l "
B..I : ' ,Y lplll s SIIIIl!'l·i('he l· AI'I' /l1'II1I' d h' Bl' \\l'gu n CT :im tlich,'r Ziige , d ('n 'n
lll(' Itung und I "ft 1 k 11' . •hllt I . ,11 ull g I'l' W ' t ulld 'ontro Il'rt. [) I\': l' '; I"nn l 1'0110 1' '/In
t pn g:lIIZ,' n 'I' I ' kl ' \1 ß I1111" 1 ,. • unn.. 111 . .. uu 'm In )(' \·or ,ieh. mit allen (:elei.en ,
I • IgnHlpn u~\ ( ' ," I I ' I' ".. ,IIn '. I . oIline um rot. · .ll· 11.·1' Z"IIl'n ,1'11> t t,\tlg du' • Ipllc
un; ~() \ch '.111 Zu g hptind"l , u nd (' ],,'tf rf nu r eil\( li e h Idruck.."
dit ' l,ll 'fnll e e kln c.hpn Fahr 'trorn in der ,lrit"'n " hiplll' zu ulllt- r lnel' l\l'n:
• JI'l rn ' . '1' '' ' k . 1d 'Dil' f" 'kt' t 11 ~~I .at lg l' ll Zu,r' tz,'nUlll "n ZUIl zu m Ha lt eIl zu hl in /l.'Il.
d" ",l I n e il!' bnl'lcht ullg im 'I'u nl\(' l i t d pl'ar l, daß di, I ' ntl'f lll'l'eh ung
o Ir Imme th' ll Hpl"Ill'ht un !-", t r" rn nich t im g"I·II:.' 1'11 h",.intluUt
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Der ~chriftfiihn'l':
1)1'. ./ . .11 ;r.,lrr
Bodenkultur.
Luud- und lorsl\\irl-ehllft lich' ""schin en und 4;I'riilt'. Hol' fe n-
was c h m a s chi n c n i n Eng ( a n d. Cbel' diesen Gegenstnnd
schreibt 1>1'. Freiherr v. He n n e t in der ..Wiem-r Landwirtschaft.liehen
Zeit ung" !!lO .' '1'. I. und beschreibt die in England gebräuchlichen Typen
dil',;('r .\lasehinen. Im ,J hre 1903 richtete die Aphisfliege. Hopfen bla t t -
laus. durch 'ehwiirzung der Hopfenanlagen Böhmens einen seit vielen
.lahren nicht vorgekommenen Schaden an, der sich im Jahre I!lOü
wiederholte, 1-::' war bekannt. daß das Bespritzen der Pfla nze mit ein er I'e ·
t roleum- und Schmierseifelö ung. mit 'l'abukextrakt oder Quassia günstige
Erfol re hat. Es handelte sich nun darum. Mnschinen zu finden. die es
l'I'möglichen. mit geringen Kosten und geringem Arbeits - und Zeitaufwande
mögli~h t viel töcke zu WI chen, Der Artikel enthält den jetzigen Stand
der \ 1'1suche.
•Te u e TI' 0 m m I' I . R I' ibm a . c h i n e ..E x pr e ß". Die fiir
R iiben. Kartofful usw, bestimmte :\Ia hino ist ganz aus Ei. cn. Die Trommel
ist konisch. weshalb die Schnittlinge sehr gut herausfallen. Auch der
Korb. die sogenannt ' Gosse. ist so gebaut, daß die zu zerreibenden Geuen-
ständen nicht erst angedrückt werden mü sen, weshalb jede Yerletzunoed es
Arbeiters ausgeschlos en ist. Sonst. ist die Trommel aus tahlblecheher.
gestellt. sei es mit sieben Reihen. sei es mit neun Reihen .\I esserehen ver-
elu-n, und schneidet lange. feine Sehnittlinge. Statt nur mit einer Kurbel
ist die /{e.ibmU>;ehine .. E ' preß" mit einem S hwungrade versehen, wodurch
der Antrieb bed utend erleichtert wird. Die Leistung ist jc nach Type
00 kg oder I ~OO ~>J 1'1'0 •itunde. (.,\\'ielll'r Landwirt ehaftliche Zeitun""
IUO .• 'I'. I) e-
Dic ~ cm·K lu p p e, Vor kurzem wurde im staatlichen Forst.
hCl~ieh lln maneh 'n Orh'n die 2 cm,Kluppe eing('fiihrt. also die bis.
hl'!'1 'I' (;enauigkeit von 0 '5 cm in dcr Durchmc " e rbrost inllnunO verla ' ~en
und zu einer Genauigkeit von I em iiberge"angen. Chl'r die Th;'ori.. dipseI'
:\Ie: .ung gibl ein in der "Öslerl'l'ichisellPn Forst · und ,Ja!!dzl'itunlT"
IUU~, .'1'. I. erschicnener Artikel ,\ u fseh luß. ..,
. Bai k e n t l' ä ger und Bai k e n I' 0 I1 e. D,'r Balkcnlriigcr
und ?le Balkenrolle n!l('h H e y d dienten im Wintcr oder bei HI'gen dl'm
.~r~lter zur großcn Erieichtel'llllg beim FortschnfTen. Trngen oder
, Illeben von Balken. langen parren. schweren Diclcn U8W. Die Balkl'n.
rolle läßt ich al ' \ragen oder als \\'alze verwenden. Durch die \ 'er.
wendung erspart man den Arbeitern da ermiidende Tragen schwerer
Balken. Bäullle usw. und PI-I.ie]t große Zeit· und .\ I'be il ·ers pa rn is. Der
~ollendurehm . Cl' betm?t 12.5 I/lm. di e Längl' 300 mm. ( ..Österreiehisch e~orst· und ,Jllgdzcitung' IUO .• ' 1'. I )
. , " D aue I' b I' Cn ~ 8 t e m I~ I' I ,.1)Y r i I:' n~ i t Ben z i n h e i z u n g.
DJl.cl'. Brenn tempel zeIChnet Ich durch emfaehc, hand liehe Kon.
~Iruktlon. ZUVl'rI" 'igc Funktion sowie \'ö!lige Wettprbeständigkeit llUS .
!)e.r Apparat dil'nt zum Einbrcnnen von" ' nmen . Buch . talwn. Za h len .
ZeIchen. :\Jarken auf Fässern. K is ten . l'fostl'n u. dgl. m. D(,I' ,'tempel ist
llUS 1{0tguß hergestellt. Im \ ' 1'1' 'leiche mit dl'r bisher allge llll'in iibliehen
•'.1'1. dil' Bn·nn.stempd in Kohl('n · oder Koksfeue r zu erhilzen. bietet
r~l.c l'~ 1~ l'enn le~lpel. d('n Yurlei l ('ir.~e~ dn.uernden GC~)f'auc.h.fiihi?kl'it,
!!loßln '.RUherkClt. lelehtcn rnlllsportfnln/Zkl'lt und Ha nd he hke lt. ( .. \\ lencr
Landwirtschaftliche Zeitun!!" Wu" .'1. ~)
.' p u e Erd b 0 h I' er. ..Triumph". "l'ni\'ersal" .. ,Zweiseh llpidi"".
Die bi heute in \ 'erwendung gewes nen '1'1'111'1" und Li)tTclerd boh~pr
zei en vi le ebel tände. ";ie que 'chen sich z. B. in d, . Erdreich hinein
odcr s tz n sich ' 0 fc.,t, daß. um 'ie hochzuziehen. die zu bohrl'ndc :\Iassc
fömllieh 10. geri: ' n werdcn mnß. Die ohen gl'nannten drei Bohl'ernrtt'n
ind in gednchter Hichtung wc:entlich \'ort 'ilhafter zu \'erwendl'n. 1hre
gl'naucr Be chreibung limIet sieh in d ..r ..Österreich i 'e hen Forsl · und
Ja dzeitung" WO . • 'I'. ~.
" C h w l\ den wen der ,,:\I al'l i 11" und I' a tell t \' 0 r .
s te c k l' r .. ' i m pIe ."'. Der Obell bennllnte , 'elnvadt'nwender ist (,in.
flleh tcr Kon tmktion. knnn \'on einem Knnhen bedienl werdl'n. ist nl1l'
halb ' 0 'ch\l er als andcre ähnliche Ma 'chinen und nußel'Ol'dentlich leicht .
ziigig. Er arbeitet gpriiu.ohlos und vollkommen. Die H arken wenden dcn
,'clllladcn vollkommen. ohne das Gemähte zu :toßen. \I'a' bl' 'ondcr: bei
~Icc 'elu wertvoll i, t. Die \\'endeticheiben liegen yor dcn Hädern und dcm
, I tz. '0 daß mun 'enau beobachten knnn. \I it, die ~Iasch ine arbcitet.
- Der I'atent\'o. teckl'r " ' im plex " mit. tn.hlbiigel bietl't die \'oll-t..
, 'icherheit gegcn das ~'e rl iercn der WagenkaI' 'eln und Wagenräd" r. I) 'I'
au I'Imdem und kantl 'em ~chm iede 'i 'en hergestl'1lte Za pfen sowie der
'tahlbügel werdl'n in jeder gell 'iinschten 'tärke erz('ug!. ( ..Wil'lll'l' Land.
wirt chaftliche Zeitung" 190 •• 'I'. 4)
:\1n i ti k 0 I ben s ehr 0 I m ü h I e f ii I' J) n III Jl f h (' tri I' It.
.' e I b t t ä t i ge Erd s c hau f I' I II U sEi s I' n. Die bcsouder.
stark ge bau te. patentierte:\1 iskolbenschrotmiihle i ·t nur für Kraft betrieb
berechnet (4-.) P,). und e hat deren Betricb cntweder direkt \'om
•'chwungrade eincr Dm 'chlokomohile oder von einpr ent.sprl'ehenden T ra ns ·
mi ion mit einl'r Riemt'n'cllt'ibc zu erfolgen. Dil'se ,-'ehro t mühlc' ist mit
einem \'orschroter au gCl'üstet. dicnt ei 'entlieh zum ,'chrot('n \'on Kolben .
mai oder herci abgcrebclten Kolben : sie e if:net sich a ltpr nuch zur He r·
. lellung von mittelfeinem 'chrot au . und"ren Futtel'kiil'l1ern . Die Ft'inheit
de , 'c hrot-e- \drd durch ein Hund md re~ulit'rt. - Die elb ttiitigl' I·:rd ·
~ch, ufe!. ein ncul' prakti. ch Gerät. di 'nt Zlll' Vl'rtcilung dc'r Erdl' auf
Feldern . \\'ie~en, Grabenkunten, ZUIll ForkchatTen VOll griißI'n'n Erd·
m . 'en uu ' Gräben und Knniilen, zum Ausbp ern von \Ve"I'n usw. Zur
Bedienung der Schaufel und Führung der !'f"rd" ist ein ~Iann erfol'llt·rlich.
(,,\\'iener Landwirtschaftfiche Zeitung" WU , . ' 1'. 3)
Kehrrflug. I'ut ent Berger. Dieser bereits YieIfa~h im
Gebrauch" stehende Pflug hat sich ganz besonders beim .\rbeitel~ nn Jf,t"
birgigen Gelände eh r gut bewährt. Bei demselben prmiiglicht eine \ er -
bindungscinriehtung d ·s Vordl'rw'l"cns mit der Achse des (:eriilei'. da~
di« verschiedenon Zugwirkungen aufgenommen werden und d,~lh'r .b':1
verschiedenarti rer Festigkeit de s zu beackernden Erdbod ens 1'101' \ Cl .
schiebbarkeif nach irgendeiner Richtung unmöglich gemaehl ist. ( .. Land-
wirtschaftliche Zeitschrift" lUO . "T I'. ;1)
D n s \V i n k I er· U roß hau e r s c h eTa s c h end I' n d r o-
met e r. 1), vorstehend benannte In trument di ent zur Bestimmung \'(JIl
Baumhöhen und Baumstärken, zum Baumkuhieren, zum :\Ies:pn und
Abstecken von Linien und Winkeln sowie zum Abstecken und ~Il'ssen von
Fl ächen. Allgemein ist es als •Tivellierinslrument verwendbar. :\Iphrel'l'
an di e em Instru mente in letzterer Zeit vorgenommene \ ' erbes,;erunge n
finden kurze B· .chreibung in der "Österreiehisehen Forst- und .Jagd ·
zeiiung-: 1905 . Nr, 4.
S c h r ii 11 k z n n g e mit ,'k a l a . Die neue So h m i II t sehe
Sehrlinkzunge be itzt eine fünfteilige Skala zum sofortigen EinslellPn
jeder gewünschten Enge oder Weite lx-im Schränken von SägeIl. ob ~:lll~d
Oller lnnc. ob breit od 'I' schmal. .ledcrmann. ob Meister oder Lai". s(' l lI:n nk~
damit präzi o, ( ..Ü terreichische Forst. und ,l I gdzeitung" I !lOs.• r. h )
\ ' erb c s s er t e 0 r i gin a I . A e III e . E g g e. Diese. Egge ist
eines der wirksamsten Gerät zur raschen und guten Bearlx'ltung des
Bod ens Iür'l die Saat. Sie zerdrückt, schneidet. lockert. wendet. glä tte t
und ebnet den Ackerboden. a lle« in einer Operation, sic ist daher ~I'eignet.
im Frühjahr zum Aufarbehen der Her bs t furche vor der Sant., dnnn zur
Bearbeitung von geackerten Brnchfeldcrn . gl'. tiirzten j{ascnbod~n. zU.1Il
Cnterbringen von breitwerfigel' ....·uat und fiir verschiedcne iihn lichl' Zwecke.
( .. La nd wirts chaft liche Zeit"chrift " 190 • ,'I'. 4)
K 0 los s a I . P u III P c. Eine unter dieselll ". amen bckannlt'.
sich seit ,Jnhren hl'währcndo .rlluchenpulllpe findet sich in der .. \\'ien,'~
La nd wirt-ehaft liehen Zeitung" WOS•• 'I'. ;. b chrieb 'n . Zylinder un(
K olbe n sind aus Cußeisen. •\ ls Steigrohre werdcn nur beste IHlht~osc
:\Innncsmannrohrc \'el'l ·emle t . Die Pumpen bind Illit l'iner I'igcn en hnt.-
]eerungs\'orrichtung vcrsehen. Diese Pumpe lei ·tet elwa aoo I in der
:\Iinute.
<: a n g . D II m p f p f I ii g e. Die vorbezogclll' Zeilung. I!lOs,
• ' r.• cnthält eim' :\Iitteilung über die \ \ ' rwend ung der .'lraUl'n ·. bl'~w.
Feldlokomoti\'e al din'kte Zugkraft ZUIll Ackl'l'Il. Es wird auf I'inen dll's'
]wziigliehcn Versuch hingcwicsen, dl'1' die bes!l'n Hosullate erg(,ben hat.
Die S te i ger u n g der E I' I l' ii ge bei \' e I' wen d ~l,n g
la nd \1' i I' t ~ e huf t I je h I' I' .\1 a s c bin e n. l'nter diesl'll1 1IIt' I
bringt. d il' ,, 1., nd wil't-sehnft liche I ndustrie" I!lO;. "'I'. 0 . I'in('n .\1I1i'atz.
in welelH'1ll der Einlluß einzl'1nl'r landwirtschaftliel1l'r .\ Ia.sehinen auf den
El'tl'll~ an~cführt wird. Ikr Hl'ihl' nach komnll'n zur BI' ·pr.:" hung : Dei
(la lll l' fl' lIu T . dic ,'ämaschinen. die Diingersll'eulllllsehirll'n, di .. I ~ lle k .
Illa.sehinen, dil' :\Iiihmaschinen , der Hcuwe nde r und die Drl'sclllnaSl'llIn.(' IJ.
In einzelnen Wirt 'clm ften 'ind dic .\Lnsehilll'n bis zu ;;;()~ lllll Hein!!c II' IIHl
lJl'iteiligt.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
nl'riehl iilll'r llil' l 'l'rbllmmlun g \'om !l. Ih'zcmllf'r 1!IlIL
Diese \ 'ersulllllllung W\ll'Ul' in Gemeinsnmk,,~t Illil dem Elpktl'o:
technischen \ 't ' rcine abgehaltl'n. Dl'r den \ 'ors itz fiihreude Ol"n lIln dPI
Fllchgruppe ('('teilt das \\'mt Herrn Prof. .\ rt hur B u d u zu dl 'ln an·
gekiindip'tcn \ 'ortl'Up:e: .. . ' e u (' s t l' sau f d l' III Cl" b i e ted e I'
Tu,' bin l' u g e s C' h 1\' i n d i g k e i t I' l' g u I i .. I' U n fI·'.
Der "ortrag, dl'r dem Wortlaute nach in Heft I und ~ von .. Elektl:o.
technik und :\Inschinenhau" H10s. erschil'nl'n ist, beschäftigt sieh 1'111'
gehend mit amerikanischen ' l'nrbinelll'PgulatOl" Kon. truktionen. die dl'r
\ 'ol't ra gende in vcrschi,'d('nen "'upllC'n behandelt. wil' dip Re 'ulaton'u
mit. ·aehfiihrung. diejeni!!en mit Hiiekfiihl'Ung. die Illil Hüekdriingun!!.
fcrner di e Rq..rulatol't'n mit Tourenrückfiihrung. dil' I odromlt'!T\II:ltol.l'n.
wobei ..1'besondl'rs dil' LOIll banI. und Hturgl'ss.l{egulntol'l'n I",rückswhl Igt .
Der \ 'm : it zende dankt dl'm \ ' ol't mgl'nd" n fiir ~eilll' intl'l'e~-lInt,'n.
hüeh. t instmktin'n Au:fiihrungl'n. die den vollsten Hl.iflllI der \ \ ' rs lllll1n '
lung fanden und sl'hlicßt. die ' it Zllng.
Der Obmann:
C. Pirltellllfl!/er
Fachgruppe der Berg · und Hüttenmänner,
nl'rifhl iilwr dit ' l ' fr. lIulluinn!! \tlm 1:1, fdlrnur I!'O. •
Der Obmnnn· ,' te ll \'e l't l'ck l' I' ()Jllllll'rzialrat L. i:-\t. H n i n (' r ~'r·
iitTnet dip Vc' 'llm mlung und lad<,t Herrn Pro f. Edulll'd D 0 I e za 1' 111 •
I k " d' \ ' { 'I' I 111' ' (' 11 ("C en augl' ' un Igtl'U orll' ':" ) I' I' Ins t I' U III I' n" • I.
I' U n gen i m :\1 a r k s l' h c i cl I' 1\' l' S l' n n n d ii bel' d i (' H (' h '~,n ;u
I 11 n g von s o ' I' n \ n n tl' n :\1 a r k s c h (' i d l' I' U f gab I' n .
hnlkn.
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Il.'rirht iiber die lt'r 1111111111111:': vllm 21. Fl'brllur 190 •
· . I ler " 0 1' itzendr', KOIllIIl!'rzial l'llt L. SI. R a i n e 1', br'gl'iiUt die
zllhln'll'h "I'~l'lripnr'/ll'n t:äste t.pilt mit. daU deI' Obmanll dU' I·'aeh ·
~I'U,PPl'. h!'h. aut. B" l'g.l ng,' n icu r I w n, h,'reit ~o wei t her ge. tcllt ~ei.
,111. 01' ill dr'r niich stplI V('f'sllmllllullg wenle er' che illen kiinnl'II, ulld
Illdl,t d l'lI H"IIl\tspriisidl' lIte ll DI'. Llld wig Ha h l r ur ein. in FOl't ~etzullg
("I' ,\)iskus~il)1l üb er di' Rr.fol'm rlr'" Bl'I'ggpset7.ps 111 Wort zu
ergrei felI.
, Der Vortrll '''lIdp spripht pilll"itungsw1'i~ ' da.~ Br'd all pl'll darüher
,1Us d ß r'" '1 ) , .. . I .. I' I . I I" I Idi,," ~.' un..am :... /llllll'r 111(' It Ul OJlIf' I 1I;1· \~'.p, ,'n seI,. t el' ', lIl a~ 111l '.
r I) I>!k u ~S I l) 1l ub,,1' da~ genllllll!r' TIll'lIIll zu ero fTne ll. h.lgl· zu h'lst. 'n ;
.~Olllrnel'zillll'lIt ){ 11, i 11 er hlltl,' ahel' d ie C üt ,'. die~e Auf gaho zu
[11 Il'l'nchrnell ulld hllt deli Gogcn t/lnd in :p hr lichtvoller \\'r·i~e be-IIlUdeit ' 11 t t " 11' I I • . IR ' . I kI . '1' I ' vel'>! am 11' I (01111'" KOIllIllCI"/.11l rat U 1 Ill' I' m l pr ' UI'7.)('Ult · fit'n' -"t • 'fl' I I ' f I I1 ' r 11 h el Ilur' trl'l te It. I' Iluf , '11 (' l'!{I'n~tllltl \\1'1' "n IIIH a ue 1
' ,l'r , '·OI't~lI.g" lIde kiillllp Ilur r'illz Plm' F ra ,,'n IH'rau ' llrt'ifen uud ku rz( 1 IIlIH,k tc l'I~ 1 1' I'l'n . IIIl1 ZUIII 1 ' Ilr'hd l'lIkPII nzul'l 'gpn. fü r dl'n Fall. /lh ,.
r ~'r " ; 'hgru ppe ennöglieht \H'rd1'11 ~oJl It'. ' ich ZUIll Ue~n t.md!' ill il'g 'nd
Pln I' w , timJllt,'n Form zu 'iu llr'rn, Wll ,' s" hl' zu \1 iin- eh en \\ 'irr'. R 11. i n e I'
.. . De.r Vortragende besp rach zunäc h 't eine Reihe neuer In st rumentc
fur die Losung markscheid eri scher Au fcuben lind erklä r te die Einrichtung
lind den Gebrauch derselb en a n der Hand dieser Instrumente.•\u~ .hend
\',on d~r \Vichti~kcit ? er präzisen Au fnahme von Polygon zügen führte
I ~of. L. D 0 I e z a I die nam entlich für di e . harfe .\1 sung der Polygon .
wink cl und ? er Polygonsei ten von verschied me n Finnen in le tzte r Zeit
nPII konstruIerten Appura to und Hilfsmittel vor und erläu te r te ei n-
g~'h r'nd deren Vor teil e so wie ihren Gebrauch . Für Aufnahmen in der
(.I:uhe ist es vo n besonderer Wichtigkeit. daß die zu r Au fstell un g der~Vlllkelrlleßin~trull1ente verwendet n .\Iotive eine n mögl ichs t gro llpn~entr.ler~lIlgsraum haben, damit di e in der Gr ube mit bed .ute nd grö ßeren
~dl\' ieri gkciten verbunden e .\ lI f~ td lu ng erle ichtert, bezw, in vielen Fälleu
uhC'rhnupt ermöglicht, wird. Diesem Zw cke ents preche n nun in voll -
k,Omlllen L'r ' \' e i8e di e \'(JIl den ' mn t hema t i. ch-mec ha nu chen In st ituten
tu r k P & K a m m o r e I' und GL'hrüd L'r F 1' 0 m m e in Wien im Laufe der
letzt en -Iuhro hergestellten Zentriorsuu.ive. von den en insb esondere das
;'~)~l dPI', ersten Firmu na~h den Anga~)en . des Herrn Hofrates Professor
, I. ~\ . S c h c 1 I konstruier te und mit eine m festen Lot e au sgcstnt.tcto
~taltv zur 1'1 sehe n und priizi~en Aufnahme von Polygonz ügen übel' und
ull.ter Tag nl~ besonders empfehlen swert. zu oezeielllll'n ist. \\'eit er~
zeigte und besprach Prof. E. f) 0 l e 7. 11 I eine einfac he von ihm a ngo -
"('bL'ne und in dem mllth elllati~eh -me('hnni~('h 1'n Inst itute von Rurlolf
~~~d ~\ uj.(us.~ H o s ~. llu:~gdührte Vorrichtung. welche bei Verwendung
. n ~tahlhandern fur die .\Iessung der Polygon seiten zur Verwendungk~)/)lInpll knun. und welch e di e sc ha rfe Abl esunp der ein zeln eu Längen
hH auf Bl'llChteile von Xl illim etor crmög licbt. Sie besteh t aU8 e iner zu. 13 ein
lungcn , 'l llhllamelle. auf welcher ich eine 10 CIIl umfussendc .\Iilli -
1l~l't erteilung befindet und die mit d em .\Iellbande in rMeher und
:;~:,l.faeh:'r 'Yei;~e so verb.unden werdl'n kllnn. d llll di e Endpunkte der~Iung Hut Jellen Dezllll etcnnllrkl'n r11': .\leßhllnd e: zusanu ne nfa llen.
zW I~ehen denen die Abl e un g der gCIll '~nen Län e au zuführen ist.
.\ Is gnnz besunder R bemerkenswerte. 'p ueru nlY au f dem Gebiete der mark-,' e l l!'ide ri~chen In8tI'lllllelll~'nkundu dem onstriert und eriirte rte dur \'01"
lrag~'nde eine neu e. ebl'nfall~ von d1'm mllt helllat i eh- mee ha n i,ehe u
n~tltu t r' \'on Rudolf und .\ ug us t R 0 s t konst ruierte 'preize znr .\ uf.~!c1lung der Wiukelm cßiustl'lllnentc . Dip,' ,' preize teilt eine wesentliche
· e l'be, ~el'llng der Gl'\lben~preize \'on (' , ,', t i vor und eharakte ri ' iL'r t s ich~I~ll('sondel'e dadurch. uaß sie fiir \-"I,'ehi,·den gro ße Entfernungen deri tr·.ml~el . u. zw. sOII·l.h l in horizont al er und yertikaler, als a ue h in jeder
1';h?hlgt'll sl'h iefl'n Lage mit gleiehllln Vort~'il l' und in glpiehe r ,\ r t undj' el~l' gehraucht werden kanll. Eben~o ist a l ga llZ be"ullderer , 'orkil
r ~ 'r lTmst.Hlld zu erwiihnpll, daß dl'r Zplltri"l'llllg~mum bei di1'''1'r ,'pn'ize
7-1~e ;"ehr l?edeut elHle Größe besitzt und daß die beigegeb nen Hilf a ppa ra tr'
r Ir ZentrlCrullg de s In strumentes 80wohl iiber nL~ aueh innerhalb eillPs
.\!I'!{ebenr'n PlIIlk tes mit Hl'hiirfe l'rmiigliehl'n. Die ' pl" ize kalln llls pill
hl'dl'u tl'nder Fort.~e hri t t, lluf dl'm Cl'hil't(, d1'~ mark~eheid('f'i~l'Ill'1l In·
st 1'lInh'n ten bltlh'll het l'Ilehtr'L \I','rd1'n .
Im zweit~'n Tei le sl' i ne~ , ' or t mgl' S ze igte Prof. K D oIe za I die
[ t .l:l'ng Wi~~I'Il~l'hll ft liehe Behlllldhlll j.( dl'r j.(m phiseh1'n und reelllll'riselll'n
,l"ullgl'n ,'il1l'r Heiho von Auf /o(lIbl'n. ,\ us ge lll'nd \'on dpll Elellll'ntnr·;~ufgahl'1l .de r kotierten Projekt ion /o(a h der ,'ortrng1'lHlr' zuniich st di '
"ollstrllktlvon LÖlllIllgell e illi!{er für di e Lllger st'ittenlehl'!' ~ehr wichtiger
: ll;:'I~II'I!I.e, ~I'I 'le,hl' Lii~ l ~ nge ll sieh Ilnnwntlieh durch ihre. Ein~aehlll'it IIn.d
· rLh ~leht Igkelt au sz1'f('hnen und \\'(,leh1' hed eu 'nde \ oru.'ll e j.(egen dIe
111 dl'r .\ Iark~ell!'iderei gr'wiihnliph ge wiihlte n .\lethod1'11 der Iii~lIng ,olehe r
.\ ufga ll('n llufwpi en. , ' 0 Iö, t e r z. B. mit r'inigell ' t riehe ll wiphtigl' ,\ uf-
g,l.h1·1l jilll'r da,~ ~trciehl'lI ulld , 'pl'f1 iieh C'n ,0\1 ie den .\lh hiß von Lagl'r .
~tntl('II: die Anl ('gung von Htolll'1l zum Aufschluß von Lager s 'i tten II~I .
,.UI.U Hehlu ~>\C bph andel te Pruf. E. D 0 I l' i a 1 dip numeri 'e he Lii:ung
pmll(er für \)ureh ,'ehl ag, a rlll'i tc n 'ehr wieht ig('J' ,\ u fguht' n mit .\ n wenrlu ng
deI' /lll Iyti.' cll!'n (i pometl'i e de Hllum1 '~ und zeigt~,. mit wel"h1'r ~('hjirfe
u,nd I'räzi.'ion und auf \1 'Ieh pinfal'lll' 1lI We 'e d i h 'ziigliehon Fra g'n lll'i
'p"\\r'ndung dip.'pl' ,\ Ipt hodc br'allt \\'orh't werd t'n könr wn .
I , \) ie hoehint ' I'e~~n n"' n und lluß"rordl'ntlieh kla l'l'll . u~fiihrtlllgpn;: .~ ' ort rag enden \\'pek"11 gro U('n Beifall. \) fOr , 'o~it zl'ndl' d r ii('kt Hl'1T1l
rof. D 0 lei. a I den wiirlll stell D/lnk aus und chlie ßt di1' ' it zu n!l.
() I' Sehriftfühl'Or:
F. Ki e l ingf T
• •
•
hat insbesondere a uf die W ichti gkeit hi nge wiesen . in d a ' Berggesetz
einen großen sozia lpo litischen ZU" bei Regelung des Arbeit 'ver!lältnis 'es
hinein zutragen . Die von ihm vorgeschlagen en Einigung äuiter sind s~hon
im Gen ossenschaftsge .etze vonre ehen. Au ch der Wunsch. daß die es
In sti tu t nieh t erst gewühlt werden soll, wenn man es braucht, sonde rn
daß d as In titut fer~ 'g da sei , i t eigentlieh au ch schon erfüllt. Nur d~r
Vorsitzende des Aus: chusses i t fallweise zu wählen: er soll eben ein
besonderer Vertrnucn mann 'ein. Der Hauptman gcl se i aber di e ..' ich t ·
cxc quierba rke it des eh ied~'Jlruehe' des Einigkeit snmtes, ein .\Inn lYe!.
der kaum zu besei ti gen sei . weil d n ecschlosscncn Organisationen gegen-
übe l' kein Zwan gsmit tel a us reiche. Auch in Engl nnd ste hen die Ver -
hält ni se nich t bcs -N. Hierauf beleu chtet der Vortragende der Reih e
nach einze lne Bestimmungen des Berggesetzes. Was ZIInäe.hst da s ~egale
betrifft, 80 ist Redner der An schauune. da ß da s Regale a ls rem theoretischer
und historischer Bcgri tT nicht in e i l~ Gesetzbuch gehö re, das kein ~hr.
buch iei. Wenn a ber R a i n e I' meine, d aß di e Grundsätze des all gememen
Berggesetzes beizubehalten wären. 80 mü sse er dem zustimmen. Ob it~
neucn Gesetze die .\Iinel'lllkohl en dem taute vorbehalten werd en sollen:
Es wäre die s bedenklich wie jede ltaatsmonopol. wenn dieses auch
hc~ser ist a ls d r s Privat monopol. Die Enteignung der oesteh~ndcn Kol~le?,­
berirh nue sei nicht nnzura te n. weil sie rechtlich und praktisch schwierig~l' i ." lhs Schurf- und Frei~ehurf~ystr'm se i nicht mehr haltbar. Es be-
wir ke nicht mehr so seh r dcn Schutz der Arb eit al vielm ehr die Hemmung
der freien I'onkurrcnz. Vielleicht trage hier an zum Teil eine 7.U lax e
Handhabung der Bnuhafthnltungsv orschriftcn die . huld, aber I~ ue h
d ie s trengs te Haudhubung könne ohne Reform des Ge setzes keinen
dureh gl'l'if l'nden Erfolg erzielen. Nta tt dcr Fcld sperro du~eh Deekung~.fre i~ehürfe will der " mt m 'ende lieber grö ßere. der gele!stc~n ArbeIt
ents prechende Gru henfclder. Im hurfterrain se i di e frem Ko~kur,rcnz
der be~tc .\nsporu. bel' die , 'erlcihung ist nicht \'iel zu sagen. .. ur.~' o~m
und Gr öße kOlllmen hier in Bet rneht. \\'a den . ' aehweis der Abbauwllrrhg-
keit betritTt. :0 e.-ist ier t, eine Strömung. di 'en • Tac l l\~eis .fallen zu I)nsse~.
. .. LI" t . d fall " ol'8wht am Ila tzc.aber a ueh eme Ge"en:st romun(1. eIer lS Je en " . b bc
e b 11 f"r Berg lIue gege 11Die gro ß1'n Vorrechte dc." Berg aue so en nur u. k
word en. welehe \-OI'llUS, ichtlieh al~ I'roduktion~glied.er I~ ßetrac!!t. ommr~·.
Die Entei gnung soll ein e Au dehnung durch tctTllwell::e1 B ·Re~~I~:~~lt~~1
I,· I " k I ' 1- rfahren 'ur ö ent le le ue •',lllSCfran -U!lge n ( e~ , I 1', . ; .', f n sollen berücksichtigt
auc h Y(llk~wHtsehafthch ge"eh lo~~ene \\ lr tscha te. d LI" (" , h
.. . . ,I . der bedeutcn e I lIuser 0 n-
werden. da <Tegpn konnten elllze ne mm
hiiuser) enh,ign t werd eu. 'B I I " I ' 1
Der Hedner hesprieht, nun die BegntTe •. ergsc lll( en lum m
_ , . ,. I ftieh L" ,\ n teil e der otzte ren
Zusllmmenhllugo damIt 1he .. le ler.ungsp ., 11 ' . I t"fl tli che
soll I~n t seh iid igu ng. eye ntue ll EntClgnung tret en .. fll. ::; n.le 1 o ~?,
Hiieksiehtcn Erhaltung fordern. Am liber alsten Ist 1Il 1he~er BeZl~.llU.ng
da 8 siichsisehe Bergge:etz. In dir~~em i. t di Siehcrungsptlteht bezu~lwh
der Oberfläche nur ins oweit fl'stgesetzt. al s Anlagen an der Oberfl.'.ll'hc
gefiihrdet oder am Ent«tclwn behindert werden, an del'Cn ungestOlJer
Erhaltung oder Errichtung ~ieh ein überwiegend ö fTen t l i~he8 0 r'r
\'olkswirtsehaftliehl', I n ll'rl' s~e knüpft und di e Kollision sieh meht d.UI'eh
Veriinderung oder , 'l'I'legung jener Anlagen besL'itigen l i i ß~ . Das bosmsel~cBergge~etz kl'nnt au ch da s Ein."pmeh'!'eeh~. 'ege!l l eU bl\ :I w.~I: Dm
Gl'Ilnd siitze der HehRdl'nel':mtzbl'~timmung waren m das (.e~etz . auf-
ZIInehmen. DaR " . lI aul' t stüek de , Bergge ,tzc yom BergwerkseIgen·
tum und den mit der B"rgwerk8ycr\eihung yerbundene!1 Hechten
hat zu kein cn praktiseh l'n Bed1'-nken AnlaU gegeben. Fall ' ~IO Gewe.rk.
seh aft en im neuen Ge~etze beih ehalten wpnlcu sollen. so ~lIld .Bcstl m.
mungen üb er deren Aumi~ung und Liquidierung notwendig. ))10 B~u­
hllfthaltungR\'ol'ilC'hriftNl für Frei~ehürfe und \'erli elll'n e Bergbau e .sl~ld
heute unZllliin glieh . Dn. , 'erf ahr n bi" zur Entziehung i t, zu l~ngwlCng.
Die \'erlangt II L('i tungen ~ ind zu unbedeutend. w~nn .lIllln uh~rllau,~t
einen nllgelll1'irwll yolk wirt hllftli chen Zu tT .. h!nembrmgell wll~ :. dlC
Fri stungen sind zu leicht zu hl'wirkr-n. Bezu ghch d1'r gese~~lllll ß lgo.n
' l'l'Imltung der Bergh llue dürft l' d ll ' Betri1'b~ll'itcr ' r'Sl't z gcnu~l'n . Dm
(J1'nehmigung eine B"trieb,plnne '. wie im . ·n ph t ha.gC'·l'I ~C' , \\:urrl~. ? l'r
Ber"heh örd e l' in'C' 'c!1\\ ir'rigl' Aufgabe stcll 'n un~ <he frelr- Dlsl'o~..tlOn
d1's [ ' n tCl'lWhm1'1'il bc..-;ehränken. Groß . gu t gelClte te Ber~baue. hatten
hiebei llllerdings nichts zu für chten. Die Bl'Rtimmungen über 1he Ber~­
haudienstbarkeitl'n s ind im gro ßen und gnnzen e.nt preeh~nd . Dn .vel~
hiiltni~ der Rergwerksb '~it zC'r zum Arheit er, von ~omme~lIllrat R ~ 1 ne I
8ehon eingeh end be~prochen. isLdll8 heikelstc Geh.lCt. \~'ell es am tl e!st cn
in die i.ikollomi~chl·n ,'erhältni: 'e der Bergbnue emgrelft. Oh VOlIl r eUll-
~tundl'ntag zum .\eh t..: t und1'n ta g iibel"wgehen ~r'!. ist.. ein.e Fra ge d~r
Zeit. Die Bl'lldr'rladl'n will d"r , 'o rt m gendr' nllt , Hueksleht auf die
bevor~,,'hende all genwine Aktion zur ArhC'it(,l'\'er~ieh"rung aUR der
J)iskuH~ion lIuH~ehllltt'n. .
~ach einigt'n BomerlwlIgcn Dr. Hab e I' er S iiber die ~ ~ L' rgpol ize l,
die Bcr gwel'ksinspekton'lI und den Inst,'lnzenzug der Bergbehord r-n la1.let
der Vorsitzende ZIIr Di~kll ~~ion über den Gegenstand ein. an welcher ~wh
Oberb,>rgrat S l' her k s . Zent mldir kt or H \. i 7. dill (' k und d~'1' \ 01"
sit7.Cnde bet eiligen . Let zterer drückt hi"rauf dem ~L'llIlt~l'rji~ldl' ntcn
J)r. Hab e r e I' für sl'in e int 'I ' ~anten .\ us flihn m 'cn den hc~ten Dank
a us nnd sphlil'lIt die • i t Zll n~.
I)r'r Ohmann ·,'tl'lI n 'rt roter :
L. • 'I . /(" ;'" r
:HjI I (lOS
_ .+
hewl'gpnd('n:Lc itorga lll's si nd un den En den der Flilssigk e i! - \'et'sch)lisst'
a u ßt' rhalh der Fliissigkpi t. an;.(t'ordne t; der von ei nem Rud ' H zu m a ndl' rt' n
rüc kkeh n-ndo Te il~de~ Fii h l'llng. lJ l'l!at1('~ ist zwische n d iesen Biid('En Hulkr-
ha lb der Flüssigkeit durch die Luft. bezw, im Trockene n gcfuh r!.
Ubc rgewichtsmoment. bezw. dir- Ausgleichsmasse der (lröße und J{ ich tung
nach bestimmt werde n kann. Die 'orrichtung besteht aus einem Huf ( ~P lll
Lagerza pfen 1 des nuszubalanciercndcn Kiir!:('rs :2zweck mäßig unl l'l: \ er:
mit tluug eine-r aufgekeilten Hübe -) vordreh- und f,'ststdlba rpn [{.lllg . I
mit zwei diametral nngoordneu-n. eine Einteilu ng aufwei,,;(·m len. JC ~lll
Laufgewicht !I tragenden Armen I;. Die 11 ülse .j ist mit ei ner C:l'Ilelelr-
toilung und einem auf ihr verdrehbaren Ze iger 1/1 uusgestattet. um ( 10
Stelle f'iir die Anbrinuung der .\usgll'iehsmasse am Kör per selb"t angeben
zu können.
4!1.-~""'4 ZlIlIl ,\ 11 ' :.: liihl' lI \'1111 lh,tlllll'lI IIl1d lll'ttlll:,:c~I'lIsli~1I11t'1I
dil'lIt'ndt'r eHell mit lIU den l-:ndt'lI 1I 11:.:chrachlt'lI . ·lii ssil:k t·itsHrschIIlSSI' II .
Dar w i n Bat e " und G (' 0 I' g e W. I' t' a I' d, H u Y t o n (E n g I a n d ).
Die Räder oder J{olll'1I zur Führung des die Gegenstiinde durch den Ofen
Zeitschriftenschau.
H = Heft; N = NUIIIIIlcr des laufenden Jahrgange, wenn keinc J ah re zah l
angegeben ist.
Dem Titel vorgedruckt i t d ie Bibli oth ek zah l.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
Zeitschriften rur mehrere technische Gebiete.
:.!:i 'I .\ 11 11 . r. C:I'\\. 11. 8:111\ ""'11 , Ht'rlill, 11 10. : chI\' a I' z e: !! ie
\..okomotin'll auf dcl' :\lailiindl'1' .\u ·t 'll ung [!lOG. " c h w n I' z cl': h ili-
richt ung und Betl'ich de~ WprkstältenlulIIptlllngazins 0 l' lad pll. F 10 e ge l:
mgehungs"rcm.'c für :\Iotordrehgestcllc, . ,
30:.! IIdo11 .\; mSC11, IIcrlin. 11 \'11. I' I' e ß Jl I' i P h: Die .\ nl\' nd ung
d~' 'tl~mpfbctons b~i den Dl'e..einer 1-analbautpn (~ehlnß! . H o. e t eßr ~
Die Br ucke von I'vrtlllont. H e l m : ~(urklhnlll'llb(\u 1lI Bn ' la u ( chl u )
B e i c h: Zement~i lo in Ei:enheton . Bio d n i g: \-er~lp iehcnde Bru ch-
vPl'suehe mit l' robeubjek ten aus Ei 'enheton un te r Verwend ung des
' "ünigshofer ~ehlackpnzelllenl.c~. ,
!) l(j(j HI'r " tiidlt'hllll. 1I,'rlill. 11 5. (l 0 ec k e : Zur 'tadtN\\eitcrung
von Land. hut in Bayel'll . F n eh,,: Ih'l' \"111. illtc mat iona l" \\'uhnullg~ ­
ko ngreß in London (Sl'h luß). I' aß" e n d e 1': r.en(,I'llIVl· rbltU l1 ng~plllll
der Stadt Villaeh . v 'cIy()~ ~ Hpllt~cI~t' 1I11IlZcit.III1~, Il,'rlill. ~ 40. H. o f f 111a ..n ~~ iib~ 1'I J'I'en l ~p l1sül t~e der i'ta~t Berhn III Buch . Die nt' uc. SLraßen~.ruc:~e , d('r
den • eekal' 1Il :\Iannhelln. ,T 41. 11 0 f f 111 a 11 n; DIe Jrrp nhcllst,lttc
••titelt Berlin in Buch . Die neue traU 'nbrück,' iiber de n. "Pl'kar in :\[anll-
heim (: hluB). W en cl t : : 'Ib ttiitige FeIlermelder. n
I UiIlJ,:lt'r.' IllII 'I. .Iflllflllll. Ilrrlin. 11 20. I' I P i n: Vel 'uch~ ~k
Pnm pt·n · Hin '\'entilen (, 'chluß). D I' e ws : Die 1II0d('rl)(' H ebczeugtc~ . ln l
( Fort ' . ). K 0 e h: I lt u t i 'er :tand d(>r .\Iotorfahrriidcr . .\ial' t e n -: 1~ ISl'll '
"nhngt',ehwineligkeit.,;mp el' (Fo t .). •
I ' fi l (ht. \\uchl'u.chrift I. d. ölr. Ilalld.• \\ 11'11, 11 20. \ " I n c h 0 ~f
Zciehnl'r isPlll' Behandlnllg d 'I' durch ('lwnd n Triil:l'r auf f tell, fit
gleichsmasso best immt werden kann. Es werden zwei Auswägungen in
zwei zueinander senkrechten Eb :'lIen voruenommcn, worauf aus den Sich
ergobenden Ubergowichtsmomcntcn auf g;aphischem Wcec das maximalc
4'.-2SI!1) Lal:l'r ·
ehmiervurrfehtung.
Dia III 0 n d L u b I' i-
c n tin g C o. L t d.,
;\[ a n c h e s t c r. Bei
chmiervorricht ungcn
mit im hohlen Lager.
deckel eingelegt 'I', die
Welle bcrührendcr
chmierpackung ist im
Decke l tl eine die Welle
w umsch ließende un d
schriig iiber sie la u -
fende Hi ppe pange·
ordnet, zum Zwook«,
eine genügcnd großc
und sic here Lnufflilr-he
zu erzielen und eine
ßc..chiidigung der
Welle durch die sr-it-
lichen Lau ftliichen dl'~
hohlgestalteten Lage r-
deckels zu vermeiden,
Patentbericht.
\'l:l:te!!bar ex:u'ntri. eh ~:!lll!ertcr Rollen g(' en 'cine der]Heibscheib('II. umd~.11 \ \ iderstand beim Einkuppeln zu vermindern und die Hollen. der Ab-
nu~zung der Reibscheiben ent"pn'chelld. - stets " fiir den gewiinschu'nH~~Lu ng:drupk einstellen zu können. Die Rollenbahn i t de ra rt stl'tig ge-
krummt. daß d Anpressen der Reibfliiche n beim Einrücken dcr K _
lun' naeh einem willkiirlich hestimmbarl'lI G('setze geschieht. upp
r 41.-·~ ~~4 \'t'rlahn'lI IIl1d \'flrriflltllll:': zlIm \lIshallillfil'rt 'lI ro .lI'rt'lI~I'r II 't hlllt' lItl'iII'. Fr i ~' d I' ich .\ I I n e 1', I' I' ag- \ ' y s 0 ,~ H n.
.\uf dl,lmetr, I angeord lwtt'n. nut dem ({otHt ionskiir jlcr :2 \'c rdreh- und f"st.
1<-Ilhllr yprbundpnen Arll' ' (:r ' 111 f .
I . ,.' I ln )"lm .au ge\ lehtp.'1 \'or<rp:l'ill'lI (I", I', .Jf'Wnnt'nelell Kippen de Hota !' k" ,.,. l ( 11. zum
d .. . IOU. orpl' \'e l:chobcn wcrden worauf/LU: er I!'roßten relatn'pn \ \ 'r: chi bun" (lei' Ill'l'(len I f : I t )'
e:"ße I . d I .. . ..... AlU gewlC I e (1
'1'0 (er III er zug lOngen f.bcne d"r \r'w(' '111Zlll' I \
'. ,. !I'1ngentl'n • us-
~ .
_ 4': -~ ~92 ncih.lIl1~skt~Pllltllll:. 0 s k a r Ta u ß i g, Pr ag _
I a I' 0 II n p n t h a J. Die aehsial verschiebbare Reibscheibe f wird durch
('!n'n vorn 't~'llzl'ug aus bet.~ligtcn, beide Reibscheiben (e, /) umfas enden
K lcnu uecha nisruus gegen die fcste (f) <"cdrückt; die bewezliche Scheibe e"tch~ durch Zäll1~c o?er !,Iaucn d mit einer auf der zugehörigen Welle fest-
I!,-:kelltcn :\Iuffe ('Ill \ erb~ll(l\1I~g. um die Reibscheibe. wenn sie abgenützt ist,
h-icht auswechseln und die Reibflächen nachsehen zu können. ohne d ie auf-
I!ekei.~tcn Kupplungsorgane oder irgend ein Organ de einmal eingestellten
.\u. rückzeu res losen zumii sen. Der Klem mecha nism us stützt sich mittels
Die voll tändigen ö terreiebi eben Patentschriften sind durch die Buchhaudlung
Lehmann ' Wentzel , Wien. I Kärnmerstraße 30, erhältlich. Der Preis
eines Exemplare. L'träel K 1.
(Dir er e Zah l bedeutet die KI e, die zweite Zabl die Nummer des Patentes )
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elas t isch drehbaren, elas ti eh senk baren sowi auf eh tisch d reh - und
senk baren tützen . Fahrverkehr a uf öffen tlichen • t raßen .
TI' .' 4:liO .Sel~weiz. IluuzeltulI ~, Ziiri ch, ~ 20. tu d er : Di e elek t rische
aktion mit ElIlphaHenweeh selstl'OIIl auf der Lini e ebach- Wettingen
(Forta. ). Si e g war t : Kirch e und Pfa rrhaus in Reinach-Men ziken
(Schluß). Die sc hwcizcriec he n Eisenbahnen im -Ia hre 1007 .
F. 744~ Siidd,·ulsdll' l~lIl1 zeitllll l(, .lliillehl' lI• . ' 20. I nventarisntione n
( orte .) . • eue Holzbau\\'Clscn , Sy steIll Hetzer .
d r 80.4!l Zeitsehr, d, buyr. 'tel 'i inus-" erd llrs • .ll ii llr hell, ~ 9. Tä tigk eit
es \ eremes im -Iahre I !lOi.
D' 397 ZeU ·ehr. d. "" 1'. deu lseh. 111 e., Ilerllll, ~ 20, K a e m m e I' e 1':
Hie neu e W<;rftanlage der S.tettiner .\Iaschinen bau ..\ . . (;. " ulknn" inan~burg, l e g I e I' s e h m I d t: Da; Verhalten salb ttiit iger Pumpen-.~en h.le unter Voranssetzung des "i'ichwcbezwtllnd ". R o h n: •Teue re~xhlmuseh i l1l'n (, chluß). Bil l' h : Versu ch e mit gewö lb te n Flammrohr-
hoden.
II I ~ IO.U:1O ZeUsehr. r. 11. I(I'S. Turbinenwesen. .1Iiinchell, 11 r:1. Fr a n z :
.e lundlung der Bauform en kleinerer W serk rnfum lnzcn . B c l l u z z 0 :
(,asturbinen . l' 0 v ii k: Zur Th eori e rotierender l 'Il~ ' I' l z( 'r hci Turbo.
gen emloren und 'l'urbOlliOlol'{'ll .
"lU U:26 . ZI'lIg. d. ," 1'1': ~1t· lI lsc h. 1·:isl'lIhllh IlH r ll ., n l'r lln, " :I!I. Die Fnh r ·
gl ( rag" 1Il den \ erenug te n Staa u-n. Die Ei"t'n ba hn en der Erd e im'.~:Ihre I!JOH. ßcschnffunc von Fah rzeu gl'n . .\Iat <'l' ial abnuhm e un d Bau -
U Jcrwachung a uf den Lid,·rw crken .•T40 . Dic .\ u" Lild u ng d l'r Tcchnikcr
a n au sliindisch en Hoch sellUll'n Heorganisation der l 'nder 'rolllHI Flectric
Hys Co. in London und die \\ ;irlllchaftlichk..it :täd tise lll'r ~ hne llll:l!lI\en.
F . 1O.~ 5 Zl'mt 'lI1 uud lIl'lulI , 111'1'1111 , . ' 20. Di(, Long. Key ·Briick e inI O~'ldll , K 0 k e r: Gl'llndbau des '!änd..huu . 's in Dre"d l'I;. Le ichter.
"e ln tII' a us Eiscnbcton . mllau eines Tunncls. H I' ß: Be it mg Z\lr Be,
reehnll ng VOll Eisenbewnpllll ten , Sch wungräder au~ Ei: en bct on,
F ' :W4:? Z"lIlrul/'l. d. 1I11111'l'rw., 8 1'1'1111, .' :I!I. KllrI Sch iifer ';'. BI !l U c:
1,:1neu erung des Hutlmu8es in 1"iirRte nwa ldl' 11. d. , prce. , ' 40 . B 1a u e :
b~rneue~:ung dl' s Rlltlmuses in Fii rstenwlllde a , d . : Jll'l'e (Sc hlu ß) . Ei.·en -d,~hnl~rueken .aus \ \ 'lIlzo!SCnlriigern mil Bt,tonkapPl'n . -' t ra ß 'nhriicke iihe r
In 4 eeka r 1Il .\Iannhelln ,
. :?31 (~uss/ers .1Iuguzine. Lund ull. 11 I. H 0 war d : Di,' ' ieherlillits.
;trkehnlllgen hl'illl a ml'riklln ischen Ei~eu bahn l ra ns I H l r t. G ni rn s:
e lll?r kens ll·erl.. I..okom ot in 'n de ' J ahr ' I!I07. H u I' d: Di.. neue Dampf.t~rLlIIen .Yllcht "Ale. llndrin·' . (' I' II f I ,: n ie Hen;tt.'! lun g "on Beton -
1'1 oien IIn d..r pazifisl'lll'n Kiisu', L 11 St: Die Leistu ngs fiih igk eit dcr
..)~mpfturhinen. TOll' ll': " 'e hsz ylind rige .\ utomobile. F l a .' : Die Kra ft .
u I 'rtragung mit kls KI'II I·n. K I' '1' S h a 'I" Der Knhlen h nd et a uf wisscn·
'e Illftli cher Ul'Undlage. W i g t el : j. .\Io<iprn c hydrauli8Che .\111 'c h inc n .
,JIIIllC>! Bain,
D' 20'2i 1~1I 1:11I,·erinl:. Luudun, " 22 11. Ili,' llalllpftmLine I'on Hlltc au .
. I~ neuen Eisenwerku der ~tll\'ely Co. Ilie franzö~i sch ·briti . elll' Aus.S ~'l lun g. Hürt 'priiflll ll.~chine na eh 'Brinet!. I..11 m b el' t n n : Bleehwlliz.
11erke . 11 0 p kin s 0 n : Dt'r Wiirtn eetT..k I " on G, sllIlI~ch i 'll' n (,.chlußl.
I' :?041 I':n l:hll~erlll " ,'e' I. , ~ClI l urk . .' I!I. Die \\ \ '. t ingh ouse
legende dopp,.1t wirk ende C:lIsllllI~ehine , D 11 vi s: Die .\bwa '''e rre inigunt,''s -
~trsuchl' auf dl 'r l 'nh'er itii t in Wiscon sin , Die Hegulierung des Ohi o
~ver . B 0 11 i n g: Die B ,·tilllmung des : chw ufels in Gu ßeisen und. tllhl
:::,It H,ilfe Von \~:II ·se rs lo tT. ,'chne llaufende r Ü~lufl~ompl'l',: '01'. Der Betrieh
" I' \\ aHS{'rcn l ha rt lln 'sllnlagl' zu Obcrlin, Olno.• euer hl l'n lJelonbulken .
I" :~ I' I' o .u n.: Di~' Ve!'Sorgun ' cin iger f't ädll' d ..r . tkiist · dcr tllln Fnm·
Iseo Bill nllt \ \ assel'.
. ,1 .~j:1O Itull ruud (.lIzc'Ih-, ~1~W "urli. " I!I. H ilI' t : Der Transport
; '.lIl. 1'l'I!ehtl'n mil H ilfe von Kiihlung. Die Harilml Hiv er·BI;ick e der
,tllll' • eIl' York &, LOUII; Brauch . Die Eiuphn 'en~t roll1 t rak tion dl 'r
I, Il'h,uond & ( 'IIl'snpt'ake II/lY R. H, , ll1 i t, h: Der UZl'anyel'kehr. Be·,ohluug~ _ und Enlll~ehungsllnlngl'n in B"ton und Ei . en betou . 0 m ll1 l' -
?/ln,' k: VOIll Bau der i'itlllion , I.. ]lliehl'l dl 'r Paris I' l 'ntergrundhnlm,
I'rsont'uzu 'lokollloti" e der ,' I. LOlli, , ', :nn Fra'll' i ' eo H. H.
I ' 1.:l1li Seit'lIl1!. ,\ lIu'r le.. ,'C\\ ' ·or k• • ' 19. B ni ll' y: Dil' L,'st eI~ ~ )h l l' [UI' l'in e Fabrik . \\' a I' d: Einfach er ,,"ecl L~tronllnotor . I I' v i n g:()i'~ .~.n lll " st·n "on Gllsoliulllllöchiuen . Der . chu tz vo n \\'cin : Wck cn nnd
I ). tblll~IlI'n . l ' I' b 11 i n : I'ho~phorcszierend ' KÖI'/)l'r , H n I' ts : Derl~draul.1 ('he Bergbllu in Klllifomien. E I' e I' e t t e: Dil' FOl'lnnti on'nll1e"lIh~eher .\ de rn ( Fort .) .
f" , tim! Thl' 1':II:(illt,t'r. Llllldllll . 1\ ~t 1;1:1. S h el f 0 I' d : Di ' \ ' orarLl'iI I'nI ~I! , : ,~ lgl' !\Ie ll.r1J1l u t<,u in 'Iild"n (;(' gellll en ( Fort: , ), l'bcr l'n tergrulld wn, "e r.
Il lel 1'/ttlgkl'lt. "on K,·t len. (;I'OUe EisenLnhn~tM ionell (Fort .) . Die Pumpcll 'II11g1' ~u I)' . \ 1 I I I"11 U I ' 1\'1, . n( "II S . I )j" fmnzii, ilieh ·hriti"eh e ,\ u..~t ..t l u n~. )er '. 111 ,
d I.' 11'1' Wnsst'l'lIIeugl' auf die Dl'llekfestigk 'il d . · Zelllentlllörtels und
I I K I B 'I. >Il li. :?8 , . Kob It'lI\mge.l. \ ' ierzylinder . \ 'e rbuud loko mo t i"e der
.011( on ~ ,.. tl \V . ' .. k . .
" . ' ooou I· ('Ht,,1'11 Hy . Bencht der (~uebee.Brucken ommlS8lOU.\\~lI~, Innl're \ 'el'hrcnnung,1Il11 ehine fiil' :'ch itTe . 11 0 P ki n 0 n: Der
·\I Il1I'd TI·k t Von <':n<!ull eh iue u ,
11'11 'l' 11!4 1.1' 4 ~ {'lIlt' ('1\'11. I'uris, , ' :1. L ,' \ ' ' I' n i e 1': .\u to lllobill ~t ·() ft ul' ys l" lll Bl'rHet , .\1 11 u I' i ce' Die Einl ö"un ' der französi chen
, m I~l..~ \)i~ jll'l nllo ' ra phit, d' ( ;u ßei 'J~.
I"'hu (I'!" . 011\ . \ull. t1. I. ('Oll Ir lld.• I' 1'1. • • ' 641. Di.. 1', ri"..r ~tlldt ·
, .;o,r ').; .\ ~.'I I' t i u: 1I0tel zu Vieh "
\1'111 1- lIn 1'.11110 11111 1', IIl1d P 'sl, ~ 19. , ' i kor . z k i: Da Z.'olna v •
. , "0 !'IHn ' I" I' JL ' , I 111 . "e8. \ n b d e h 0 : Der • l'ehiu'kt<'nko ng rt'U in Wien.
uie l- 1 Ul' r: l lie lIlod"l'IH< und nntional.. I'un. t. I' 11 1,', I' Z i : Da Inge .
ur · Und Arehil,'ktell\'I'l'ein in Kapo viiI'. r i I' {I I y : lJi ' Indll"briieke.
t. T ürr 1- l' 20. Si kor s z k i: Das Zsolnay-Xlausoleum in Pees (Forts .).
.\I n Il n : Sub auspiciis imperntoris (das Adlonh otel in Berlin). K a b·
d e b 0: Die Breite der Strullen und Gassen .
ii45 Tce hn/ek,' Ohzor, I'r ug, " 15. Bio c h : Beitrag znr Frage
der Erh öhung bei de'll Stauma uern.• ' W . S p n ce k: 1 Tots lll nds buute n
im Adl ergebirge. Kartell der östc rre ichischcn .\Iaschinenfabriken . • ' li.
Li s t und \' k or a : Die mru chine lle und elek tri ehe Einrichtung a n
der chleuso bei 11 ofin.
Zeitschriften für Architektur.
I 77 Ih 'r ,\ rehUekl. \\' iell. 11 G. F e I d e g g : Gru nd lagen moderner
Architekturauffu, sung. Ge s s n e 1': In~u trie,~nlage" Klubgehiiu~e..und
Wohnhuu s. I' I e c n i k : Adaptierung eme r \ lila. K.r a up s. .r 0.1k:
Wohnhaus in Olm üt z. H a e k h o f e 1': Grabma l 1Il \\ ien -Hi et zin g.
H 0 p p e: Entwurf zu eine m Gra bmal, I' e 0 h a: Villa ~n t:. Gilge!l.
W u g n e 1': Pal as t der Wioner Gese llsc ha ft. B a.u.e 1': \) ohnhiiuse r in
Wien -H üttcklorf und Amst et.ten. Kirehe fiir Bielitz, K a m m I' I' e 1':
Klo st er-Klausur. H of f m u n n : Anbau der Kunstgewerbeschulc : Villa
Wien- Hoh e Wurt«. B 11 U m n n n : Kirche fiir Berudorf ; iinger und
,\ Iusikha us in W ien. K !' II e 1': Amtsgeb äude in Wien , .\[ e I i e h a r:
Denkm alnische . \) ei n i n g e r: Handeh<akademi e in Wien. .
0 15 Klln sl und KnDSlh lllld\\ erk, Wit'n, JI 4. B r a u n: Dw, Aus -
s te llung a lt('n Kuns t"ewerhe" a us l'ri" ut besit z im kiiniglirlll:n I,"un.~t ·
<' Ö " I ' I K nsttol lO 'gl'werl)emuse um zu Bud ap<" Ht. D I' e g.e 1': stelrelCusc 11' u
g rn phie. H t' ,. I' S i: Aus dem \\'iener lunstle~n. 'f f"
480!l "'/en cr Illlllhlll. . Zl'itlln::. ~ :14. K ar p lu s : I'.ntwur u~
di l' Lchrerbildungsanst al t in ObcrhoHllbnmn. . H Ö n i g sb!e rg. 111.1
[) II U t s e h: Pal ais der Lande" .Zent ral sl'urk a '"e 1Il .\gra ul. \ BI. mter·
ua I iOl1a lel' .\rchite ktenkollgre ß in Wicn .
I!107 IIl1lhlllll( ~e\\s. LOlldun, ~ 2184. Tafeln : 'peisc&'lal eines
Schlos.~es , Kapelle in Lilll'oln . Landhaus !n Bueks . . , . •
118<i Th ,' ,\ rchiteet . London, ~ 20:;t;. rafeln: AnSICht der I\ a t hed la le
zu :\Iel'ton. Altar der K athedrale zu • Tewcas t le . Entwurf für das Londoner
f: m fsch aftsh uus . " I I .
774 Th e Iluild er . London, .' ;J406. Tafeln: Teehnisch~ c IU e 1Il
Londol1. Ge bä ude ein~ r Versielll'rungsgeseil 'chllft zu Le"n:ham , .\ n·~ic h t<.'n a rch ite k to nischer .\ u ·"le llung o bje k te aus dem I anser alon .
4:WJ Lu ('o nstrurlion IIwdt'flll'. I:ari • ~ 3:~. ~ i n e t : Das Telerh?n.
a m t zu Paris. L ,', v ': Grahde nkmal. I~ntwurf fur em Denkmal der I an CI'
,\ I'l'hitek t u r . .
;; 2 L'.-\reh lteelll re, I'ari . ~ 20. Die I'ort riits (~er Arc illtc k tc n
Lib ral I3nlllnd und .lule..Hardou in -.\Iunsurt. D 'I' cng hsc he l rs pn mg
dl's I!ot h iscillm Flanlluen stils ,
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen,
57U li ef /:' u. lliittenlll . J nhr bueh . Wien, 11 I. Bu s.s () n: ~1!1' Fl'I\ge
Ih'r binsenden Bewl'lt.enmg. I' i ,' s tr a k : ~l onogl'lll'lllSchll Skizze der
k. k . Halilll' in [)olina.
178 li st. Zelt 'ehr. f. 11. U. lIi itl l'U'I .. Wh'lI, ~ ')0. .\1 ii I In e 1': Da
Eisenwesen I'om 5. bis zum 1:1. ,Jahrhundert. S u e 13: DII ' Hcttungs·
'\'('"1'11 ill England und d s Grubl'nunl!liiek \'on ~I\m..t'::ld . ,vI" al l' h • r ·
I ' y s d a l: l>u.~ 'I'ul"'nunld iick ,'on Hllmslead . Die Antrage 1Il Angelegen·
hl·it dl 'r Rl' 'd ung der .\ rhe itl'l'löhnc lJcim Bergb au im .\ bgeord nl'l en-
hau se . Fl"llukreich s Eiselll'roduktion im J ahre I!lOi , ..
400U Sta hl IIl1d !-:isl'n . IHi 's,'hlor r, " 20. Go e I' e n s : Da ' DIllI!'·
lingcr \ 'erfahren zur Durchfiihrung de.. Thou?llSp~zesses. \\' I' n.c {. I i. u s :
()rl!al1isalion nlOdel'lll'r Eisenhiittl'nlaboratonen, Zu I k 0 "" s k I: \Veltere
Erfol'l'ehung der hydl'llulisch en Bindcmittel. • 'cuere Hochofenbegichtungen
(f'e hluB). Fe i s e ~ Titan als Zusatz zum Gußeisen . Tempergull in Amerikll .
1:?40 Thl' ..:u:(. Ilnd .lllllill :( Juurn"I, ~C\l' "ork, N 19. U a p pu:
Die .\ nreil'he l'1l ng gemisl'hll'l' El'ze zu Rosa , : urdinicn . R i c k e t .1 s :
( 11",1' I!erggl'setze . Großes Kupfcrhiitten,,"erk zu Coba r. Austmhen ,
i'itmnpf. und Z)'anidation~anll\ge zu .\lontana .1'onop ah . H ()bin s 0 n :
( 'her Kohl en sch aehlhew l'Ih'rllllg .
Zeitsch riften für Chemie.
.;.;H Illlukt-rlllllik. Leitm erih :• • ' 19. H u c rs : Heini l!ung der
Ziegelfassad l'll. " :?O. Die Herstellung vo n 5()()() .\l lIuerziegc1n heute und
, ' 01' fiinf J ahl'{'n . . t e u b j Ö I' n : Die For 'chritte der ZiegeItcchnik in
Djinclllal'k .
:?5,O ('hl 'lIIik ,·r ·Zritllll g, Kiilh l'n • . ' :l '. .\dolf ,' . Bue)' ers 50jiihri 'es
()oktorjuhiliium, Gnbril'l .n hriclowit 'ch (;ust~l\"R()n -j'. ~ tut, ze r : Fort ·
se hl'it t(, der Agrikultul'c111'llIil' . I 'I' n n 0 w: Dil' I'hodanseleni ge Siiul'e
und die Bestimmung des Selcn in ihr. ,T :l!J. Hel'm llnn Wedding ';'.
H o c h u s ~ e n: For t.."ehl'it te a uf dem Ge biete der Tcrpcnt ine und iit he rische n
Öll' . K 0 h n : Titriermethod e zur Bestimmung " on 1'. O. in ·' uper phos.
ph nt en . ~ t 0 e k : • 'eue ru ug in der (;ewinnung de ' Zit ron ·nsaftes. K r e u s·
1 1' 1': i'b'r rein e ' Ei~(·n.
8270 ('h elll /sehl ' In dust ri e, Ilerlill• • ' 10. I' ho ph a tproduktion in
.\ 1Terie n und Tunc.~i n 1007. L ii d e r s : • 'o uhe ite n in der che misch·
phnrmazl'u t is('hen I ml u ·tIi c 1907 ( For ,). Die che mische Induslrie im
,I hr sbcrie htc d I' bayerischen Fa brik en· u nd Gcwerbe-Inspektionen I !JIl7.
7771 li sl. ('h " ,i,i kcr· Zr ltu lI ' , Wien, " I CI. K li 1110 n t: BI'!'l'"hnung
(b' r Zusa mm('n"I'l zul1I( ,'on :-;ki nkohlen. 11 I z : Fort s"h ritte in d l'r l 'nter·
~uehu ng dur , 'Il hru n;', mittd, Fl'l k und Öle im .Jahre 1!)07 . .
II.Ii·11 I't 't rol ell lll. lIerllll. ~ 11;. T h u m an n : Die Reguhl'r.ung
d l'r Ölt'ruptionen .• ' e u b el' g un d I{ () S I' n b el' ': Bildung und Zer -
:HHi HIli '
di e bei d en selben zur Anwendung ge la nge nde n Verbindungen , d!e g~.
bräuchlich st cn Leu ehrk örper. K nbinen -, Ruder- . .\Insehinen- und 1"'~~sC -
telegraphen usw, Schließlich werden noch di e ( Irundprinz.ipieu d er " eT-,
sprechor, der Funkeutelcgraphon. d er dralu.losen Telephoni e und ( eJ
elek tr ische n Nach tsign al-Appa rate bes p roc he n . E.
II .flfJ3 Statische nter nehung "Oll Bugell- ulIII Wiilbtrag-
werken in 'tein , Eisen , Bet on ode r Ei e ube to n, na ch d en Grund siitzen
der Elastiaität stheori e unter Anwendung d es Verfahren s mit kOI~stal:t3~'
Bogengrößen . Von Dr , techu , Robert 'c h ü n h ü f e 1' , Berlin l.J ,
Wilhelm Ern s t & So h n. ( I ' r~ is ~I 1'80). .. r .. ' ft
Der Verfasser bat bereits im H efte 14 der , Osterr. \\ oe hen"cb r l
fü r den öffentl ichen ßaudi en st" \' 0111 Jahre 1904 ein von ih m e rdach tes
I Verfahren unter d em Titel ,,' ta t isc he ntersu chung ~on. Gewü} b~~~
nach d em Verfahren mit konstanten Bogen größen " \' erüflen tlr eht. • ac
dem so wo h l von privater Seite al s auch von öffentlichen Bauiimtder n
dieses Verf ahren öfte rs verwendet wurde lind s ich so wo h l an en
Verfasser al s auch an d en Verlag der " W ochenschrift' Anfnlgen um.
Zusendung seiner Ver ütl'entlichunz mehrten , hat si ch der Verfasse I
ontschlossen, sein Verfahren zugl~ich im Zu sammenhange mit neue~en
zeichnerisch en Verfahren al s eigenes \\' er k e rscheinen zu la sseu - In
ers te n T eil e behand el t der Verfasser d as \V esen sei nes Verfahr~ns.
Er geht ..hi eb ei von d em , (; rundg ed ank en a.us , das " \~.erh i~ltui s ll ~nl~~
Bog en stuck es von der L än ge .' zu dem mittl eren ] ra o-hel t sm omel
di eses Hog eu st ück es, also _ 8 , kon stant zu e rhal te n, wel ch es er au ch
J . ' , Ve r-
al s Bogengr öße d es Bogen tii ckes bez ei chnet. Auf Grund dl e"e" r .
tnhren s ergi bt s ich nur ein e einfache T ei lung ,der Bogeu 1~ 1 1'
und wird di eselbe hi edurch nicht , wi e es hi sher üh lich war, In
eine Anzahl gl eicher T eil ll ge teilt, ,;oud ern di e T eil e nehmen \:~;I~
\Yiderlager gegen den Sch eitel zu ab, en ts p rechend d em s te ts gl ell I
bleibentlen Verhilltnis +.Ausgehend vo n den Grundsätzen der ela sti-
sc hen Bog entheori e hat nun der Verfas ser im 11. T eil e für den
Bogen mit Kämpfero-el enken, im 111. T eile für den eing es pa nntd '
Bogeu na ch se ine m "Ve rfa hre n in leich t faßli ch er F orm di e Grun -
form elu ab"ele ite t für d as belastete Trao-werk oh ne Eintluß von\\'ärmescll\\'~nknngen, ferner jene für d as" be lasteto a ls auch un -
be las te te Tra "werk mit o-Ieieh zei'tig em Eintlu ß von \\'ärmeschwankun ,~ n ,
End lich ha t d er Verfl\ s~er so wo h l für d en Z\\ e igele nks- a ls au ch eur
gespa nnte n Bogen di e stat isc he Berechnun o- so wo h l hei unveränderlicher 1I "
veränderli ch er ß elastunrr mi t Zuhilfenah~l e \'on E intlußlini en lIng~ge I.el;.
Bei alle n A bleitunge":l wurden di e .'or ma lk rä fte berii ck slcht1f'
di e kl ein en Scheerkräfte ve r uach llissig t . D aß di e ses Verf~hren ~I~
" tein, B ton, Ei senbeton un ,1 Eisentragwerke di ese r Art sHlnge~l l h
angew endet wertlen kaun , s te ht /luß er Zw eifel. Es ist de,;.~ I
dieses W er k allen Bauuntcrnehmungen , di e eins ch läg ige Ar~)el ~I
au sfiihren, fils Rueh d en öfl'ontli ch en Baubehürtlen auf das '~'ä~II~~ e
1.U empfehlen. In g. A . •' ou(/
115til .Ma!lc hinc uk u lIllc filr d as n a u '$c w c r hc . E iu . iIilfsll~,~\'t
zum Ullternchtsgebrlluch e an bau gew erblIch en Lehranstalten,
154 Figurcll. Von Adolf \' e t t el', Wien und Leipzig 1 ~IOi , Frall1-
D e u ti c k e ( l'rei ' brosch K :?).
Der \'erfa se I' brin.:t in d en einzelnen Abschnitten ein e kurzl'
Beschreihung de r ~Iasch il~enelemente der wich ti gsten hydrostatis ch en
G esetze, be chä ft ig t sich mit d en \V~sse ran l a O' t>n , der WassermessUll l!,
den W a se r r ilde rn und Turhinen d es weiterel~m it BlitzllbllliteranlagoJl,
I1ausinstalllltion en und sch l i tlß l i~h mit der ele k t r ische n Bel euchtun7'
J ed cm einze lne n Ab"chnitt werden di e D efinit ion en so will die II lIupd
formeln in leicht faßli ch er und üb ersichtl ich er I~ tl r m vorange stellt un.
di e so g ewonnenen t1woreti sch en Kenntnisse lIn zahlreichen , rler I'raxl:
mit vi el G eschi ck e nt no m me ne n ZlIhlenbeispiel en verwlJrtol. Im Anhal~b
sind di e s pe zifisehe ll (: ewichte der Bau stotl'e a n"cgebc n und e ~ n
Bezllgslil'lIl ell,'cneichnis ltll" eschl o, sell , Dieses I1ilt'sblleh dürf~c ";
d em oben Rngefiihl'ten \'e~wellrlungs"ehietc eille g u tll Verw~n ~lIIb
linden . /I , ", Ie/ II
Ii!lRI negenerut l v ' UII~ ii fc lI . \Vi ' ense hnft lil"lll' G l ull dsä t1.'· für. di ~'
Anl ag" lind B,'r....hnnng sol('lwr Öfell . \ ' 011 Fri l'd rich T 0 I d 1. In genlleuI:
I I I ) . t \ uf '\ 'I'.weil am )ozcn t a ll der k. k. B"l'guk ad em i,' in LI'oben. I'It lJ 1 ' 1' 1'
bearbeitet ulld erwe iter t \"on F. \V i lek " . Ingenieur IIlId Ll'1,,:,'r ./1 11 (~ ,
kgl. Ball"ew erk" Hei1. ' I'. und .\las ehinist (-n"l"hull' 1.U 1...·lr1.I!!".; ,;,~:1O •'ei te n mit :I:! Abb. im Text, und n Ta l..llI. I ",' ipz i~ IHO , • . I I
I" I' I i x (l'J'l'is .\1 18). I . , 'h"
I, · I I b I f" . I 13 I I I f" I " t le l1 le(' "",'~1lI ...) Ir lIe I ur teeh lllsc 1C 10e lSe 111 ,'n, ur In . ' '/ flir
I ulld fl'Ill'l"IIngst eehnisch c Lehranst alten I1l1d ei l1 weJ'tvoll es 1 ~ l l fs b ll C /t ,jl<-
"'eu crungstechnikel' und Hiittcnlcute, Der Il1hult ist in dl'l'l H/lr'! ' l~ n"
gt'o J'd nc t. I. Teil : A. Hn-nn tofTe: U. \ ' (,l'hl'l'l1l1ung. 11. Teil : 1~ 1I~ 1I1I\" 'I~
dl'r He 'e n('mt ivöfcn . 111. Teil : BCI'I'l'llIllll1g de~ ' Ililll..n"I0 I1 ': I'\11 gt ..
,'..hied l·lwr Ofellsy stt'I1\l'. 11, \\'t 'rk i, t i l1 d ..1' I' I'/I:\IS sl'l lIlt' lI 11I'11t ;" I 1'11"11
worden. Dip Bellr Ut·itung dl' r orl iege nden dl' itt ,'n Allflage \l nl' be\l ,l I' t ' l'I
. ..U ' 1'\\1'"Hiinden a Il\·l' rlrn llt. Ocr In halt d . BIll' he , wu rde 1.eltge ma I J ' h ....11
IIlId ergi.in1.t:. H~upt 'ic hlich hahe ll.d ie ( ; ~\lI ' I'II ~o rt'lI in d :n ,ICI1.~~'illr ;~cJ'k '
dureh (lrc l-.tllfllhl1lll g d ('r • a llg- h .'plo. 1011 . 1" rn ft lllll."l'llIllt ~I SI J'i..h ti !!,'11
ha 1'1' m,l(eslal tllll ,l((,11 erfuhr 11 . \\' a s IIlIt('r d eI' t lwo rd l"l'h . 't lehrt
KOII.'truktion pine.'; Uen cl'Iltor, I1l1d 1{('!!I'I1\' l'IItors 1.U vcrst ,11t' 11 I~. L.
d l18 vorliege lide \Verk.
Bücherschau.
Hicr werden. nur Bücher b prochen , wclchc dem Österr. Ingcnieur- unllArch,tekl~n .Vereine zur Be pr~chlJng eingesendet wurdcn.
Il.ti/.i llil ' 1':II'klrizil iil 11111 tll'lI Ihlllll,lschi ll. 'n . \ 'on E. B 0 h n e n ,
s ,t .. ~l I! ." I. ..Inl-:t'nipur. J)ritt~, .\ nflnge. .\lit 117 Al>h. im T"xl. Ha n no ve r.
I r.. I I~ ,I a. n 1'. c k p. ( l' I:cis hro schi t'rt .\1 I 'SO, gt'l>ulld,'n .\1 :!':W).
e~ I'lIllelt l'ndp n \\ orU'n dl'~ \ ' t'rfasst'rs wfnlge i ~t d a~ \'(wliegl'IH)e~~IC I ~ LJe tl mllll , dem ,'ph i ITs lll a~ (' h i n" n ll<' l,'ona lc , \\'eleh, .,' lIlit ..Il'ktris..h..n~.lhf fh~l~n~l'n a n LBord d l'r ; ' hitT.. nl)('h nieh t ,'crtl'llut ist . "o \\'ic d t'n
, 0 17..It'n 'n,1I ' . Hat gel Jt'r 1.11 d iolwn. In di, 'st'r Hi..htunl' erfiill..n
be: o~der" !e.n~ K aplt('l des Buch es ihren Zwcck. 'H'lch c die Gl~llIdn'geln
~ Ier 1·.lek t r~zI Ult: d Ie lI aupttYIJt'n d er /J. IlIlmo lllast' h in,'u, ihn' Sch ahun!!.
Ihren Rl,t m'h. 11m' Instandhaltun ' 11 w. h..handl'ln . /Jer \ 't'rf, "pr fiihrt
i~. d~'n fo lgcndc n K apiteln (~i" .s(H1~tigell \\ icht igst l'n Piektroteehniseh en
bnf1('htung('n an Boru dcr. lutTc a n. a ls: di c .\ kk u mula to re n . di c " er -
I'hiedcnen Leitungssy tern e, di e Ausführung der elek t risc hen Leitungen,
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
:ll!ll '~I"llIldh"IIIl:.. n~rlill, :\ ~! II . 11 a u I' t: .\ Iiseh vt'nl ill' für
l~adp7.\l peke . \\' 0 I f , h ol 1.: Ik~infl'klionsanlng,'n fiil" .\ hwiisse l" IIU"
K ranken anstalt, 'n . He n I' i ch ~ e n: Dip Thl'orip de,,, Troeklll'ns. Enl .
ci, 'nun~ lind \\'ied er ver eiscnung de ' \\'as 'e rs.
I-tU:i .I 1 ~nrll. l. , ' ~.l shl·1.. 'Iiinrhl-II. ,\ 211. K u e k 11 k: l;eol0/o!i~l'h, '
lind hyd ro lof.'1"che . kl1.zt'n der Hl\t'ilwhene IIl1d d ..n'n \{aJ1(l~phir/o!...
.\1 a y I' I' lind H c 11I P c l: I'riti,'ch e L'nter><lIchllng"1I d pr .\ na lv'e ll '
mt'lh,wlt'n fü r Ga.swä"cr. H ol' n : Knmlll,'rofl'n mit \'.'rtikllien Kaullill'l'lI .
.1" I' a ,. n k t' I : Die Be timmung \'IlIl I'hosphor. St'hwpfel lind Sili1.illm
Im .\zl'! vll'n.
. :lfi-t! 1;~I !!ill l' t-r. lt, 'cllrd • . " ' \\ \ 'Ilrk. :\ I!I. Di,' Hpgllii enlllf.( \'on
• • '/I tt ',:;, \\. 'l.slllngton . Ball c im's \\' s"prt llnne ls in Chiellgo . Die I-It'iwng
VOll . ~' a hnkcn. H II I' I' Oll n: Die \' ersorgllng mphrpn'r Städte an dl'r
(l~t~~~. ll' d f'r Frnncisco ·Blli mit Wa seI'. .\1 I' I' I" i 11: \ \' asse l"k ra ft , EIt' k -
tr~!,lt ats\l:t'rk im I-'ork ('anyon. LJtah. Kl/lpphriit'ke 1.11 I'pllria, 111, Dip
1;lIfllln ,: III tlcr ( 'Ul"Ilp\..rie ·Bil>liothek 1.U I'itt 1>111'''. I'a . Di,' .\ hs lt-..kllng d. 'r
. :Itll l, Kap- Bahn in ,' iidafrikll. I-:is{·nhdon. Ent wiiss..rllngskaulli iu \\'il .
IlIIl1'ton. DI'la \\'a re . .\1 i 111' 1': Abhla eroh re " on 1J<llIlpfkesseln.
·w~ m l'ktrlllt·chll . 11. 111l><chirll 'lIhllll . \\11'11 , 11 20. i::l e h w a i I! I' 1':
Zur Theorie des Tirrill .Reglll llton;. I' t- tri t H C h : OS1.illographi><ehe
Unt ersuchungen zu r F rage der Induktion in Telegruphenkab eln (Sc hluß},
:l-t a t;lt-ktr llt.·chn. Z.'il schr.. III·rlill . 11 211 . Erl iilllt-nmg 1.11 deli
Yorschriften fü r d ie Konstruk tion und I'rüfung \'1 111 Inst nllut ions mu tu rin l.
1' .. I' 1s: Erl äuterun ',' n 1.11 den . 'ormll li,' n für Stöpselsich crungeu m it
Ed ison gewinde . \' e n u s : Samlllll' r -Lnd e telle heim F(',·n~I)/'C(·h . \ '('1'-
mit t lungsnrnt in. Ri xd orf IJ('i B,'rl in . K am m e I' e r : Die l 'm"I'st altung
der Hebemaschinen durch d ir- Elektrotechnik (Sc h lu ß). Ha n s: Be .
,ehafTllnl! eines hill iw'n und guu-n Erd allsbreitllngs\\ iderstandes . Fm -
formerwerke nnd K raft vcrtr-ilung d er . "" 1' York Ceu t ra l &, H udson
Hiver H. H.
2ti7 m .-rl r ica llC n i,' \\ , Llllldllll• . ' 1:i!IO. Die f1"UI"lt-n 1';l'weitl'l'lIugt'n
d: '~ .\Ianch es ' I' 1·;.leetrieal Dl'partment. Die Elektl'i1.itiit in Berg\n'l'kcn .
( I' a w f 0 I' d: Die Ilt'ranhildnng \'on T t'ehnikcm in Abendschulen.
S~Ij:3 t:l l'rl rirul "Ilrld. XI-W \ 'Ilrk . X I!l. Di(, Gelwratol'- und
K raft vcrteilungs , nlag" d"I' t 'nited Hv s . {' Electl'i l' Co. of Baltimol'e .
K 0.' s t \} 1': Dic Ox v - II vdro"en - . 'c liweißu utr. Die Elektri1.ität in Bio~I~' .Iallt'i ro . K e I' s li /I \I '~ Di~ El'zt'ugtlng ,:~n Kal1.ium1.yanamid. Dil'
lu rh" . \\'ct' h~ebt rolllllla-"e hinen des Elektrizitiit wel'ke~ 1.11 \\'oh-erh alllpton
-t-t!l2 Th ,' Eh'ctrlcia n. LOllllolI. :\ 1:>6;;, Ga r I' /I I' d: l' ol'1.cll an -
1 " ~~ lIt or für Cmforlll er usw. 'I' w C I' d y: Dic Aufllängung \"IlIl Trollpy .
/J~'n h t<-n n?ch dcm T angcn tcnsyst em , Dic fl'lLnzösis ch ·briti"ch t' .\ II"st<'llu nlo(.
1)11' .elckt n ,chl'n .'\ nlagl-n 1.11 TI iblloy I' it . K eil y: . 't'ne e1pktrisch ,' Lok ,;,
moll" e , Hochspannungs -, 'e h/l l tt,~ fe l mit her nllslwhmhal'en Tafeln. I>. s I
I..ondont'l' Elektrizit ät..; ,·e~sorgllngsge"elz .
7:I:in La LUIIII;' rl' Elcrlr illu,', 1'lIri". :\ 211, I' e" h " n x: ('h,'1' t'k·k ,
lI'i,wlll' .\1l'tallflldenlllll1jlcn. \\' c b I' 1': Die Elektrizität wCl'ke dpl' Spll\n'i~..
,l'l1.ung vo n Fetten in der . ' atur ( Forta .) . K ö n i g : Dil' Opferfeu er der
Bih,..I,
~5"i:J Tonlndllstric,ZI'ltlln;:. III-riin. X :>l'I. Rasche .\Iagnesiabestim .
mllng in Kalkstein und .\Ierge!. Die Treibriem en. Zementmauersteine .
~ :in. Kritik der neuen hadi~chcn BI,~timmungen für Schornsteinbau .
Lüster rlasuren , Sortiervorrichtunp für keramisclu- (:l'gl'n stiinde. -'Ieist ..r-
kur s in Bunzlau .. ' uo. Eil n e 1': Der , ilo in d er Kalksands teinfabrik .
H a n f f s t e ng I' I: ' h\\'e be ha hne n in Ton -, Kalk- und Zementwerk en .
~(j!J Zt-ilseh r, I. 11111:1'\\. ('111'11I•• IIl' rlin , 11 20. Ho' I' n b e I' g:
• '1'lIl'n mgen a uf dem Thioindigorut.f] .biet.. I' u I' 1': Bestimlllung d er
Ver brennune wä rme von St einkohlen. l ' b b e 10 h d e: Die Dru ck -
nu-ssunz 1000i der Vaku umdest illation . H e i f f: Die Dru ckmessung bei der
Vnkuumde t illa tiun.
aLi Z.·ilsch r. I. t:h-kt roclll-lIIit-. 1I..lle, X 20, B 0 s 1': eber den
Zustand de- \\"a.", erda mpfes. 'I' r au t 1.: Beiträ g(' 1.111' Thermodynamik
des Sulfurylchl oridgleich gcwi ohtos.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
!!lOS ZEIT!:CHRIFT DE
.l." r. 22 36i
I ,ll ,tiOn nje . \\'erkZClIl:lIIl1Schillf·lI. Von E rnst I' I' P ger Dpls~I~~:lIe III ~ ', Illnd Oberll'h rer der kgl, höheren 'ehiff. ' und )I 'l,'ehin'en bau :
'I" e vier. .\ Iit :?;~,' Figuren im Tex t. Hannover 1'10-, Dr \1'1 '
, a n e c k ( I" 'I ' . . ' ".
,e I 'I·IS ..~· O. III Ua nz leinenbllnd )1 ; I' ~U).
fiir ~I 1/ lli~l'r Bar,\(1 bie te t eine Übers icht über jene \re rkzeu/-(masch inen
I, I ' I' a )ea~I>I·llung. d ie im a llgeme ine n )I asehi nen bau VerwendungIJH eil ~hseh f"..., ' Il ' I ' " nu-n ur opezrn zwc ek o s ind a lso mit R ück sich t a u f den
In arw dl's \Verk ' ' I t I ' ,der Z '":, 'k' es ni e I nu genom men worden, Ein leitend isl a llgemein
wi I t : \\( e de l' Werkzeu !Illasehinen und d ie \\'irkull gsweise ihrer
ie 1 Ig,II'1I l' l'lril'h .t 'I, k li t 11 ' f '
v 'I ' . ' , • CI I er a r . u e rau gl'lallgt eme große .\ nza hl
on .' ,Isl'h llll'n ' 111' I ' I d Z ' I 'I \ I' ,
" 1 , ' lIle I e rn , lI' I 11'<'1' • I' -eitsvcrrichtunv gru ppie rt
suur, zu.. He"el ' ' I I" I ' e- ,f " . ' l' . ". ire i HIng. ~s SUI< vorwi eer-nd mo de rne Konst rukt.i onr-n111 ran"rnl S I' I ' 1> '"
"' ]' ' ~, lO nsll ll 1'10> III oetraeht gezogen, Hervorech o ben zu we rden
\ ( I( Il'llen die \1. , it.t " I I) e-d ' . " I ,,' .u"e 1111 . o u >e r rohbanke. Fräs - und :-;chl ei lm , schine u.
11 src I sor"h lt lge r I~ ,n I. it I 0 ' , . .
" I ' I . "'.' ca r oer un g CI' reuen. ie zah lreichen Beu lei t rieuren
S lll( em u-it licl I 1"11 ' e- ...
v . 'k l . 1 unc !!I' a Ig aUHg\'fiihr t , einzelne sin d ind essen zu se hr
' I e rnr- r], UI t t üt I .
, 'IT d " u un C I ' .u zenr WIrken 1. \1 k önnen. Di p k urzen, aber zu-
11' en en )'rkliirllli 1. ' \'1,1'1, 1 I ' gl' ll ge uen erru- gu te • nleit.un g zu m Studium des
1,1I\( e ten Sl offes. J . .11
\ UI 11' ,' I.H4:~ :\ hlclt n n :;( III:;(t'hraisl'h"r Knfnn III1S 11"11I UnrchschniU,'
Sei:) tv·1cll"·II. \ on C:en e l'llhn aj or d . R \\"i1helm I' e v,' I' I I', ( :ra z I!lO .
. CI' ag. .
1 .1 \~:ie se illerze it F.\f L, H at, 1. ' n h (I I I' I' mil, spi lll'll " ..tIlullegt'lul pll
•( Irl'n Ilhpl' delI 1I I" 'I ' I· ' '' ' ·
, I 0( CI Ilell ,. OllIsmus Illltl'r ( 11' 1'IIIIosoJ>hen. ~o 1,,1 'u er
<'111 a nd!' rl' '' ('. , I \ .
orf,. , Ix. ' ,elH ra IIn~erel' . rm l'\' Iln ler dl (' .\f a t h!'nlllt ikCl' /!t'gungl' Il,
I ' t l I M'r ge.~a~t. er hllt di e Fruch t jll h re lllllge r l'ilr i er Sludil' n in I'illl' rn
111 )I'wu nde rll ," , I' '1 "1 '" •
" I n~s\\ tIl1 Igel' . 1 11 I' und r',mslgkl'll \'erIIlßlcll f a l'hwerk l'
111« 1'l''' eleg t X I " 11' I Id, ) " ' • ne 1 g rlllJ( le 11'1' )urehlorschu nll all er ein~ch liigigen \\'erkeg~~ , .~ . und .\ us la ndes . wolJl'i se Ihs t bis all l da.~ I , ,Jahrhundert wl'iick .(I ,~tltl en wurdl·. hnt G~1. l' I' \' e I' l e eim' Heih e von Kun'ell 1111'1' 01,11 1'1' U I' 0 I . . "
'l i " 111 \'\('1'1 ,'.. 1'1 nUll!!. a ls I'roj'ek ti uIII' n d '.' eh nittes vo n Fläcllell
, ' ''I' Pltel I I ' I
li '" I 1 1111< a lla y t lse I unlt-I'su eht. Ein AIII lIlit In Talcln vo n der
.In( (e ' \111 lb tl " I 1. •d ' ,:. UI. se S lOe Ist au uer gezeich ne t . Iieferl dem Eingeweih ten
11' 1·I'Wllnsehl ,· AIkI" I ß ' I' . . "(I ' \ u al'l.lIlg• so l a Sie I dll ' tc ·t hehen I, rh uterll llgCl1 ZllleSI'I' rhl'l f' H ., , .
" 11 11 . ') ' I , all , mn l'ft von kllurn 30 ,.eite n beschriinken kunnten,
'I"lf .\( I I:n e,rsehl' ln t es sehr hed au erlich . daß nipht Ipich zeiti g mi t den
h:'r~'II~ (/s,1Il der Vorred e e rwiihn te und vo m \ 'erlusser im .\ Ianu krip t
sph ,I'b er l lg"e"tl'!lte Blich erschie ne n ist. wcle hC!' d ip zU"e hö rigcn BI"
dt 'n"ll!) ~;~~g~1l '~I~d Re?hnunge,!I ,en l hii lt. ,Die lleha!1dhll~g d~'r Kurwn in
h " fI lII I I folgt , III dpr \\else. dllU em Absehmlt nut don \bu 1-4;
lluptl>nl'!llieh d ·' I' I, '.. i - , " ', ' .
' I I ' (I,OSC lIeluun~ 11'1' l(ur\'l'1I dll'nt wahreml I'Ill zwe l' le r
.., )SC 11111,1. ' 1. II " ', "W' ~IIJ 11 en Uul'l 'e n Abbildungen der .\ b leit ung a ul rä um liche mKI~~\~'e gm\'ldl~lOt,. ist. Beschrieben ..ind I. Lemniskaten. :? birnflirm ige
IIH'd , n._:l. ~Je hlßpunktkurven des Kreisc '. 4. die Kon ch oid e de: • ' iko .
f' I~ s. ':' hlßpullktk1ll'vell der drpi· ulld \' iersl )itziO'I'n H Vl,ozvkloide), (", l' uß kill ' ,..., .
C' PUIl ' {uI'\'ell ( 1'1' I'n.ralwl i dll' Fok alkul'\'ell Ve~ 'lero
"""'Pl'ntl . 'I I ' I " . . . . " ,,' u.
foi ,, ' ,II~. ' . , 11' I Ivel'g lerenden I'lImhelll 11, n. 11I, Da.s \\'el'k i, I vo n
' Pl zlllhs le n nl ' (' 't, , - 'I K . db•. , '''ß S )('1 Ing zur \ ellnlms 11'1' un 'eu je enla lls lebhuft . zu
d .gltU Pli , AUI'I' nuc h für Te l'hllikl'r iioNbaupl i, t e.~ insolern vo n Bp.~ 1I un g nk'· ' I ' f I " 11' k ' d Z11 ' t' k ' es I'IllI'n H' eren ',Ill ) 11" 11I I'n . usa mme nha ng \'on . Iuthe.It', I , ulld dllrstplI"nd"r (;eonwtri,· gt' \\ii hrl und durch dip Sou ve rä ne
I' I"ll 'llehullg 1 . \ I ' I ' I '\\' . '( , u (ei .. nn YSIS, (Je ( amus "'plw h t . mllnch em Fnchmunll
I I .\ 0 e Ilt'lehl'lIl1g und Anfl'gung zu uil'l<'11 gl'l' iglwt sc he in t. L, P.
dl" B I J,., :10 lI ullt'fll C IlUlItt'1I in \\Uf lllt'lI ZOllt·lI. Bl'ilriige zur Hygien l'
I s nUWe 'enR. dar/-(estellt, an den Entwürfpn liir pin T rop"n.Krankl'n.
,Iall s u.nd \'in Troppn.\\'ohnhalls, \ ' 011 H, (; I' i I' ~ h ilb I' r. Ht'giel'lm gs.
,:,lllll1plst "r. )Ii, Sl'cl,s Tnf, ·IIl, .\I iillehe ll lind Ilerlin 1!10i. H. 0 I d (' n.
Oll I' g.
(' , In di psI'r illt el'eSsllnlt'lI BI'O,'ehiil'e lI'il11 dl'r Beweis er brachl . da ß
I, ,,1I11t \'prh iilt lIism iißi g ge l'illgl' n )( ittl'lll miiglk h i t. dem Jo:urop äl>r in ·III lI'n dl 'r T I I' " . ,10' 'k ' 1'01'('11 so wu , 111 ~ ' 11 11' 111 \\ ohnhllu,',' a ls auch Im I' all e d pr
," 1"I\II~UlIg in ein em ge(·iglwtl' lI Kl'llllkl 'lIhllIlSI' d ic sl·ilwm OJ'Yanislllu s
'.lIlrllullCh"ll kl' I' I \', '" I I f Z I ' Z
' 1~ IIUII ISC Il'n 1'1' InlllllsSI' '.11 'PSI' Illf 1'11 ,11 ( lpSem ,wl'ck, '11'11'( 1. " I ' " . ' .
K k ,lInlle Ist diP Ba\l\\'( 'i"e d, ·,' Il('tn 'tl',>nl!t-n Ol>j'pkt<, l'I'k lä l't (hpi \\'(o1<-hl'r01" t' I
'od s elnp aU,'n Rowip I'rdI "·[,I'I\.,i phen' KOlIsll'll kt ionl'n pin ' BolIl' spielen I,; I U ' ~ ! I II dlls zu beobn ehtl'nde I'rillzip der Liift ung und Fri 'eh lul tZtll iih l'ung
liei IlnUndergl'setzt, di e K iihlung der Vl'isl'hlu ll lind de r hiefii r prfo n le r·~ I "II'I',I l ik\n~agen hesehrieh en lind d('I'I'1I B" l'l'chn\lll" durch geliihrt. EillP
, 0 ,11; le I 'mt · I' J ' ~dl'l ' k"'1 l~ur , e( u1.lel'lmg dl 'l' IlPll'ieb ,'ko,s tl'lI lil'gt in der Ausllllt zung
dt.1' \\~I .I, eil • neht,lult w iihrelld d ,,1' I'pri odp d.,1' s tä rks te n Ahk iihlullg ill
IUII ' I~!!' l'. daß dJ<' ' Luft sl'hr " nprg is('h dureh di p /!l'lIlaul'l' tl' n Fri sch .
zu 1I11'1111 uska " ,. I ' I. " " I ' 1ZII K"lt ." . nn I gl' I'II'U('1I \\ ml, <I", (' zur ,\ hkuhlu ll/! mnlll Im( so
1'1'1'1 11 I's.l'elclll'rn 1Il1l1'ht. B"i e illl' lIl Knlll ken hllU"1' von in Ih,tt en I" ,.
11I('n ~\l' h dil ' 1\" ' t I J' " l I '1' I I I 'I ' Ibl'i 1" , • , Os "11 11'1' " 11 I UIII! pro ng \1111 k, tt au .' O'!lh 1Il1(
lIiitz Ine llld ,l l'o penwohllhllUSI> mil I " Zillllll l'l'll sa lll t Zu geh iir I>ei .\ us..ung PS r "l ' I
einl's 1"1 t' : \ n ~"s.l'l'l e JI'/. a uf .\ 1 :1 ':1 pro Tag, Diese giins l ige Lö un g
K iil I ela n 8 ( ",1\\ JI'ngell 1'1'0 I.lelll<' ' kann dRl.u liihrl'n. d it' Einrichtun O' n lllI an agen TI " rdil ' Z. ,11I "')J>I'lIl l1USPI'n ' ·' ..... IISU zu nmli l!!,l'me irlt'rn \\i e Ix'i uns1 11 1 . ' r~~n ~ra l ~ I~ I ~, u ngSll ll l ag" II , ,ll' d" lIla ll" i, I dil ' BIO chiire gl'l' igne t . dM~e \\t'II" sl"r Ir ...·is,· nu r dil' ''I'S Zi.·! 7,U ll'nken , . 1. SI,
1"'('uU, !iU;{,1 nt'f Sch iffs~ u :;( uu l \hSSt·fSlfllUt'II. \ '(ln J . R ot h e. köni g!.
B"r1in II)~~I '~~~gijblllllnl'ls{,('I " .\1it , TI' UIbb ild unge n. i\ ", li Sl'il ,'u ,
0' '. Ilhl'llII I'; I' 11 I ..' •. 11 h n (1'1't·i .\ 1 :! ),
s l l'a U' n e~ Inhn.1l di"s<,1' BI'(lsehiire haI lü l' , 11 ,' FI"uud > der Wa c l"
\ ' l' l'1Il<'n nkluell· \\ ' , t I I I ' :I'rhiilt ' '11 I 1', UII\ \\ ellll ,(1 )(' I a u 'pezll' lI preußisch e
Illndl' 1I1~~~~el aulgl' llIl~t. So \'erdil'nl dieRt'. 'hrilt doch . llul'h im Aus .
le I I, verbreltl't l.Uwel'den. dl'nn , ie g ib t in kurzl'r. n.bc r cl ganter
10'01'11I die auf dem Ge biete des Binnonschitlahrtsbotriebos gemachte n Er-
fa hrunge n. Der Verfass er beha nde lt I. Hauptabsolmi tt, Kapitel I dk-
Be t riebsweiso der S c h i I I a h I' t im Vergleich e ZII jen en der Ei s e n-
b a h n e n : d ie gegensei tigen \ ' 01" und Xac ht eil e beid er Transp ortwog«.
Im 1J. K a pitol stellt B ot h e die Bed ingungen f ür die L ei s tun g R·
f ii h i g k e i t d er W a " s e r s t I' a fJ I' 11 a uf. unter denen jed och
nur di e Kanäle. höch sten s noch die kanali sierten Flüs se Zll verstehen
se ien: R o t h e schaltet a lso di e nat ürli ch en Flußläufe vo n se ine n BI"
l rac ht unge n a us , Diese Bedi ngungcn sind folgende : A. Regelm äßi gkei t
d es . lchiffsbotriobes . H, Feste Tari fe für län gere Zeiträume, C. ~lliglichs' l'
Schnelligk ei t des Tran sportes . D. Xiedrige Tnrile. E. Freie l ' Ier.
F, Sch onung der Kan alwandungen . O, Bück sieh t nuf di e bestehenden
Schiffahrtsverhii ltnisss. Im 11I. Kapitel [iihrt. der Verfasser jen e )Iittel
an, welch e ZIIr E I' f ii II u n g 0 b i g e r B e d i n g u n g notwendig
ersche ine n. Als so lche werd en om pfuh len: a) Die Einführung des ·ohlepp·
mon op oles: b) di e Einführung der Einze lschiffa hrt; c) die Anw endung
des richtigen Schl eppsy s tems. 111I 1\' . Kapitel wird spezioll der \\' e I. I·
b e w e rb f ü r di e Einr i oht,un gd c s el cktri s eh en S c h i f f s-
l.u g e s n u f d em T elt owk an al e bc'sp roeh en , Ocr 2. Hallpt .
a b, chnitt hl'h andl'11 e illga ngs d ie h i Rher a u I de n ß i 11 n e n \\' ass e r ·
s t raße n a nge\\'c ll dete n wic htigs te n Ar t en d e .-
S c h i f f s z ug 0 s, H o t h e !wbl mi t " oIleIlI Hechle hen'or . daß es
ullgelllein sd l\vil' rig Rl' i. I' i ch t i g c Vergleich sziffel'll bezüglioh der Zug .
kos!t'1I zu e rla nge ll, nachdem din Ein zehn>rle dieser Koslen (Verzinsung.
.\ mo rl isa t ion. .\l aleriali ' ·II. Lialll e US\\', ) un gem ein verschied en sind. DeI'
Verfasse r c rörterl nun in einzel nl'n l 'nle rnhteilungen diese.s ,\ bRch n i tl ( ·~
in seh r kInrl'l' \\'t 'is . a) den c h i I 1.- z ug dur I' h h I' l eb I e .\1 0 t or e n
plcn schen und 1'11'1'(11') ; bl der l eb l o s e.\1 0 1, 01' li l' g t i JU S c h i f f
und se ine t l' • i I> e n d e K I' a f t g I' 0 i f t, i lU \\' u s s eI' selbs t an
(Schl'Jlube n. und Baddampler. An\\ 'endullg der Elek~rizitiit,) ; c) ,der
)1 0 to r I i e g ti m S c hi f I und se ine t r e i b en d e K I' a l t ~ I' e l f t
a n e i n e I' K e t I e 0 d er I' i n e mOl' a h t. se i I an (Be t rieb mil
Kett e a ul dem Urunde . Ketll· ohne End e. Betril'b mil, Zug seil) : <I) dpr
)1 0 I 0 I' b I' f i n d I' t, s ie h au I d em L a n d e und zieh I. dllS S c h i I I
mit t el se i n e I' TI' eid e 11 e i n I' (e lek t risches Plel'd. Dampfloko.
motiw. l' lpk t risc he Lok omoti\'on \'el'Schi ed en el' S~'steme); e) de,r S 1',h i fI s ·
z ug I' I' I u I ~ t dur c h l' i n \\' a nd p I' l au. welch es \'on eUler Zentl',al .
s tu t ion durch )l lL~P}l inenk rnll in dau erndl'r Bewegung geha ltl' n wll1l
( \'o rs" hlag I{ i gon i. )[ auripc L e vy IIS\\' , ): j) \ . e rg l ei 0 h d e: Ye r ·
sc h j e d en e n ,\ I' t e n d es. I' h i I I s z ug e s, Der Verfnsser gibt nu n
ill tabellarischer !<'llrm I·inc sehr übersichlliche Zusammenstellung dpr
ohl'n l'l'wiihntcn \'el'sehi ed en en Sch iITszu~rgarten . welch e für den Fach ·
mann und "ewiß aue h lü r den Kaulm llnn \'on großem In ll'resse is t.
Den ;{, Haupt abschnitt widmeI der \ ' erf seI' a u 'ch lie ßlich dem c h Ie p p.
I, p I I' i e I, m it t I' I s W a n d er la u e s und sci ner weite ren Aus·
ges la lt ung. H ot h e IJI'handl'1t in l.iem lich einge he nde r Weisp die )1 ii n g p I
d p I' hi s h p I' i g en \ ' l' I' S U e he f ii I' d I' n c h i I I s zu g mit t el s
\\' a n d er tau e s. ma"hl soda nn .\ uii nderun~,"s \'o l'sch liige , dahin gehe nd.
d ip sogena nnte n Kabdbahlll'n a ls \ ' orbild w wiihlen . Dicsc K il b e I·
I> a h n e n (insbesond l'n ' jPlw in .\ me rika) wefll en mit ihren Vor · und
• 'aeh tl' ilen l'l'wiihnl, sot/unn I'in \ 'ergleieh zwisch l'n K a h el ba h n e n
11 nd Wall cl e I' t 1\ U • :-; I' h 1e I' pI' i n I' i ch I, u n g ungc. teilt. dip
h e SOli d l' 1'1' 11 Ein I' i l' h I u n g (. n I'inel' dprnrligpn Schlppl)('inriehtung
I)('sI'I'OCh('11 , Bc.sonden 's Inll'l'es ' !' \'eI1Iil'nt dpr \ ' crgleich zwisclll'n
S c hip I' I' 1. U g 11I i t. t I' I s \\' a nd e I' t SI u e s und d c n e Ie k·
tri S c hI' n , ' e h I e p p l ok 0 m ol i \. e n, Im 4, Haupülbsehnitt- zil·hl
H ut h e die S I' h lu 13 1 0 I g l' I' U n /-( e n pilll'r inst ruktiven "tud ie : ~ip
giplelrl durin. daß dlls von ihm vorglsehlll,l1l'ne Wamlcrta u nm best en
den im 11. Kapitel nufges lel lte n Bl'din~'1l1lgen fiir die grö ßte Leist.un gs ·
liihi gkl'it eilll'1' \\"asse rstmUe gPI'igtle l se i. H ot h e tritt dafiir ein, in
,\ nsl'hun/-( der IIng('nll'in pn \\'il'h t igkeit eine r I' i e h t i g I' n c h i e ]J I' .
m I' t ho d I' die~I,,'zii !.diphp I'in l!d ll'ndl' \ ' 1'1 uche zu lIlaeh en. deren Kost en
sieh in dpr I'raxi" dann ielfaeh hl'zahlt mal'h l'n, Es wiire ge wiß sehr
wiin sehl'nswprt. \\'enn dip dl'u["sphl' ){pgiernng dl'm VOJ'Bchlage Rot h l' S
HI'ehnung II'lIgen wii nl e, Es kann niehl gl'lmg bplont werden. duß die
vo rliegende .'t udie für die ~ e h i I I n h I' t s I I' c i b en d en. liir di p
K au f l eu t e und \ ' c I' k e h r S p ol i I i k e I' \'on gleich hohem Intere SI'
iit. sO daß dil ' IRkliire dt ' r;:elhcn auf da ' wärm"le clllp lohlen werden kann.
",chrom ln
11.G" Ühll!' di e Verwendun g \'1111 Heh el'rcl' ch l iisscn hld
Kamlll cr ch ll\lIScn . Theoretische Untersuchungen über das lI eber ·
syste m, unter tUtzt durch Ver su ch e an der ~Iaehno\\'ersehleuse de s
T eltowkanales. Von Dr, log, hri stian II av e s t a d t. llerlin Jno. ,
W. Ern s t & :-; 0 h n,
Dem Verfasser wurde durch di e Verwendung Hotoppschel'
lI euel' beim Baue der ehl eu se Kl ein ·:tlachnuw im T eltowkanal Gelegen ·
heit gegeb en , Versuche und daran an sehlieBende theoretische Unter·
sue h ungen iib er di e W irkung art und die Wirksamkeit dieser Art von
U1l1111ufverschliiss en durchzuführen , Die r orliegende Arbeit hat fill'
die bet eiligten K reise einen um so größeren W ort, als die bisherigen
Verött'entlichUll"en iib er die Verwendung des Hotoppschen ystem es
sic h einzig und all e in mit d ss n Prin zip und seiner Anordnung be·
fassen, wührend der Autor einl' Be chre il.u ng di es er AnlafTen nu r mit
wenigen e in le ite nde n 'Vort n berührt lind dann sofort in die Ergebnisse
seiner Untersuchungen eintritt. Zunäehst wird dill notwendige Ansaug.
höhe ermittelt. und werd en die Bedingungen für di o Dirnensionierung
lIes Saugke sel8 fe tgestl'lIt. In der weiteren F ortsetzung werden
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theoretische Formeln für da s durch di e Wasserströmung im H eb er
e rze ugte Vakuum e nt wick elt , und zeigt ein Vergleich zwischen den
re chnerischen Ermittlungen mit den Ergebnissen der Versuche eine
nahezu vollständige berein stimmung der durch Rechnung gewonnen en
Größen mit denen , welche die Versuch e ergaben . Die für die Praxis
außerordentlich wi chtige Frage, ob der au gkessel durch den fließenden
Heb er während einer Schleusungsdauer auch völlig entlüftet werden
kann, wird eingehend behandelt, und stellt II avest ad t auch eine Formel
für diese Entliiftungsdnuer auf. Ein weiteres Kapitel der nter-
suchungen bezi eht sieh auf di e F ormgesl altunt? der Saugkessel und
H eber, nachdem dieselbe einen bedeutenden Einfluß auf ein glattes
Funktionieren der H otoppscb en Einri chtungen au s übt und speziell di e
Form der augkossel durch den Umstand bedingt wird, daß es zweck.
mäßig ist , die Ob erkante des K essels möglichst niedrig zu legen. 1m
folgenden werden noch die für den Heberbetrieb notwendigen Hilfs-
und Nebeneinrichtungen kurz beschrieben, und gibt Havestadt in
ein em Schlußworte auf Grund seiner Untersuchungen die Grenzen an ,
innerhalb welcher die Verwendung der Heberverschl üsse von Vorteil
ist. DRs mit besonderer . achkenntnis geschriebene Buch ist sehr ge-
eignet, zur Klärung de r Frage der Anwendbarkeit von Hotoppschen
Hebern in be stimmten Fällen beizutragen, und kann daher den inter-
es sierten Fachkreisen warm empfohl en werden . Hofrat, Mra sirk:
I 1.230 Transfnrmatoreu und ,\ s)'nChrOn nllllorl'n. Ihre " 'irkungs .
weise. Berechnung und Kon struktion. Von DpI. . ln g. W. W i n k e I·
III a n n. 136 iten mit 70 . bbildnngen (I'n'is bros ch . K 4'20).
Der Verf er bringt zunächst nls Einfiihnmg in das ltudium des
Transformators di e Theori e der Drosselspule nu sfiihrlieh und durch ein
Rechenbellipi~1 ergän~t. Dann .folgt. einge he nd und vorwiegend gra ph isch
behandelt. die Theorie des Einphasentran sformators. der sich ein et was
kurz ge ra te ner Hinweis a uf die " Ieh rph a~(' n t l'll ns formatoren anschließt.
•~nch eine r E~läuterung der Grundge.<l'tze der .\. ynehronmotor en werden
diese th eoretisch a n H and graphische r .\Iethoden erläute rt , wobei das
H e y I a nd ehe ~iagramm in 'eine r ursprünglichen Form a bge leite t
und ~nge~'endet WIrd. Daran schlie13en sich : Ber echnnng der treuung,
der mduzIerten elekt ro moto ri che n Kraft. praktisch e I lat en und ein
Recl~enbeispiel. Ein e , 'kizze dcs Asynchl'Ongenerators so wie der korn ·
penswrtcn und com pound ier te n Asvneh ronmas chinen bildet den Schlun.
Der \ 'erf 'oc r i..t mit Erfolg bemÜht. di l' HauptgeRieht sl'unkte her vor -
zuh eben und in klarer Wei~e zn bell'uc hte n, und l'rfiillt den " orsatz :
.,ein en kurl.en tber bliek iiber a ll da zn gebe n. wa ' ein junger In <Tenien r
heim Eintritt in di e Praxis an Th corie und Berechnungswei~e von Oro Rsl'l -
, pulen Transformat or en und Ind uk t ionRmotorcn wiRsen II1nß".
In g. R. ./ .
Eingelangte Bücher.
(0 pend. d. 1 Verfaal era )
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zum Baurat<' ernIInnt. f 'I'
r" 1'1'0 eRstHerr Dpl. (ng . Hoh rt Ritter v. H "e k " n s c h u U.0 .. 0. " 'hel1
der T echnisch 'n Hoch schule in Wien , wurde znm Doktor der Teclll llse
\Vi. en eha fte n promoviert. B rn t
Der Wien er Gem eindl'rat hat Herrn :tadtbaud~r..kt.or Ober· ~~ll1d.
Dr. Franz B el' g ' I'. lInläUlich ein er Vcrsetzung 111 den ~uhp . dl,n
fiir se ine außel'Ordelltiieh her o ITngendc l1 -I5jiihrigen treu"n DIenst" dl ~
wärml:lten Dank und di vollllte Alwrkl'nnung llusgesproche n UI1(
Biirgerrceh der tndt Wien \'Crliehe n. 'eder-
Herrn In genieur Frnnz' " c h I' e v in Wien wlll'd e von d I' nl te
ö' te r reichi sch en tatthRlt" :1( di e ß efl;gni -eine~ beh. IIUt. Geonll'
er te ilt. -
Eigelltum und Ve r lag des Ve re ine . - V r a ntw ortlich er .' chrif tl oit or : I{llnstantin F reih. v. Pop p. _ Dr uck von H. pi 08 & e o. in W ieu.
